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Die Gewerkſchaft das Karnickel! 


Die Kohlengräber der Lackawanna⸗-Bahn. — 
Kohlen werden in New Nork billiger. 


Philadelphia, 17. Yan. Vor ber 
Koblenitreif-Rommiffion erklärte heute 
SR. Wilfon, Anwalt der Delamare, 
Lackawanna &K Weſtern-Bahngeſell— 
ſchaft, dieſe werde den Nachweis lie— 
fern, daß erſt mit der Bildung der 
Gewerkſchaften unter den Kohlengrä— 
bern im Jahre 1900 das freundſchaft— 
liche Verhältniß zwiſchen der Geſell— 
ſchaft und ihren Kohlengräbern ge— 
trübt worden ſei, erſtere aber doch ihre 
Politik beibehalten habe, die Leute 
menſchenwürdig zu behandeln. Acht— 
zig Prozent derſelben hätten gegen den 
Streikbeſchluß der Hartkohlengräber 
geſtimmt, ſich aber daran betheiligt, 
aus Furcht vor den Beamten des Koh— 
lengräberverbandes. Die Grubenar— 
beiter hätten durchſchnittlich kürzere 
Arbeitszeit als diejenige ſei, welche 
Herr Miichell verlangte. Die Geſell— 
ſchaft bezahle nach Maßgabe der geför— 
derten Wagenladungen, ein für beide 
Theile zufriedenſtellendes Syſtem. Der 
Anwalt beſtritt, daß die Kohlengräber 
irgend einen Grund zur Beſchwerde 
hätten. 

James Smith, Aufſeher in drei Ze— 
chen der Elk Hill Coal and Iron Co., 
welcher ſchon geſtern auf dem Zeugen— 
ſtande war, ſagte heute aus, daß vor 
Gründung der Union die tägliche Ar— 
beitsleiſtung der Kohlengräber ſechs 
Wagenladungen betragen habe, von der 
Union aber auf vier Ladungen be— 
ſchränkt worden ſei. Die Geſellſchaft 
betreibe keine Ladengeſchäfte. 

Edward-J. Maginnis, ein Anwalt 
in Girardville, welcher bei Gouverneur 
Stone dagegen proteſtirte, daß die Mi— 
liz als Begleitmannſchaft für Streik— 
brecher diene, war der nächſte Zeuge. 

Der Zeuge erklärte, der Proteſt ſei 
von einer Maſſenverſammlung der Ge— 
ſchäftsleute ausgegangen, nachdem 
Gouvb. Stone ſein den Streikführern 
gegebenes Verſprechen, die Miliz nicht 
zum Polizeidienſt zu verwenden, ge— 
brochen hatte. Die Bürger hätten all— 
gemein befürchtet, daß durch derartige 
Dienſte der Miliz die Streiker zu 
Ausſchreitungen gereizt werden wür— 
den und Blutvergießen folgen müſſe. 
Der Zeuge gab zu, daß die Streik— 
brecher Polizeiſchutz nöthig hatten. 

John von Bergen, ein Diſtrikts— 
Superintendent der „Elk Hill Coal 
and Iron Co.“ in Scranton, wurde 
nun vernommen. Seine Ausſagen bo— 
ten nichts neues. 

Generalſuperintendent Phillips von 
Scecranton erklärte, daß die Gruben— 
arbeiter nicht mehr ſo geſchickt ſeien wie 
vor zehn, fünfzehn Jahren; jetzt ſeien 
mehr — Ausländer in den Kohlen— 
gruben beſchäftigt. Die Löhne ſeien 
erhöht worden, als größere Wagen ein— 
geſtellt worden ſeien. 

Herr Mitchell erhob ſich jetzt und be— 
dauerte, daß er wegen des Gruben— 
arbeiterkongreſſes an den weiteren Ver— 
handlungen der Kommiſſion nicht theil— 
nehmen könne. Dieſe habe ſich völlig 
unparteiiſch benommen. Durch Zeu— 
genausſagen über angebliche Aus— 
ſchreitungen der Streiker ſei die Zeit 
der Kommiſſion ſehr ſtark in Anſpruch 
genommen worden. Die Nichtunion— 
arbeiter ſeien zu zwiefachem Zweck nach 
Pennſylvanien gebracht worden, um 
die Wohlfahrt der Streiker durch ihre 
Arbeit und um durch Zeugenausſagen 
das Anſehen der Streiker vor der Kom— 
miſſion zu vernichten. Er trage den 
Streikbrechern perſönlich nichts nach, 
auch er ſei gegen geſetzwidrige Hand⸗ 
lungen. Die Bergleute förderten jetzt 
mehr Kohle, als wegen Mangels an 
Wagen befördert werden könne. 

Advokat Warren verlangte dafür Be⸗ 
weiſe, und Herr Mitchell entgegnete, 
daß wegen Mangels an Wagen 3000 
der ſtreilenden Kohlengräber nicht wie⸗ 
der angeſtellt worden ſeien. Darauf 
vertagte ſich die Kommiſſion. 

Indianapolis, 17. Jan. Präſident 
Milchell vom Grubenarbeiterverband 
wird morgen Nachmitiag hier eintreffen 
und am Montag die Grubenarbeiter— 
Konvention in Tomlinfons Halle er- 
öffnen. Am Montag Abend fol eine 
gemaltige Kundgebung ftattfinden, 
während der Mitchell, Samuel Gom- 
per und andere Arbeiterführer An- 
Iprachen balten werben. 

Zmölfhundert Delegatien aus 24 
Staaten werden an dem Kongreß theils 
nehmen. Die forderungen, melde an 
die Weichtohlengrubenbejtger von Illi⸗ 
nois, Indiana, Penniyplvania und 
Ohio geltellt werden follen und 15 bis 
20 Prozent Lohnerhöhung bedingen, 
werden zuerft ausgearbeitet werben. 
Man rechnet auf die Ermwirkung einer 
zehnprozentigen Lohnerhöhung. Die 
Verhandlungen darüber mit den Gru- 
benbejigern werden am 30. Januar in 
Indianapolis beginnen. Die Gruben» 
arheiter wollen auch auf eine Ausglei- 
Kung der Lohnjkala und des Unter— 
fchiedeg zwifchen Grubenbetrieb mit der 
Art und mit Mafchinen dringen. 

Sefretär Wilfon wird einen genauen 
Ausweis über die für die ftreitenden 
Hartlohlengräber eingegangenen Gel- 
der und deren Bertheilung vorlegen. 

Präfivent Mitchell und Sekretär 
Bilfon dürfte ber Kongreß eine Ge- 
haltsaufbeſſerung bewilligen. 

New York, 17. Jan. Die unabhän⸗ 
ee ar: welche 
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Kohlen bislang nicht unter $1O bie 
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Tonne verfauften, haben in einzelnen 
Fällen die Breife auf $9.75 und $9.50 
berabgelegt. Man erwartet bier am 
Montag ein weiteres Fallen der Koh- 
lenpretje, infolge in Ausficht ftehender 
ftarter Zufuhr von Hartfohlen jeitens 
der Kohlenbahn-Gefellichaften, melche 
bislang nur $5 forderten, aber nur lä- 
herlich geringe Mengen zum Berfauf 
braditen. 

Die Standard Dil Eo. hat ihren in 
Bayonne, N. J. beſchäftigten 4000 Ar— 
beitern eine Prämie von je einer Tonne 
Kohlen ausgeſetzt, für Hilfeleiſtung bei 
ausbrechendem Feuer; außerdem erhal— 
ien dieſelben 25 Cents die Stunde, wie 
bisher, für Löſchdienſte. 

Schenectady, N. Y., 17. Jan. „Es 
ſcheint, als ob die hieſige Union der 
Anſtreicher den Gerichtsbefehl mißachtet 
hat, denn ſie hat die größere Anzahl 
unſerer Anſtreicher, welche ſämmtlich 
zur Union gehören, zur Arbeitseinſtel— 
lung gezwungen, ſodaß wir mit einem 
thatſächlichen Streik zu kämpfen haben, 
obwohl wir nur Unionleute beſchäfti— 
gen und alle Unionregeln befolgen“, ſo 
erklärt in einer Bekanntmachung heute 
die Anitreicherfirma Shafer & Barry, 
deren Arbeiter ‘Potter, meil er fich der 
Miliz anaefchloffen Hatte, bon der 
Union ausgeftoßen wurde, auf Befehl 
des Gerichts aber mieber aufgenommen 
werden mußte. „Wir qlauben“, heikt 
e3 in der Ankündigung dann meiter, 
„daR ed nicht Jänger eine Frage zwi— 
ſchen Gewerkſchaft und Nicht-Gemerf- 
ſchaft iſt, ſondern zwiſchen Geſetz und 
Geſetzloſigkeit. Wir werden dieſen 
Mann in unſeren Dienſten behalten, 
ſolange die Geſetze des Staates ihn für 
ein Mitglied der Union erklären, und 
wir glauben, in dieſer Stellungnahme 
auf die Anerkennung der großen Maſſe 
der Bevölkerung, ſowohl der Union- wie 
Nichtunion-Elemente, rechnen zu kön— 
nen.“ 

Waſhington, 17. Jan. Der bekann— 
te republikaniſche Truſtbekämpfer, Kon— 
greßmitglied Babcock von Wiskonſin, 
erklärt in einem Interview, die Wie— 
derwahl des Präſidenten Rooſevelt 
hänge von der Stellungnahme der 
Parteimehrheit im Kongreß zu den 
Truſts und zum Tarifreform ab. 

St. Louis, 17. Jan. Sämmtliche 
65 Arbeiterinnen der Samuel Cupples 
Envelope Eo. jtreifen, weil ihnen aus 
Remlichkeitsgründen während der Ar- 
beitözeit der Genuß von Kaugummi 
verboten worden ift. 

Zerre Haute, Ind., 17. Jan, Die 
Better der unabhängigen Eifenhütten 
in Muncie, Terre Haute, Eaft Chicago, 
Snd., New Albany, Findlay, D., und 
Mustegon, Mich., haben fi} vereinigt. 

Springfield, IU., 17. Jan. Gene- 
ralanwalt Hamlin empfiehlt in feinem 
Sahresbericht, das 1891 erlaffene und 
pomStaatsobergericht für verfaffungs- 
mäßig erklärte Anti-Truftaefeß derma- 
Ben zu erweitern, daß aegen Trufts ir- 
gend welcher Art jofort Einhaltäver- 
fahren eingeleitet werden fünnen. Herr 
Hamlin [pricht die Hoffnung aus, daß 
das Gtaatäobergericht in einem Iruft- 
falle nur die 1897 zu Gunften der 
Kohlengrubenbefiter von der Legisla- 
tur dem Gefeß zugefügte Paragraphen 
und nicht das ganze Gefet umſtoßen 
werde. 

Lafahette, Ind. 17. Jan. Samuel 
Born, ein hiefiger Gefhäftsmann, hat 
eine Anzahl gejchlofiene Güterwagen 
gepachtet, auf denen er Kohlen nad 
Chicago enden will. Für die Rüd- 
fahrt follen die Wagen mit Getreide be- 
frachtet werden. Er hat die nötihigen 
Lieferungsperträge bereit3 abaejchloj- 
Ten. 

Nervman, U, 17. Jan. Bürger 
hielten bier einen Paflagterzug ber 
Indiana, Decatur & MWejtern - Babn 
an und nahmen alle Kohlen bom 
„Zender“ fort. Später trafen mehrere 
für Newman beitimmte Wagenladun= 
gen Kohlen hier ein. 

Wafhington, 17. Jan. Die Hart: 
fohlen-Grubenbefiger haben, mie Be- 
richterftatter des „Star“ in den penn=- 
ſylvaniſchen Kohlenbergwerks-Gebieten 
ermittelt haben, die tägliche Förderung 
der Hartkohlen von zwölf auf vier 
Wagenladungen für jeden Gruben— 
arbeiter beſchränkt. Das Beweis— 
material ſoll dem Kohlenſtreik⸗Schieds⸗ 
gericht unterbreitet werden. 

Der Hausausſchuß für Fiſcherei— 
weſen und Handelsſchiffahrt läßt die 
Urſache des ſich in den Schiffsbauhöfen 
fühlbar machenden Kohlenmangels 
unterſuchen. 

Philadelphia, 17. Jan. Wegen Koh— 
lenmangels mußten hier zwei öffentliche 
Schulen geſchloſſen werden. 

Ogden, Utah, 17. Jan. Infolge 
des Streiks an der UnionPacific-Bahn 
kann dieſe keine Kohlen von ihren Berg⸗ 
werken befördern. Hier droht ſchlim— 
me Kohlennoth und die Bahn läßt ihre 
Kohlenvorräthe durch Geheimpoliziſten 
überwachen. 


Opfer von Räubern. 


Perry, Ja. 17. Jan. Henry Patee, 
Sohn des Präſidenten der hieſigen Na— 
tionalbank, iſt heute früh im Kampf 
mit zwei Räubern, welche er auf der 
Veranda des elterlichen Hauſes an— 
fiel, mit eigenem Revolver geſchoſſen 
und tödtlich verletzt worden. Die Thä— 
ter werden mit Bluthunden verfolgt. 

Keſſelerploſion. 

Weſt Newton, Pa. 17. Jan. In 
Bells Sägemühle wurden heute gele— 
gentlih einer Keflelerplofion Wm. 
Yunter und Robert Pore getöbtet, das 
frühere SLegislaturmitglied Hunter 
töbtlic und Jas. Dyke jchmer ver» 
‚ brannt, —— 


—F 


nach hier vorgelaben worden. 


Fünf Seeleute getödtet. 
Ernſter Unfall auf der „Maſſachuſetts“. 
San Juan, Portoriko, 17. Jan. 

Durch eine Pulber-Exploſion in dem 
achtzölligen Thurm des Schlachtſchiffes 
„Maſſachuſetts“ wurden heute fünf 
Seeleute getödtet und vier verletzt. 
Offiziere waren nicht darunter. 
Getödtet wurden: Felix Loſſer, New 
Vork, 18 Jahre alt. Stephen Mali— 
nowski, Pole, 20 Jahre alt, ©. Chi: 


cago wohnhaft; am 4. Auguft 1900 in | 
Andrem Hend= | 


Chicago angemorben. 


rifjen, Noxiweger, 19 Jahre alt, in New | 


York anjäflig. Kenneth 3. Platt, Jr- 
länder, 21 Xahre alt, in Troy, N. 9., 
anjäflig. Robert Auler, 20 Jahre, Mt. 
Waſhington, O. 

Die Verletzten ſind: A. N. Doſſett, 
Durham, N. C. Jas. G. Patterſon, 
Pittsburg, Pa. W. W. Auguſt 
Schert, 375 Cleveland Ave. Chi— 
cago. 

Das Pulver zur Bedienung der acht— 


zölligen Geſchütze war in Segeltuch- 


ſäcken enthalten, und es iſt vorgeſchrie— 
ben, daß es in Blechkannen aus den 
Kammern nach den Geſchützen gebracht 
wird, um gerade ſolche Unfälle wie den 
heute vorgefallenen zu verhüten. Ein 
Mann ſprang, als ſeine Kleider in 
Brand geriethen, über Bord. 

Binnen wenigen Sekunden waren 
drei Waſſerſchläuche auf das Innere 
des Thurmes gerichtet, um eine Explo— 
ſion des zweiten Geſchützes zu verhin— 
dern. 

Die Exploſion erfolgte bei Geſchütz— 
übungen auf der Höhe der Inſel Cule— 
brah, welche geſtern Mittag ſtattfan— 
den. Die geſammte Bedienungsmann— 
ſchaft von neun Leuten wurde entwe— 
der getödtet oder verwundet. 

Enſign Wartman, der Befehlshaber 
des Geſchützes, ſtand neben demſelben, 
als das Unglück ſich ereignete, blieb 
aber unverletzt. Die Mannſchaft und 
Offiziere bewahrten ihre Kaltblütig— 
keit und letztere trafen ſofort die nöthi— 
gen Verhaltungsmaßregeln. 

Die Verwundeten waren verbrannt, 
verſtümmelt und nahezu todt. 

Admiral Higginſon hat einen amt— 
lichen Bericht über den Vorfall nach 
Waſhington geſandt, der außer den 
Namen der Verunglückten folgende 
Angaben enthält: 

Pulverladung erplodirte zufällig in 
achtzölligem Gefhüg auf Maſſachu— 
jetts. Urfache wird unterfucht. 


Wolcotts ciferne Brigade. 
Der Kampf um den Koloradoer Senatsiih. 


Denver, Kol., 17. Ian. Er-Bun: 
besjenator Wolcott, welcher fih um 
Zellers Sit im Bunbesfenat bewirbt, 
bat heute die republifanifchen Mitalie- 
der des Haujes der Leaislatur aufge- 
fordert, zufammenzuhalten und Die 
fiebzehn demofratifchen Mitglieder, de- 
ren Wahl beanftandet wird, auszujto- 
Ben, da jonft ein Demofrat in denBun= 
desjenat gewählt werden würde. Eine 
Mehrheit der fiebzehn Anhänger Wol- 
cott3 im Haufe haben fchriftlich gelobt, 
unter allen Umftändern für Wolcott zu 
jtimmen. Wolcott3 Führer im Haufe 
bat vom Vorfiger des Wahlausjchuf- 
jes verlangt, daß diefer zu Gunjten der 
Ausmweifung aller fünfzehn demofratt- 
Then Mitglieder von Arapahoe Co. be= 
richte und daß die Abftimmung darüber 
in Bausch und Bogen erfolae, Tonft 


würden Wolcotts3 Anhänger nicht für | 


die Zulaffung auch nur eines Republi- 
kaners ſtimmen. 

Im Senat haben die Demokraten die 
Mehrheit und dieſe haben ſich, bis auf 
Einen, verpflichtet, für jeden Demokra— 
ten, der vom Hauſe ausgeſtoßen wird, 


einen Republikaner aus dem Senat zu 


werfen, ſo lange ſolche noch vorhanden 
ſeien. Wolcott erwidert auf dieſe 
Drohung, der republikaniſche Gouver— 
neur werde den Parteigenoſſen im Se— 
nat zu Hilfe kommen. Die Gegner 
Wolcotts unter den republikaniſchen 
Hausmitgliedern ſind verpflichtet, un— 
ter keinen Umſtänden für Wolcott zu 
ſtimmen. Die Folge dürfte eine Ge— 
ſchäftsſperre oder Tellers Wiederwahl 
ſein. Der Wahlausſchuß des Hauſes 
wird am Montag berichten. 

57. Nongreß. 

Waſhington, 17. Jan. Der Flotten— 
ausſchuß des Hauſes hat dem Entwurf, 
wonach drei weitere große Schlacht— 
ſchiffe, ein Panzerkreuzer, zwei ſtäh— 
lerne Schulſchiffe und eine Brigg ge— 
baut werden ſollen, einen Zuſatz an— 
gefügt, demzufolge alle neuen Schiffe 
auf den Regierungsbauhöfen gebaut 
werden ſollen, ſobald ſich das Beſtehen 
eines Schiffsbau-Truſts nachweiſen 
laſſe. 

Kongreßmitglied Hitt von Illinois 
erkannte einen Bericht über einen im 
Jahre 1862 verſuchten Lieferungsbe— 
trug für das Heer als von ihm geſchrie— 
ben an und verhinderte dadurch die Be— 
willigung einer Forderung von 588446 
für Pferde von B. F. Moody & En. 
von Keokuk, Jowa, die ſich auf jene 
Angelegenheit ſtützte. 

Das Haus berieih heute die Vorlage 
zur Schaffung eines Handelsdeparte— 
ments. Der Antrag, kein Arbeits⸗ 
departement mit dem neuen Reſſort zu 
verbinden, wurde abgelehnt. 


Der Chineſenſchmuggel. 


Waſhington, 17. Yan. Generalein- 
wanderungskommiſſär Sargent hat 
den in Brooklyn, N. 9., ftationirten 
chineſiſchen Einwanderungsinſpektor 
Ralph Izard heute beſchuldigt, an ei⸗ 
nem umfangreichen Chineſenſchmuggel 
theilgenommen zu haben. Izard iſt 


Die Wollzüchter. 
Kanſas City, 17. Jan. Der Na— 
tionalverband der Wollzüchter iſt hier 
heute zur Jahresverſammlung zuſam— 
| mengetreten. Eine Menge Fachfragen 
werden verhandelt werden. 


Erbſchaftsprozeß. 


| 
| 1 
| Waufegan, X., 17. Jan. Ein jen- 


fationeller Erbichaftsprn--* bildet hier 
! das ITagezgefpräh. Die reiche Witte 
| Frau M. D. Abbey hat ihre Gefell- 
Ichafterin, Frl. Anna Stel, und ihren 
| Haugmeilter, Karl Braunfchmeiger, zu 
Alleinerben eingelegt und ihre Ver— 
| wandten in Philadelphia leer ausgehen 


laffen. Diele klagen und behaupten, e$ 


liege Erbjchleicherei vor. 

| Beguadigt. 
Springfield, Ill, 17. Jan. Gouber— 

neur Dates begmadigte heute die 1897 

ı megen Mordes zu Tebenslänglicher 

Zuchthausſtrafe verurtheilte Mary 

King aus Alexander County, da ſie 

nach ärztlichem Gutachten im letzten 

Stadium der Schwindſucht liegt und 

| nur noch ein paar Tage zu leben hat. 

| Zollbeamten-Kongreß. 


New VYork, 17. Jan. 
ternationale Kongreß von Zollbeamten 
und wurde 
Shaw mit 


trat heute hier zuſammen 

von Schatzamts-Sekretär 

einer Anſprache eröffnet. 
— 


Ausland. 


Bloßſtellung des „Weltblattes“. 
Wie der U. D. Herald feine Deutfchenhete 

betreiben foll. 

Berlin, 17. Jan. Der beporftehende 
| Beleidiqungs-Prozgeß des „Nem York 
Herald“ gegen die „Berliner Neuelten 
Nachrichten“ verfpricht einen aroßen 
Umfang anzunehmen. Das lebtere 


' Blatt wird alle in Berlin meilenden | 


| amerifanifchen Korrefpondenten ala 


Zeugen vorladen laffen. Die „Neueiten 
Nachrichten“ wollen beweifen, daß ber 
„Nero Hort Herald“ feine Deutfchen- 
hete pftematifch und mit unehrlichen 
Mittelm betreibe. Die Klage des „He- 
rald“ gründet fich vornehmlich darauf, 
daß die „Neueften Nachrichten” ihn in 
| einer Serie von Xrtiteln wegen jeiner 
| deutfchfeindlichen Haltung vornahmen 
| und über die Entftehung feiner Berliner 
| „Spezial“-Telegramme allerhand me- 
nig erbauliche Enthüllungen vom Sta= 
pel ließen. U. U. behauptete das Ber- 
Iiner Blatt, der Herr „Spezial"-Be- 
tichterftatter des „Herald“ fei aarnicht 
in Berlin, fondern in ber Redaktion der 
Parifer Ausgabe des „N. 9. Herald“ 
zu finden, wo er feine „Spezial”-Xn= 
formationen au3 den täglich einlaufen- 
den Berliner, Frankfurter und Kölner 
fhöpfe und dann in 
tendenziöfem, beutfchfeindlichem Auf: 
puß als „Berliner Spezial-Tele- 
aramm“ nach Nem VYork kabele. 
| 
| 
| 
| 


Das Abfommen. 
Die fächftfche Kronprinzeffin leiftet Derzicht. 
Berlin, 17. Jan. Das Abtommen 
zwischen den Vertretern des Kronprin- 
zen und der Kronprinzeſſin von Sach— 
fen ift heute von beiden Parteien quige= 
heißen worden. Diefironpringelfin vers 
zichtet auf alle Titel und Würden, 
nimmt ihren Mädchennamen wieder an 
| und erhält auf Lebenszeit 30,000 Mart 
Sahrespenfion. Das Recht zum Befud 
ihrer Kinder, Seitens der Prinzeffin, 
iſt in dem Bertrage nicht erwähnt. 
| Baron Sped und Haifer Wilhelm. 
| Berlin, 17. Jan. Baron Sped bon 
| Sternburg wurde geftern vom Sailer 
| zux Tafel gezogen. Er bat um Er- 
! laubniß erfucht, feine Abreife nad 
| Wafhington um eine Woche verfchieben 
| zu dürfen. 
| Deutichland und Großbritannien 
I 
| 


Tagesblättern 


wollen ald Vorbedingung ber Unter: 
handfungen mit Präfident Caſtro Si⸗ 
cherſtellung ihrer Forderungen heiſchen 


und ehe letztere nicht erfolgt, auch die 


| Blocfade nicht aufheben. 
Will mobil machen. 
Wien, 17. Jan. Sollien die Zu— 


ſtände in Mazedonien ſich nicht beſſern, 


ſo wird die öſterreichiſche Regierung im 
Frühjahr zwei Armeekorps nach der 
Grenze ſenden. 

Der Tarif der Schweiz. 


Genf, 17. Jan. Hunderttauſend 
Stimmgeber haben eine Volksabſtim— 
mung über das neue Zollgeſetz verlangt. 
Man erwartet deſſen Ablehnung. 
— — — — — — — 


Lokalbericht. 


Enteiguungsverfahren. 


| 

Die Jury für das von der Sanitäts- 
biftriftsbehörde gegen halaftarrige Be- 
figer von benöthigtem Grundeigenthum 
| por Richter Dunne eingeleitete Enteig- 

| nungsperfahren wurde heute Vormittag 
verbollitändiat; fie beiteht aus den Mit- 
gliedern Archibald Nutzford, Nr. 4336 
Greenwood Ape.; Iohn Marfhall, Nr. 
638 Elfton Abe.; Robert VW. Hunter, 
Ir. 1550 ®. Adams S©tr.; Fred F. 
Harris, Nr. 7047 Yale Str.; Yojeph 
5. Connery, Nr. 530 Fulton Str.; 
Kohn H. Mullin, Nr. 494 ©. Wood 
Str.; William H. Marfhall, Nr. 6918 
©. May Str; William 9. Smith, 
Drland; Daniel Murphy, Nr. 429 
Vermont Str.; Thomas Greenwood, 
Nr. 1611 Prairie Ave; William 4. 
Davenport, Nr. 1206 W. Adams Str.; 
Harry D. Van Hart, Nr. 5711 WM. 
Erie Str. Die Yury befichtigte. heute 
Nachınittag die fireitigen Grundftüde 

‚und Siegenfhaften 


Der erjte in- | 


Chicago, Samftag, den 17. Januar 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


— — - 


Aoſch ungewiß. 


Die Erhebung von Auklagen gegen 
| die Kohlenverthenerer. 


Veberführungen hödhft fraglich, 


| Aus der Derfaffung des Derbandes derKlein: 
händler. — Die Stadt foll mit den Kohlen: 

| händlern in Wettbewerb treten. —Koblen» 

| fahrer-Streif in South-Chicago. 

| 


| Ehe die Grandjury heute ala Ge: 
| Jammt-Körperfhaft in Sigung trat, 
| fand eine längere Berathung eines Un- 
ter-Ausſchuſſes ſtatt, welchem neben 
dem Obmanne W. D. Wyman die Her— 
ren Martin A. Ryerfon, Wm. Tilot- 
ı fon und 9. M. Siaymater angehörten. 
| Diefer Ausfhuß follte das gefammte 
Material fichten und danach entjcheiben, 
ı ob es thuniich fein würde, darauf An- 
! klagen zu begründen. Zu einer Ent- 
[hHeidung famen die Herren aber nicht. 
| Die vollitändige Grand Aury fand 
| fih um zehn Uhr zufammen. Hilfe- 
| Staatsanwalt Sprogle legte den Her: 
| ren dide Gejegbücher por, in melchen 
| man nach Paragraphen fuchte, die fich 
auf den vorliegenden Fall würden an- 
menden laffen. Man fand aber nichts, 
da2 vollftändig gepaßt hätte, und Herr 
Sprogle fchleppte dann neue Foltan- 
ten herbei. Obgleich man eigentlich) 
feine Zeugen mehr hatte vernehmen 
oollen, wurden folche doch nody wieder 
berbeigitirt. 

Man ließ den Anmalt des Verbandes 
der Kohlenhändler rufen — Herrn 
Samuel PBadard, den früheren Recht2- 
beiltand bes mürdigen “Propheten 
Domwie — fomwie den Händler Delos 
aus Dat Part. Wie im Vorztmmer 
werlautete, haben es die Gejchmorenen 
befonder® auf Herrn Bogle und 
beffen Geichäftsfreunde abaefehen, 
welche ihn zu ihrem ausfchließlichen 
Agenten für den Abla von Kohle in 
Chicago gemacht haben. Der Staat3- 
anmalt ordnete an, daß die Gerichtä- 
biener fih auf alle Fälle bereit halten 
follten, womöglih noch heute Abend 
einige Gänge zu beforgen. Man glaubt, 
ba3 fünne nur die Ausführung etwat- 
ger Haftbefehle zu beveuten haben. 

Unter den Geichmorenen find bie 
Anſichten darüber jehr getheilt, ob es 
rathſam ift, Antlagen zu erheben. Man 
befürchtet, daß fich eine Schuldigfpredh- 
ung ber betreffenden Parteien doc 
nicht würde bemerfftelligen laffen. Die 
Treilprechung der Angeflagten aber 
möchte im Bublitum noch einen fchlech- 
teren Gindrud machen, aldö wenn gar 
nicht erjt Anklagen erhoben würden. 

Der Umftand, daß heute Mittag der 
Hilfa-Staatsanwalt Sprogle in Be: 
gleitung eines Stenograpben eifrig nach 
dem erften Staatsanmwalt3-Gehilfen 
Barnes juchte, jcheint Darauf hinzudeu- 
ten, dab doch beabfichtigt wird, Krimi- 
nal-Anflagen gegen verfchiedene Perfo- 
nen zu erheben. 

Ueber die mahrjcheinliche Yalluna 
des Berichtö der Grand Jury erfährt 
man, daß in demfelben gefaat werden 
wird, e& unterliege feinem Zmeifel, daß 
zwifchen einigen Gruben-Syndilaten 
und gewiffen Chicagoer Großhändlern 
eine Verſchwörung beſtehe, die Kohlen— 
preiſe in die Höhe zu treiben, daß aber 
keineswegs alle Großhändler und auch 
| nicht alle Gruben-Gefellfihaften an die= 
| fer Verichwörung betheiligt feien. 
| Um 2 Uhr Nachmittags vertagte die 

Grand Yurp fih bis um halb fünf 
ı Uhr. Sie wird dann wieder zuſam— 
| mentreten, um den Entwurf des Be- 
ı richte zu bequtachten, welchen bis da— 
| hin der Obmann Woman mit Hilfe der 

Geihiworenen Moore, Weyl, Ayerfon 
| und Shermood ausarbeiten fol. 
| Auch weitere Zeuaen find für heute 
; Abend noch vorgeladen worden, nämlich 
| Präfident Bell und Gefretär Zaller 
; bon der Bell & Zaller Coal Company, 
| fomie der Kohlenhändler Ira Eulp, 
| Nr. 5835 Halfted Str. — Ym Krimi- 
| nalgerichtE-Gebäube hieß e8 Nachmit- 
| tag8, daß Hilfs-Staatsanwalt Barnes 
| in feiner Wohnung mit der Außarbei- 
| 
| 
I 


| 
| 
| 
| 
| 


tung bon Antlagefchriften beichäftigt 
wäre. 
* * * 
Geſtern Nachmittag wurden von der 
Grand Jury die Inhaber verſchiedener 
Kohlengruben vernommen, darunter 
auch Frau Rachael Kirby aus Tallula, 
Ill. Dieſe hat ſich an Stelle ihres ver— 
ſtorbenen Gatten zum Präſidenten der 
| Iallula Eoal Eo. wählen laffen. Sie 
ſoll den Geſchworenen intereſſante Mit- 
kheilungen gemacht haben über die Ge— 
ſchäfts⸗Methoden verſchiedener Syndi— 
kate von Gruben-Geſellſchaften. Wei— 
tere Zeugen, die ähnliche Angaben mach— 
ten wie Frau Kirby, waren Chas. A. 
Starne, Mitglied der Weſt End Coal 
Co. von Springfield und Geſchäftslei— 
| ter der Virden Coal Co.; Terrence 
Caſey, Präſident der Williamsville 
Coal Co. von Springfield; George W. 
Haich, Sekretär und Geſchäftsführer 
der Greenview Coal Co., Springfield; 
W. G. Bartels, Präſident der Car— 
Iimsoille Coal Co.; 2. W. Senſeney, 
Sefretär und Gefhäftsführer der Au- 
burn-Alton Coal Eo. in Auburn, JU. 
— Zuguterlegt famen dann noch ver- 
fchiedene Inhaber von Fleinen Kohlen- 
hendlungen in verfhiedenen Bororten 


Chicagos zu Wort. 
| mm Grand Pacific Hotel warteten 
gehern Jieben, Örutenbeftper und Roh- 
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lenhändler, deren Namen in Verbin— 
dung mit der Kohlentheuerung am öf— 
teſten genannt worden ſind, vergeblich 
auf einen Ausſchuß des FabLrikanten— 
bundes, mit welchem ſie über die Sin— 
ſtellung der Unterſuchung zu verhan— 
deln gedachten. Aber der Ausſchuß 
kam nicht, und ſchließlich gi.gen. wie 
Sieben davon, ihrer Enttäuſchung in 
Ausdrüden lerhaften Unmikens Luft 
macdend. Die Sieben maren: 

Walter C. Boale von der Crescent 
Caa! amd Mining Co; %. ©. Pea: 
body, von der Peabody Coal So. und 
einem halben Dugend Gruben-Gefell- 
Ihaften; H. N. Taylor, Geichäftsfüh- 
rer der Big Zour Wilmington oval 
Eo.; Glen W. Traer, Präfident ver 
Mhpite Breaft Fr... Co; Thom A. 
Lemmon, Sekretär der Chicago, Wil- 
mington and Delaware Coal Io.; %. 
G. Hariwell von der Hartwell Coal 
Co.: W. C. Hill. 

Bei den Vereinigten Wohlthätigkeits— 
Geſellſchaften, dem Mayor, der Heils— 
armee u. ſ. w., ſind in den letzten zwei 
Wochen zuſammen gegen 820,000 in 
Baar zur Linderung des Elends ein— 
gegangen, welches durch die Kohlen— 
noth hervorgerufen wird. Geſtern wur— 
den an bedürftige Familien gegen 1500 
Ladungen Kohle abgeliefert, davon 800 
durch Vermittlung der Heilsarmee, 400 
durch die Stadtverwaltung und 160 
durch die Ver. Wohlthätigkeits-Geſell— 
ſchaften. Im Stadtrath wird am 
Montag wahrſcheinlich beantragt wer— 
den, daß die Stadt den Kohlenring zu 
ſprengen verſuchen ſolle, indem ſie ſel— 
ber Kohlenhöfe anlegt und denBürgern 
die Kohle zum Einkaufspreiſe liefert. 
In Detroit iſt der Mayor Maybury 
in dieſer Weiſe vorgegangen, und es 
heißt, er habe dadurch bereits eine be— 
deutende Ermäßigung in den Preiſen 
erzielt, welche die Kohlenhändler ihren 
Kunden berechnen. 

In Chicago mag es ſich übrigens 
nicht ganz leicht erweiſen, größere 
Quantitäten Kohle von den Gruben— 
Geſellſchaften geliefert zu bekommen, 
wenn man nicht Mitglied des Verban— 
des der Kleinhändler iſt. 

Die Großgeſchworenen haben bei ih— 
rer gegenwärtigen Unterſuchung unter 
Anderem einen Abdruck der Verfaſſung 
des Kleinhändler-Verbandes zu Geſicht 
bekommen. Aus dem Wortlaut der 
ſelben geht klärlich hervor, daß die 
Kleinhändler in enger Fühlung mit 
den Verbänden der Grubenbeſitzer und 
der Großhändler ſtehen, und daß es 
den Grubenbeſitzern bei Strafe verbo— 
tea iſt, Kohle direkt an die Konſumen— 
ten, d. h. an Nicht-Händler, zu verkau— 
fen. Die Strafe tft — in diefer Ver: 
faffuna — freilih nur verhältnigma- 
Big gering bemeflen; fie beträgt 50 
Cents per Tonne Hart: und 25 Cents 
per Ionne Weichtohlen. Es iſt aber 
wohl nicht ausgejchloffen, daß dieje 
Beträge, in Anbetracht der gegenwär— 
ttaen, für das Gefhäft To überaus 
günftigen „Konjunfturen,“ bebeutend 
erhöht worden find. Won den Straf- 
aeldern jollen SO Prozent an die 
Händler vertheilt werden, nach deren 
Bezirken die Lieferung erfolgt tft, 20 
Prozent fließen in die Kaffe des Klein 
händler-Verbandes. 

VBorausfichtlich werden diefe Verfaſ— 
Jungs-Beftimmungen in dem Bericht 
der Grandjurn eingehend erörtert wer- 
den. Ganz ausgefchloffen ift es au 
feinesmweg®, daß gerade darauf Ver: 
Ihmörungs-Antlagen gegen Händler 
begründet werben follen. 

* * * 

Sn South Chicago tft es Geute zum 
Ueberfluß auch noch zu einem Streif 
bon Kohlenfuhrleuten gelommen. Zehn 
bon den Kohlenfahrern der „PBarradee 
Storage and Teaming Co.“ haben die 
Arbeit eingejtellt, weil eg ihnen angeb- 
lich nicht Recht war, daß fie von der 
Yirma angehalten wurden, ihre Arbeit 
lo zu thun, wie e& in dem Pertrag, 
welchen die „PBarradee Co.“ mit der 
Union der zuhrleute abaeichloffen Bat, 
ausbedungen worden ift. — lim zmei 
AJubrleute, welche im Dienft geblieben 
find, vor Angriffen jeitens der Strei- 
ter zu fchüßen, ift die Polizei auf: 
geboten worden. 

Für ben Unterftüßungsfondg des 
Mayor3 find heute Vormittag meitere 
9383.50 eingegangen, doch find die An- 
forderungen, melde an benfelben ge- 
ftelt werben, fo aroß, daß er beinahe 
ebenſo raſch dahinſchwindet, wie er auf— 
gefüllt wird. Bisher ſind aus dieſem 
Fonds durch Vermittelung der Polizei 
täglich gegen 200 Familien unterſtützt 
worden. Heute früh befanden ſich nur 
mehr 8400 in der Kaſſe. Der Mayor 
hat deshalb den Polizeiſekretär Maher 
angewieſen, für die Folge weniger raſch 
mit dem Geben bei der Hand zu fein. 


— 3 +90 — — 
Edhuldig befunden. 


Dem Altwaarenhändler Sevy Bermann der 
Handel mit aejtoblenem Gut 
nachgewieſen. 


Nach zweiſtündiger Berathung gab 
heute Nachmittag die Jurh in dem ge— 
gen den Altwaarenhändler Levy Ber— 
mann wegen Ankaufs geſtohlener Waa— 
ren eingeleiteten Prozeßberfahren ihren 
Wahrſpruch ab. Er lautete: „Schul— 
dig!“ Der Prozeß iſt deshalb von 
außergewöhnlicher Wichtigkeit, weil 
durch ihn das Beweismaterial zu Tage 
gefördert wurde, das der Staatsanwali 
den Großgeſchworenen des Januar— 
Termins gegen fünf Poliziſſen des 
Englewood ⸗Diſtriktes unterbreiten 
wird, die ſich angeblich der Annahme 
von Beſtechungsgeldern ſchuldig ge— 


macht haben. 


Hinter Schloß und Riegel. 


John Smith in Richter Brentano’s Gerichts: 
faal verhaftet, 


Er war mit den übrigen zehn Mitgliedern 
der Gelbgiefer-Union in Anklage: 
zuftand verfet;t worden. 

Sohn Smith, aliad „Ned Smith“, 
der mit den übrigen zehn Mitgliedern 
der Gelbgießer-Union megen angebii- 
cher Verfhmörung in Anklagezujtand 
verjeßt worden mar, fich aber jeiner 
Verhaftung zu entziehen gewußt hatte, 
wurde geftern Nachmittag, nad) Schluß 
der Gigung, in Nichter Brentano’s 
Gerichtöfaal verhaftet. 

Er wird progeflirt werden, fobald 
der Prozeß der jech3 Angeklagten, der 
zur Zeit vor dem Tribunal des Richters 
Brentano ftattfindet, beendet fein wird. 

Detettived hatten unaufhörlich auf 
ihn aefahndet, aber feine Spur von 
ihm finden fünnen. Am Freitag wurde 
ene Borladung al3 Zeuge für John 
Smith ausgeftellt. WI3 der Büttel ihm 
die Vorladung übergab, jehien Smith 
jehr aufgeregt zu fein, fo dak der Be- 
amte Verdacht jchöpfte. Smith fragte, 
weshalb man ihn vorgeladen habe und 
erklärte, nichts von dem Tyalle zu wiſ— 
jen. Er gab zu, ein Mitglied der Gelb- 
gießersUnion zu fein, erflärte aber, 
bon den ganzen Gtreifunrußen feine 
Ahnung zu haben. Er wurde nach dem 
Gerichtsfaal geleitet, und man Tieß ihn 
nicht aus den Augen. Seine Beobachter 
merkten, mie er einem anderen Zeugen 
einen Wint gab. Einen Augendblid fpä- 
ter zogen fich beide hinter einen Ber 
Ichlaa zurüd und unterhielten fich im 
Flüſtertone. 

Als Smith aus dem Verſchlag her— 
auskam, bemerkte ihn Fridley, der 
Hauptbelaſtungszeuge, und eilte zu 
Hilfs-Staatsanwalt Olſon, um ihm 
mitzutheilen, daß der geheimnißvolle 
Fremde kein Anderer ſei als eben „Red“ 
Smith. Er wurde ſofort verhaftet und 
nach der County Jail gebracht. 

Die Vertheidigung deckte heute ihre 
Karten auf, als ſie Zeugen vernehmen 
ließ, welche ausſagten, daß ſie von 
Thumann gedungen worden ſeien, um 
vor den Großgeſchworenen Ausſagen 
gegen die Angeklagten zu machen. 
Einer dieſer Zeugen, Fred Clenſendorf, 
machte eine dahingehende Ausſage und 
erklärte des Ferneren, daß alle die 
Arbeiter, welche vor den Großgeſchwo— 
renen gegen bie ſpäter in Anklage— 
zuſtand verſetzten Mitglieder der Union 
ausgeſagt hätten, von Thumann dazu 
beſtochen geweſen ſeien, allerdings nicht 
durch Geld, wohl aber durch das Ver— 
ſprechen, ihnen eine gute Stelle zu ver— 
ſchaffen. Nachdem ſie in dieſem Sinne 
vor den Großgeſchworenen ausgeſagt, 
habe Thumann ihnen kleine Blättchen 
Papier gegeben, auf welchen ſein Name 
geſtanden habe. Mit dieſen ſeien ſie 
nach der „Weſtern Electric“-Anlage ge— 
gangen, wo man ihnen Anſtellung ge— 
geben habe. 

Zeuge ſagte ferner aus, daß er und 
die übrigen, ehe ſie ſich vor die Grand— 
Jury begaben, ſich mit Smoot, Fridley u. 
Thumann nach einer Wirthſchaft an 
Canal und Madilon Straße begaben, 
wo Ihumann ihnen erklärt habe, er 
habe fchon feit geraumer Zeit gemußt, 
mas fommen werde. Er fei ein Detel- 
tive und habe die ganze Gejchichte „ges 
firt“, um die Gelbgießer = Union zu 
Iprengen. 

William H. Burns, der Beier der 
unter der Bridlaners Hall gelegenen 
Wirthſchaft, ſagte aus, daß Fridley 
keineswegs, wie er im Verhör behauptet, 
in ſeiner Wirthſchaft thätlich angegrif— 
fen worden ſei, ebenſo wenig habe ſein 
Schankkellner die „Todtſchläger“ der 
Union mit Waffen verſehen. 

Auguſt Becker, Geſchäftsagent der 
Gelbgießer-Union während des Streiks 
in der Anlage der Stromberg-Carlſon 
Manufacturing Co., war der nächſte 
Zeuge. Er erklärte, daß die Union 
keine Ausſchreitungen gegen Nicht— 
gewerkſchaftler geduldet habe, und daß 
die Streikpoſten dahin inſtruirt waren, 
kteinen Nichtgewerkſchaftler zu bedrohen 
oder zu ſchlagen. 

Man glaubt, daß der Fall noch vor 
nächſten Dienſtag an die Jury gehen 
wird. 


Nettes Verhältniß. 


Frau Pike gibt zu, ihrem Gatten gelegent⸗ 
lich auch eins ausgewiſcht zu haben. 
Im Pitke'ſchen Scheidungsprozeſſe 
fuhr der Rechtsbeiſtand von Ruthven 
W. Pike heute mit dem Kreuzberhör der 
Klägerin, Frau Pike, fort. Sie mußie 
während des Verhörs zugeſtehen, daß 
fie ihrem Gatten, wenn er fi gar zu 
herausfordernd betragen hatte, au 
berichiedene Male etwa? am Zeuge ge- 
flit hatte, und zwar in ber Geftalt 
bon Eßgeſchirr, das ſie ihm an den 
Kopf zu werfen beliebte. In Abrede 
ſtellte ſie dagegen, daß ſie ihm eine 6 
Fuß lange Leiter nachgeworfen habe, 
wie Pike auf dem Zeugenſtand behqup⸗ 
tet hatte. Die Verhandlung wird 
wahrſcheinlich erſt in den erſten Tagen 
der kommenden Woche ihr Ende finden. 


— “ 


Das Wetter. 


Chicaas und Umgegend: Im Allgemeinen ihön 
heute Abend und Sonntag; heute Ybenb Müller, 
Minimumtemperatur 16 bi 2) Grad über Ruf, 
Lebhafter Norbiwetwind. 

Allinois und Andiane: Ym WUllgemeinen 
heute Abend und Eonntan, heute Ubenb * 
— An Hg 

Rieder = Michigan: Im meinen . jhön 
Abend und Sonntaa, mit Yußnahne bei 38 
an der Rordb- und der Meftfüfte, a 
#öber einftellen mird. Keute Ubenb = 
ter Rorbiveitwind. . 

n Chicano Hellte fi der Xemberaturienb bon 


eftern bi3 heute Mittag 5 Abends 8 
7 rad; Nahts 13 3 ;, Morgens B 
6 us 3 Grad; Mittags 18 9 Grab, 8* 





Children Big Bread Eaters 


A thick slice of bread made of Pillsbury’s 
Best Flour, from hard Spring wheat, will 
satisfy a child better than will two slices of 
bread made from soft Winter wheat flour, 


which is the ordinary flour. 


If you have 


children you will help them and save money 


by making bread.of 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Man lebt fo hin... 


Don The von Ron. 
(15. Fortfegung.) 


„Doller Kerl, mas?“ meinte einer 


ber wintenden Zeuinant2. 


„Windhund, ja. Möchte miffen, med- 
halb er eigentlich jolh Glüd bei ben | 
Meibern Hat? Schön tft er nicht, HA?” | Hausfrau aus — Lieber Graf,“ jehte er | 


„Nee — Du bilt dreimal fo fchön, ‚Sie 


Briefen, und Dir mag feine!” 

„Ach, Takt den Kleinen in Ruh und 
Graf in Frieden fahren. Und jhimpft 
nicht auf ihn; er ift ein guter Soldat 
und ein guter Kamerad, wenn er aud) 
zehnmal ein Windhund ift — Geht ihr 
mit in die Bavaria?“ 


Damit war dag Thema Graf er= | 


Tebigt, mährend diefer zuerit feine 
Shritte nad) Berlin Ientte, dem gelieb- 


ten „Sumpfneft,“ die — — 
eut⸗ 
nants. Eigentlich hatte er Urlaub nad) | 
dem Gübden, aber er fonnte die Luft | 


in Kleinſtädten vegetirenden 


nicht überwinden, erſt mal acht Tage 
„Unter den Linden” zu wandeln, ehe er 
„bie Palmen“ auffuhte.. Das berbit 
liche Webergangemetter ift eigentlich 
nicht fehr Heidfam für Dame Berolina. 


Die grauen Regennebel geben ihr in, 


MWerbindung mit dem mibderftandzfäht- 
gen Sommerftaub einen melfen, ge» 
alterten Teint: Die aufgeipannten 
Negenichirme verbeden das biöchen 
Himmel, und wenn nicht hier und ba 
über dem Schmub ein zierlicher Schuh 
— ein chiques dessous auftauchte, 
wäre ber Anblid troftlos. Defto mun= 
terer ift e8 überall, mo der Regen nicht 
hin kann, die Theater rüften fich zur 
That, da die Saifon mit Braufen 
naht: von dem Winter, der eigentlichen 
Rube- und Kältezeit, erwartet die ganze 
Weltftant Wunder — er joll Alles 
bringen! Neue Genies, Goldminen für 
allerlei Direktoren, mohlmollendes Bus 


blikum, entzückte Kritiker, Triumphe 


jeder Art, Bräutigams, Ehemänner, 
Liebhaber mehr Blüthen und 


Früchte, als Frühling, Sommer und 


Herbſt Knoſpen erzeugt haben! Graf 
athmete mehrere Tage vergnügt die 
Großſtaͤdtluft ein, bis er eine Karte 
von einem Kameraden erhielt, wo es 
hieß: „Natürlich haſt Du Boſes ſchon 


getroffen! Ich hörte, ſie ſollen jetzt in 


Berlin wohnen — 
Frau Emmy! 
mußte er doch begrüßen! 
Wie tomifh, dak er nicht längſt 


Daran gedacht! Er lächelte vor fich hin | 
— habe, daß ihre Eleine Flirtation jo | 


bald abgebrochen worden! Diefe mo= 
bernen, unzufriedenen jungen Frauen 


find Doc) zu nett! Ya, die Franzofen | 
baben ganz reht — junge Mädchen | 
find langweilig und gaefährlid, die | 


er man nicht frei berumlaufen 
affen. Erft als junge Frauen — Wo 
wohnten denn Bojes aleich? 

Keiner der Belannten, die man in 
Berlin ftet3 trifft, wußte etwas von 
thnen. Und fie mußten doch über ein 
Halbes Jahr hier wohnen! 

Mit Hilfe der Nolizei gelang e3 ihm 
endlich, die Abreffe zu finden. 

„Kottbufer Ufer 51, IL“ — im 8, 
— eigentlich Fein feubales PViertel! 

Daß Gebäude fah von außen recht 

t au8 — da3 Treppenhaus breit, mit 

äufern verjehen (die allerdings nad 
bem erften Stode aufhörten), aber die 


3 zweite Etage erwies ſich, des Hochpar⸗ 


terreß wegen, eigentlich als dritte, und 
Graf ſtand endlich puſtend vor der ge⸗ 
en Thüre. 
klingelte zwei Mal, ehe auf⸗ 
cht wurde. 
Iſt die gnädige Frau — Frau von 
Boſel Verzeihen Sie den Ueberfall — 
ich ſtöre wohl?!“ 
= — &mmy ftand vor ihm, mit Purpur 
übergofien — fie, die micht erröthet 
war, alö Leutnant Graf fie Damals ges 
küßt Hatte, fie hätte jegt am Iiebten in 
bie Erbe finten mögen, um ihr ein« 


Be Faches, nicht allzu jauberes Morgen» 
Heid und ihr unfrifirtes 
verbergen! 


Köpfchen zu 


Und ihre Verlegenheit fiedte den Bes 

t an. Er mußte nit, follte er 

oder bleiben, jollte er lachen oder 

ernft ibun? — Zum Glüd tönten 

eg dem dunklen Flur und 

erſchien. 

Sn je Antlit zeigte beim Anblick 

drafs Betroffenheit, aber er fahte fich 

„Emmy, ic; glaube, Du tennft Herrn 

af nicht mehr! Nein, das nenne ich 

prächtige Ueberrafchung, fommen 
od; herein!“ 


„Wenn ich wirklich nicht fiore —“ 
Bewahre — oh natürlich 
teb nehmen, wir in einer pros 
oriichen Wo und müfjen ung 
ebelfen, — bitte, bier —” er fühzte 
u in ein äußert einfad 


‚Zimmer, das Wohn-, Her- 


Aber natürlich, bie. 


fih Suftus’ Schreibtifch, eine Chaife: | 


| Ionque, eine Anrichte und mehrere 
' Seflel darin, das mar Alle2. 
ı Etwas unbebaglid nahm Graf 


Plah — Frau von Boſe war ver⸗— 


ſchwunden. 


ziehen,“ meinte Juſtus lachend, bemüht, 
recht leicht zu ſprechen, „ſie bildet ſich 
nämlich hier zu einer vollkommenen 


plötzlich ernſt werdend hinzu. 
dürfen nicht über dieſes Milieu er— 


ſchrecken, wir haben Verluſte gehabt; 
aber ich ſage Ihnen: nicht alle Schätze 


der Welt würden mich ſo glücklich 
machen, wie dieſe kleine Frau! 
welcher Energie ſie dieſe veränderten 
Verhältniſſe angepackt hat —!“ Doch 
da trat ſie ein; mit feinem Takte 
hatte Emmy vermieden, ein „Staat3= 
leid” anzulegen, nachdem der erite \m= 
pul3 dazu überwunden war. Eine 
große weite Schürze bevedte das ein- 
fache Kleid, und nur das hüdfche, wel- 
lige Haar hatte eine rajche Verändes 


rung erfahren. Sie fah aber fo reigend | 


und jung aus, daß Graf fie enizüdt ans 
blickte. — „Verzeihen Sie nur, daß ich 
Sie eben fo dumm ftehen lieh,” jagte 
fie lächelnd, „ich glaube wahrhaftig, ich 
genirte mich vor Yhnen, weil ich gerade 
aus der Küche fam — das Mädchen ift 
nämlich in der Wafchfüche! Wber mwirf- 
lich, Sie madten ein jo verblüfftes 


Geiiht, ala bächten Sie, man müßte | 
im Balltleive mit fechszehntnöpfigen 


Handihuhen den Kochlöffel fchmwin- 
gen —— 

„Aber gnädige Frau, ich traute 
Ihnen eben ſolch' hohen Grad von Voll⸗ 
kommenheit nicht zu,“ rief er lachend 
und küßte ihre Hand, die nicht mehr 
ſo zart war wie einſt. 

„Zur Strafe ſollten Sie eigentlich 
miteſſen,“ meinte Juſtus. „Was, 


Emmy? Haſt Du genug Kartoffeln?“ 
Noch einmal kam und ging die Farbe 
fie übers | 


in Emmy3 Antlit, aber 
wand jich. 


„Wenn Sie nicht3 Belleres vorhaben, 


blieb. 


Er balf Emmy den Tifch deden und | 


aß tapfer die etwas dick gerathene Kar— 


toffelfuppe, Jomwie die jehr auten Klopfe. | 
MWölfchen fah mit am Tijche und trug | 
piel zur Unterhaltung bei, da Emmt | 
ihm bejchäftigen | 


fih beitändig mit 
mußte. 

Ein junges, dralles Dienftmäbchen 
trug auf und brachte zum Schluffe 
einige Flajchen Pabenkofer Bier und 
ein Stüd Holländer Käfe. „Kann ich 
ı na) dem Spülen mieber ’runter 
gehen?" fraate fie dann. 

„Gewiß. Ich lege Wölfchen ſchon 


„Na, denn ſchnelle —“ 

Graf klopfte an ſein Glas — ein 
— großes Glas mit Goldrand, 
aber ſchwer und maſſiv (ach, Frau 
Emmy! haben Sie nicht einſt geſagt, 
Sie möchten nie ſo weit kommen, daß 

| Sie den Seft aus diden Gläfern trin> 

| fen müßten!?) und rief: „Ih muß un: 

| bedingt eine Rede reden! Lieber Herr 
Hauptmann! ch Habe nun jchon feit 
manchen Jahren die Ehre und das 
Vergnügen, Sie zu fennen, und habe 
Sie eigentlich immer beneidet —“ 

ho —“ 

„Jawohl — nicht blos um Ihre eige— 
nen hervorragenden Eigenſchaften, ſon— 
dern auch um Ihre reizende Häuslich— 
keit, und eine ſolche Gattin! Bis jetzt 
kannte ich ja Frau von Boſe nur 
als entzückende, ſchicke, liebenswürdige 
Dame, aber heute iſt mir das Glück 
zu theil geworden, ſie als ausübende 
Hausfrau kennen zu lernen! Wie ge— 
ſagt — ich beneide Sie nicht blos, ich 
bin neidiſch! Ich habe ſchon manches 
bei Ihnen gegeſſen, Herr von Boſe, 
aber ſo gut wie heute hat's mir noch 
nie geſchmeckt — in der Suppe war 
zwar ein bischen zu viel Peterſilie — 
jawohl! Frau Emmy, — aber die 
Miſchung der Königsberger war ideal. 
Deshalb leere ich mein Glas auf die 
Frau, welche durch ihr bloßes Sein die 
Emanzipation widerlegt, auf unſere 
verehrte Frau Emmy! Hurrah!“ 

Emmy dankte lachend, ging aber, um 
MWölfchen zur Ruhe zu dringen, und in 
dem Schlafzimmer bif fie fich faft die 
Lippen blutig, um nicht in Ihränen 
auszubrechen. 

Graf blieb noch zum Kaffee. Juſtus 
erzählte von feinen vergeblichen Ver— 
fuchen, eine Stellung zu finden: „E3 
ift unglawblih, maß heutzutage von 
dem einfachiten Schreiber verlangt 
wird. Stenographiren, englifche und 
franzöfifche Sorrejpondenz, Schreib⸗ 
maſchine und dergleichen — und dafür 
ein Lumpenſold. Mit den Agenturen 
iſt es auch flau — blos Prozente, kein 
feſtes Gehalt. Sie ahnen gar nicht, 
was ich Alles verſucht habe — momen⸗ 
tan ſtehe ich in Unterhandlungen mit 
dem Frauenverein um den Selretär⸗ 


— 


„Meine Frau wird ſich raſch um-— 


Mit | 


würde ich mich jehr freuen!” und er | 


__ „Abendpoft“, Chicago, Samfag, den 17. Iannar 1903. 


Graf erzählte vom Regiment, bon 
feiner Erfrantung und feinem Urlaub 
— „ich werde nun bie Riviera auf- 
juchen — reife morgen ab.“ 
Suftus bedauerte dies ehr. „Wir 
hätten doch noch mal zufammen aus 
gehen fünnen!“ 
„gu jchade, daß ich Ihre Adreffe fo 
pät erfuhr! Mber ich muß morgen 
fort, und mich ordentlich erholen. Da- 
für ift- Berlin nichts! Nehmen Sie mei- 
nen beiten Danf! und bie beiten 
MWünfe für Ihre Pläne — und auf 
Wiederſehen!“ 
Er ging, und Boſes fielen ſich in die 
Arme. 
„Meine liebe, tapfere, kleine Frau!“ 
„Armer Juſtus!“ 
Leutnant Graf beſtellte bei Schmidt, 
Unter den Linden, ein wundervolles 
Blumenarrangement für Frau von 
Boſe — Kottbuſer Ufer 51, II — die 
Adreſſe genirte ihn etwas.... Schreck— 
lich, ſolch einen Zuſammenbruch zu er— 

leben! Die ſüße Frau Emmy verlor 
allen Reiz für ihn — wie würde ſie in 
drei bis vier Jahren ausſehen, wenn 
| fie fortwährend Köchin und Kinder— 
wärterin geſpielt hatte! Dann war ſie 


| einfach „eine von jenen Frauen,“ die | 


| man nicht beachtet — mirflidh, ihre 
| Hand hatte 
Zwiebeln gerochen!! 

Er ſeufzte — „das iſt das Loos des 
Schönen auf der Erde —“ 
Die letzten Berliner Tage waren ihm 
vergällt durch dies Wiederſehen. 


XIV. Rapitel, 


Ein Menfhenleben in ans 
derthbalb Stunden. 

Er war [chliehlich froh, ala er feinen 
| Pla im Schnellzug eingenommen, der 
ihn nach dem jchönen Süden bringen 
jollte. Ein paar Wochen in Sizilien 
mürden ihn wieder frifeh und elaftijch 
machen. 

E3 mar fchon jpät Abends. Die 
Waggonz waren erleuchtet, und Graf 
mujterte die Einfteigenden mit fri- 
tihem Auge, bejfonvders die Damen, 

Eine elegante Erjcheinung darunter 
feljelte ihn. Er ftand auf und beodad)- 
tete in dem Durchgang, wohin fie fich 
fegie! Damen-Waggon — mie jchabe! 
Sie Jah mwirkli [chi aus. Mehrere 
Male fchritt er an ihrem Abibeil vor- 
über und bemühte fich, einen Blid in 
das Antlig zu erhajchen. Umſonſt. 
Die Dame hatte den Schleier nicht 
hochgeſchlagen, und ſogleich die Gas— 
lampe mit dem blauen Schutzvorhang 


verhängt; ſie ſchien ſchlafen zu mollen., 


„Dumme Gans!“ brummte Graf 
endlich, al jein Bemühen feinerlei Er: 
folg zeitigte und begab fich in jein eige- 
mes Abtheil. Diefes, ein halbes Ed: 
Kupee erjter Klafje, machte er jich mit 
| Kiffen und Deden gemüthlich, dann 
| tauchte er noch einige Zigaretten, und 
| nad;dem der Zug eima eine Stunde ge: 

fahren, fchlenderte er noch einmal den 
| Korridor auf und ab, um fich vor dem 


heute ein biächen nad) | 
| ınilbernde 


| Verbände der „Special Clothing Mals | 


£otalberigt. 
Arbeitsfperre. 


Sabrifanten verhängen fie über die 
„Special Order“ = Schneider, 


Streit bei der Bremner Ed. 


Zwifhen der Edifon Co. und den Einrich- 

‚tern eleftrifcher Zeitungen ein Ausgleich 
zuftande gefommen. — Arbeitseinftellung 
in der Oliver-Schreibmafchinenfabrif. 


Die erhoffte Einigung zmwifchen den 
‚zachperbänden der „Sarment Worters“ 
und der „Special Order Elothing Mas 
ters“ iji nicht zuftande getommen. Der 
Vorjtand der American Federation of 
Zabor hatte den Beichluß, welchen der 
Konvent der Federation in New 
DOrelans beziiglich diefer Angelegenheit 
gefaßt, daß nämlich die „Special Or- 
der Clothing Malers“ ihre 


der Union der „Garment Worfers” an 
ichließen follen, befanntlich durch eine 
Auslegung abgeſchwächt. 
Die „Garment Workers“ ſollten die 


ers“ als ſolche in ihre Reihen aufneh— 


men und Die Vereinigung dieſer Ver⸗ 


bände als Difirifi3-Organijation forts 


bejtehen laffen. Hiermit hatten fich die | 
„Special Order Cloihing Worlers” zus | 


frieden erklärt, jeiten® der „Sarment 
Workers“ iſt man 
entgegengekommen. In einer Maſſen— 
verſammlung, welche die Special Order 


Makers“ geſtern Nachmittag in der 


Nordſeite-Turnhalle abhielten, wurde 
beſchloſſen, ſich nicht zu der 
gungsloſen Unterwerfung zu verſtehen, 
welche die Garment Workers“ verlan— 
gen. — Die Kleiderfabrikanten haben 
run aber mit den „Garment Wor—⸗ 
kers“ gemeinſame Sache gemacht. Ihr 
Verein, die „National Wholeſale Tai— 
lors' Aſſociation“, hat geſtern beſchloſ— 
ſen, keine Arbeit mehr an Kontraltoren 
auszugeben, welche Mitglieder 


ing Makers“ beſchäſtigen. Durch dieſe 
Arbeitsſperre werden etwa 200 Kon— 
traktoren betroffen, die zuſammen ge— 
gen 5000 Arbeiter beſchäftigen. Noch 


verwickelter wird die Sachlage dadurch, 


daß die hieſige Federation of Labor 
ſich in dieſem Streit auf Seite der 
„Special Order Clothing Makers“ ge— 
ſtellt und die Union der „Garment 
Workers“ fogar aus ihren Reihen aus— 
geſchloſſen hat, weil dieſelbe angeblich 


die Benuhung ihrer Schutzmarke auch 


ſolchen Unternehmern geſtattet, welche 
in ihren Betrieben die Arbeitsregeln 
der Union nicht anerkennen. 

Es gibt in Chicago vier Fabriken 


Schlafen etwas Bewegung zu machen. für die Herſtellung von Abſtäubern 


Dame, die ihn vorhin intereflirte; fie | dreien diefer Fabriten find gemerfs | 


lag lang auggeftredt auf dem Sit, one 
Yut, das Haupt auf einem großen Sei: 


| 
| 
| Diesmal jah er das Geficht der 
denkiffen — Das gedämpfte Gaslicht 


| warf einen feltfjamen Schein auf das | 


Geſicht Felicie von Stechows! 


ſich, ſeinen Platz aufzuſuchen. 

Donnerwetter! Felicie! Wie kam 
die Dame hierher? Wie ſchmal ſie ge— 
worden war. 

Seine Gedanken wanderten in jene 
Zeit, da er ſie kennen und lieben lernte. 
Sie gehörte nicht zur „Geſellſchaft“ der 
Garniſon, ſie ging überhaupt nicht aus. 
Den Grund von Beidem wußte Nie— 
mand — vielleicht lag gar keiner vor; 
vielleicht hatte ſie es blos nicht verſtan— 
den, ſich einen Platz zu erobern — oder 
auch nur gewünſcht, ungeſtört ſich ſelbſt 
zu leben. Jedenfalls aber hatte der an— 
fängliche Reiz, von dieſer ſchönen, ein— 
ſamen Frau geliebt zu werden, ſich 
bald in eine gewiſſe Mißachtung ver— 
wandelt, — ſo wie Koſtbarkeiten, von 
denen Niemand etwas weiß, für den 
Beſitzer oft den Werth verlieren. 

Frau von Stechow war die einzige 
Dame, gegen welche Graf ein ſchlechtes 
Gewiſſen hatte. War er bei Irmgard 
leichtſinnig, bei Roſa unbedäacht, bei 
Frau Emmy harmlos geweſen, an 
Felicie dachte er nur mit Unbehagen. 
Sie hatte ihm ein ganzes Herz dar— 
gebracht, und er hatte nicht gezaͤudert, 
es zu nehmen, obgleich er ihr nichts da—⸗ 
für bieten konnte. Und ſie haite ihn 
nie gequält, niemals Vorwürfe oder 
Anſprüche gemacht! Er äraerte ſich 
darüber: hätte ſie doch! So würde er 
ſtets ihr Schuldner bleiben! 


(FZortjegung folgt.) 


Honey of 
Forehound 
and Tar. 


rritirt den Maaen nicht, 
it von angenehmem Ge 
ymad und heilt Su: 
en, Gröältungen, 
wcehen Hals, Scijer: 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Hauſe. 


Zu haben bei Apothekern. 


Hills Haar⸗und Bart⸗ 
färbe⸗-Mittel, ſchwarz 
und braun, 50 Ceuts. 


Bitle’s. Zahnihmerz 
Tropfen FTurizen in 


— 
2 


tFe Leut⸗ 
nant Graf zuckte zuſammen und beeilte 


aus Die 


Federn. 


Angeſtellten von 


ſchaftlich organiſirt, die der vierten 
nicht, und ebenſowenig die verſchiede— 
ner ähnlicher Betriebe in der Nähe 
Chicagos. Die Gewerkſchaften der Fe— 
derwedel-Macher verlangen nun eine 
Lohnaufbeſſerung im Betrage von 20 
Prozent. Von den Inhabern der drei 


Union-Fabriken iſt darauf heute erwi-⸗ 


dert worden, daß Lohnaufbeſſerungen 
nicht gewährt werden könnten, ſolange 
auch nicht die Angeſtellten der Konkur— 
renz-Betriebe organiſirt ſeien. Die 
beiden Gewerkvereine, von denen der 
eine aus Mädchen und Frauen beſteht, 
werden morgen Nachmittag in Fitzge— 
ralds Halle an der Halſted Straße eine 
gemeinſchaftliche Verſammlung abhal— 
ten, um über ihr weiteres Verhalten zu 
berathſchlagen. 

Die vierzig Angeſtellten der Ver: 
fandt-AbtHeilung vom Bremner'ſchen 
Vetriebe des Crader-Truft haben. die 
Urbeit eingeftellt, weil feitens der Be> 
trieböleitung angeblich fpjtematifch auf 
Sprengung ber Union hingearbeitet 
wird dutch Entlaffung aller derjenigen 
Leute, melche fih die Wahrung ber 
Verbands » Antereffen angelegen fein 
faffen. 

Präafident Roah von der Union 
Traction Co. hat den Heizern berfel- 
ben eine Lohnaufbefferung von 50 
Cents den Tag angeboten. Die Heizers 
Unton will darauf nicht eingehen, fon» 
bern verlangt actftündige Arbeitszeit 
und einen Mindelllohn von 25 Cent3 
die Stunde, 

Die Mafchinenbauer-Unton und die 
Deutſche Gejellihaft ermöglichten ge- 
fern dem Mafchinenbauer Yofeph 
Rieger die Nücdreife von bier nad 
New York. Nieger war mit anderen 
Mafchinenbauern aus Nebrasta zus 
rücgefehrt, weil e& ihnen miber den 
Strih ging, für die Union Bacifics 


Bahn, die fie unter Verheimlichung | 


Des Sacverhaltes hatte anmerben laſ⸗ 
fen, Streifbrecherdienfte zu thun. 

Zwiſchen den Gewerkverbänden be. 
Kiſtenmacher und denen der Holzbear- 
beiter ſind Verhandlungen im Gange, 
welche auf eine Verſchmelzung der bei— 
den Organiſationen abzielen. 

Zwiſchen der Ediſon Co. und der 
Union der Einrichter elektriſcher Lei— 
tungen iſt eine Vereinbarung erzielt 
worden, durch welche der von der Union 
vor ſechs Monaten gegen die genannte 
Geſellſchaft begonnene Streik beigelegt 
wird. Die Union trifft Vorkehrungen, 
um im Frühjahr eine weitere Lohnauf—⸗ 
befferung zu erzielen, von $4 auf $5 
den Tao. 

Zmifchen der Chicago Tire and 
Rubber Co, Ede May und Fulton 
Straße, und der Union der Gummis 
arbeiter ift eine Vereinbarung zuftande 
aelommen. 

Die Union der Straßenbahn-Ange- 
ftellten bat- geftern ihre Beamtenmwahl 
borgenommen. 3 wurden dabei 1215 
Stimmen abgegeben. Ermählt morben 
ſind: W. C. Downing, Präſident; W. 
J. Brown, J. T. MeIntoſh und F. U. 
Jackſon, Vize-Präſidenten; Robert An⸗ 
derfon. — Charles Mil- 


Minute, ame Cor, Rehnungsfühter; M. Grant, 


unabhäns | 
| gige Organifation aufgeben und fid) | 


ihnen jedoch nicht ! 


bedin⸗ 


des 
Verbandes der „Special Order Cloth⸗ 


Schatzmeiſter; C. D. Bresnan, Führer; 
S. Stevenſon, Aufſeher; B. Nitchie, 
Thürhüter; John MeIntoſh, Benjamin 
Oakfield, Richard Haight und J. She⸗ 
ridan, Mitglieder des Vollziehungs⸗ 
Ausſchuſſes. 

Die vierhundert Fabrikangeſtellten 
der Oliver Typewriter Co. in Wood⸗ 
ſtock haben die Arbeit eingeſtellt, weil 
ſeitens der Fabrikleitung von ihnen 
ſchriftliche Erklärungen verlangt wur— 
den, daß ſie ſich keinem Gewerkverbande 
anſchließen würden. 

Für heute, Samſtag, Abend ſind 
Gewerkſchafts-Verſammlungen anbe⸗ 
raumt, wie folgt: 

Bauſchreiner, Diſtriktsrath — 106 Randolph Str. 

Straßenbahner, Südſeite — 3056 State Str. 

olzbearbeiter, Diſtriltsrath — 132 Fi 

ereinigte_Marmor-Arbeiter — 132 Find Ade. 

Telebhon⸗ Drahtſpanner — 196 Woſhington Str 


Eiſenbettſtellen-Macher — 8 Madiſon Str 
Waaren-Verpacher — 104 Randolph Str. 


Bedeutende Brände. 


Swei Gebäude an Weit £afe Strafe um 
$25,000 befchädiat. 

' Zur felben Zeit mütbeten geftern 
; Abend in zwei nur ein Straßengeviert 
| bon einander gelegenen Gebäuden 
Brände, die insgefammt etwa $25,000 
Schaden verurfachten. Die beiben obe- 
ren Stodiwerfe des 5ftödigen Gebäudes 


ı Nr. 7476 W. Lake Str. brannten | Sonlin, ein Poftclert, Nr. 5301 Her: 


aus, desgleichen die be3 vierftödigen 


ı deren Begleiter, 


Divper, Nr. 6520 Bincernes Avenue. | re 
a 2 a: lich, zu ermitteln, von wo aus Hoffarth 


Aus Eiferfuchl. 


E. 3. Eonlin erſchoß Frl. Dwyer 
und verwundete deren Begleiter. 


Gab fid felbft den Tod, 


"ie Bintthat fpielte fich auf der Deranda des 
Gebäudes ir. 6520 Dincennes Ave. ab.— 
Der Barbier John Hoffarth verwundet 
lebensgefährlid; feine zrau. 


Rafend vor Eiferfuht, erſchoß Eu— 
gene %. Eonlin feine ehemalige Yylamz | 
me, Frl. Jennie Dioyer, vermundete 
Grant Yan Merritt, 
einen Neffen des Generals Wesley 
Merritt, und jagte fih dann felbjt eine 
Kugel in den Kopf. Heute Vormittag 
ift er der VBerwundung erlegen. Mer: 
titt wird Höchft mahrfcheinlich mit bem 
Leben davonlommen. 

Die Vılutthat fpielte fih ab geftern 
Abend furz vor neun Uhr, auf der hin | 
teren Veranda der Wohnung von Fl. | 


nitage Upe., hatte vor drei Jahren | 


Gebäudes Nr. 47—51 W. Late Str. | ?ifrig der jungen Dame den Hof ges | 


ı Der Schaden im Gebäude Nr. T7I— 
76 @. Lake Str. vertheilt fi mie 
folgt: 
ı 9. PBopper & GCo., Meblpändter...onoonnuscer 81000 
MeGinn & Bradley, Heizapparate.......... 500 
Advance Publiſhing Compandy................. 7000 
Ernft Moorebouie, Druder 1000 
ı& ©. Bartridge, Maſchinen⸗Fabrik. ......... 1500 
Garden Eity Glove Kompand 
Dur” den Brand im Gebäude Nr. 
47—51 W, Lake Str. erlitten folgende 
Firmen Berlufte: 
Camp Engineer Compann 
Kohl Bros.’ Printing Companh 
| Crandall Printing Company 
Smith Cream Seperator Company 


Sm Gebäude Nr. 62—66 W.Montoe 
Str. brach geftern Abend ein Feuer 
aud, Die Flammen theilten fih dem 
Gebäude Nr. 117—123 Clinton Str. 
mit und wurden erft gelöfcht, nachdem 
fie $5000 Schaden verurfacht hatten, 
in den jich folgende Firmen theilen: 
George E. Dixon 


Chicago Fiber Frame Art Company 
American Printer Roller Company 


—— — — 
Lebensgefährlich verletzt 


Eine Greſin von einem Straßenbahnwag 
über den Haufen gefahren 

Frau Mary Stanton, 72 Jahre alt, 
wurde geftern Wbend an 22. Str. und 
AUrcher Abe. von einem elefiriichen Stra- 
Benbahnmwagen der Wallace Sir.- und 
Center Uve.-Linie über den Haufen ge= 
fahren. Sie erlitt Verlegungen, denen 
fie mahrfcheinlich erliegen wird. 

Ein von Wm. Fitbalt, Nr. 5147 
Sherman Str., gelenttes Erprekfuhr- 
tert ftieß geftern an Afhland Ave. mit 
‚ einen Straßenbahnwagen der Archer 
Ave.⸗Linie zuſammen. Fitbalt ſauſte 
auf das Pflaſter, erlitt einen Bruch des 
rechten Beines und wurde muthmaßlich 
auch innerlich verletzt. Er befindet ſich 
in ärztlicher Behandlung. 


—— —— 


Konvent Der Kommiffionshändie: 


Die elfte Jahresverfammlung der 
' Nationalliga der Kommiffionshändler 
ı fam geitern Abend im „Aubitorium“ 
mit einem großen Bantett zum Ab- 
' fchluß, das der Chicagoer Zmeigverein 
' den au&mwärtigen Delegaten zu Ehren 
| veranftaltete. Die am Nachmittag in 
| ber Schlußfitung vorgenommene Be- 
 amtenwahl hatte folgendes Ergebniß: 
| Präfident — @. ©. Gavan, Balti- 
more; Bize-Präfident — Charles 2. 
Ayers, Chicago; Sekretär — X. War: 
ren Patch, Bolton; Schatmeifter — 
H. E. Bedley, Cincinnati; Auffeher — 
F. A. Rogers und E. H. Weaver, Chi- 
cago; E&. T. Matthews, Baltimore und 
und U. Warren Batch, Bofton, wurden 
ala Mitglieder de Spezialfomites er- 
nannt, melche3 den Butter» und Eier- 
markt zu überwachen hat. 


Felt deS Mattabäcer:Ördens. 


Sm Colifeum fand geftern Abend, 
anläßlich der Jahresperfammlung ih- 
rergentralbehörde, eine von den hiefigen 
| Qogen des Ordend „Ritter und Damen 
der Makkabäer“ veranſtaltete Feſtlich— 
keit ſtatt, die ſehr zahlreich beſucht war 
und einen glänzenden Verlauf nahm. 
Ein aus annähernd 1000 Stimmen be— 
ſtehender Maſſenchor, wie auch das Or— 
cheſter und ein Männergeſangsquartett 
der Apollo = Loge, fanden mit ihren 
Vorträgen mohlverdienten, ftürmifchen 
Beifall; große Begeifterung riefen auch 
Großkommandeur D. P. Markie, aus 
Port Huron, Mich. Großkanzler D. 
D. Holliſter, ferner Frau Lillian M. 
Holliſter und Frl. Bina M. Weſt mit 
ihren Anſprachen hervor. 


Leichen fund. 


Der 61jährige Joſeph Chalupa, Nr. 
1304 Wrightwood Ave. befand ſich ſeit 
längerer Zeit im Nothfall-Hoſpiial, 
Nr. 533 Wells Str., in Behandlung. 
Am Sonntag verſchwand er. Geſtern 
wurde ſeine Leiche am Seeufer in Ro— 
gers Park entdeckt. Man muthmaßt, 
daß er ſich ertränkt hat und daß ſeine 
Leiche von den Wellen ans Land ge— 
ſpült wurde. 


J 


| * in dem Rebeturnier, melches ge⸗ 
ı ftern Ubend in der Yisf-Halle, zu 

Evanfton, ftattfand, fiegten die Vertre- 

ter der Northmeitern über die der Min: 
' nefota’er Univerfität. Das Thema für 
ı die Preis-Debatte mar: Soll die Ein- 
‘ fuhr chinefifcher Arbeiter in unfere In: 
| fel-Rolonien verboten merden? Die 
Vertreter der Northmweitern Univerfity 
waren für da3 Verbot, 


— Richtig. — Der Lehrer bes flei- 
nen Stäbtchend Brand i. ©. fragte 
feine Schulfinber, warum denn Br. 
eine Stabi fei. Unter den verfchiebenen 
Antworten, bie er t ‚lautet eine: 
„Weil e3 viel Hat! - 


madt. Bor zwei Jahren madte er 
ihr einen Heitathsantrag, erhielt aber | 
einen Korb. Seitdem hatte Herr Mer: 
titt, Nr. 715 W. Congreß Straße, | 
häufig im Haufe von rl. Divper ver: 
fehrt. Davon hatte Conlin Wind be- 
iommen. Er fol häufig gedroht ha= 
ben, Frl. Dwyer ſowohl, als ſeinem 
begünſtigten Rivalen, den Garaus zu 
machen. Die Familie Dwyer ſchenkte 
den Drohungen keine Beachtung. 

Als geſtern Abend Frl. Dwyer, von 
Merritt begleitet, heimkehrte, ſtand 
Conlin, raſend vor Eiferſucht, hinter 
der Sturmthüre der Veranda verbor— 
gen, Mord im Herzen, auf der Lauer. 
Als Merritt die Thür öffnete und zur 
Seite trat, um Frl. Dwyer paſſiren zu 
laſſen, ſprang Conlin, den Revolver 
chußfertig in der Hand, vor und feuer— 
te einen Schuß auf ihn ab. In das 
Schlüſſelbein getroffen, brach Merritt 
zuſammen. Im nächſten Augenblick 
trachte ein zweiter Schuß. Frl. Dwyer 
purde von der Kugel die Halsſchlag- 
der durchbehrt. Als ihr die Sinne 
Ihmwanden, jagte fih Conlin felbit eine 
Kugel in den Kopf. 

Er rollie von der Veranda hinunter 
‚uf den fchmalen, nad) der Straße füh: | 
venden Fußfteig. Ehe Eonlin den | 
Selbjtmordverfud machte, gab er noch 
einen Schuß auf Merritt ab; die Ku- 
gel aber verfehlte ihr Ziel. 

Die erjte Kugel hatte Merritt in das 
Sclüffelbein getroffen, war dann auf: | 
mwärt3 gedrungen und hatte ihm die | 
Wange zerfleijht. Als er fich erhob, | 
ah er, wie Eonlin fich der irdifchen | 
Berechtigkeit zu entziehen verjuchte. Er | 
war noch halb betäubt, glaubte, daß | 
Frl. Divyer unverlegt entfommen fei) 
und taumelte auf die Straße, um einen 
Urzt zu holen. Als er den Hof bes 
bon Dr. H. H. Reading bemohnten, 
an 66. Straße und Cottage Grove Abe. 
gelegenen Gebäudes betreten wollte, 
holte ihn Polizift MeOarigle ein. Die- 
em fagte er, daß im Haufe an Vin- 
cennes Ave. mahrjcheinlich noch andere | 
Berfonen der Hilfe des Arztes bend- 
thigten. Won dem Arzie und dem Po= 
iiziften begleitet, begab er fich zurüd 
nach dem Thatorte. Auf dem Hofe | 
traten ihm Wgnes, die Schwefter von | 
Frl. Divoger, und deren Mutter entges | 
gen. Sie hatten die Schüfle gehört ı 
und fragten ihn, wo Jennie jei. Mer: 
ritt fagte ihnen, daß fie unverlegt ent- 
fommen märe. Das mar ein Str= 
thum. Jennie 


wurde wenige Augen— 
blicke ſpäter, bewußilos am Fuße der 
Treppe des benachbarten Gebäudes lie— 
gend, aufgefunden. Sie hatte ſich in 
ihrer Todesangft dorthin gefchleppt, 
mar aber, vom Blutverluft erjchöpft, 
zufammengebroden. 

Man trug fie nah der elterlichen 
Wohnung, mo fie bald darauf ftarb, 
ohre das Bemwußtjein wiedererlangt zu 
haben. 

Gonlin wurde mittel3 Ambulanz nad) | 
dem Englewood Union-Hofpital ge> 
ichafft, mo er heute Vormittag 8 Uhr 
ftarb. Sein betagter Vater und zwei | 
feiner Freunde mweilten am Sterbebett. | 

Frl. Divger war Stenographin und 24 
Jahre alt. She Mörder mar 28 Jahre 
alt. Er erfreute fi eines großen | 
Freumbeäfreifes und eines quien Rufe2. | 
Seine Freunde find der Anficht, daß 
er die That in einem Anfalle von zeit> 
meiligem Irrſinn verübte. 

Kohn Hoffarth, ein Nr. 407 Divis 
ion Str. etablirter Barbier, jpradh 
geftern Nachmittan drei Uhr bei feiner | 
rau por, die jeit einer Woche fich von 
ihm getrennt hatte, nıhdem er einen 
Schuk auf fie abgefeuert hatte, und 
feitvem mit ihrem Baby bei Frau M. 
Haynes, Nr. 557 Divifion Straße, 
mohnte. Frau Hannes öffnete ihm die 
Ihür. Al3 fie fah, daß er die rechte 
Hand in feiner Ueberziehertafche ver— 
borgen hatte, ahnte fie, daß er einen 
Revolver bei fit hatte und nicht? Gu- 
te3 im Schilde führte. Gie verfuchte, 
ihm *- Finlaß zu berwehren. Hof: 
farth aber jchob fie zur Seite und er 
flärte lachend, er jei gelommen, um ! 
ih zu erfundigen, was da& Baby 
mache. zrau Hoffarth, die feine Stim- 
ne gehört hatte, eilte, al er ihrim- 
mer betrat, Unheil ahnend nach der 
Wiege des Kindes. Sie hatte fi 
über das Kleine gebeugt, ala 
ihr Mann, ohne en Wort 
zu verlieren, drei Schüffe auf 
jie abfeuerie. Jn die linke Hüfte, das 
(inte Bein und die linfe Brujt unter: 
halb des Herzens getroffen, brach Frau 
Hoffarth zufammen. Als die Schüffe 
fielen, eilte rau Hahnes in das Zim— 
mer. Sie padte Hoffarth und fchrie 
um Hilfe. Hoffarth verfeßte ihr meh- 
tere Hiebe, Ichleuderte fie zur Seite und 
lief zum Haufe hinaus. Auf der Straße 
teaten ihm zivei Männer entgegen, Er 
bedrohte fie mit bem Tode, fie 
zur Flucht, ſchwang ih auf - einen 


um Bolizeifhug nachgejuct, 


‚ alabald mit Meppifto: 


Schuppen, fprang in die Gaffe und ent- 
fam. Wie Blutjpuren bemweifen, hatte 
er fi an Slasfcherben, die auf dem 
Dache des Schuppen3 lagen, die Hände 
verlegt. Von einer Anzahl Perfonen 
verfolgt, eilte er nad dem Geeufer. 
Einen Augenblid machte er dort Halt, 


‘al3 ob er beabfichtigte, in den See zu 


fpringen. Dann eilte er aber am lifer 
entlang und entfam. Inzwiſchen war 
die Polizei benachrichtigt Mmorben. 
Frau Hoffarth wurde nach dem Paffa- 
bant=Hofpital aeichafft. 

Dort meinte fie auf ihrem Schmer- 

zen&lager bitterlich und bat, daß ihr 
Kind geholt werde, da fie glaube, daf 
e3 in ihrer Obhut beffer aufgehoben, 
al3 fonft wo fein würde. Yhr Wunfch 
wird borerft nicht erfüllt werden, ſon— 
dern erjt dann, wenn eine bedeutende 
Befferung in ihrem Befinden eintreten 
ſollte. 
Die Aerzte hoffen, ſchon nach weni— 
gen Tagen den Verſuch machen zu kön— 
nen, die Kugeln aus dem Körper der 
Frau zu entfernen. 

Hoffarth ſoll ſich geſtern Abend noch⸗ 
mals mit einem an Wells und Diviſion 
Str. etablirten Apotheker mittels Fern— 
ſprechers unterhalten haben. Inſpek⸗ 
tor Campbell bemühte ſich aber vergeb- 


ielephonirte. Die Polizei glaubt, daß 
der Ausreißer ſich bei Verwandten ver⸗ 


borgen hält. Seine Freunde befürchten 


indeß, daß er ſich im See ertränkt hat. 
Waͤhrend der verfloſſenen Woche hatte 
Frau Hoffarth wohl ein —2* 
a fie 
ihr Gatte ihr nad 
dem Leben trachte. Geltern vor ber 
Schießerei mar fie mit ihrem Manne 
in der Bezirlsmade an Oft Chicago 
Avenue, und Infpeftor Campbell hatte 
fid bemüht, eine Verfühnung der Che- 
leute zuftande zu bringen. Yrau Hoff: 
arth wollte davon nichts mwilfen und 
entfernte fich. Kurze Zeit fpäter fnallte 
fie ihr Mann nieder. 
Frau Hoffrath ift 23 Jahre alt und 
die Tochter des Poliziften Wm. Gib» 
bons, Nr. 393 Wells Straße wohnhaft. 


befürchtete, daß 


Sie 


„unihuldigen Kinder‘ in 
Spanen. 


Aus Madrid wird geſchrieben: Mit 
der Weihnachtslotterie iſt es einmal 
wieder nichts geweſen. Madrid iſt völ— 
lig leer ausgegangen und trauert in 
Sad und Aſche. Äber viele ſagen ſich 
„Leid muß 
Freude haben!“ und juchen fich, jo gut 
e3 geht zu tröften, indem fie in die 


' „Inocentada3“ gehen. E3 ift hier näms 


!ich eine alte Theaterfitte, am 28. De- 
zem, bem Tag der unfchuldigen Kinder, 
das Publitum durch die Aufführungen 
ulfiger Jnprovijationen zu erheitern, 
deren Inhalt fich meift auß den Anzei— 
gen nicht errathen läßt und bei denen 
die Rollen häufig in fkomijcher Weije 
bertaufcht find, dergeitalt, daß zum 
Beifpiel die männlichen von den Damen 
der Gejellichaft geipielt werden und 
umgefehrt, oder daß jie überhaupt nicht 
von Schaufpielern dargejtellt werden, 
fondern von andern, oft jtadtbelannten 
Berfönlichfeiten in ber Maste der auf 
dem Iheaterzettel figurirenden Künft- 
ler, fo daß die Zufchauer immer im 
Zweifel find, wen fie eigentlic; vor ſich 
haben. Alles dies, mit den abenteuer= 
lichften Scherzen und Parodien ver= 
bunden, unterhält das PBublitum aufs 
Beite. Weshalb diefer UIE gerade an 
einem von der Kirche fo heilig gehalte- 
nen Tage getrieben mird, iſt ſchwer zu 
fagen; vielleicht ift die verfchiedenelu3- 
leguna, die man dem Wort inocente 
geben fann, dafür. verantwortlid. E3 
bedeutet nämlich ebenfomohl „unfchuls 
dig“ wie „einfältig.“ 

In dieſem Falle nehmen die Schau- 
fpieler das Recht für jich in Anfprud, 
jich einmal über das verehrliche Publi- 
fum luftig zu machen und es anzufüh 
ren, und diejes ii nicht nur bamit ein= 
verſtanden, ſondern verlangt aus— 
drücklich danach und würde dieſen 
Abend ſchwer vermiſſen. Bei ſolchen 
Thaten können die Journaliſten natür— 
lich nicht zurückbleiben, und Jeder thut 


| mohl daran, am 28. Dezember die jpa= 


nifchen Zeitungen mit Vorficht zu Iejen, 
wenn er nicht einen Hereinfall erleben 
will, Die eine mei „nah Schluß der 


Redaktion” noch vom Ausbruh einer 


Minifterkrife aus irgend einem mwichti- 
gen Anlaß zu melden. Die andere be- 
richtet von einem furchtbaren Brand, 
ber in vergangener Nacht ein herborra= 
gendes öffentlichesGebäude zerſtört ha— 
ben ſoll, und die große Maſſe derer, 
die nicht alle werden, ſtrömt natürlich 
alsbald hin, um ſich die Ruinen anzu— 
ſehen. Oder es wird eine große Sere— 
nade angekündigt, die niemals ſtattfin— 
det, oder ein Telegramm aus Berlin 
meldet mit fetten Letiern, daß ein 


Mann der Wiſſenſchaft eine welter— 


ſchütternde Entdeckung gemacht habe. 
Dieſe Vexirkunſt pflanzt ſich auch ins 
Publikum ſelbſt fort. Der eine erläßt 
Einladungen an ſeineFreunde zu einem 
leckern Mahl, und wenn fie fommen, 
iſt er ausgeflogen und ſie mögen ſehen, 
wo ſie nun das zu Hauſe abbeſtellte Eſ⸗ 
fen finden! Der andere madt eine An- 
leihe, und. wenn er bad Geld in ben 
Händen hat, erfucht er den Hereinge: 
fallenen e8 von ben „Santos Inocen⸗ 
tes“ »elegentlich zurüdzufordern. Wie- 
ber andere nageln ein Gelpftüd am 
Boden feft, und wenn man im Der 


| Hoffnung, einen guten Fund gemacht 


zu haben, haftig danach greift, ohne es 
aufheben zu fünnen, dann jpringt das 
entmenjchte Baar aus feinem Verfied 
hervor und freut fi. Der Gefoppte 
darf fih am 28. Dezember über all 
diefen Schabernad nicht beklagen, wenn 
er nicht zum Schaden aud) no ben 
Spott haben will, der allerdings in ven 
meiften Fällen fo wie jo nidt aus 
bleibt. 


—))0  —— 

— Fataler Vergleich. — Raſiter 
(Erzſchwätzer, zum Kunden): „Solch 
ein Zeitungsbericht ift überhaupt mei- 
ften3 verlogen, und wenn 'mal was 
Mahres daran tft, fo ift er lüdenhaft, 
wie — ie —“ — Runde: „Ra, jagen 
Gie’a doc noch vollendd! Wie Ihr 
Meſſer.“ 





„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 17. Zannar 1903. 


HIER SIND 1000 CHICAGOER 


28elche mir fchrieben und gefundeten ohne einen Gent zu risfiren. 


Hier find volle taufend Seute—alle in Chicago—einige derfelben Eure Nachbarn—andere 
Eure Sreunde. Ein jeder diefer taufend Leute fchrieb mir um Hilfe. Jedem einzelnen jandte 
ich eine Alnweifung an feinen Apothefer für jechs Slafchen von Dr Schoop’s Wiederheriteller 
(AReitorative), und ein Jeder nahm das Mittel auf Probe. 


Sch habe allen diejen Leuten geſagt, daß die Medizin unentgeltlich iſt, falls ſie fehlſchläg 
Doch bezahlte ſie eine jegliche hierin genannte Perſon mit Dergnügen—eben weil jie alles be» 
wirfte, was ich veripracd. 


Bemerft, daf alle dieje Geheilten in Chicago wohnen. Diefe Namen find direkt aus meinen, blos eine Periode von fedhs Monaten umfchlingenden 
Regijtern herausgezogen. Meine vollftändige Lifte aller von mir geheilten Chicagoer würde diefe ganze Zeitung größtentheils ausfüllen. 


Im Derlaufe genannter fechs Monate erklärten fiebzehn Patienten, daf; mein Wiederherfteller fehlgefchlagen habe; und ich felbft habe deren Bes 
handlung bezahlt. Siebzehn blog—nur einer unter je jechjig— wurden nicht geheilt, während diefe volle taufend gefundeten. 


Ssht Dies nicht hinreichender Beweis? Erlaubt mir, dasfelbe auch für Euch zu thun. 


Diefe taufend Gebeilten haben nicht nur allein Zeugniffe ge- Meine Offerte ift möglich, weil mein Wieberherfteller die in- Schikt mir einfach diefen Abjchnitt oder jchreibt mir bloß eine Poft: 


chrieben. hab * * karte und gebt an, welches Buch Ihr braucht. Alsdann werde ich Euch eine 
* —— * 5* N nr: — — 3 ” > * Nerven ſtärkt. Er bringt dieNervenkraft zurück, welche in ieder Mpsibee — für (bs Fiafgen von, Dr. Scneidet diefen_Koupon aus 
ER i ird dies in ei Schoop's Wiederherfteller (Reftorative) zujende v lönnt das Mitte 
nicht zufrieden“, die Medizin umjfonft hätten haben fönnen. — — —— Er wird dies in einem — während a — Brose — Hat = Erfolg, fo toftet es denn wir nehmen und zivar dor, nad) etwas zu fchiden, aber vergeffen 


63 bebeutet viel, auszufagen: „Jh bin geheilt.“ Wber es Halle thun, denn ich habe lebenslang daran gearbeitet, und das 85.50. Walls es fehlichlägt, werde ich jelbft den Apothefer bezahlen; und immer. Markirt das gewünfchte Buch und fchidt dies mit Eurem Nas 
till noch weit mehr heißen, die Behandlung zu bezahlen, wenn Heilmittel jo vollftommen hergeftellt, daß die Refultate ficher Euer bloßes Wort wird darüber entjcheiden. men und Adrefie an 


ein bloßes Wort die $5.50 erjparen würde. Nur diejenigen, die find. Ich habe dies für die taufend unten angegebenen Patienten gethan, 
fo gewiß find — bie, melde ja mehr erlangen, als fie Menn ein Lebensorgan jchwad ift, doftert man gemöhnlich und SUR. 08 a TOR SOH iyan. TUEB DDR KER Benmik, EEE. 


ur: 2 : e * t ger kranke Perſon kennen, die eines ſolchen Mittels 
wirklich erwarten — thun dies. das Organ ſelbſt; ich aber thue das nicht. Nervenkraft allein “— Tot — — heit alte Seliune kenn und ihm Bud No. 1 über Dyspepfie. Buch No. 4 für Brauen. 


Alle diefe Fälle waren hartnädige Fälle. In milden Fäl- fann je dieje3 Organ dazu zmingen, jeine Funktionen zu erfül- mein Anerbieten zeigen? Wollt Xhr ihm erflären, daß diejes Heilmittel— Buch No. 2 über das Herz. VuhNo.5 f.Männer (verfiegelt). 
len jchreiben mir bie Leute nicht. Sie holen fich bei ihrem Apo- len, und diefe Nervenfraft bringe ich eben durch meine Me- ja diejes allein—auf Probe geliefert ift, und daß ich jelbft bezahle, falls es Buch No. 3 über die Nieren. Buch No. 6 über Rheumatismus 


befer ein ba aa * 5 fehlihlägt? Wollt Ihr — um der Menjchlichkeit willen — den Franken ers 
t e oder zwei lajchen, werden damit gefund, und ich thode zurüd. Ich behandle ein fehmached Organ gerade, mie ich furhen, une Heute noch zu fhreiben? Bitte ihn, bie gemeinen Behanbluns a nn a ni — 


höre niemal® mas von ihnen. Dieje taufend maren jedoch es mit einer erjchöpften Mafchine thun würde — indem ich der- gen eine kurze Zeit aufzugeben, und während eines Monats meine Me: 

fämmtlich Patienten, welche mich um ſechs Flaſchen erſuchten. ſelben mehr Dampf gebe. Meine Methode hat Erfolg, während thode zu probiren. Beeren ee 
Das ift eine wunderbare Leiftung. Bebenft doch, taufend die alten Methoden fehlichlagen, denn ein fehmadhes Organ fann Eure Belohnung werdet Ihr darin finden, daß Ahr den Kranfen mie: — 

chroniſche Fülle geheilt und zwar dur) ein und dasjelbe Heil- nur dann wieder ftarf werben, warın feine Nerventraft geftärkt der gejund hergeftellt fehen werdet, denn Tr. Schoop’s Wiederherfteller a ine ae ar rer 


ER — (Reſtorative) ſchlägt in keiner Krankheit fehl, welche Medizin heilen fann. 
mittel — in einer einzigen Ss und in bloß einem halben ift. Mein Buch wird Euch dies jo klar machen, daß Ihr ſelbſt Milde, nicht hronifche Fälle werden oft mit einer und zwei Fiaſchen Bitte deutlich zu fchreiben. 


Jahr. ee FR e3 ebenjo gut verjtehen werdet, wie ich. furict. In allen Äpotheten. — — — — — — — 


Bernard Quigley, 418 Wabaſh Ave. 
Geo. Richter, 153 W. 18. Str. 
Conrad Retzer, NWisconſin Str. 
W. G. Roberts, Record-Herald. 
Min. Rutrehte, 1343 Garfield Bor. 
Michael Reidy, 3400 Emerald Une. 
Mıs. Mary Ryan, 16 Winthrop Str 
© W. Nice, 35 N. Arping Abe, 
L. ©. Rapner, 539 2. Str. 
GE. U. Rafell, 121 Congreß Str. 
Benj. F. Raidart, 877 R. Halfted Str. 
I. Rogers, 252 N. May Str. 
Mrs. T. H. Nobinfon, 866 Turner Ave. 
Gottfried Neuß, 10809 Une. H., E. Side ©, 
9. W. Rodener, 3021 Wabajh Ave. 
Ghas. U. Robertfon, 405 Steinway Hall. 
Otto Runde, 119 Rice Str. 
Frank G. Raymer, 69 Dearborn Str. 
Mes. Helen ®. Redfern, 893 €. 43 ‚Str. 
Geo. K. Reynolds, 3983 Cottage Grove Ave. 
Ehrift. Radloff, 4506 Daklcy Ape. 
R. PB. NRedmond, 2451 Wabafh pe. 
Ghas. Remmer, General Delivery. 
Ehored, 34 €. 64. Etr. 
Mıs. Krieda Springer, 255 Elm Str. 
Henry Sievers, 705 Lewis Str 
zu Sherlod, 193 Dearborn Str. 
Mrs. Sphineall, 494 Wafhington Part BI. 
G. €. "ehem, 815 Grove Etr. 
Ghas. 9. Stone, gi er. Grove Ave. 
no. Shep erd, 240 €. €. 61. Str. 
Fred 3. 5 toeder, 255-057 21. Place. 
Ss. 8. Smith, 533 Morfe Ave. 
Geo. Q. Sanderfon = Royal Inf. ‚Dldg. 
2. 3. R. Smith, 355 Cleveland Abe. 
». Smithyman, '382 M. Volt Str. 
Üi John ESpielman, Melroſe Bart. 
. Store, 648 E. E. 43. Str. 


2. €. Brotnell, Station 1. Ano. M. Ayers, 1247 Poll Str. VB. Lieb, 40 Edgetvood Abe. . &. Allen, 562 LaSalfe Une Win. J. Ooden, 641 Grove Abe. | M. D. Forreſt, B Walnut Str. 

D. B. Bater, 59. und Leavitt Str. Die Anderfon, 892 Hoyne Ave. U. 2. Leotterman, 40 LaSalle Str. 3. E. Holmes, B N. Francifco Etr. David O’Eonnell, 138 Saftings Str. C. * Froſt, 440 S. Albany Ave. 

Mrs. N. S. Burgb, 998 Lemoyne Str. ©. 9. Aleranders, 2143 Gladys Ane. F. W. VLawrence, 2569 N. Claremont Abe. . Holſt, 13451 Erie Ave. | John O’Brien, 3761 Morgan Str. del. 2. Fish, 8 6. B. Str., erfteh Flat. 
ThoS. Penn, 151 Larrabee Str. Yoj. Uderman, 5531 Lowe Ave. Henry H. Linden, 138 Laflin Str. . Hubbard, 154 LaSalle Upe. 9. Olfon, 142 NR. Yurtts Str. O. B. Fulton, 5840 S. Aſhland Ave. 

Joſ. C. Keidel, 816 35. Str. Wm. Howe, 316 S. Robey Str. | Mıs. B. D .Snyder, 9432 Burnſide Ave. . Quener, 146 Fulton Str. €. 3. D’Brien, 09 Erie Str. Frau 3. Wroehlid, 1407 N. Maplewood Ave 
Mrs. M. Kufcel, Evergreen Part. %. 9. Kepuer, 33} Blue Island Ave. Mes. A. Smith, 378 Dearborn Str. George Hearly, 4508 Dearborn Str. Mrs. E. S. Ort, 855 N. Clark Str., Flat E. Charles Griffin, 742 MW. 6l. Str. 

John MW. Kirteby, 368 Yanffen Ave. €. Hilter, 330 Grand Are. 6. W. Sheats, 9250 Superior Ave. Mrs. Sidonie Hepner, 603 Blue Island Une, Phillip Probft, 857 21. Di. E. E. Gaillard, 1809 93. Str. 

John W. Sterihta, 25 €. 3. Str. Mes. Anna Heil, 895 N. Oakley Ave. A 8 Bell, Marjhall Field & Co. Theo. KHolit, 1762 N. geavitt Str. Andrew Vederfon, Ede Dat Park Ane. Chat. Gillman, 244 31. Etr. 

9. €. Kelly, 512 Stephenfon Str. T. Halbor, 5739 Dear born Str. 3 B. Budley, 477 W. Huron Str. i Cha. €. Hill, 1187 Claremont Ave. Souis Pflugradt, 531 Nelfon Str. 8. Oluth, ‚66 Ward Str. 

Mıs. F. I. RKinney, 695 W. Ohio Str. F. Hodons, 648 S. Aihland Abe. 3. ®B. Beard, 1172 Waſhington Blvod. v. €. Lidtle, 1292 Otto Boul. Willard M. Price, Illinois und Gab Etr. Lonis Goldfinger, 544 N. Roben Str. 
John Knotwlton, 75 Hartford Bilde. Mrs. J. M. Hamilton, 6412 Greenwood Ape. Mrs. W. Bates, 37 W. 66. Str. Ihos. 3. Sherlod, Sprague Warner Co. Joſ. Pifinger, 35 Emma Str. Gran Yohn Grabner, 6768 S. Chicago Apr. 
€. 8. Knapp, 9154 Commercial Ave. 2. 9. Gilliland, Imperial European Hotel. Harry U. Blinn, General Delivery. S. 2. Speed, 0% State Str. Mis. Mary Larjon, 245 Orleans Str. Frau Sadie E. Gilliland, 6804 Yale Apr. 
Fred Kunftmann, 486 N. Wood Str. Geo. Hart, 7106 Cottage Grove Ape. MW. Burkhard, 1013 N. Weftern Ave. Charles &. Lee, 338 Clear Str. Herman Lenfing, 439 Metean Abe. 2. 9. Gump, 53 6. Canal Str. 

Mrs. 3%. Keling, 943 Afhland Ave. W. 3. Harley, 31 Cobleng Str. Mes. Yofe Baler, 30 S. Clark Str., Glove &. Harry E. Lyman, 312 S. Clark Str. Mrs. S. E. Gagan, 196 Dunning Str. Frau W, F. Griffin, 4533 Indiana Une. 


gchn Heer, a Samuel Huthins, 3552 Armour Ave. A. D. Bater, care 2. SM. S. Q., Polt Str. M. I. Lehner, 74 Wafhburne Ave. 9. Eaton, 1018 N. Lincoln Str. Chas. U. Gordon, Douglas Station. 
Kohn Kleidon, 3721 Winceiter Ave. Jojeph Hope, 152 S. Peoria MW. N. Brown, 296 S. Baulina Str. Sufan Lev, 526 Grand Abe. Mes. Ella Ellis, 108 Third Une. J. Godar, 466 12. Str. 

German Koopindun, 754 MW. 21. Str. Mit Ruby Hayward, Bor 140, W. Chicago. Mrs. Peter, 6110 Greenwood Ave. ae 504 ee e DB. 8. Davis, 49 9. Str. 2.0 ae! 2 116. Str. 

a en Abe. Mrs. C. Hib, 802 Millard Ave. Thomas Patterfon, 458 S. Halfted Etr. James T. ee 1 Date Sr. €. U. ChHilds, 78 Osgood Str. Char Gage. 17 Fr 2. Co. 
NR. Kingfton, 118 W. Madifon Str. Mrs. N. Hoben, 64 Sheffield Abe. : W. P. railey, General Delivery. d. Lefart, 2703 Emerald pe. Wm. Eourner, 745 Madifon Str. C. * Gale, 160 Colorado Ave. 

John Kuchnle, 3362 S. Morgan Str. Mrs. A. Howard, 3208 Wabafh Ave ı Mib 8. E. Fitgerald, 6606 St. Laivrence Ave. Mrs, Logan, 170 N. Franklin Str, Mies. 3. 2. Corbeat, 936 Wafhhurne Ave. 8 enwood, 8625 Dearborn Str. 

Mrs. 3. F. Keeler, 117 ©. Sacramento Ave. Rev. E. 3. Hanhaufer, 413 W. 12. Str. Bm. Flanigan, 3944 Poplar Ude. Lu "eittle, og Indiana — 46 OR: Jung Ge ehe —— 


Otto Kitchen, 541 W. 54. Str. =; 2 - 
Mes. Mamie Rafder, 5614 S. Green Str. — Hubert, 10 Jowa Str, Ms. James Gladue, 5250 Morgan Str. > e Lemay, 184 LaSalle Str. DB. U. Groß, 67% Evans Une. Yno. & a — Str. 
UAndy Camfield, 5465 Kimbark Ave. —* ujler 41. Une 
€ 


Katie Kiviatkosta, 3800 Kedzie Übe. . ©. Hugdes, 76 W. Randoiph Str. ıM. €. i 5 S . €. Lidtle, 1222 Otto Str. 
Kohn Keifer, 8 ©. Frantiin Er. us Heldt, 59 Manth Ave. und, 9. SE, WEHEN, AUE S0R. Anne: SU, Gig DW. Lobb, H114 Midifon Une. : tank ©. Ienfen, 7742 N. Clarf Str. 
John Koebler, 193 Ird Str. Victor Hazemann, 2) Anftitute BI. C. Guftanjon, 3245 5. Une. 2 En, 1188 N. 50. Ave. John Coughlin, 40 Weftern Ave. eneft — 2* 824 W. 81. Str. 
&. Sed, 114 ©. 5. Une. Sohn SHanley, 1551 W. Adams Str. R. M. Smith, 935 Irving Park Ave. FE 8. Leeds, 290 Dafley Une. Mrs. Belle Gafrey, 132 S. Xhroop Str. Frau . Rinsner, 50 W. Randolph Str. 
Charles Knoll, 8947 Escanaba Ave. Mrs. EC. H. Tarbell, 314 S. Sacramento Abe. Mes. U. M. Selfrivge, 39 S. Clart Str, Wın. 8. Lane, 877 N. Hancod Une. 2%. 8. Eafiel, 1005 W. Yale Str, m. 9. Lane, 1131 Fulton Str. 
Mrs. Jeiiie Lippincott, 56 Grant P., Flat $. U NR. Yohnien, 7359 Eoles Ave. Snpder, ® Wells & George Zamen, 186 Oft Ban Buren Etr. 2. #. Carelfe, 326838 6. Glark Str. \erael zuinderman, 958 N. Rimball Ape. 
S. Leveille, 362 Cottage Grove Abe. u. G. Johnfton, 322 55. tr. 8. Snpber, 3 els Str. S. ©. Laidley, 5 Dearborn Str. Mrs. Eoffield, 277 Shefteld pe. rau D. ©. MeDdomell, 5730 Wentworty Une 
€. 3. Lundy, 113 €. 2. Str. Mit M. v. Kelih, 556 N. State Str. Ano uffers, 58 41. Ave. A. Lilienthal, 402 Blue land Une. Geo. $. Eoote, 122 Lincoln Str. 2 Sohn zu 104 Canalport Ude. 
Arel Lindauift, 5933 Emerald Abe. 8. M. Kounk, 3806 Sacramento Ave. €. Borg, 941 Fairfield Ape. Mes. E. Sedenbadh, 730 Ghgeimater pe. Peter Eroat, 2017 Grenidaw Etr. Robert Neufeldt, 38 S. Center Ave. 
CHas. PVercouter, 232 Noble Str. Wm. Koh, Nr., B Reith tSr. CHas. Broich, 36 z fie €. €. — 453 _ Str. %. Carry, 6902 Anthony Ude. . | %, Dlin, i 31. Str. 
; Geo. W. Ban Dufen, 555 Heron Str. Kohn Kingfton, 2349 Prairie Ave. das. Broich, 36 Fowler Str. Fred. 3. Laudes, 319 N. 6th. Une. Did, Siszie Connor, 181 Vernon Bart Pl. m. Boulton, 552 ®. 79. Str. 

G. 3. Rercouter, 5740 Union Upe. John Krogman. 65 Clgin Str. Mrs. 2. M. Born, 2113 Colfag Str h3 €. —J 1402 Wriahtwood Ave. Chambers, 138—140 Udanıs Str » Beters, 724 Wallace Str. 
Hen Woszunsti, 8739 Commercial Ape. Eunice Martin, 34 Part Une. D. 2. Bearsley, 1616 Marquette Bipg. € DW. Lans, 30 S. Baulina Str. € Glins, 417 W. 0. Str au J. W. ———— W. Late Str. 
E. U. Wilbor, 2407 Prairie Ave. W. 8. MeClentid, 189 Larrabee Str. Mm. Berndt, EN. Wood St * Liste, 210 Elohourn WI. 4 Cornell, 935 W. Dan vuren Str. - M. Augel, 8 State Str., Zimmer 10. 
9. 6. Wirjing, 2 Part Nom. Thos. MeCall, 53344 Madiſon Ave. Fer ‚ => * Saphorn, 3035 Wabaſh Ave. Garpenter, 1653 ze Road. Hu Kinsley, 517Berenice be. 

Kohn Wald, 4206 Gampbell Ape. Mary Miller, 1037 Sherman Ave. Auguft Bennett, 2879 N. Alhland Ape. j * Lane, 3 S. Carpenter Str. Galdmwell, Herald Bldg u 3. Rinsner, 50 W. Randolph Str. 

rs. M. MW. Whitney, EW. Montana Str. 8. 8. Markbam, General Delivery. rs. NR. Booth, 6833 Halfted Str. Char. &. Lange, 13795 Leyden Ave. ER A. Glarte, 4543 Evans pe, * — 1346 33. Str. 
Geo. Wohn, 9003 Dauphin Ave. Win. MeKay, 1314 Osgood Str. Kohn Printer, 778 M. %. Gt Aohn Lange, 68 Mobamf Str. Kohn seit Dog 151 Melrofe Park. Hodt, 02 Jllinois Str. 
Wıı. Waling, 354 W. Madifon Str. Mr:. Marn McGrom, IMG Princeton Ave. Geo. Bruce 389 W. Adams ae &. 9. Lofer, 161 Oft North Wpe. Mes. E. Glart, 2123 utworth pe. ts Deller, 110 Sherman Etr. 
G. 9. Wilcor, 182 LaSalle Str. W. 3 Morgan, 6500 ENiS Abe. F, Bevier 5 a re OR. Aohn Lange, 192 Augufte Str. Gotkrel, General Delivery. rend Hann, 14 Congrek Barf. 
Wm. Waffermann, 42 SaSalle Str. G. F. MeCurdy. 629 Fulton Str. rg * Bi of FR 40.9 L. Lancafter, Auftin, IL. . R. Elements, 584 = Ro Burn Str. co. 8. Howard, 216 35. Place. 
F. I. Weber, 1310 €. Navenswood Part. Mıs. Monroe Mitchell, 6141 Stewart Une. George T ne Mae 07 m an € ®. W. Lotka, 1592 Lincoln Abe. A. C. Covert, 190 8. rau W. Shincall, 4044 Waihington Part PE 
Brederid. Mitt, 157 Dayton Et. Mrs. N. Hans, 068 Lincoln Str. Ei Bolinner 100 *— — Ier Stir. Wi. Lamler, 10 W. Madtfon Str. x. eg 4016 — Abe. tt. Amanda Samuelfon, 3770 Perry Str. 

Seo. 9. Weale, 70% St. Latvrence Ave. Geo. B. Howland, 5926 Parnell Ave. Mrs Net S. Halfted Str, €. €. Leb, 117 De Kalb Str. Mes. Durburg, 1102 W. 12. Str. . 2. Smith, 161 Dearborn Ude. 

.- Mrs. € Docteieib, 746 N. Wood Str. 8. Struelz, 618 N. Monticello Abe. 


a . = \ UNE WM Anh 3. Gertrude Brenfmann, &17 ©. Bay Une. 8 s 
E. Winter, 229 Sangamon Str. 1. Heben, 2406 W. Indiana Str. A. Parnard, 702 Racine Ave. ee a ne en Ir Iennie Duncan, 97 Saflın Er. ©. Burgo, 85 Cartabee Str 
Ar 590 Warren pe, . Donaghy, 168 Dearborn Str. 


* 
Ivan Wide, 28 W. Crie Str. F. 2. Hill. 415 Dearborn Str. a rat 
N. W. Weit, 2946 Stoveland Ave. m. 9. Harrifon, 123 S. Homan Ave. 3. 6. Barger, 6555 Minerva Abe. Rev. Ben RN. Mitchell, 5800 Jadjon Upe. 


2 * * . V. Balker, 3724 State Str. 
C. J. Ward, 1254 Wrightwood Ave. 2. Haugh, HH Laflin Str. x —— ar ran? Marbeck, 445 Wells Str. 
Ms. S. 2. Waters, WI Tripp pe. Charles Hane, 64 Fulton Etr. el — — Hi Abe. N x. MeGonnells, —T Bart, ZU. 
M. Windmüller, 2506 Sanger Str. x. F Haraſia. 795 S. Aſhland Ave. Wild he 8 * * Im a ' EM. Martin, 355 . 
M. S. Williams, 5 Gardner Str. Mrs. 3. 8. Reeler, 117 &. Sacramento Ane. A ns. Er > * . 3. Etr. | John P. Modin, 5744 — Une. 
Fred Weber, 5232 Auftine Str. Kohn Auer, 715 M. 12, Str. Mrs. TU ya Yon —— ; | Lizgie MeLaugblin, 1494 W. Poll Str. 
Win. Wallace, 629 S. Fairfield Ave. Ch 9. Adams, 369 „W. Auftin Ave. — — Nr e un To. Mr. Miller, 3117 Fox Str. 
8. Wilfon, 7026 Prairie de. | Mm. Struße, 455%. Str. . nn ah gr F orth Ave. WMamie O'Connor, Virginia Hotel. 
F. R. Weißgerber, 1888 Hamilton Ave. Chas. Drager, 345 Loomis Str. = EM 2. Zei ze IM. A. O’Connor, 4459 Union Abe. 
MeGarneh, 3348 Rhodes Abe. Rihard Wid, 302 E. Erie Str. ! Charles Harriem, WIR. Mood Str. ' * 48 En — — —A Boul. 
3 Fames MecOnade, 329 Illinois Gt. Gunice €. Wbitnen, 2252 Wabajh Ave. Martın Hermen, 657 CS. Morgan Str. SM un 124 W._ Rorth Une. 2. 3. Diefendorf, Hotel Mentone. 
Yaul Martens, 7 Augufia Er. J. 9. Weil, 159 Yale Str. Aacob Sofer, 516 W. Fulton Etr. ! Mrs G. Aue, c State Str. m ı Mik Minerva Dapl, 9 Cornelia Gt. 
MM. EC. Meeter, 393 €. 46. Str. John 3. Young, 1131 Seminary Une. Nojeph Danfon, 221 Lomis Str. Ar — — ———— —— 4 Fred Detloff, 201 W. Huron Str. 
William ee, 180 M. Lake Str. Anthony Zimmermann, 1006 Hoyne Ave. | Ias. T. Homlen, 663 N. Stephenfon Str. ei s m in: F — Edwin Donnelly, 51 S. Curtis Str. 
MW. Miller, 6 €. 87. Etr. John Zimmerman, 352 E. Ontario Str. | Kohn Hudfon, 6449 PVarnell Une. 8 Ibbaugb, BI N. Dar ne. ı Charles Dupdley, 521 Stephenfon Str. 
Sohn zn 153 €. ort Ave. Win. Berpik, 761 W.. 81. Str. Anton Hansen, 730 N. Fairfield Ave. u Elara Anderjen, 9420 Ewing Ave. Daniel Dwyer, 603 W. 46. Str. T. ®. Yad, 3219 State 2 Robert Yones, 510 &. State Str., Simmer 5. 
Mrs. Bergerfon, 392 Wafhburn Une. Albert Zeih, 64 S. Morgan Str. ME L. Hauftetter, 307 Beacon Str. EM. — 708 Emmet_ Str. Sohn Dietrih, 336 31. Wi. Geo. Yones, 454 Oft 68. Beter Kletter, 738 Lincoln Une. 
Henry Bodle, 427 2. Serziion Str, g 2. Aakubla, 621 Turner Ye. Mm. 9. Lane, 1131 Fulton Str. * G. Anderjon, 349 N. Clart Str. A. 2. Goagers, 347 Obio Str. | Aamed P. Aobnfon, 475 2 "Wood Etr. Wm. Zrautwein, 95 W. North Uve. 
Henry W. Burns, Halſted Str. .B. Wilmers, 84 N. Campbell Ave. | €. 8, Lapham, 231 Andiena Ave. Tbos. Allen, 114 Winona Abe. Mrs. Adam Eberle, 514 Verenice Ave. Mrs. ® "Sohnion, Aal S. 40. Et. AU. E. Thomjon, 25 W. Erie Str. 
6. W. Brown, 39 €. r3 Str Lehe Dermody, 480 DOgden ne. Mik_ KR. EC. Zadd. 59 Warren oe. sofeph Ams, 20 Monroe Str. A. Etſtrom, 826_Clifton Une. A. James, 2270 Wilcog Abe. Wm. Thompfon, 1800 Shield Une. 
I. Bennett, 495 €. 43. Str. M. £. Dudley, 7080 W. Madifon Str. D. W. Covell, Weftern Ave. md Adams Str. Killan Alcott.-456 Laldale Ave. I. ®. Elford, 573 Oft 51. Str. Mes, ©. Yohnfon, 7948 Mustegon Ave. Ed. Thompfon, 149 W. 19. Etr. 
Cr Brad, 2653 Drake Ave. x. 9. Dies, 9 Dayton Str. $. Leverman, 118 R. 50. Abe. Mrs. 8. Atiwater, 2 Gligabeth Str. x 3. Foile, 27 Oft Ontario Etr. John Ben t, 10714 Buffalo pe. Wm. S. Xhompjon, 113 GC. 8. Etr. 
Meter Bonnes, Calumet Grain Elevator Co. Geo. €. „ober, 10250 Charles Str. . Mrs. Aohn Miler, 104 Ganalport Une. Mrs. 3. 2. Adams, 526 W. Madijon Str. €. 2. Fullmood, 107 Champlain PBipg. ©. Vercouter, Englewood Station. Bert Tourgel, 611 W. 21. Str. 
Dimid, 215 N. 9. Life Big. Henry Martin, MT W. Monroe Str. Um. C. Andrews, Balmer Houje. Aler. U. Fuller, 705 Yournal Bde. 
Gas. Mm. Martin, 5536 YaSalle Etr. Mrs. 2. 3. Merfhner, 1317 Montana Str. I. R. Durdid, 1063: Midigan Ave. F. Fee 660 vVarneill Abe. 
Baul Maurer, 663 ©. „geiken Str. M, %. Murray, 917 Jarreli Etr Nas. Drendergaft, 246 W, Monroe Str, Albin Sandall, 5358 Filth Abe. 
Alfred Mation, 47 MW. Ontario Str. Wın. f. Moore, 712 R. Grove Ave. Srant Betrit, 75 R. Zalman ne. €. G. George, 160 State Str. 
J. %. Merdant, 2369 N. 44. Une. Win. Recban AIs6 Shields Avbe. Mrs. Iennie Vrendergaft, 4252 Champlain Ave. Charles S. Call, 394 S. Genter Une. 
. Magill, 627 Yadjon Boulevard. Thomag Manefield. 203 MW. Pan Yuren £ N. Rome, Morgan Bark, NL. ®. I. Geber, 3730 Rhodes Abe. 
Dora Carlfon, 489 42. ®I. Hin. "Magil, Wells und Wendel Etr. Relion Holmes, 167 Lubet Str. Edward Reinbret, 119 Relfon, Str_ ®. A, Cindra, 13 Market Circle. 
Mary Ger 40 Ruh Etr. T. ©. Meet, 338 Dearborn Str. M. W. Hoover, A031 State Str. Mrs. I. W. Rider, 39 W. Sale Str. Mr. ‚Bernard Gerin, 46 W. Pan PBuren Str. 
Chas. Galland, 125 R. Center pe. Sadie MeGee, 15% Sarvard © Str. yon Hampton, General Delivery. Mr. Gus Reed, ee Str. ı Mre. U. ©. Goldbranfon, 613 Tremont Ave. 
g. DM. Ghapin, 1151 W. Gongreh Etr. Albert MeMulen, 4624 Cottage Grove Ape. 9 Kaight, 1070 W. 12. Str. N. ©. Robber, 615 W. 69, Str. Lufas Godiz, 599 Milmaufee Ave. 
Mrs. Viola M. Campbell, m m Superior Str. ob nr 148 Martet Str. duey, 1114 Schiller Bilde. Mrs. Helen Redfern, 255 E. 83. Str. A. Bahrad, 502 Oft 47. Str. 
; € 59 Halfted S F. Morden, 9636 Commercial Ape. Hr FR Newbury, O1 N. Harding Abe. ib I. Rufiel, 812 9. Bi. M. Velen, 3632 NR. Robey Str. 
U i k 5 m —4 148 W. 44. Str. Kohn Nelfon, 2877 N. Pauline Str. Mrs. Henrh Raufh, 67 W. 2. Place. Baldwin, O Hil Str. 
Fm. Carftedt, a Mansta, 604 Görifiana Une. Mrs. Nicholas Nelfon, 75I_W. Van Buren Str. a“ Rolado, Auftin, FU. — 3 Bolender, 4563 Grob Abe. 
Wın. ae Garue, 1 Varnell Ave. Hudins 6817 S. Halſted Str. —— — d, 62 ©. 43. Gourt. 2 namen: 18559 W. Madijon Str. . Baler, 3. S. & M. S. Rp. 
W. Greany, 92 Winnebago Ave. ie, G. W. Henger, = ©. 53. be. ns 3% GClybourn Place. has. & . Eimpfon, 6110 Wentworth Ude. N. BeiL_1170 Lerington Str. 
GCafierley, 5 S. May Str. Henjon, 8 Warren Ave. L 9 Gilpin WI. Mrs. 9. Sparrett, 3658 Prairie Ave. — Coot, 122 Lincoln Str. 
Eifter® of Notre Dame, 25 3. Place. —* 5 nolefton, 2:4 River Str P66. 1634 W. Obio EStr. John Sit 6449 Barnell_Ape. Thos. B. Chambers, 558 W. Erie Str. 
red ©. Dettloff, W. Huron Str. €. 9. Sames, 7546 Union Une. MM 68. Str. und Keefe Ape. ohn PB. Hort, 125 Clart Str. Kames leary, 68 Randolph Str. 
June Dolan Ir MWentworth Ude. a Br aan 2 Mabanfia Ave. Mrs. Nancy Meier, 61 W. M. Str. eo. Hallod, 293 Curti® Str. &has. — Cumming, 8718 Parnell pe, 
. Donagbp, 108 Dearborn Etr. Aubnfon, 465 u Ave. ‘at. R. MeGlone, N MW. Randolph Er. M. Horming, 843 Spaulding Abe. James Carlton, 379 &. State Str. 
* ‚Dule —— General Delivery. e u B, NRoftoffice 20 Jen © Miller, 3401 N. Lincoln- Str. Mes. Anna S. Holt, 5557 Monroe Une. —* FR 367 @. Monroe Str. 
i . Dony, 10 Madifon Etr. RR Kefferfen, 5413 Dearborn ie uber %7 LaSalle Une. Zn B. Stewart, Chicago, |. Martin, 84 Part Ane. 
Demoreft, 496 W. Eon u Str. Ierome, care Goodrih Xransp. Co. Sr ee 66 S. Sangamon Str. eter I. Eon, 199 W. Randolph Etr. W. ©. — 5941 Princeton Ave. 
—* Dambader, 1160 Wilfon ant Yuftejon, aus genen be. W. Harden, 11914 Some Abe. Charles 3- Stromberg, 37 Dearborn Str. Mrs. Munfon, 3439 Parnell Une. 
Mrs. 3. Bat tieieber, 1990 m * Ste. En, Yohnjon, 5 Pauline Str. Ds. Sau, "19 Ruble Str George Strong, Chicago, ZU. SR, 1780 K. Wihlanv Upe. 
D. D. Veate, 4305 Wabaih Une. Sanfen, 9 W. — Str. 8. ft, SF W Gongreh Str. Giement 3. Shaw, 208 en pe. ouis Miller, 815 W. 8. Str 
Frig Piening, ), 8114 5* Str. — N. Jobce, 924 51. Place. % Be 6345 Rhodes Abe. Deter Schaefer, 5414 Lincoln Erneft Mebner, 1317 Du Str. 
Wſeph . Womwell, 225 Neinberry pe. €. adion, 6504 South Park Une. Adams Str. Edward Spiek, 76 tb pe. . a hd Madin, 47 Grand Une. 
E nie. ann Court. Kohn ones, SQ Mlerander Etr. Sinai Dorney, 1049 deevin Sit. Dt. —* —* | 1264 NR. Sacramento. ey, 1042 ** M. 
EC Wr. Kuhlmann, R. Baultna Str. $ Durbam, 21 Onincy Str. .B. Sham, 164 &. Albany Ave. Souife alter, 200 Wells Str 
9. A. Rriefemint, 886 Girard Etr. Dunap, 411 Fifth ee. i ith * Fr be. 0 win. } — un. 
* 
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Stodber, “15 Ruſh tSr. 
ẽ. Snare, 1057 RN. Weſtern Ave. 
. Simpton, 812 Auftin pe, 
Kouis Starle, 15 
Sohn PB. Stewwar 5. Str. und Greenwood Ape, 
Mar Strelow, 3468 N. Robey Str. 
“u. 2%. Sothen, 517 Milwautee Ave. 
Mıs. Mary Schwab, 13456 Superior Une. 
N. M. Simonds, 19 Market Str. 
Carrie Miller, 48 Powell Ave, 
E. 3. MeEue, 32 Erie Str. 
3. U. MeCormid, 7200 Monroe Ave. 
8. W. Majon, 922 Garfield Br. 
H. Mueller, 1346 N. Marſhfield Une. 
Michael Meyer, 6732 Cottage Grove Ave. 
%. 5. Mann, 9 Fry.Str. 
Mis. NR. F Millard, 3460 Lake Ave. 
—* I.A. Marſhall, 828 Emerald Ave. 
7 Miller, 76. Str. Tower. 


s22073 


233 


28 
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2. Quffield, 66 Rufb EStr., Flat 56. 
I 139 Morgan Str 


= 
* 
n 


J. Ru..ell, 3812 63. wi 

. Rawlings, 3030-R. Ave. 
Reeble, care Grand Pacific Hotel. 
S. RK. Reny, 76 50. Str. 

Stauber, 933 4. Str. 
, MeGrearn, 331 S. Pauline Str. 
A. Mihills, 36 8a Salle Str. 


en 
= 


. 8. Doran, 4324 Yanglev —* 
arry Dunnill, 18 use © 
arl %. Hermann, 1912 N Seelen Une. 
er M. Heb, 535 WM. 61. BI. 
%. Herriman, 196 Wincheſter Apr. 
Kohn Hanley, 1551 W. Adams Str. . Malasty, 113 W. North Ape. 
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Einer nad) Dem Audern. 


Um gleichfall® eine Grundlage für 
Hanbeläverträge zu finden, wollen au 
Defterreich und Ungarn ihren Zolltarif 
bedeutend in die Höhe ſchrauben. In 
bem fürzlich zmwifchen ben beiden Mini- 
fterien verabredeten „Ausgleiche” find 
namentlich auf landwirthſchaftliche Er— 
zeugniſſe ſo hohe Zölle vorgeſehen, daß 
ſogar die deutſchen Agrarier erſtaunt 
ſind. Das iſt um ſo ſonderbarer, als 
weder Zis⸗ noch Transleithanien in ge⸗ 
wöhnlichen Zeitläuften eines „Schutzes“ 
für ſeine Landwirthſchaft bedarf. Auf 
den weiten und fruchtbaren Ebenen 
Galiziens und Ungarns kann ſowohl 
der Körnerbau wie die Viehzucht unter 
ebenſo günſtigen Bedingungen betrieben 
werden, wie irgendwo in Europa, oder 
ſelbſt auf den Prairien der Ver. 
Staaten von Amerika. Iſt nicht etwa 
eine Mißernte zu verzeichnen, ſo kann 
die Doppelmonarchie große Mengen 
ihrer landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe 
zur Ausfuhr bringen, während ſehr 
ſelten der Fall eintritt, daß ſie Nah— 
rungsmittel aus dem Auslande be— 
ziehen muß. Daher iſt der „Schutz“ 
der öſterreichiſch - ungariſchen Lands 
wirthſchaft ungefähr ebenſo nothwen— 
dig oder zweckmäßig, wie der Schutz 
der amerikaniſchen Eiſen- und Stahl— 
induſtrie. Vielleicht ſoll er nur eine 
„Kompenſation“ für die hohen Zölle 
bilden, melche gleichzeitig der Induſtrie 
zuerkannt erben follen, ähnlich mie 
auch das MyXKinley- und das Dingley- 
gefeg dem amerifanifchen Yarmer 
„Schubzölle“ bemilligt haben, obmohl 
er auf dem Meltmarfte jeden Wettbe- 
werb aus dem Felde Schlagen fann und 
Bes einheimifchen Marktes erjt recht 
ſicher iſt. Die amerikaniſche Staats— 
Zunft ſcheint nach jeder Richtung hin 
Schule zu machen. 

Was iſt nun aber eigentlich gewon— 
nen, wenn jedes Land — mit Ausnah— 
me Großbritanniens — ſeine Zölle in's 
Lächerliche erhöht, blos um eine Grund⸗ 
lage für Handelsverträge zu ſchaffen? 
Wäre es wirklich möglich, ganz genau 
vorherzubeſtimmen, in welchem Grade 
jede einzelne Induſtrie durch die Geſetz— 
gebung des Auslandes geſchädigt wer— 
den wird, und ließe ſich mit Sicherheit 
ſagen, wie groß die „Kompenſation“ 
für dieſen Schaden ſein muß, ſo würde 
durch die Politik der reziprokalen Han⸗ 
delsberträge höchſtens der frühere Zu— 
ſtand wiederhergeſtellt werden. Wenn 
ſich z. B. der Ausfall berechnen ließe, 
den die öſterreichiſch-ungariſche Land— 
wirthſchaft durch die deutſchen Agrar—⸗ 
zölle haben wird, oder welcher der 
deutſchen Induſtrie durch die öſter— 
reichiſchungariſchen Zölle erwachſen 
wird, ſo könnte die deutſche Regierung 
auf der einen und die öſterreichiſch— 
ungariſche Regierung auf der ande— 
ren Seite bei der Abſchließung 
— entſprechende 
Zugeſtändniſſe fordern. Der Mann 
ſoll aber noch geboren werben, der bie= 
ſes Kunſtſtück fertig bringen kann. 
Nachdem die Caprivi'ſchen Handelsber⸗ 
träge zuſtande gekommen waren, be— 
haupteten die deutſchen Landwirthe, 
daß ſie den Induſtriellen wären aufge⸗ 
opfert worden. Durch neue Verträge 
- mögen mieberum die Anbuftriellen in 
Nachteil gejeht werben. Denn im 
wirthichaftlichen Getriebe eine jeden 
fortjchreitenden Kulturvolkes treten 
boch fortwährend Verfchiebungen ein, 
bie feine menjchliche Weisheit borauss- 
fehen fann. Wer hätte e3 denn nod) 
bor zehn Jahren für möglich gehalten, 
daß die deutſche Induſtrie ſogar die 
britiſche in manchen Stücken überflü— 
geln, oder daß die angeblich noch ſo 
ſchutzbedürftige amerikaniſche erobernd 
auf dem Weltmarkte auftreten würde? 
Die Staatsmänner können doch immer 
nur den gegenwärtigen Zuſtand in Be⸗ 
tracht ziehen und nicht auch ſchon den 
zukünftigen ahnen. Folglich müßten die 
Bölter ftillfiehen, um nicht Die Kreiſe 
der Polititer zu zerflören. 

Erftaunlih ift e8 immerhin, daß 
man im Anfange des zwanzigften 
Sabrhundert? mieber auf biefelben 

eribümer zurüdverfällt, die man zu 

inn dbe3 neunzehnten erfannt zu 
haben ſchien. Beiſpielsweiſe ging bie 
preußiſche Zollgeſetzgebung unmittel⸗ 
bar nach den Freiheitskriegen von dem 
Grundſatze aus; daß die einheimifche 
Induſtrie niemals durch übertriebenen 
E Hu zur Nachläſſigkeit und 
5 Ausplünderung der einheimi⸗ 
— [Sen Verbraucher ermuntert mer- 
E dürfe, ımb dab ber Zollverein 
— — Deutſchland umfaſſen müſſe. 
Dantk dieſer Politik erholte Preußen 
ſich überraſchend ſchnell von den Fol—⸗ 
= gen te napoleoniſchen Raubzuges, 
und wurde der Grunbdftein zur beut- 
fen Einheit gelegt. Der unbefchränt- 

Monarch wahrte das Gefammtmwoh! 
feines Staates viel nachbrüdlicher, ala 

ute die Gejammtintereffen Deutfch- 
dB bom Neichdtage berüdfichtigt 
erben. „Unb wie in Deutichland ijt 
berall Sonberintereffe, 
ie „D Klinke der Gejehgebung in 
ver Hand hat“, macht bie Thür für fich 
auf und fchlägt fie hinter fich zu, 
fonft Niemand eintreten kann. 
fhreit über die Unterbrüdung 

en Mettbewerbes durch Trufts 
und förbert biefe Mo- 
bie Gefehgebung. Da⸗ 
eine künſtlich hervorgeru⸗ 
immer kürzeren Abſtän⸗ 
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‚einen großen Wohlthäter 


* 


Das Schaf im Wolfsfell. 


Der Wolf wählt gern das Schaffell, 
ſich underdächtig der Heerde nähern und 
die zarten Lämmer würgen zu können. 
Der Böſe verſteckt ſich hinter der Mas— 
ke der Liebe und Freundſchaft, des 
Wohlwollens und der Menſchenfreund⸗ 
lichkeit, ſeine Jagd auf unſchuldige 
Menfchenfeelen erfolgreich betreiben zu 
lönnen. 

Böſe Menſchen haben's dem Wolfe 
und dem Gottjeibetung abgegudb, mie 
fie fich verfleiben, verftellen und ſchön— 
thun und haben damit gleichfall® gro⸗ 
Ben Erfolg gehabt. Seit Menfchenge- 
venfen gelang e3 auf diefe Weile vielen 
Menfchen, die nur ihren eignen Vor» 
theil im Auge haben, Andere zu täu-= 
jchen, jo daß man fie für uneigen- 
nüßig, mohlthätig und menfchenfreund- 
lic} hielt. Und mie e3 in all’ den ver— 
gangenen Kahrtaufenden war, fo tft e3 
heute noch: das Schaffell der Gutmü- 
thigkeit und Menfchenfreundlichkeit 
muß berhalten zur Verhüllung bon 
Habgier und Gelbitfudht. Unb bie 
Menichen Laffen fich leicht täufchen. 

Aber die Natur fucht immer nad) ei= 
nem Ausgleich. Wie fie dem Nordpol 
einen Südpol, dem abjcheulichen, nur 
niedrigen Inftinkten und Begierden ges 
borchenden Mann, da3 herrliche burch- 
geiftigte Weib und dem nach dem Ruin 
jtrebenden Freihändler den Tag und 
Nacht um das Wohl des Arbeiters for- 
genden und bie Brofperität fommanbi- 
renden Hochgölfner gegenüber ftellte, jo 
bat fie auch für den Böfen im Echaf- 
Heid ein Gegenftüd gefchaffen — ben 
Engel im Wolfsfleid. Der gemiffenlo- 
fen Selbitfucht in ber Biedermann? 
maske ſteht die edle Menfchenfreund- 
lichkeit mit dem gefährlichen Aeußern 
des Räuberhauptmannes gegenüber, 

Sn Herrn $. Pierpont Morgan hat 
das Volt bisher immer nur den großen 
Truftgründer und mehrfachen König 
gejehen, und man hat ihn als ben ge- 
fährlichen „Dftopus“ hingeftellt, der al- 
les an fich reißt und ausfaugt, mas in 
den Bereich feiner vielen langen Yang- 
arme fommt. Man hat ihn bewundert, 
weil der Menfch die Größe und Gtärte 
immer bewundert, au); wenn fie ihm 
gefährlich find. Aber man hat ihn 
nicht ala Menfchenfreund und Wohl 
thäter geliebt, denn man jah nichts bon 
feinen Wohlthaten. Er hatte unge 
zählte Millionen „gemacht“, aber noch 
feine einzige Million für Büchereien 
oder Univerfitäten ausgegeben. Ein 
mächtiger und ftrenger Herridher mar 
Herr 3. Pierpont Morgan in ben Aus 
gen des Volkes — ein Wohlthäter 
nicht. 

Dis muß jebt anders werben. Du 
Räuberhauptmanns-Weußere ift nur 
eine Maste, Hinter der fich edle Gelbit- 
fofigfeit _ verbirgt. Herr Morgan ift 
der größte Wohltgäter von Allen, nut 
hat feine Wohithätigfeit, wie das Veil- 
hen im Walde, im Verborgenen ges 
Hlüht, His fie jet endlich durch bie 
Unterfuchung des befannten Zouiville 
& Naſhville Bahn-Handels von Seiten 
der zwiſchenſtaatlichen Handels kommiſ⸗ 
ſion an's helle Licht der Oeffentlichkeit 
gezogen wurde, wo ſie nun ſtrahlt und 
leuchtet, daß fie una jchier blendet und 
wir vom Durchſchnittsmenſchen fingen 
können: „und die Augen gingen ihm 
über“. 

Als Herr Morgan dem Herrn Gates 
die 306 000 Antheilſcheine der Louis⸗ 
ville und Naſhville-Bahn, welche dem 
Beſitzer die Kontrolle über die Bahn 
ſichern, „abnahm“, da glaubten das 
mißtrauifche Bubliftum und die Eifen- 
bahnfommiffion Kentudye, Herr Mors 
gan habe die Bahn gekauft, feine eigene 
Bahn, die „Southern Railway”, von 
einem unbeuemen Wettbeiverber zu bes 
freien und freie Bahn zu machen für 
eine Heine ErtrasSchröpfung des Bus 
blitums durch Erhöhung der Fradt> 
raten. Seht ftelkt fich heraus, daß dies 
fer Verdacht ebenfo unbegründet tie 
Ihändlic war. Herr Morgan faufte 
jene Attien einzig und allein im In— 
tereffe des allgemeinen Wohles -— nur 
um eine Wiederholung bed „Northern 
Bacific-Rummeld“ zu verhüten und die 
Finanz» und Börfenmwelt vor den Ma- 
chenſchaften der böſen Gates-Geſell⸗ 
ſchaft zu ſchützen. Und er kaufte ſie 
nicht etwa für ſich ſelbſt oder die 
„Southern Bahn“— bewahre! Er ſelbſt 
ſpielt ja immer nur den „ehrlichen 
Makler“ und die „Southern-Bahn“? 
O wie kann man nur daran denken!? 
Die „könnte jene Aktien ja gar nicht im 
Beſitz halten. Die beiden Bahnen ſind 
ja wettbewerbende Linien!“ Herr Mor⸗ 
gan baufte die Aktien für die „Atlantic 
Eoaft“Bahn, die in feinem Wettbewerb 
mit der Louiville Bahn fteht und in 
deren Händen fie beforgt und aufgeho- 
ben ımb vor allen böjen Feinden ge 
borgen find. Der jchlimme Gates dt 
an dem „Louisoille-Nafhoille" Handel 
rund $7,500,000 verdient, Herr Mor: 
gan aber feinen Cent; ja wenn bie Bü- 
her über diefes Geihäft gefchloffen 
werben, mag fich Herauzfiellen, daß er 
einen großen Verluft erlitt. 

Alfo kein Lohn und möglichermeife 
ein fchmerer PVerluftl. Dad ift ber 
Lohn für feine Gutthat. O jerum, 
jerum; e& ift boch gar zu traurig, daß 
die Gutthat fo ſchlechten Lohn Fender! 
Aber Herr Morgan mag fich tröften. 
Seinen Lohn kriegt er bodh; und zmar 
einen befleren Lohn ala gleikenbes 
Lohn, ihm, dem Millionenreichen, 
fein könnte. Das Publitum bat ihn 
nun in feinem wahren Wefen erfannt; 
es bat die Räuberbauptmannsmaste 
durhichnut und wird in ihm nunmehr 
erbliden, 
beffen Wohlthaten man allerbing3 nicht 
merkt und nicht ertennen kann, bie aber 
darum nur umfo größer find; ed wird 
ihn ala den getreuen Eflebarb Tagen 
und preifen, ber ftetig ilber ba& Ge- 
meinwohl wacht — wenn es noch 
gläubig genug ift, das Alles zu glau= 
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Yinanzmanne und Bahnpräfidenten 
unter feiner Hand meg die Kontrolle 
über „feine“ Bahn ein paarmal ver- 
fauft werben fann, ohne daß er etwas 
dabon merkt. Herr Belmont, der Prä- 
fident der „L. & N.":Bahn, hat von 
den PBerfäufen der 306,000 Attien 
nicht3 gewußt, bis e3 „zu jpät” war. — 


BundesfenatorendurhBoltswahl 


Der Vorfchlag, die Mitglieber bed 
BundesfenatS durch unmittelbare 
Volkswahl erwählen zu laſſen, iſt bis— 
her ſtets an dem Widerſtand des Se— 
nates geſcheitert, und wird daran nach 
aller Vorausſicht auch weiter ſcheitern. 
Es bedarf einer Verfaſſungsänderung 
zur Verwirklichung des Vorſchlags, 
und es bedarf einer Zweidrittel-Mehr⸗ 
heit beider Häuſer des Kongreſſes, um 
den Aenderungsantrag den Legisla— 
turen der Staaten zur Abſtimmung 
zu überweiſen, in deren Händen die 
endgültige Entſcheidung liegen würde. 
Im Bundesabgeordnetenhauſe iſt der 
bezügliche Antrag ſchon wiederholt an— 
genommen worden; auch iſt es zum 
Mindeſten nicht unwahrſcheinlich, wenn 
auch nicht gerade ſicher, daß die Zu— 
ſtimmung der erforderlichen Anzahl 
von Legislaturen (Dreiviertel der Ge- 
ſammtzahl) ihm zu Theil werden wür⸗ 
de. Im Senat jedoch iſt bisher noch 
niemals auch nur entfernt eine einfa— 
che, geſchweige die erforderliche Zwei— 
drittel-Mehrheit zu Gunſten der Aen— 
derung zu erlangen geweſen. Es gibt 
wenige Mitglieder des Senats, die 
nicht wieder erwählt ſein möchten. Es 
gibt ihrer noch weniger, die nicht über— 
zeugt ſind, bei dem beſtehenden Wahl— 
verfahren, dem ſie thre bisherige Er— 
wählung verdanken, die Wiedererwäh— 
lung leichter und ſicherer bewerkſtelli— 
gen zu können, als auf dem neuen We— 
ge, auf dem ihnen neue Hinderniſſe 
entgegentreten mögen. 

Die einzige Möglichkeit, den Senat 
für die Aenderung zu gewinnen, ſcheint 
darin zu liegen, ſo weit es möglich je— 
den neuen Senator vor ſeiner Er— 
wählung zu verpflichten, daß er nach 
ſeiner Erwählung zu Gunſten des 
neuen Wahlverfahrens feine Stimme 
abgebe. Würde folche Bedingung 
allenthalben von den Staatsfonventio- 
nen ber Parteien gejtellt, jo miürben 
auch die Barteifandidbaten nolens vo- 
lens fich ihr unterwerfen müffen. Biß- 
ber ift fie nur in fehr vereinzelten Fäl- 
len geftelt morben. Dabei wird e8 
bermuthlich auch bleiben, fo lange das 
öffentliche Verlangen nad) der unmit- 
telbaren Voltsmahl nicht ftärker auf- 
tritt, al& e8 biäher der Trall geweſen. 

Ihatfächlich Hat die Aenderung au 
den großen Werth nicht, der bon ihren 
lauteften Befürmortern ihr beigemeffen 
wird. Die meiftgehörte Behauptung ift 
die, daß die Volfawahl den Senat bef- 
fern und „bolfsthümlicher” machen 
würde, mehr geneigt, dem Boltamil- 
len zu folgen und da3 Gemeinmohl 
höher zu ftellen al3 dem Barteivortheil 
und fonftige Sonderintereifen. Und e3 
it gerade dieß, worauf am menigjten 
gerechnet werden darf. Einführung der 
Voltsmahl bedeutet thatfächlich nichts 
Anderes, al3 die Wahl aus ber Legis- 
latur in die Staatöfonvente der Par: 
teien berlegen. Mit anderen Wor- 
ten: Die Ermählung der Senatoren fo 
zu bollziehen, wie san die Erwählung 
der Gouverneure vollzieht. Man 
braucht nur unſere Illinoiſer Gouver— 
neure anzuſchauen, Leute wie Tanner 
und Yates, und fie mit Senatoren mie 
Eullom, Palmer oder auch Hopkins zu 
bergleichen, um bon dem Wahne geheilt 
zu werben, daß die Volkswahl noth— 
mendiq beffere, fähigere oder unabhän- 
gigere Vertreter fichere. Wie unfere poli- 
tiichen Verbältniffe liegen, hat das 
geliebte Volk auch bei der unmittelbaren 
Volfswahl nur die Auswahl zmifchen 
den Leuten, die von ben berufsmäßigen 
Politifern unter der Leitung der Par— 
teimafchine oder bes Parteiboffes erfo- 
ren und als Barteifanbidaten aufge: 
ftelt merben. Boß- und Mafchinen- 
einfluß ift ficherlich in dem Parteifon- 
benten nicht geringer al3 in ven Par— 
tei-Kaufuffen der Legislatur. Im einen 
mie im anderen fann bas Sntereffe 
mächtiger Korporationen fich Geltung 
berichaffen, fann ein voller Gelvfad 
über Verdienft und Fähigfeit fiegen. 

Dagegen bietet die Volfämahl andere 
Vortheile, von denen zwar wenig ge 
Iprochen wird, bie aber trogdem Beach» 
tung verdienen. Zunächlt den, daß bei 
der unmittelbaren Volksabſtimmung 
das Ende desWahltages auch ſofort die 
Entſcheidung und das Ende des Wahl⸗ 
ſtreites bringt, während bei dem jetzi⸗ 
gen Verfahren nach der Volkswahl erſt 
ber Streit in der Legislatur anfängi. 
Es iſt nichts Seltenes, daß durch den 
Streit um die Senatorſchaft die Legis— 
latur lange Wochen oder auch Monate 
in Aufregung gehalten wird, worüber 
dann alle anderen, ſelbſt die wichtigſten 
geſetzgeberiſchen Geſchäfte, in Vernach—⸗ 
läſſigung gerathen. Mitunter, und 
auch das iſt nicht ſelten, kommt bei dem 
Legislaturſtreit überhaupt leine Wahl 
zu Stande, ſo daß der Staat der ihm 
zuſtehenden Vertretung im Senate be⸗ 
raubt wird (ſo wie jetzt der Staat De- 
laware, der ſchon ſeit Jahren keinen 
Senator mehr hat). 

Ein + anderer und noch mwichtigerer 
Bortheill' der Senatorenermählung 
dur unmittelbare Vollsabitimmumg 
beftände darin, daß baburd) die Legiä- 
laturwahl vom ber Nationalpolitit ges 
trennt würde. Den Wählern wäre Ges 


® = 
Ein alter Feind 
der Gejundheit und des Glüdes find Stros 
fein — fo häßlich wie je feit undentbaren 
Zeiten. 

Sie verurfachen Beutel am Halfe, entftel« 
ien die Haut, entzünden die Schleimhäute, 
ihwäden die Musteln und die Knochen, vers 
tingern die Widerftandsfraft gegen Krankheit 
und die Möglichleit auf Wiederherftellung 


legenheit gegeben, bei der Auswahl ih- 
rer Legislaturmitglieder einzig und als 
lein deren Stellung zu ben Fragen ber 
Staatöpolitit in Betracht zu ziehen und 
ohne Rücficht auf die Vartei den beiten 
Mann zu erwmählen, während jet jeder 
Republifaner für die repudlifanifchen 
Zegislaturfandidaten ftimmen muß, 
und jeder Demokrat für die demofrati= 
[chen Kandidaten, falls er nicht Dazu 
helfen will, einen Gegner feiner politi= 
fchen Ueberzeugungen zum Genator zu 
machen. 


Sie Zinntunft. 


Die Zinnkunft älterer und neuejter 
Zeit machte fürzlich im fönigl. Tächli- 
ichen AUlterthHumsperein zu Dreöden ber 
dortige Regierunggratd Dr. Demiani 
zum Gegenitand eines Vortrages, auz 
dem toir die folgenden mwichtigiten Yor= 
Tchungsergebnifje, die ein allgemeines 
Sintereffe haben, miedergeben. Das 
Zinn war fchon in der Urzeit befannt 
und bildet einen Hauptbeitandtheil der 
Bronze, die einem ganzen Zeitalter 
den Namen gab. Aus Pfahlbautenfun- 
den ertennt man beforatin angebrachte 
dünne Zinnftreifen. Anscheinend mar 
fein ältefter Hauptfundort lange ein 

ausfchließliches Geheimniß der Phö— 
| nizier, die e3 fo forgfältig hüteten, daß 
der Sage nad) einer von ihnen lieber 
mit jeinem Schiffe unterging, al3 daß 
er e3 verrieth. Auch im frühen Mittel- 
alter biürgerte es fih infolge jeiner 
Geltenheit und Koftbarfeit zuerjt nur 
für einige menige Gebrauchsgruppen 
ein: die fchönen Monzaer Ampullen, Die 
Plomb3 Hiftories, Pilgerabzeichen, die 
Setons de prefence der flandrifchen 
Korporationen. Erjt nach Auffindung 
der oftindifchen Zinnfundjtäiten und 
gar der erzgebirgifchen Zinngruben 
twurbe das Finn billig und häufig ge- 
nug zu allgemeinerem Gebraud, mozu 
es fich ja. durch mehr ala eine treffliche 
Eigenschaft fehr empfiehlt. In der Her: 
ftelung von Zinngeräthen nahm in 
Deutichland Nürnderg die führende 
mo um 1560 Nikolaus 
SHorchheimer und SKafpar Enderlein 
fo fojtbare Prunfjtüde jchufen, daß 
man in allen Smeifelsfällen alle älte- 
ren beutjchen 
datirt. 

Um dieſelbe Zeit entwickelte 
Frankreich eine rege Thätigkeit. 
Verbindung zwiſchen beiden Ländern 
ſtellt Francois Briot her, ſeiner Geburt 
nach ein Deutſcher, ſeiner Kunſt nach 
ein Franzoſe; von ihm ſtammt (1558- 
1590) die berühmte Temperantia— 
Schüſſel mit Kanne, nach Julius Leſ— 
ſing eines der ſchönſten Stücke aus dem 
Kunſtvorrath der Renaiſſance. Auch 
während des 17. Jahrhunderts blieb 
das Zinn noch das Hauptmaterial für 
Speiſe- und Wirthſchaftsgeräthe. Nicht 
einmal der 30-jährige Krieg vermochte 
ba3 zu ändern. m Gegentheil, als 
man damal3 aus Geldnoth die Gold- 


Gtellung ein, 


Zinnarbeiten dorther 


auch 
Die 


ſchmolz, erſetzte man auch ſie durch 
Zinn, und ſo kam das Zinn auch in 
die Kirchen. Es wich erſt ſpäter friedli— 
cherem Wettbewerb, den wohlfeilen ir— 
denen Gefäßen, namenilich dem Por— 
zellan. Selbſt die Empirezeit räumte 
ihm aber noch eine gewiſſe Daſeinsbe— 
rechtigung ein. Um 1820 aber begann 
ein trauriger Niedergang; der Bericht 
über die Pariſer Weltausſtellung 1855 
meldet mit dürren Worten: die Zinn— 
induſtrie iſt erloſchen. 

Inzwiſchen aber wurde ein hiſtori— 
ſches Intereſſe an der vorzeitlichen 
Zinnkunſt rege und führte zu einer 
großen Zinnausſtellung 1889 im köngl. 
Künſtgewerbemuſeum zu Dresden. 
Seitdem kam dann abermals aus 
äſthetiſchem Verlangen die Fabrikation 
von Edelzinn fiark in Aufnahme; e3 
fei bei und nur an ba3 Kahfer-Zinn, 
an Schmig’ Edelzinn, die Erzeugniffe 
von Lichtinger » München, Zamponi- 
Graz und ÜErtel = Eger erinnert. 
da fon in 

achtziger Kahren in dem heute 

noch fchaffenden Jules Brateau 
einen Zinnmodelleur beſaß, wie ihn 
andere Länder kaum aufzuweiſen ha— 
ben, hat allerdings diesmal einen be— 
trächtlichen Vorſprung. Seine moder⸗ 
nen Zinnkunſtſchöpfer Charpentier, 
Garnier, Ledru, Lelièvre, Dubois, 
Baffier ſind allbekannt. Sachſen, das 
mittelalterliche „Finnland“, war auf 
der letzten Turiner Ausſtellung wenig⸗ 
ſtens durch Karl Groß-Dresden und 
Henſchel-⸗Meißen rühmlich wieder ver— 
treten. Die wichtigſten alten deutſchen 
Zinnarbeiten ſind die Zittauer Schü— 
tzenteller (Schützenfeſtprämien), die ori⸗ 
ginellen Bergmannsleuchter und Fir- 
chengeräthe in den ſächſiſchen Erzgebirg⸗ 
ſtädien und die kunſwollen Plaketten 
des Nürnbergers Peter Flötner. Damit 
der ernſten Sache auch der Humor nicht 
fehle, ſei noch an den originellen Bi⸗— 
ſchoffswerdaer Zinngießer Eckmann er⸗ 


Frankreich, den 


und Silbergeräthe der Altäre ein— 


innert, der bei allen yamilien-Ereignif- 
| jen dort und in der Umgebung mit 


| eigens dazu entiworfenen zinnernen Er⸗ 


| innerungsmebaillen — ein Ahnherr 


unſerer Anſichtspoſtkartenhändler — 
hauſirte. 


Die Nomaden von Niederland. 


Unter dieſem Titel iſt dieſer Tage 
eine kleine Schrift von Alex. van Nanch 
in Geertruidenburg erſchienen, als Er—⸗ 
gänzung ſtehen auf dem Umſchlag noch 
die Worte: „Enthüllungen aus dem 
Leben der herumziehenden Krämer, 

alias Hauſirer und Bettler,“ und der 
Verfaſſer gibt hier ſeine reichen perſön— 
lichen Erfahrungen und Beobachtungen 
in mitunter äußerſt draſtiſcher und in— 
tereſſanter Darſtellung zum Beſten. 
Dieſe Nomaden refrutiren ſich aus faſt 
allen Klaſſen und Berufsſtänden des 
Volkes, man findet unter ihnen frü- 
bere Offiziere, heruntergelommene Abd 
vofaten, anjehnliche Kaufleute, höhere 
Beamten, ja, ber Verfaffer will feinen 
Eid darauf abl daß unter ihnen 
nicht au Angehörige des alten nieber- 
länbifchen Adels vorlommen. Der Un» 


ingetvei feinen Bes, 
| Sri oon ben Ginnuhmer bier Bank 


hoch gefpielt wird, fam einer der An 


mejenden auf den Gedanken, jeder der 
21 Tifhgäfte jolle die Summe, die er 
an diefem Tage von den „Kunden“ 
einfaffirt habe, auf den Zijch legen, 
und da ergab ih, daß ein früherer 
Schulmeiiter die Summe von 117 Gul- 
den borzeigen fonnte, von der aller= 
dings 34 Gulden für den Anfauf von 
MWaaren abgezogen werden mußten, jo 
daß aber immer noch ein Reinverdienit 
bon 83 Gulden blieb! 

Sm ihrem Abfteigequartier, im „Sil= 
bernen Stern“ im Geertruidenburg, 
machen fich die Gäfte gewöhnlich am 
Montag Abend einen guten Tag; neben 
einem fetten Rubfopf werden zahlreiche 
andere FFleiichipeifen aufgetilcht, Körbe 
mit Eiern, Häringen, Büdlingen, Käfe, 
feinem Weißbrot, dem feinſten Zwie— 
back, allen möglichen Back- und Zucker— 
werk, ſtehen auf der Tafel, dabei fließt 
Bier, Genever, Kognak wie aus einem 
unverſiegbaren Brunnen, und der Ver— 
faſſer erklärt, daß dieſe Bettler gerin— 
geres Eſſen, mit dem ſich eine Bürger— 
familie begnügen würde, gar nicht be— 
rührten. Ein Altmeiſter dieſer Zunft, 
der mit Schreibmaterialien hauſirt und 
deſſen Frau Straßenlieder ſingt und 
bettelt, verzehrte als Abendbrot in dem 
genannten „Silbernen Stern“ 1 Kilo— 
gramm feines Weißbrot und 18 friſche 
Eier. Ein beſonderer Typus dieſer 
Gilde wird in dem „Socken-Tinus“ 
vorgeführt. Dieſer alte Trunkenbold, 
der zwar Alles, deſſen er bei den 
Bauern habhaft werden konnte, mitlau— 
fen ließ, hatte ſich auf die Spezialität, 
Socken und Strümpfe zu betteln, ver— 
legt; er hatte es darin zu ſolcher Fer— 
tigkeit gebracht, daß er an einem ein— 
zigen Tage manchmal 30 Paar im 
Korbe auf ſeinem Rücken nach Hauſe 
trug. Einige Paare wurden des 
Abends in Genever umgeſetzt oder er 
bezahlte ſein Schlafgeld damit, die 
übrigen nahm er mit nach Hauſe, wo 
Frau und Tochter ſich Röcke davon 
machten, die Löcher in den Fenſtern 
und ſelbſt im Dach damit zuſtopften 
oder ſie auch als Brennmaterial benutz— 
ten; als er ſtarb, lag er auf einem 
aus Socken und Strümpfen gemachten 
Bett. Seinen Hauptzweck, gütige 
Menſchen zu beſtimmen, ſolchen Bett— 
lern ſtets die Thür zu weiſen, wird der 
Verfaſſer aber ſchwerlich erreichen. 
im 


Ein Götz von Berlichingen 


Alterthum. 

Gewöhnlich nimmt man an, daß der 
— 
mas auf einen ganz neuen Gedanken ge— 
kommen ſei, als er ſeine bei der Bela— 
gerung Landshuts verloreneHand 1505 
durch eine eiſerne, ſelbſt angefertigte, 
erſetzen ließ, daß er alſo zu unſeren 
Lebzeiten ſich unzweifelhaft ein Patent 
dafür hätte auswirken können. Aber 
auch hier trifft der Spruch Ben Akibas 
zu: Es iſt Alles ſchon dageweſen. Denn 
ein alter römiſcher Schriftſteller berich— 
tet Folgendes: „Die Frage, wer von 
allen Menſchen der tapferſte geweſen, 
möchte ſchwer zu beantworten ſein; ge— 
wiß aber kann man nicht leicht einen 
anderen dem L. Sergius vorziehen. 
Bei ſeinem zweiten Feldzuge verlor er 
die rechte Hand; in zwei Feldzügen er— 
hielt er 23 Wunden und konnte deswe— 
gen keine Hand, keinen Fuß mehr recht 
gebrauchen, und machte doch, mit Un— 
terſtützung eines Sklaven, noch viele 
Feldzüge mit. Zweimal ward er von 
Hannibal gefangen, zweimal entwiſchte 
er aus den Feſſeln; zwanzig Monate 
lang wurde er unaufhörlich in Feſſeln 
bewacht. Mit der linken Hand allein 
kämpfte er viermal, und zwei Pferde 
wurden unter ihm getödtet. Er ließ 
fich eine rechte Hand von Eifen machen 
und half, mit diefer fechtend, Gremora 
entjeben, Placentia vertheidigen, zwölf— 
mal feindliche Lager in Gallien erftür- 
men. lnd welchen Ruhm würde er er- 
morben haben, hätte er nicht immer ge= 
gen den Hannibal fampfen müflen, zu 
einer Zeit, mo fich die Römer meift nur 
Schande erfochten! Andere Helden ha= 
ben Feinde bejiegt; Sergius hat jelbit 
das Schidfal überwunden.“ 

Da die Kriege mit Hannibal im An 
fange de3 zmeiten Jahrhunderts vor 
Ehrifti Geburt endeten, jo hatte alfo 
Gig don Berlichingen fchon bor 17 
Sahrhunderten einen Vorgänger befei- 
fen. Uebrigend? murden im Auguft 
1834 beim Bau der langen Brüde in 
Alt-Ruppin tief im Bette bes Rheins 
die Ueberrejte eines mwahrfcheinlich im 
Kampfe von ber Brüde geftürgten Rit- 
ter3 gefunden, die in einem Sporn, ei> 
nem Schwerte, mehreren Hufeifen ſei— 
nes Pferdes und einer eifernen Hand 
beitanden. Nach der Form und Arbeit 
des Schwertes und Sporns ſtammten 
dieſe Alterthümer aus dem Anfange des 
fünfzehnten Jahrhunderts her, und es 
war die Auffindung dieſer Gegenſtände, 
beſonders der Hand, um ſo wichtiger, 
da die letztere, der Berliching'ſchen 
Hand in ihrem Mechanismus außeror⸗ 
dentlich ähnlich, faſt ein ganzes Jahr— 
hundert älter als dieſe iſt. Alſo ſelbſt 
für Deutſchland war dieſer Erſatz der 
Hand keine Neuheit mehr. 


— Neu. — Schutzmann (zu einem 
Hern, welcher, ſtark angeheitert, einen 
Laternenpfahl umklammert): „Was 
machen Sie hier?!“ — Herr: „Sind 
Sie meine Frau?“ — Schutzmann: 
„Das nicht.“ — Herr: „Na, dann ent— 
fernen Sie ſich. Großartig! Will einem 
ſchließlich noch ein Schutzmann Gardi— 
nenpredigten halten!“ 

Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte 
Otto Rutter 
im Alter von 52 Jahren 8 Monaten und 3 Ta— 
en am Freitag, den 16. Jan. 1003, um 10 ühr 
Abends, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
att am Sonntag, den 18. Jan., um 3 Uhr 
tadımt., vom Trauerbaufe, 479 Winthrop Ape., 
nad Graceland-Friedbof. Um ftilles Beileid 
bittet die trauernde Gattin, 
Marie Rutter, 


Todes⸗Anzeige. 
Lady Wallenſtein Hive No. 124, 8. O. T. M. 


Den Beamten und Schweſtern die trauri 
Nachricht, daß Schweſter —* 


Ella Zetzmau 
16. 
finbch nt am — 


— 8a orte, 


3 ns 
SEEERSR 


—— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Auguſta Scholz 
im Alter von 54 Jahren am Donnerſtag, 
15. Janugr, nach ſchwerem Leiden verſchieden 
iſt. die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 18. Januar, Vormittag 10 Uhr, vom̃ 
Trauerbaufe, 620 Roscoe Str., nah Graceland. 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Martha u. Marie Bopler, Elifabeth Wag- 
ner, Kinder. 
Bifpelm und Karl Scholz, Brüder. 
NRoja Tron, Schweiter. — 
Albert und Joſeph Boßler, Schwiegerſöhne 
nebſt Verwandten. fſa 
Bitte, leine Blumen. 


den 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Frau, unſere liebe Mut— 
ter, Schwieger⸗ und Großmutter 

Carolina Flägel geb. Dehn 

im Alter von 68 Jahren und 5 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 18. Januar, 12.30, dom 
Haufe ihrer :Tochter, 111 Canalport Ade., nad 
der Zionstirde und bon da nad dem Concordia» 
Sriedhof. Um jtille Iheilnahme bitten die traus= 
ernden Hinterbliebenen: 

Ghriitian glaegel, Gatte. 
Henriette Schoeſſow, Tochter. 
Cartl A. Schoeſſow, Schwiegerſohn. 
Hedwig, Lillian, Edward, Enfel. 


dffa 


Todes: Anzeige. 


Belannten und Freunden zur Nachricht, dab 
meine geliebte Gattin und unjere liebe Mutter 
und Schwiegermutter 

Friederike Kugler 

im Alter von 66 Jabhren 3 Monaten und 22 
Tagen nad langem Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, um 10 Uhr Morgens, vom Trauer— 
hauſe, 4340 La Salle Str., nad der St. Betri- 
Kirhe (Hrn. Paitor Merbik), und don da mit 
Kutihen nach Betbania. Tief betrauert von: 

Thilipp Kugler, Gatte. 

Marie Hardt u. Hermann Angler, Rinder. 

Hermann Hardt, Schwiegeriobn, 

nebjt Verwandten. 


Todes: Anzeige. 
Breunden und Velannten zur Nadridht, dab 
meine liebe rau 
Marie Schäfer, aeb. Ewert, 

Vreitag Morgen um bald 6 Uhr fanft im Herrn 
entihlafen it. Tie Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Mittag um 1 Ubr, dom Trauerbaufe, 
307 Humboldt Ave., nah der evang.-luth. Chris 
ſtus⸗Kirche, von dort nach dem St. Lucas-Fried— 
hof. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Chas. Schäfer, Gatte. 

Arthur, Ella, Edwin, Kinder. 

Guſtav, Emil, William und Fred 
Ewert, Brüder. 


Todes: Anzeige. 


‚sreunden und Belannten die traurige Nad- 
tit, dab mein aeliebter Gatte und unfer Vater 
Nidolaus Schmidt 
am „Freitag, den 16. Januar, im Alter don 68 
Jahren ſanft im Herrn entichlafen it, Die Beer: 
digung findet jtatt am Montag, den 19. Jan., 
Morgens halb 10 Uhr, vom TIrauerbaufe, 779 
Larrabee Str., nad der St. Michaeld:tirhe und 
von da nach dem St. VBonfazius Gotteiader. Um 

ttile TIheilnabme bitten: 
Juſtina Schmidt, Gattin. - __ 
„ojeph und George Schmidt, Söhne. 
Lizzie Wohlleber, Tochter. 
Louiſa Schmidt, Schwiegertochter. 
Henry Wohlieder, Schiwiegerjohn. 
Nebit Verwandten. 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Friedrich Wilhelm Staiger 
am Freitag Morgen, den 16. Jart., nad fchive- 
rem Leiden fanft entihlafen tft. Beerdigung am 
Sonntag, den 18. Jan., um 1 Ubr, nah Dal 
0003. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
G. F. Staiger, Barbara Staiger, 
geb. Straus, Eltern. 
Elizabeth Staiger, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Sohn und unjer lieber 
Bruder j 

Auguſt Berg 

am Bonnerftag, den 15. Santar, nad Turzem 
aber fhwerem Leiden entichlaien ift. Die Beers 
digung findet jtatt am Sonntag Mittag bom 
TIranerbaufe, 68 Beethoven Place. Um ftile 

Iheilnabme bitten: 
Frau Dora Berg, Muster, nebit u 
jria 


Todes: Unzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfer geliebter Papa im Alter don 
65 Jahren am Freitag, den 16. Januar, Mors 
gens, fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
findet Statt vom Trauer bauje, 932 N. Halited 
Etr., am Sonntag um 12 Ubr,, nad dem Cons 
cordia Friedhof. Die tieftrauernden Kinder: 
frfa Dora und Hattie Doberk. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 

Guſtav Grohnke 

im Alter von 67 Jahren und 1 Monat ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag um 12 Ubr vom Trauerhauſe, 
469 N. Hermitage Ade., nad Eoncordia-rtieds 
hof. Um jtille TIheilnabme bitten 
fafon Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nade 
richt, daß mein lieber Gatte 

Garl Schulz 

im Alter von 43 Yabren jelig im Herrn ent» 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Sonntag, um 12.30 Uhr, dom TIrauerbaufe, 
1259 N. Marjbifeld Ave., nah Waldheim. 
Gatharine Schulz. 


Geſtorben: John H. Zelowsky, geliebter en 
bon SHenrietta Belowsin, am 16. Nan., 12:15 


o 
Vorm,, im Alter von 38 Jahren. Veerdigung, 
Sonntag, 18. Ian., 2 Uhr Nachm. von derWoh⸗ 
nung de3 Herrn T. 5. Noon, in Peru, I. 

Geitorben: John Niemann, geliebter Vater b, 
Frau Wilhelm Krafe, Frau 2. Gaege und Frau 
Sombeder und Charles Niemann, im Alter bon 
64 Zahren und 11 Monaten, in feiner Woh— 
nung, 1314 W. 16. Str. Beerdigungs-Anzeige 
ſpäter. 

Geſtorben: Ella Zetzman, geliebte Gattin von 
Fred Begman, im Alter von 23 Yabren. Beer» 
digung Sonntag, 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 958 
Milmaulee Ade., nad LZale Shore Depot, bon da 
nad La Rorte, Ind. 





Geitorben: Yrau_ Anna Maria Fichte, am 17. 
Januar 1903, 69 Jahre 4 Monate alt, geliebte 
Mutter bon rau Sounler, Peter Fichte, Frau 
Sied Matbia und Frant Fichte, Frau Willen, 
Clara Fichte. Begräbnik-Anzeige Tppäter. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. Hofpd1j 


AlleAufträge pünktlich und Hifigft beforgt. 


18. groter HMaskenball! 


Plattd. Gilde 
Chicago No. I 


— Eünnabend, den 24. Januar — 
Central Turn - Halle, 
1105 bi3 1115 Milmwaulee Adenue. 


— Örotartige Bühnen - Upführung — 
Tidet3 an de Kab 25c de Berfon. 1017,23 


6. großer Preis : Naskendall 


veranftaltet dom 


Humboldt Park Frauen-Verein 


— in der — 
Westseite Turn - Halle, 
770—776 ®. Chicago Ave., 
am Samitag, den 24. Januar 1903, 
Anfang: Abds. 8 Uhr. Zidet3 25c a Berfon. 


Aweiter Preismasfenball 


abgehalten dom 


Thusnelda-Verein 


Samſtag, den 31. Januar 1008, 
in Libuſe's Halle, 934 12. Straße Boulebvard. 
Zidet3 25e die Berfon. in17,24 


15. STIFTUNGS-FEST 
verbunden mit BA. L,L;! abgehalten vom 


Schlefiichen Kranken -J{nterkt, -Yjerein 
UUPOBEBER Pe Denen Zeit, Kluuae 2 70n, 
| Zidets 25c pro Perfom, tes 


Deutidhes 


POWERS 


Theater in 


Sonntag, 18. Januar 1903. 
18. Ubonnement3sBorfellung 
Neu einitudirt: 


Lornelins Vohll 


Quftipiel in 4 Alten von Frany von Schönthan. 
Site jest zu haben. dofafo 


Deutihhes Theater 
BUSH TEMPLE OF MUSIC 


Nord Clark Str. und Chicags Ave. 


HEUTE! «:: 


Matinee! 
Su 25-50 CENTS 


Abends 8 ihr 15. 
Große Abfdjieds:Borftellung! 


ADOLF PHILIPP! 


— in — 
„Der Millionen-Schwab⸗“ 


Aurora Turnverein. 
Preis » Maskenball! 


am Samftag, den 24. Januar, in der Auroras 
Turnhalle, Diviiion Str, und Wihland Ude. 
Einzelpreife: $5.00, $3.00, $2.00 und andere 
mwertbvolle Gegenitände. Eintritt 25e die Perion. 
Kinder-Mastendall am 1. Febr., 4 Uhr Nam, 


Luisenhain 
Rilnil-Grove, Deutjhes Altenheim, 


billig zu vermiethen. 


Madiion Electric und Metropolitan s Kochbabn 
direft bit zum Grove, Näheres bei Karl 
Kraemer, 4 und 85 La Salle Str., Simmer 
1—4R. Telephbon: Main 2102. 14,17,21,4ja 


Luamilien-Abend! 
veranitaltet born 
Stammtisch „Stumpfsinn“. 
Montag, den 19. Januar 1903, Abends 8 Ubr, 

in der Orphend-Halle, Nr. 49 La Salle Str. 


Ozark Garten, 


209 Ost North Ave. 
Gritav Diedmann Eigenthümer, 


Große Exira-Ronzerte! 


heute und morgen. 


Sonntags Matinee. 
Auftreten don Jennie Gajtelli, internationale 
Cängerin und Soubdrette; Gugen Eutterluted 
Tyroler⸗Geſellſchaft und Andere. 
ET Mllabendlihh Konzerte. I 


FISCHER’S VOLKS- GARTEN 


198—200 E. North Ave.: Henry Fischer, Eigenth. 
Konsen Jeden Abena!! 
Samjtag, 17. . e 
Sonntag, Jan.: großes Eſtra⸗Progtramm 
unter Mitwirkung des ſtärkſten Herkules der Welt, 
Henry Widlhöfer. 50 Dollars Belohnung Demjenis 
gen, der das Gleiche thut im Heben von Gewichten 
und, anderen Kraftproduktionen. Unter anderem 
wirtt das ganze Künfſtlerperſonal mit. Zum Schluß 
luſtige Voſſe: „Die große Erbſchaft“ oder „Reinge— 
fallen“. — Anfang Samſtag 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 
30 Nachmittag. 


Großes Konzert! 


Samftag, den 17. und Sonntag, den 18. Januar, 


sim G@O. Schuster, 


Altdeutiche Bierftude, 214 Clhbourn Ave, 
Erites Auftreten der berühmten Hirfſchhorn⸗ 
Geſellſchaft, Throler-Sänger und Bitber-Birtuos 
fen.— Anfang, Samftag, Abends 8 Uhr: Sonns 
tag, Abends 7 Uhr. — Hiermit lade ich 
Freunde und Belannte böflichit ein, 
Georg Schuſter. 


alle 


Hovwards Theatre. 


Lincoln und Belmont Ave. 

Node beginnt anı Sonntag, den_18. Januar, 
Das fenfationele Comedy Drama: 
TrIE DANGER SIGNAL.. 
Matinees: Conntag, Mittwo 1. Samftag. 
Nädite Woche: „Storm Beaten.“ 

Für Hochzeiten und Seitlicfeiten aller Art 

nietdet die große oder die Heine 


AURORA + HALLE, 


Milwaulee Avenue und Huron Straße. 
Rbone Rolf 442. 2208,mifafon* 


Notizl 


Illinois Brick Go. 


Die Unterzeichneten find erfudht worden, als 
Bebollmädtigte für die Aktionäre in der Bers 
fammlung der Jllinoi3 Brid Compand, die am 
2. Februar 1903 ftattfindet, au funktioniren. 

Die Bücher der Companb liegen jegt au Webers 
tragungen auf, werden aber am 23, gefäloffen. 
Gemwöbnlide und Vorzugs-Altionäre, die uns 
mit ibrer Berivetung betrauen mollen, follten 
ibre Bertififate jofort mit ihrem Namen auss 
ftelen laffen und fi Prories fihern bon Hrn. 
Newell E. Knight, 217 La Salle Str. 

Wir möchten die Altionäre darauf aufmerks 
fam maden, daß die zulegt unterfhriebene Bolls 
macht alle früberen aufbebt. 

A. c. Bartlett, 
von Hibbard, Epencer, Bartlctt & Go, 
F. W. Clark. 
Bräf. der Clark Conftruction Co. 
Newell C. Knight, 
von Anisht, Donnelley & Eo. 
17—22jan 


Wir verein GELD 


auf Ghicagoer Grundeigenthum 


zu den denkbar günftigiten Bedingungen. 
Borzügliche erfte in Gold bezahlbare 
Sppotheten ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Go., 


172 Washington Str., 
Phone Main 1191. momija* 


Bir borgen ehrlihen Leuten 
ın der gansen sibilifirten Welt. 

Upren! Diamanten!! Schmudjahen! 
Beinite Waaren—Befte Wertbe—Leihteite Bes 
dingungen. $1 die Woche, weniger al3 15 Cents 
er Tag—Wholejale Preife. Bezahlt nit Baar, 
ezablt feine Zmiichenbändler-PBrofite. Eröffnet 


ein einfahes Konto bei und. Jmporteure und 
Fabrikanten. Sprecht bor oder fchreibt: 

E WALKER EDMUND Co, 
410 u. 412, 126 State Str., Über dem Boiton. Store, 
lan17,fafodido,bro 


Kretlow's Tanzſchule, 


401—403 Webster Ave. 
QAnfang des zweiten Eurfus, am 
Donnerftag den 1. Januar 1908. 


Sirkulare werden geihidt. Auskunft wird ertheilt 
und Anmeldungen werben in meiner Wohnung, Rr. 
O1 Webfter Ave. entgegengenommen.— Die Halle 
IR zu annehmbarem Preiſe ju vermiethen. 

de320, ffo,mi,ims 


THE NORTH SIDE COLLEGE 
OF MUSIC, 


164 0. North Ave. Ecke Halsted Str. 
Gründlicher Unterriht ertheilt auf allen 
gebräuchlichen Mufilinfirumenten. 
Schüler fönnen ji frei am theoreti» 
fehen Unterricht betheiligen. 
6ian. bibofa, Ims 


(D1B- N. WATRY & co. 
99 Oft Randeoiph Str., 


—— Deutsche Optiker, — 
Brillen und Augengläfer eine Epezialität, 


Nobals, Gameras und photogr. Material. 
EMIL H,SCHINTZ 


” an 





Lorkalbericht. 


Angebote. — 


Mau erwartet jet ſolche von den 
Straßenbahn⸗Geſellſchaften. 


Schärferer Schulzwang. 


Erhöhung der Steuerquoten. — Yleu ange: 
ordnete Pflafterarbeiten. — Mayorbarrifon 
wartet auf „ftärferen Drud”.— Gefchäfts: 
leute für Stewart. 


Die Aldermen Bennett, Mavor, 
Foreman, Mahypole und Carey haben 
fürzlich eine private Zufammenkunft 
mit Vertretern der Straßenbahn = Ge- 
jelichaften gehabt. Mayor Harrifon 
hatte dazu geäußert, er glaube zwar 
nicht, dat die genanntenStabtpäter fich 
auf frumme Macenichaften einlaflen 
mwirben, befjer und richtiger aber mir: 
de eB boch fein, menn- fie fich in ber 
Sreibrieffrage unbedingter Deffentlich- 
teit befleißigen würden. Herr Mavor 
erflärt nun, daß man in jener Zus 
fammentunft nur habe feititellen mol- 
len, ob und mann der Verfehrsausfhuß 
feitens der Straßenbahn-Gefellichaften 
bejtimmte Angebote auf die&rneuerung 
der Gerechtfame erwarten fünne. rn 
diefer Hinficht verlautet nun, daß die 
Eity Railway Eo. ein derartiges An- 
gebot wahrſcheinlich ſchon am nächſten 
Mittwoch machen werde. Ob auch die 
Union Traction Co. bis dahin mit 
beſtimmten Anerbietungen werde her— 
vortreten können, hängt weſentlich da— 
von ab, ob die Geſellſchaft inzwiſchen 
beſtimmte Zuſicherungen erlangen wer— 
de hinſichtlich eines Darlehens von etwa 
$25,000,000, deſſen ſie benöthigen 
würde, um die von ihr geplanten Ver— 
beſſerungen auf ihren Linien durch— 
zuführen. 

Präſident Hamilton von der City 
Railway Eo. deutete an, daß feine Ge- 
jelfichaft nichts gegen die Einfchaltung 
einer Klaufel in den neuen Freibrief 
einzumenden habe, welche ver&tadt das 
Recht zugeftehen würde, die Linien der 
Geſellſchaft Tpäterhin käuflich zu über- 
nehmen. — Ferner jei die Gejellichaft 
erbötig, eine Abgabe im Betrage bon 
zehn Yrozent ihrer Gefammt - Einnabh: 
men an die Stadt zu zahlen; in allen 
Straßen, mo feldjes zmedmäßig ift, 
gerillte Schienen legen zu laffen und in 
anderen Straße::, wo jept leichte Flad)- 
Ichienen siegen, diefe Durch fchmere zu 
erfegen; für alle Linien lange Wagen 
bon der Sorte anzuschaffen, welche jekt 
in der Wentiworth Une. Verwendung 
finden; für das Gebiet nördlich von 
der 12. Str. die Stromleitung unter- 
irdijch einzurichten und aufdenTrolley- 
Linien durdiwea beifere Vorkehrungen 
zur bireften NRüdleitung des Stro- 
mes; mit der Union Traction Co. 
Bereinbarung betreffs des Austaufches 
bon Umijteigezetteln innerhalb eines 
gewiſſen Gebietes zu treffen. 

Die Gerüchte von einer beporftehen- 
den Berfehmelzung der City Railway 
mit der linion Iraction Co. erweifen 
fi) wieder einmal als Dunft. Die Ei: 
genthümer der City Railway, deren 
Yinanzen fich in befter Ordnung befin- 
den, haben nicht die mindefte Luft, fich 
auf die Waflersflutd zu wagen, in 
welcher die Sicherheiten der lnion 
Zraction Co. fchwimmen. — Die 
Rechtsvertreter beider Gefellichaften er- 
Hären, daß fie die Ausarbeitung der 
Verordnungen, durch melche die Frrei- 
briefe der Gefellichaften erneuert wer— 
ben jollen, dem jtädtifchen Verfehrs- 
Ausfhuffe überlaffen mürden. Kor: 
porationg: Anwalt Walfer hat dem 
Ausjchuffe zu diefem Behufe auch be- 
reitö einen bon feinen Affiftenten zur 
Verfügung geftellt. 

* * * 

Ein Ausſchuß der „Child Savings 
League“ wird ſich in kommender Woche 
mit einer Vorlage nach Springfield 
begeben, durch deren Annahme ſeitens 
der Legislatur die Schulzwangs-Be— 
ſtimmungen, ſowie die zur Einſchrän— 
tung der Kinderarbeit verjchärft wer- 
ben jollen. Nach diefer Vorlage follen 
Kinder unter 14 Jahren weder wäh— 
rend der Schulftunden, noch por 6 Uhr 
Morgens oder nach 10 Uhr Abendz, 
als Xohnarbeiter bejchäftigt merben 
bürfen und überhaupt nit in Lota- 
len, mo geijtige Getränfe zum Aus— 
fhant gelangen. — Kinder im Alter 
von 14 bis 16 Nahren follen nicht an 
Mafchinen beichuftigt werden dürfen, 
durch welche fie an Leben oder Gejund- 
heit gefchädigt werben könnten; Kinder, 
die nicht lejen und fjchreiben können, 
follen nicht al3 Zohnarbeiter befchäftigt 
werben bürfen, jofern fie nicht ben 
Nachweis erbringen können, daß fie — 
wo folche porhanden — an dem Unter- 
richt in Abendfchulen theilnehmen. 


* * * 

Countyſchreiber Olſon hat die 
Steuerquote für die Diſtrikte North, 
South und Weſt Town. Hyde Park, 
Lake, Lake View und Jefferſon nach⸗ 
täglih um 13 Cents auf je $100 des 
eingejhäbten Steuertwerthes erhöht, da 
fich heraußgeftellt Hat, daß die Ahmwaf- 
jerbehörde ihre Schuldengrenze um 
$1,700,000 überfehritten hat und es 
geboten erfcheint, für die Verzinfung 
und Einlöfung der beireffenden Bonds 
befondere Worlorge zu treffen. Ob e8 
aber zuläffig ift, Diefe 13 Cent? jen- 
feit3 der Steuergrenze vön 5 Prozent 
anzubinden — wie Herr Dlfon e8 ge- 
than Hat — das wird muthmaßlich 
durch gerichtliches Erlenntniß feftge- 
ſtellt werden müſſen. — Wie ſie jetzt 
feſtgeſetzt ſind, ſiellen ſich die Quoten 
für die einzelnen Steuerdiſtrikte ſo: 

North Chicago, Lale View und Weſt 
ug: je 5.806; Gouth Chicago, 
Hyde Barl und Lake, je 5.198; Neffer- 
fon, 4,908. 

* *4 


Polizei⸗Leutnant Schlau von der 


erhoben. Er klagt Nicholas Janz, An⸗ 
drew Kalvelage und Frederick H. Ker—⸗ 
fer des Ungehorſams an, weil ſie an— 
geblich beim Apvell am Morgen bes 8. 
Januar beim Namensaufruf nicht ha= 
ben antworten wollen; Robert Schoyn, 
Sohn W. Bialt und Guſtav Johnſon 
vg im Dienft betrunten gemejen 
ein. 

Die Behörde für Iofale Verbefferun- 
gen bat die Neupflaterung von zehn 
Straßen in dem bon 26. und 31. Str., 
40. Court und 43. Avenue begrenzten 
Gebiet angeorbnet. Die Koften der 
Urbeit würden fih indgefammt auf 
$136,000 ftelfen. Ferner ſollen neu 
gepflaſtert werden: die 19. Straße von 
der Weſtern Avenue bis zur Laflin 
Straße, mit Asphalt, $70,000; bie 
Webfter Monue von der Halfted Str. 
bi8 221 Fuß meltlih von Dominid 
Straße, mit „Nomwatulit“, $29,500. 

Außer einer Ubordnung von Demo- 
fraten der 21. Ward fprachen geftern 
beim Mayor aud) Parteigenofien _de3- 
felben aus der 7., der 14. und der 31. 
Ward vor mit der Bitte, er möge fi 
doch ermweichen Taffen und fi) der Par- 
tei im Frühjahr nochmal? als Kandidat 
zur Verfügung zu Stellen. Herr Harri- 
fon fagte dazu weder Ja noch Nein, 
ſondern erflärie, wenn der Drud, den 
man in Diefer Hinficht auf ihn aus 
üben mag, ein ftarfer werben follte, jo 
mürde er ihm mwahricheinfi nicht wi- 
derftehen fönnen, bis jebt aber jei der- 
felbe noch nicht jtark genug. — “Abends 
fand in der Lincoln-Turnhalle eineBer- 
fammlung des demofratifchentlubs der 
25. Ward ftatt. In derfelben erklärte 
de8 MayorE Privatfelretär, man 
brauchte nicht den mindeften Zmeifel zu 
begen, daß der Mayor wieder ald Kan- 
didat auftreten würde. E3 wurden üb- 
rigens in der VBerfammlung Stimmen 
laut, welche e8 im Parteis$nterefje für 
gebotener hielten, daß Herr Harriion 
von der politifhen Schhaubühne abtrete. 
Um Ende beichloß aber die VBerfamm- 
lung mit großer Mehrheit, die Auffor- 
derung an den Mayor zu richten, er 
möge fih von Neuem um die Mahor&- 
Kandidatur bewerben. 

Die Inhaber von 36 Gejchäftzplät- 
zen in der 21. Ward, fomie Vertreter 
von 21 Großhandlungen mit Schuhen 
und Stiefeln, Haben ſich zugunſten der 
Vergebung der republitanifchen Ma 
porsfandidatur an Herrn Graeme 
Stewart erklärt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Aus dem KAriminalgeridht. 
Fred Carlfon muß in’s Zuhtkaus wandern. 
Von einer Jury vor RichterMcEmwen 
murbe Fred Garljon fehuldig befunden, 
Lilian Bartlett jpat Abends am 11. | 
Mai in der Wirthichaft, Nr. 55 Chica- 
go Xbe., niedergefnallt und Dadurch de= 
ten Tod herbeigeführt zu haben. Garl- 
jon batte behauptet, daß die Bartlett 
ihn mit einem Bierglas ins Geficht ge- 
Ihlagen und er in Nothmehr fein 
Shiekeifen benußt hätte. Er wurde 
zu Zuchthausſtrafe 
Dauer verurtheilt. 
Vor dem nämlichen Richter erlangte 
der ebenfalls des Todiſchlags angeklag— 
te Edward Hogan durch den Wahr— 
ſpruch der Jury ſeine Freiheit wieder. 
Hogan hatte ſich am 14. September 
an der Ecke von Adams und Halſted 


auf unbeſtimmte 


Str. gegen die thätlichen Angriffe ſei— 


nes Zechgenoſſen Edward Joyce ſo nach— 
drücklich gewehrt, daß ſein Gegner acht 
Tage darauf den erlittenen Verletzun— 
gen erlag. 


Eßt langſam 


bedeutet kaut raſch, ſein und Hart aber 
ſchluckt ſangſam. 


„Am Tiſch gegenüber ſaß ein junger 
Mann“, erzählte kürzlich ein alter 
Herr von New Albany, Ind., „mit 
einem kränklichen Geſicht, der langſam 
kaute in einer Weiſe, daß ich glaubte, 
ſeine Zähne befänden ſich alle in einem 
ſolchen Zuſtand, daß wenn er ein wenig 
ſtärker zubeißen, ſein Schädel abfliegen 
würde. Schließlich ſagte ich: 

„Sie müſſen ſich ſehr in Acht neh— 
men? 

„Ja gewiß“, erwiderte er, „Ich habe 
feinen Magen. Mein Arzt hat mir ge- 
fagt, ich müffe langfam effen. „Ganz 
gleich wie groß ihre Eile fein mag“, 
fagte er, „eilen Sie lanafam.“ 

„Sie haben ihr mißberftanden“, 
faate ih. „Was ber Doktor meinte, 
mar, Sie jollten fchnell kauen, fein und 
hart, aber lanafam jchluden. Sie be- 
aehen jeßt thatjächlich Selbftmord. Der 
Doktor meinte, Sie follten Yhre Zähne 
gebraudden. Sind Nhre Zähne in gu— 
tem Zuſtand?“ 

„Ia®, ermiderte er. „ch kann durch 
Schuhjohlen beißen. Jch mundere mich, 
ob der Doktor meint, daß ich hart an— 
ftatt lanafam fauen jollte.“ 

Dann erzählte ich ihm bon meiner 
Erfahrung im Nahrungsmitteln. NK 
bin jelbit ein ziemlich alter Mann, dem 
tie bei vielen anderen Leuten, gab einft 
mein Magen nad und ich begann 
Speifen zu ftubiren. Nachdem ich piel 
erperimentirt hatte, lernte ich Grape- 
Nuts fennen, und ich war bald über- 
zeugt, daß biefe Speile allen Anforbe- 
tungen der Gefundbeit entiprach, und 
als tägliche Diät ift fie unentbehrlich. 

Ich bin fein Arzt, aber es ift leicht 
beritändlich, daß der große MWechjel bon 
meinem früberen Zuftand auf meine 
jegige Gefundbeit und Kraft, daß ich 
im Alter von 67, täglich 25 Meilen zu 
Fuß zurüdlegen kann, wenn ich dazıı 
aufgelegt bin, einsig und allein dem 
Grape-Nut3 und der Ernährung; die 
mein Körper bon biefer merthoollen 
Speife erhielt, zuaufchreiben ift. 

Die Knufprigfeit von Grape-Nuts 
gibt den Zähnen hinreichend Arbeit, um 
fie in gutem Zuftand zu erhalten; ber 
Gefhmad ift delikat, und da fie auf 
eine getoiffe Weife bergeftellt wird, mer- 
den alle Verbauungäftörungen eines 
Menfchen kurirt. weiß, daß ich ein 
neued Anrecht auf8 Leben für biele 
Jahre bad ‚Namen er- 
En Co. 3 


ER 


en, 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 17. Januar 1903. 


Mordangriff. 


Der Althändler Abraham Davijon 
lebensgefährlich verlegt. 


Verhaftung mit Hinderniffen. 


Aufregende Hetjagd auf einen Bettler, der 
fi als blinder Krüppel aufgefpielt hatte. 
— Angeblih von Räubern vermefjert. — 
Jugendliche Banditen. -UngebeteneGäfte 


Sm Lincoln=-Hotel, Nr. 176 Madi- 
ſon Straße, wurde gejtern der Alt: 
bändler Abraham Davifon durch drei 
Hammerhiebe auf den Kopf zu Boden 
geitredi. Er hat einen Schädelbrud 
erlitten und liegt nun in hoffnungslo- 
jem Zuftande darnieber. Als der That 
verbächtig wurde Franf Hodin, ein 
Ungeftellter des Hotels, verhaftet und 
in der Hauptwace eingefpertt. Man 
muthmaßt, daß er im Verlaufe eines 
Streites über einen Haufen alten Ei- 
jen: im Erdgefchoß des Hotel miß- 
bandelt wurde. Dapifon ift 40 Jahre 
alt und wohnt Nr. 170 Bunter Str. 

Hodin behauptet, daß er Dapifon 
überrumpelte, al3 letterer im Begriffe 
war, da& alte Eijen fortzufchleppen. 
Dapifon betheuert dagegen, daß 
Hodin ihn in das Erdaefhof lodte 
unter dem Vorgeben, ven Werth des 
alten Eifend abzufhäten. Kapitän 
Gibbons mil in Erfahrung gebracht 
haben, daß Hodin den Althändler er=- 
Tucht Batte, $75 mitzubringen. 

RobdertiRoberts warf fich geitern zum 
Ritter für die des Ladendiebjtahl3 an 
geklagte Nellie Prince auf, mit der er 
in der Cottage Nr. 9837 Carpenter 
Straße wohnte, fprang aus dem Bett 
und verfuchte, fich in den Befit eines 
Revolvers zu fegen, um vier Poliziften, 
die Nellie verhaften wollten, das Xe= 
benslicht auszublafen. 

Nach verzweifeltemfampfe, in deffen 
Verlaufe die Ausftatung desHäuschens 
zertrümmert wurde, gelang es den Be= 
amten, Robert$ und das FFrauenzim= 
mer zu übermältigen und in Eifen zu 
legen. 


Charles Prince, der Gatte Nellies, 
wurde vor drei Sahren bei einem 
Einbruch in Quinch, IU., überrumpelt 
und erfchoffen. Vor jeh® Monaten 
verihwand Nellie plöglich au Dmaha. 
Zu gleicher Zeit waren aus dem Xa= 
den der Kürfchnerfirma Kilpatrid & 
Go. zwei Seehundspelzjadets im Wer- 
the von $500 abhanden gefommen. 
Nellie Prince wurde al3 muthmaßliche 
Diebin jtebrieflich verfolgt. Auf ihre 
Verhaftung wurde eineBelohnung aus- 
gejeht. Vor zehn Tagen ermittelte die 
biefige Polizei den Aufenthalt Nellies, 
Gejtern begaben jih Leutnant PB. 3. 
Harding und die Detektive - Sergean- 
ten Madden, D’Malley und Mulpihill 
nach ihrer Wohnung, um fie zu verhaf- 
ten. Roberts öffnete ihnen die Thür. 
Als er die Beamten erkannte, verfuchte 
er, einen Revolver zu paden. Die Ser- 
geanten famen ihm zuvor und padten 
ihn. Roberts mehrte fich wie ein Ver— 
zweifelter, mußte aber der Uebermadht 
unterliegen. Leutnant Harding mar 
inzwilchen in das Schlafzimmer der 
Yyrau Prince geeilt. Als er dieSchwelle 
überjchritt, fprang Nellie auß dem 
Bette und ftürzte fich auf den Beamten. 
Auch fie wurbe erjt nad erbittertem 
Kampfe überwältigt. Als der Polizei- 
wagen borfuhr, bequemten fih Nellie 
und Robert? dazu, fi anzufleiden. 
Sie wurden in Eifen nach der Be- 
zirkswache an Desplaines Str. ge— 
Ihafft und einhefäfigt. 

Roberis hatte zwei Eifenbahnfahr- 
farten nad) San Franzisfo, zwei Re— 
bolver und $75 in Baar in feinem Be- 
fi. In einem Hinterzimmer der Cot— 
tage hing eine geladene Büchfe an der 
Wand und auf einem Sopha lagen eine 
Anzahl feidener Kleider und Wäfdhe, 
die wahrjcheinlich im Laufe des Tages 
eingepadt werben follten. . 

Ein Bettler, der auftrüden ging und 
ein Schild trug, auf dem das Wort: 
„Blind“ jtand, betrat gejtern das Ge- 
bäude Nr. 3857 Cottage Grove Abe. 


Als ihm von den Bewohnern mildeGa=- 


ben verweigert wurden, jchimpfte er wie 
ein Robripag. Die Bewohner riefen 
den Hausmeilter U. Walton. Als die- 
fer dem Steifbettler die Thür wies, 
perjeßte ihm der Burfche mit der Krüde 
einen Hieb über den Kopf und fiel, ein 
Rafirmefjer jchwingend, über ihn ber. 
Malton wurde derartig zugerichtet, daß 
er in Bejorgnißerregendem Zuftande 
barniederliegi. Der Beitler gab Fer: 
fengeld und bedrohte alle Straßengän- 
ger, die nicht ausbogen, mit dem Tode, 
Nach aufregender Hebjagd wurde ber 
Halüunfe von dem Deteltive Wmm.Gran- 
ger in einer Gafle an der 37. Straße 
eingeholt und nad) e<bitteriem Kampfe, 
in deflen Verlauf ec mit dem Meffer 
den Anzug des Beamten zerfeßt hatte, 
durch einen Knüppelhieb niebergeitredt. 
In der Bezirkäimache an Stanton Xoe. 
gab der Häftling an, Cofenia Tomac) 
zu beißen und fchon zwei Mal verhaftet 
worden zu fein, weil er fich ald Krüp> 
pel aufgefpielt und gebeitelt hatte. Jm 
Futter feiner Wefte eingenäht, wurden 
$250 gefunden. 

Mit einer tiefen Schnittwunde an 
der Kehle wurde Hugo Me&mwen im ber 
Boffe an 47. Abe. und Kinzie Str. lie- 
gertd, aufgefunden. Nachbem er in ei- 
ner nahegelegenen Apotheie das Be- 
mwußtjein miebererlangt hatte, gub er 
an, daß er bon zwei Wegelagerern 
überfallen, um 50 Cents und eine Uhr 
beraubt und dann vermeffert murbe, 
weil er nicht mehr Geld bei fih Hatte. 
Er fand Aufnahme im Eounty-Hofpi- 
tal, wo fein Zuftand ala beforgnikerre- 
gend, aber nicht hoffnungslos bezeich- 
net wurde. Die —* ſchenkt ſeinen 
Angaben keinen Glauben. 

Fred Thompſon, Nr. 515 W. Adams 

vaße ſein Zwillingsbruder 


llingeb 


der Scammon Abendſchule, als ſie von 
vier halbwüchſigen, mit Revolvern be⸗ 
waffneten Burſchen in räuberiſcher 
Abſicht überfallen wurden. Fred wurde 
durch Kolbenhiebe niedergeſhreckt. Harry 
Thompſon und Harry Wuerzinger ſetz⸗ 
ten ſich aber zur Wehre und die jugend— 
lichen Banditen gaben Ferſengeld. Sie 
wurden verfolgt und nach heißer Jagd 
wurde einer der räuberiſchen Knirpſe, 
der elfjährige Patſy Ryan, Nr. 366 
Polk Straße, verhaftet. Seine Kum— 
pane entkamen. Sie ſind der Polizei 
betannt und werden vorausſichtlich in 
Kurzem verhaftet werden. 

Während A. F. Fiſher, Nr. 4575 
Greenwood Ave., und ſeine Angehöri— 
gen geſtern das Abendeſſen einnahmen, 
drangen Verandakletterer in ein Zim— 
mer der zweiten Etage, ſtahlenSchmuck⸗ 
ſachen im Werthe von 8300 und entka— 
men mit ihrer Beute. 

Der Schankwirth Thomas Jen 
nings, Wells und Superior Str., feu— 
erte heute früh in angefäufeltem Zu— 
ftande vor feinem Lofal eine Repokver- 
fuael ab. Die Kugel faufte diht an 
den Deteftived Bermid und Franzen 
von der Bezirkswache an Dft Chicago 
Üve. vorbei. Der Schießbold murde 
verhaftet und unter der Anklage des 
unordentlichen Betragens gebudt. Er 
gab an, nicht zu milfen, was er gethan 
babe. 


Waffer: Bulletin. 


Das Waffer auf den Bezugäquellen 
in Zafe View, Hyde Park und der Gar: 
ter 9. Harrifon-Sauaftation wird pom 
ftädtifchen Gefundbheitsamt als ohne 
Weiteres benugbar bezeichnet, da3 au8 
ben Stationen an Oft Chicago Avenue 
und der 14. Straße follte jeboch vorher 
durch Abkochen bazillenfrei gemacht 
werden. 


— Mißverſtändniß. — Er: „Um 
eins möchte ich Sie bitten, Fräulein.“ 
— Sie: „Ach, das iſt mir zu ſpät, ich 
in Ihon um zwölf Uhr zu Haufe 
ein.“ : 

— Militärifcher Vorwurf. — Feld: 
mebel: „Na, Einjähriger, es falt{hnen 
feine Perle aus der Krone, wenn Sie 
oo en paar Iurngeräthe mit herbei- 
holen! — Sie denfen mohl, Sie thun 
Thon genug, wenn Sie Athen holen?“ 


Briefkaſten. 


Auch Rechtsfragen ſind direlt an die „Abendpoſt“ 
gu richten. 


Ch Sch., Moffat Str. — Die Gebühren, melche 
ein Avofat für Einziehung einer Erbihaft bered: 
nen dars, ſind nicht geſetzlich beſtimmt. 

A. 2. — Rechtsfragen ſind gleich anderen Anfra— 
gen ſchriftlich einzuſenden und werden, ſo weit als 
möglich, durch den Briefkaſten der Zeitung (n.cht 
brieflih) beantwortet. 

Ch. B. Weſt Pullman. — Nach dem Geſetz ſind 
Sie als Vater für die Koſten der ärztlichen Be— 
handlung Ihres Sohnes haftbar, wenn ſolche nicht 
ausdrücklich von Ihnen abgelehnt worden iſt. Daß 
der betreffende Arzt ſeine Klage vor Gericht gewins 
nen würde, iſt durchaus wahrſcheinlich. Ob See als 
dann zur Zabhlung gezwungen werden können, hängt 
von Ihren Verhältniſſen ab. Wenn der Lohn eines 
Familienvaters nicht 315 die Woche überſteigt, ſo 
kann der Lohn nicht beſchlagnahmt werden. Greif— 
bare Habe bis zum Werthe von $40N iſt vor Pfän— 
dung ſicher, falls die nöthigen Schritte zur Abwehr 
— (Anfertigung und Einreichung eines Eigenthum— 
verzeichniſſes binnen zehn Tagen) — nicht verab— 
ſäumt werden. 

K. K. — Wenden Sie ſich zunächſt an den Haus— 
wirth, damit dieſer für Abhilfe ſorge, oder benach 
richtigen Sie das Waſſeramt von der ungebührlichen 
Waſſerverſchweudung. Hilft dies nichts, ſo werden 
Sie vermuthlich beſſer thun, ſich eine andere Woh— 
nung zu ſuchen, als ſelber eine Klage einzuleiten. 

Frau‘. B.— Segen Sie jih mit dem- hiejigen 
Agenten der betr. Gefellfhaft in Verbindung, dejjeu 
Geichäftsftelle jih im Gebäude an der Nordmeitede 
don Randolph Strake und La Salle Ave. befindet. 
63 man Ahnen gelingen, eine ermäßigte Rate zu 
erlangen für eine ganze Familie. — Cine gejekliche 
Keftimmung binjichtlih der Summe, inelde Kin- 
wanderer bei fich haben müffen, gibt es nicht, c3 ift 
der Einwanderungs-Behörde in diejer Ginficht freie 
Sand gelaffen worden. Ausichlaggebend ift zumeift, 
ob der Betreffende nah Anficht der Behörde even: 
tuell der öffentlihen Woplthätigleit zur Laft fallen 
mag, oder nicht. 

9 ®. — In vorftchendem letzeen Abſaß iſt auch 
theilweiie Ahre Frage beantwortet. Wenn gemüs 
gend Pürgihaft von bier Anjäfiigen dafür veboten 
twird, daB die Bürgen vorfommenden Falles für den 
friih Eingewanderten jorgen erden, jo iit dies oft 
ausichlaggebend, indelfen bat au bier die Ein: 
wanderungsbebörde das Recht freier Beftimmung. 

R. C. V. — 63 ift uns fein Rechtsanwalt in je: 
ner Stadt befannt, indeifen wird bnen der dortige 
Stadtichreiber (City Clert! fiher die gewünſchten 
Adreffen gegen Ginlage einer fFreimarfe für Die 
NRitdantwort einfenden. 

F ©. — Wenn Sie drei Jahre vorausbezahlt 
baben, fo ift der betr. Ügent verpflichtet, Ahnen 
gegen die übliche Gehühr ein Duplifat der Molice 
auszuftelen. — Auf eine derartige Empfehlung 
fönnen wir uns aus nabeliegenden Gründen nicht 
einlaſſen. 


J. P. 48 3. — Wenn Sie damit nicht hauſiren 
geben wollen, fo haben Sie keine Lizens nöthig. 

E. C. — Der Zoll auf Sämereien iſt verſchieden, 
wird aber für eine Sendung in dem von Ihnen 
angegebenen Werth nur gering ſein. 

B. K. N. — Sie konnen die Betreffende wegen 
Ehrenkränkung verhaften laſſen, auch ſteht eß Ih— 
nen frei, eine Schadenerſatzklage anzuftrengen. 

Abonnent. — Gewik dürfen Sie Klavier: 
ftunden geben, ohne im Bejige eines Diploms zu 
fein, 

Elifa B.— Das betr. Inftitut ift eine Staats: 
hanf.— Auf eine derartige Empfehlung können mir 
uns aus nabeliegenden Gründen nicht einlaifen. 

N. B. — Die Hauptgeihäftsitelle der Adems Er: 
prek Eo. befindet fih im Gebäude Nr. 189 Dear: 
born Straße. 


Maccabees. Das Hauptauartier der 
Staatsloge don Jlinois _ befindet fih im fort 
Dearborn Gebäude, die eingelnen Logen haben ibre 
eigenen Verjammlungsiofale. 

9. .% — Sie Fünnen den zablfaufen Koftgänger 
bei einem Fyriedensrichter verklagen und nah Grlan- 
aung eines Zahlungsurtheils jeinen Arbeitslohn be: 
ihlagnabmen lafjen. Nebenbei fünnen Sie ibn auch 
fofort aus dem Haufe, werfen, falls Sie die Schuld 
nicht arößer werden Taffen wollen. 


HH. D., 44. Str. — Sie würden eine Schaden: 
erſatztlage ihwerlich gewinnen; e3 jei denn, das 
Viern wäre don Natur wild und ungebärdig gewe— 
jen, und da® Died dem Wrbeitgeher, nicht aber Ah: 
nen, befannt geiwefen mar. 

9. 8. — Der Rnabe müßte dorber einen Kurfus 
in einer Sandelsihule dushmadhen; mit jeinen 
Seugnifien und Empfeblungen verfeben, mag er fich 
dann bei einer oder der anderen Bahnverwaltung 
melden und jeben, ob er anftommt. 


a U 100. — In Watterfon, NR. %., forwie in 
verschiedenen Städten pon Konnektitut und Maſſa— 
chuſetts gibt es Derartige Frabriten von Strumpf: 
mwaaren in Menge. Die Lobmverbältniife find dort 
nicht gerade glänzend, doch haben jie fih in den 
legten zivei oder drei Jabren im Bergleih zu früher 
etiwad gebeijert. 


„Rudolf“ — „Jlinois Truft and Savings 
Bank” und „Nortbern Truft Co.“, beide an der Xa 
Ealle Straße, zwiichen Adams Str. und Aadjon 
Boulevard. Kinlagen werden in Höbe von einem 
Dollar ab angenommen. — Die Nationalbant von 
Alinois, weile vor adt Jabren verkracht iſt, kam 
wenigitens dem an zweiter Stelle genannten Banf: 
Anfitut an PBedeutung gleih, mar aber 
Sparbaut. 

U D. — Gemwiß; dad Grundftüd gehört ja nicht 
Ihrer Frau, fondern Ybnen, und Sie haften dem= 
nad für die darauf laftenden Verbindlichteiten. 

E. C. — Falls Sie der Anſicht ſind, daß Sie 
eine derartige Vrüfung ohne ſyitematiſche Vorberei 
tung würden beſtehen lönnen. dann haben Sie es 
natũrlich nicht nöthig, Unterricht ju nehmen. — 
Sobald wieder ein Prüfungstermin angejegt iſt, 
wird derſelhe in den Lolalſpalten der „AÄbendpoſt⸗ 
befaunt gegeben werden. 

AB, Elmburft. — Gias:, bezw. Flaſchen⸗ 
fabrifen gibt e8 im Chicago nur Menige, darımz 
ter die von F. Rauſch, Blue Aslandı &be., und 
die der Rimble Glass Go., 151-153 Fulton Str. 
Größere Giashütten gibt es im Staate Allinoi3 nur 
8 La Salle Counth, und zwar in Sireater und in 

ttawa. 


R. R. Wells Str — Ein Recht, derartige 
Sachen zurüdzubehelten, haben die Vermietber nicht. 
Thun jie'd aber dDod, und jegt fich der joldermasen 
tehtäwidrig Gepfändete mit mit Hilfe der Ge: 
richte wieder in den Befig jeiner Saden, jo müj: 
fen fie diefelben auf unbeftiımmte Zeit für ihm zur 
Einlöfung, bereit balt wibtigenfalls cr fie auf 
Schadeneriag verklagen nte, 

Frau 2 ©. —* un ——— me 
i un er ben . iv. bie n⸗ 
Ihe des in Frage kommenden Mannes, nichts be⸗ 


RR. — Ele t daß Ider, 
welde an bie wor ee Sea 
riönlig en Hi gu nehmen. — 
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Döchentiide Brieflifte. 


Nahfoigendes ift die 
amt fagernden Briefe. 


halb 14 Tagen, vom untenitekenden Datum an 
werden, 


zedhnet, adgehoit 
„Des> 


ifte Der im biefigen PBoRs 
un biefelben nit inners 


I 


o merben fie ned 


Retter’sOffice in Weibingten aeſaudt. 
Ehieago, den 17. Januar 1008. 


501 Adam © (2) 
502 Ahrens Mrs 
503 WUaifenitat U 
-504 Albert M 

505 Anotras Yisfa 
506 Auguftun Karol 
507 Aamoszwic; Kaıt 


747 Krongofd Seon Mrs 2 
748 Krueger Margaretba 
749 Arupaz Karel u Marie 
750 Kruezet Jozef 

751 Krzyzewsiy Anton 

752 Krzhewicz Juzef 

753 Kubricht Bohumiil 


508 Attenberger Lori Mes 754 Kubicki Jedry 


509 Auszra Nofeph 
510 Babjar Stefan 
5ll Badıner U 

512 Bahmann Dir 
515 Yajra Tomas 

514 Baınberg Gedi 
515 Bausmer Gnil 
516 Banach Jozef 


155 Rucarsti Nnzef 
756 Kugel Joſef 

757 Kulfa John 

758 Kurtes D 

759 Kurzawa Antoni 
750 Kurt Mofa Mrs 2 
Tal Kurz Yan 

762 Ruftie Ian 


517 Baron Amanda Ders 703 KAugma Selveltia! 


SIR Barthel Agnes 
519 Boah A 

520 Balta F 9 

521 Baitoa Mojciche 
5322 Bauer % © 


523 Baumann Minna MITEO 
AN 


54 Paur William 
55 Bauman M Mrs 
526 Reek Bırftav 

527 Beebr Fyraız 

328 Behrens Wilhelm 
520 Behnke Julius 
520 Beindl Elizabeth 
81 Beder George 

53 Belob Marfin 

533 Belotomsty N 

534 Beneih James 
535 Bigalefi Auguft 
5365 Blaha Maria Virs 
557 Yleih Friedrich 
533 Blode Charles 

539 Blohanice Juzef 
5409 Bohnowsti Michal 
541 Bochniat Jandrzy 
542 Bojszfo Anna 


764 Awiatlowstka Maryan 
763 Landrowitz Ike 
766 Lamm Mina Mık 
767 Laub Wilhelm 
768 Led Lorenz von D 
Lejman on 
0 Lendston Yan 

Leſſer Benjamin 

2 Letvin Joe — 

3 Lewandowski Jozef 

74 Lewandowsli Yıotr 
75 Lewandowstiemi U 2 

5 Lewinſohn G 

Libera Wojtd 
Limberger Amalia 

9 Linten Mes. 
789 Lipowicz Stanislaw 
781 Liſicedi Woieiech 
782 Lüder Wilhelm 
783 Qüsi Mrs Marie 
784 McDonald Mrs WL 
7 Maas U \ 
785 Mahor Chriftian 
767 Madge Charle 
78 Wadyji Joſef 
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544 Yonduszowsfi W 
515 Bondzinlewiti & 
546 Borovik B 
547 Brandmein U (2) 
548 Braun D 
5409 Bredemejer Cd M 
So) 
551 Breja Jozef 
652 Bres nitchh U 
555 Broan Mr 
5 Buchyn Luki 
555 B Anton 
556 Bujinowski St 
557 Buſh B 
558 Butkiewiez B 
559 Butkiewiez Ludwilk 
509 Cajthaml Bohumil 
561 Carej Stanis law 
562 Cecot J 
563 Geszensfi frrant 
564 Chmura Nuzefa 
565 Ghorazat Yozef 
566 Cioto Michal 
5067 Ciotef Noyer 
568 Cohn Sam 
569 Greimer Abranfchi 
Cſupka John 
Cwanck Maryanna 
2 Cwit Johanna Mts 
573 Cwiol Woiciech 
574 Czyhnikuwicz Mary 
575 Dambach Xavier 
576 Dauſh Pekas 
7 Dapfus Ingi3 
578 De Blorgi Frant 
579 Degorit Micpal 
Dennerlein T 
Deierfi Jan 
2 Dietrih Georg 
Domulin D 
584 Dowiatt Tony 
58 Drony Jan 
5 Dudziensfi Yan 
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Am Ebner Nanak 
591 Erlmann B Mrs 
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Erſing Julius 
Gmwendel Mer 
Fasks Nozef 
Feldman H 
Firpack John 
Fiſibowiez W 
Fiſir H 

Fleiſcher D H 
Flide John 
Foltin Rudolph 
Forſter Mathias 
Friedman Iſaat 
Friedman M 
Friedman Nacob 2 
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Fromker Tony A 
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600 Frümm Elwin 
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611 Funk Antonio 
612 Gadet Marya 

613 Bagel John 
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616 Samel Stanislam 
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69 Getroft Jacob 
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2 Glowaczla Walentyna 869 


23 Gluhmen Stefan 
24 Goldberg 9 
25 Grala Kajper 
Grak Fr 
Sraztis Martin 
2R Grenwald Mar 
20) Srunspan Fe.ge 
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Gurtowski Jozef 
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33 Halar Mile 
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Heiſe Louis 
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Hofmann Anton 
Hoffman Katharina 
Hollag Thereia Mrs 
Holm Hans 
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Horn Eugen 
Horwath Katharina 
Huchto Ferdinand 
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Hurbiz A 9 
Husmann Jacob 
Hyman A 
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Jabltowsti Franc 
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9 Nadıviga Wilzaf 
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601 Aöret Tomasz 
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801 Marko Jano 
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808 Martintus Anton 
804 Martpuati Kohn 
805 Masbiol Jan 
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EOS Matcer Antoni 
809 Matykiewicz Stanisla 
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811 Mavewski Anton 
812 Medor Ricolaus 
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816 Meyer Hugo 
817 Mever A 
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Molnar Geza 
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33 Mucha Nedrzi 
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7 Murin Stefan 
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348 Niezgabitowätt Michal 
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80 Osfa Georg 
8609 Ciiendorf Anton 
861 Padrit Joſef 
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863 Pagel Mr und Mrs. 
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866 Pankliewiez Tomas 
807 Panszah Agnes 
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00 Vrzpbafi Michal 
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903 Tamor Anton 
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908 Taube Albert 
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012 Troft Xo8 
913 Ivltdi Franciſel 
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a Vibbe Anna Mrs 
>21 Birth Anton (2) 
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Vranez Rikolaus 
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92 Vucil Franciſel 
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90 Wagin Mary 
30 MWateva Aniela 
31 Weber John 
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934 Wegrypun Kan 
035 Weiman RN Mrs 
936 Weiland Ebarles 
37 Wendt Adolf 
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940 Wianz Wilhelm 
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943 Wiedemann Andreas 
944 Wiecgortieiwicg Yalob 
045 Wiefe Piotr 
945 Wiehlindk Mateuz 
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RO Ramfner & Goldbera,T Miener Betty Mik 
7 Ranaiewicg Wineent „3 Wilma Louifa Mik 


701 Rapitnta Andro 


99 Wimarfi Piotr 


702 Rarlanstis; Wicentad a) Mirtus Mateuz 


703 Karberg Karolins 
704 Raufman Simon 
705 Rauva Rozalia 
706 Kazlit Ratob 

707 Kaymirzfi 
708 Kedhrin John — 
Tr Kedziora PBartlomi 
710 Kettler Herman 
711 Kiemte Paul 

712 Kita Undrii 

713 Kievas Francijet 
714 Klein Siqmund 

715 Alimrova Anna 

716 Alida Frant 

717 Rloiel Jar 

718 Klumbes Tedanie 
719 Klüier Robert 
720 Kneitler R 

791 Anndien ro U 4 
72 Rolinet Jan 

723 Kolfmann Fr Mrs 
24 Komperda Wet 
725 Rontel Anton 


726 Fünig Iojet Aacob B974 


797 Rorintes_Royimer 
728 Role ofen 

720 Kofteli Bronis law 
TAN Kowaltowsti Jalob 
731 Kowus Me 

732 Rozub RNid 
org am Weronita 
o je nas 

735 Rosa Kr 

736 Kranzmeyr Gemp 
737 Krafew:c Koftantin 
738 Kraog Ulmi Mik 


Wladys la 


951 Wichiewsti R 

952 Mitniewsla Francista 
v3 Wirth Philipp 

954 Witovec Xomas (2) 


Duss.Miezien Niotr 


956 Wlodareyf Ignac 
957 Wocitojstis Milolas 
8 Wodziat Unna 
9 MWoitafionta Ludwit 
969 Wojnowsfa Karol 
91 Wojeit Wojcieh 
0652 Wolf } 
963 Wofililus Thom 
964 zus Stefan 
0965 Wörlen Karl 
966 Wotitronte Zofia 
967 Wrona MWojcich 
968 Wroblewsty Ian 
969 Wrubleingti Mit 
99 Wujcit Adam 
71 Woladi Marijan 
972 Zabawa gefie 
973 Zabuda arcin 

eigifowsta Andre 
975 Zerdlo Watenty 
96 Zererfosfis Alcts 
9764 Zahn 

ajac 


X 2, * DE * — ut 


Das einzige Mittel der 


Sedermann jollte ftolz fein auf fein 
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Hanar 
es verſtärkt Eure Erſchelnung und Schönheit, denn die Natur wollte Euch ausſtatten mitHaar 
Belgian Hair Grower 


Nehmt Ihr Intereffe an Eurem 
- yerfönlihen Ausfehen? 


Habt Ihr je daran gedadt, dab Euer Haar Sorgfalt und 
Beachtung verdient? 
Schönes, ſtarkes, geſundes Saar wird er zeugt durch 
Belgian Hair Grower 
It, da3 Haar auf fablen Köpfen erzeugt, befeitigt Schuhen, 
iudende Haut, das Susfalten ber De verhindert Sabirbofgiet 
Ihr werdet nie fabl, wenn Ehr Eurem Haar die Beadtung I 
Erpaltet Euer Haar und werdet nicht Tabl. 
Belgian Hair Grower 
heilt alle Krankheiten der Kopfhaut und Haare und wird mit einer pofitiven Garantie bey» 
fauft zu wirken wie angegeben, ober wir geben das Geld zuräd. 
Belgian Hair Grower 


ift das einzige witienichaftlich hergelteilte Haarmittel in der Welt, weldes die Haar erzeugen. 
den Prüfen mit den Clementen näbrt, die um Haurtwadien nöthig jind, 


entt, Die eö berdienk 


THE BELGIAN DRUG CO. 


9854 rg Emil 
985 

086} 
287 
9874 
98 
9 
ua 
dol 


„2 


ilo Baul 
inf Yatob 
Biobro, Xetia . urgas Julia 
idny Frantiſek 097 Zonaz Samuel 
Siabhidto Amwan (2) 998 Hiviergdinsh I 
9984 Ach Stanis law 
vb Jakob 
vwno F 


ww 
995 
9 


uret Paul 


903 Zolucha Kataryna 
Zurek Wale ty 


Zinodzin Amalie 
Znanizla W Miß (2999 
oladz Mistr 1000 
olna John 


— — —r 


Marktbericht. 


Chitago, den 17. Januer 1. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreiſe.) 
Minterweigen N. % 
3, roth. TOT; Nr. 2, 
bart, 69-7. 
Sommermei 


eoth, 75T; Ne. 
bart, D—Tke; Wr. 3, 


en NR. L 7; Ne 2, 
73 T8c; Nr. 3, TOTER. i . 
Mais, Nr. 2, 464—473c; Mr. 2 meik, IHH—ATke; 


Nr. 3, Ile; Nr. 
3, weiß, 4444. 


%, I Ne. 2, weiß, II; Nr. 
weiß, 35h; Nr. 4, weiß, 


Nr. 2, aelb, Kös—Atkc; 


Safer, Wr. 
8 Be; Ne. 8 
31 35. 

Mebll, Winter-Patents, „Soft“, S. 40 88. 50 da: 
Fakt: Straigbt“, 88. 10 8. 25; „HardVatents?, 
83.60-83.70; bejondere Marten, $4.00—$4.10. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Beites Timotby 

85,59 1, $12.00-—$13.0: Nr. 2, 

$9.00—810.00; _ beites 

ditto Nr. 1, $10.50— 

87. 00 - 


$13.0—$13.50; Nr. 
$10.50—811.50; Nr. 8, 
Prairie, $12.00-$12.50; t 
811.59; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 8, 
88.50; Nr. 4, $85.50-87.W. 


(Auf künftige Lieferung.) 


Weizen, Ianuar, 74; Mai, TII—Tdtc; 
7e. 

Maid, Januar, neu, Me; Mai, 41Mie; 
— 5 
Hafer, Januar, neu, Ylc Mei, 36kc; 

0) 


ou 


Yuli, 
Juli, 
Juli, 


Brovifionen. 
zuar, 810.00; Mai, $0.50-$9.52}. 


r sr } 3 
Januar, 8.90: Mai, 9.05. 
8 
i, 


€ na 

Rippen Mai, $ 

y Ö Shweinefleijd, NIanuar, 

—* $io.42}. 

Schlachtvieh. 

Rindvpieh: Beſte ‚Beeves“, 1200-1600 Pfd., 
86. 00 86. S per 10 Pfund; aute bis ausgeſuchte 
Beever⸗, 1201500 Pfd., 853. 566. 00; mitt 
lere bis aufe Beef-Stiere zum Verfandt, $4.75 
—.60; daute bis ausgeſuchte Kübe, per 10 
Dir, 8.54.35; gute bis ausgeſuchte gal · 
ber, 86.00-88.09; grobe bis gewöhnliche Kälber, 
83.00-83.75; ZTegas:Bullen, per 100 Bid., 32.75 


te 
00; 93 


p 
p Ite 
174 Ma 


Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
. 73 87.00 per 100 pfd.; gewobhnliche bis gute 
ſchwere Schlachthauswaare. 36. 600346. 85; ausge: 
fuchte für iyletiher, 86.70-86.90; fjortirte leichte 
Tpiere, 19-10 Bund, 86.20-80.00. 

Schafe, beite, fchimere Schafe. der 100 Pfund, 
84.404485; are bi ausgefuhte, B.50- 44.40; 
„Native Zambs“, gute bis ausgeiuchte, $5.25— 
80.3. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Mollerei⸗Produlte. 
Butter— 

„Greamervp”, extra, 
tr. I, per PBiund 
Nr. 2, per 
„Zairied“, 
Kr. 1, per Bund ............. ... 
„Yables“, per Pfund 
Vadweare, frifde 


t- 

Rehmkäfe, „Ziwins”, per Bfund.... 

„Daifieg”, per Pfund 

„Young American‘, per Pfund.... 

Schweizer, per Pfund zu 

Limburger, per Pfund 

Prid, per Pfund 

Fier— 

Garentirt friihe Waare, 
zug von Werluft, per 
(Kiften zuriüdgegeben) 

Friſche ——— u. bon 
Verluft, per Drgend (Kiften ein: 
geihlofien) 0.22 —0.244 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 

flügel (lebeud)— 

Hübner, per Pfund 

de., junge, da® Pfund 

Trutbühner, da® Pfund 

Enten, per Pfund 

Gänie, Tas Dukend 

flügel (gerupfi)— 

Trutbühner, das Pfund 

Hühner, das Pfund 

Hübner, „Springs“, das Pfund.... 

Rapaunen, per Pfund 

Enten, 

Gänfe, per Pfund 

älber (geihlahtet)— 

50-60 id. Gewicht, f 

60-75 Pir. Gewigt, per Bid.... 

00-125 Bid. ui ter DBI.... 

t, per Dfd.... 


per Bund 


ohne Ab⸗ 
Dutzend 


— 


per 


II ro wi 


das Pb... 


‚bb 


s2290:.>9>>>2 „L 
s38#2 


95-10 Tin. Gert 
ii e (friſche 
Xrout, per Pfd 
Trout, Ar. 2, 
Meißtifh, ber Did. ......- * 
Schwar zer Barſch, der Pfd. 
Diderel, per Dfd... 
echte, per Bfd.... 
echte, fund, 
arpfen, per Pfund . 
Ver (jugerihtet), der Pfdessense 
Bachs, ber Mid... urunnenne» u... 
Schellfiib, per Bfd 
Ssalibut, per Pfund 
Bild 
Wildenten, Mallards, per Dukend.. 4. 
ewöhnliche, Heine 
Ganvasbade, per Did 
Belaffinen, Dugend 
Waldſchnepfen, Dutzend 
Haninchen, das Dutzend 
Pärenziemer, per Pfund ; 
Friſche Fruchte, Gemuſe. 
Yepfel— 
Gemwöhnlidhe, per Yak 
Bute bis ausgefudte, ver Wab.... 
gi tronen, California, per 
rangen, florida, per Ki 
California Napels, per Kilte...... 
Bananen, per Gehänge 
Birnen, gute bis rg rg 
od, P. 


Der 


BE-SBErER 


s 
2 


* 


=> 
GRSEEHS3 83 


b. 


* 


BAISTESE 


I 


Kronsbeeren, Cape 
Rothe Rüben, per Yab 
Kraut, New Vorl, per Tonne. 
Blumenkohl, California, per Kifte 
Mobrrüben. per Fa 
Burten, per Dugend.. 
Ropffalat, Louifiane, # 
Plattialat, per Kite 
Sellerie, Michigan, der Rifte... 
Rüben, neue, per Bufhel 
Swiebeln, biefige, per Buſhel 
Bohnen— ; 
Brüne Sıhrittbobnen, ter Bufhel.. 2. 
Wachs bohnen, per R 
irodene „Beas”, auserleien, » 


. SB tom Srögepnpm 
* 
4*6 
wo 


Pape 
382333 


- 
er 


83 & 


hie Ih bebbhL 
E65 | 4 E55 53 IESIPZTILEBTEZTETEN 


ver Bufhel 
Je ke 
raune iſche 
Kartoffein, per Buſhel, 
Ladungen: 
Burbanks 


Rutals 
Gemifht. Mein bis mittelgroß.... 
Sühklartoffeln I. Fab 


in Gars 


Bi 8 
LbLh 


Todesfälle. 


wir die Ramen der 


tli 
—— ng dem Geſundhe its amt 


Pr u. über deren 
Meldung zuging: 


Berten, Annie, 43 N, 1 Wabanjia Ave. 
Go, Gertrude, 32 3., 5% S. Millard Une. 
40 Laflin Etr. 

., 52 N. Prancidco Abe. 
131 Ems Str, 

2., 111 Ganalport Une. 
Storte, Thendore, 25 3, 389 Sermitage Ape. 
Schel;, Augufte, 54 3, GO Moscoe Gtr. 
Wasl, Geurge, 36 3, 49 S. Weilern Abe. 


Homeyer, Yobanna, 56 
Aenien, Ania, 3 3 
Kob, Tiene, 65 3, 
Kleegel, Caroline, 8 


—* 
52 


Sn einer Naht nad) Denver. 


Drei jolide Züge täglich, Chicago KNorth: 
weſtern⸗Eiſenbahn. gs, freie 
MReclining Chair Cars, Dining Card. Der 
Eolorado Special 6:30 Nachu., folider Zug 
nad Denver. Andere 10 Uhr Borm. 
und 11:30 a ne a 
turfionen. Xidet- ffices: Elarf tr. 
und Wells — 


N 
I TE 


| 


| 


wird in Npotbefen verfauft. — Fadmännifhe Unterfudung der Haare und Kopfhaut Frei. 
Office offen Samftags bi3_ 7 Uhr Abends. — dir gebe gerne jede gewünſchte Aus- 
funit, jehreibt uns und erllärt Euer Leiden. —TIaufende bezeugen jeine Vorzüge. — Labt und 
Euch zu der Kifte hinzufügen. x 
um Kopfwafſchen gebraucht Belgian Skin aud ScalpSeife, per Voſt portofrei 2e. 
(Intorporirt.) — 
82 Adams Straße, Derter-Gebände. 9. J. Engholm, Schatzmeiſter. 


1Ttalfomiima 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Heloende Grundeigenthumsslichertragungen im ber 
Höhe von KI000 und darüber murden amilid eins 
ettraaen: 

Pelmont Ave, 150 #. meit!. von Met Nabensmood 

Dart, Nordir., 25x15, £ 
Schwabn, $21%, 

N... Str, 3 
Süpfr., 350x126, N. 
810. 

Winchefter Ave. 141 F. nördl. von Chicago Ave. 
Oitir. 
belſtein, 

Illinois Str, 


8. P. Kransz an Clara 
F. weſtl. von Aſhland Uvdenue, 
Lumpy an Henry Lumpp — 


25x1258, 9. Leimbed an Joahim U. Das 
SW. 

” 5. Öl. von Seneca Str, Güds 
Ion. BOX 1, 
Marry, KUN. 


Marp B. Stanley an Charles 

Lexington Etr., 95 %. öfl. von Mafhienap Üpe., 
Eüdfr., AX1D._B. Bople an Williem 9. und 
Geerge Bone, SM, 

Man Str, FH_F. füpl. ron 19. Place, Oftfrent, 
TN, J. * 
Root Str. 
Nordir., 
15m. 


Stoup an Joſeph Holdych. B 
FR 5. meitl, von Vrinceton Apennuc, 
24x13, X. Dertel an rederid Oertel, 


9 #. füdl. von ©. Gtr, Oftfeent, 

' V. 2. AUnderion an Mary GE. Wiliams, 

Kıo%. 

California Ave., 75 8. jüdl. von Mellington Str,, 
Oftte., 50x125,.97, Robert E. 
James, KW, 

49. Str., Ü9 FF. meitl. von VBineennes Ape., Süd» 
front, 3124, Winnie €. GErofier an Lilien 
Boilean, Beldidere, AU., 814,5. 

Michigan Ave., 99 F. fünf. von 32. Gte., Wehfe., 
2X 148 T 10. 
Block, 10,0. 

Aue zen En 32 8. weil. von WUfhland Une, 

Peter 


Givins an Vabid 


Maggie S. Bromn an Unna ©, 


Südir.. Weder 
810,500. 

Milmwantee Age, 190 FF. norhmeil. bon Auguſta 
Str., Koraftir. H. Rubel an die Bolg Baling 
Kompand, 000. 

Millard Une., 1854 $. nörpf. von 15, Etr., MWelfe,, 
240% 1233. U. Murns an GE. Burns, 4500. 

Dasselbe Eigentbum, €. Pufns an Eligabetb Burns 
84200. 

71. Str, 18 F. öſtl. von Wentworth pe, Nord 
front, EXID, W.J. Herrid an Harry M. 
Webber, 5000, 


Dasieihe Cinentyum, &. M. Webber an Willen 
Jones, LEW. 
4 F. ndrd. von 21. Str. Oftfeent, 
an Meter Beder, 
000. 


14. Blace, 119 . meh. bon Margaret Ete., Mord» 
A. J. W. Puettier an Beifie 
Meiſter, 84300. 


Humboldt Blod, 1%0 8. mel. von Waſhtenaw 
Ade., Südfront; 24Xx166. 3. €. Gilbert an Yos 
hanna &. Mikelfen, $1500. 

Ghicago Ave, 51 F. öftl. von Nord 42. Court, Süd: 

G. Reiffe 


an George attmißer, 


Alhlend XUpe,, 


T2X IH. George Mattmiller 


iront, AX12. 


front, 483 
Kiı0. 


Eige! Str, 3 F. Öftl. pon Gleveland Une, Nord: 
front, 


13. an Eincleir Arcus, 


HX10. 3. D. Sullivan an Yuguft Gas 
denratb, $2700. 

Doden Ape., 92 #%. öftl. von Gentraf Bart Une, 
Südoftfront, HXI1B. €. Echwantes an William 
FJ. Hoermann, $22W. 

allen Apde., 104 #. füdl, von 24. Str, mehfe,, 
24%100. F. Hoftef an Jojte Shudp, 92250. 

a. Str. 10 #F. dftl. von Lowe Ude, Güdfront, 
DXID. Garden Eity Eguitable 2, and B, Yii’n. 

$1000, 

F. öftl. von Morgan Ste., Südfront, 

2. Hurd an Hanneh Euflivan, IR 

248 8. füDl. don 61. Str., Weitfr., 

50x14. S. M. Pain an Minnie Hanien, 3 

Albland Wpe., 78 F. fr., 
Brei. ©. or⸗ 
gan, 000. 

Carpenter Str., 74 F. ſüdl. von 56. Str., MWeltfr,, 
BX1%4. 9. Vaerde an D. Aufius Nelfon, KO. 

Une... Nordoitede Datdale Une, Weltir., 

The Gauitable Truft Eo. an George ©, 
‚Moriion von New Vort Eity, 819,875. 

Late View Ape.. 50. nördl. von Dafbale Xpe,, 
Weittr., 25X158. Noel Sale u. U. an George ©, 
Moriion von der Stabt New Vorl, 5180. 

Grand Blpd., 495 FF. füdl. von 97. Str., Weitft., 
132XH4; 91. Str., Nordmeitede Kingftöon Mpe., 
Siüpdfr.z 2574x5794% James E. Etubb3 an Aames 
N, MWithereli, 822,000. 

Wallace Str., 30 5. fühl. von 83. Gte., Weſtir, 
5x1. Mattbäuß Frid an Emma Freid, 6000. 

Kimbart Mpe., 362_%. nördl. von 66. Gtr., s 
front, 5Xx165. Eaffie 2. Haine an Gesrge B. 
Haines, $7000. . 

Sermitage Ave., Eitdoftede 45. Str., m t, 
er M. Ezezepansh an Franciska Blinſtron 
u. Undere, $5875. 

Racine Ape., 100 $. nörbl. von Belmontfipe,, ⸗ 
front, 18. 55. M. Elllstt an Cart 9. 
Dberg, $4500. 

— 3 — 


Seiraths-Lizenfen. 


an Namıed Dangelo, 
32. Str, 288 
HIN. 8. 
Honore Str., 


nördf. von 60. &tr., 
MWoolfolt an Garrie BP. 


Sale Vier 
190x158. 


olgende Heirath8-LQigenien wurben in bet 
Mi Gsuntı- lerks ausgefeit: rn 


Mannie Milde, Beffie Dell, 27, 20. 

Allen B. Gilmour, Mary King, 8, A. 

Mina ®B. Hendrid, 22, 2L 

DW. F. Schmaedeld, Carrie Kath, 20, 19, j 

Robert &. Dall, Nina Gaulle, 22, 21. 

— ——— —— 2, 19. ? 

Jedziej Late, Karolina 

—— B. Hopkins, Frances Bel BL. 2 
incenta8 Fibes, Mary Wendati, 28, 24. : 

Aaac M. Linpille, Yulia Weber, 47, 42, 

Mag Smith, Anga Smicellas, 36. 86. 

Charles Bottihalt, Mary Bartner, B8, 86. 

Diiet Auzeforwicg, Parmlina Duzinste, ©, 

Guſtav Woroms , Glara Skarcinfta, 

Nidelas E. Laubauh, Marie Butler, 

fe Lelinwäla, Unna Sınpkomsia, 


A. A. Steinger, 


red Rlein jr., Unna &. Goot, 23, 
ih. 3. Wilhelm, Margaret Kreuz, 
Mm. &. Sanders, Luch Kenderfon, 
Toomas Hodgins, Mary Dobbins, 
Baul Gabriel, Katarzyna Gopoch, 25, 22. 
Samuel Pertholz 9, 19. 
Antonio € Swie 
— Ger, gr — 05, 22. 
omos4 Gordti,, Gertrude Rubnil, 25, 18. 
Henry Daumbadh, Nora Klofterman, 3. 
Rofef Beniezfa, Annie Matusgemäle, =, 
Hd. &. Werant, Mayme M. Doremus, BL, 16 
erbert 8. Leny, Lottie Mittenthas, gr, ®, 
ufad Eneberg, Tine Sattin, 25, M. 
y », 


e 3 3% 


Emilie Mund 
nna 


mes L. Üdelkein, Berta Wi 
enry Gonnett, Maude ar 
—— Barchas, Manika 

mern Holmes, Annie Hub, 9, 9. 
William 9. Wierce, Bernize Gero, 28, # 
an en 00 — 1 
ichae ern, Jennie nauß, 
Wer. Samnienefi, Teoptla Mekia %, 21. 
Aoef Myisfi, Roſalie Grabaret, 2. > 
Solomon Ruvel, Sadie Wider, 8, 20. 
Mobert ©. Overleefe, Pearl Rilmer, 21, 21. 
Arie armer, Birdte €. 2. Meßain, 34, 19, 
Charles Whitney, Eleve Burks, 40, 18. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


egen Joaquin Varges graufame 
nna gegen Sp. 9. Wieners, — 
ifier, Berlaffen; Mary 
raufame Behandlung; » 
erlafien; Clara gegen 
idee! O’Reit. 
oh Lars 
. Rretiä 
on, grau: 
fine, 


Nellie 
lung: 
Su gegen Sarah 
ndreim Iscanaitis, 
egen Grace Mott, 
ticher, Berlaifen; Ellen gegen M 
graufame Behandlung: Baltine gegen 
towsti, Trunfiuht; Mary gegen Conrad 
mer, Ehebrud; Alice gegen Fred 2. 
fame Behandlung; Annie gegen Pranf 
Berlaffen. 


Bau:Erlaubnihfiheine 
wurden außgeftellt an: 

Senn Gennegenberg, I4-ftöd. Holzhaus, 130 — 82. 
Biace, $15M. 

Grant DVarker, adht eintöd. Labengebäude, 101—15 
55. Etr., 815,000. 

mM. 9. Noble, ymeitöd. Office@ebäude, 1005-0 
Of 55. Str., 87000. 

Albert Nundhlad, dreiftöd. Upartment-Gchäune, 872 
Grace Str., $11,000 

Wm. ®. Smith, einftöd. Cottage, 1348 
Avenue, $1400. 


— oo. 


St. Louis 


Banterstt-Erflärungen, 
des: Diftrift wurden Geſuche 
ee) —* von: ” 
Seh — 


James W. Stuart ben 
ten 98113; Beftände 


irport — Berbieblißteie 
— Er fühlt fi feulblos. — 
Stammgaft (im Hofb : „Da 
fagt man, daß bei und in 
ber Bierlonfum um 10,000 Settoliter 
— ———— 


- 





m ud Schwindfuchl kurirl 


Profeſſor Kod’3 neue Entdedung in der 
Behandlung diejer Krankheit. 


Die deutfche Regierung empfiehlt ſeine Be⸗ 
handlung und ftellt die „Zuberkuliner-Mes 
Dizin, welde Katarch, Aftyma, Bronditis 
und Schwindfucht heilt, in ihren eigenen La⸗ 
boratorien her unter der Auffiht von Prof. 
Koh. G8 wird an die Koch Yung Eure, 151 
Michigan Ape., Chicago, verihidt. 

Dur Anwendung der Koch’ichen Einath⸗ 
mungs = WYpparate imerden die heilenden 
Dele vermiiht mit dem mwunberbaren Tus 
berfuline, welches die Keime tübtet, in dlige 
Dämpfe verwandelt, jo daß jte in die Luft⸗ 
röhren ber Lungen eingeathmet werden kön⸗ 
en. Die Wirkung ift wunderbar; fie heilen 
die wunden Stellen und flößen den Qungens 
tranfen neues Leben ein. 

Schwindſucht ſtiehlt ſich über ſein By 
wie ein Dieb in der Nacht, und ehe er fid 
feines wahren Zuftandes bewußt wird, hat 
die Tatarrhalifhe Abfonderung dieQuftröhr 
ren der Zungen derartig vergiftet, daß jie 
dahin jchwinden und in Fäulmig übergehen, 
uud er wird ein tillenlofer Stlave Solar 
verberblichen Folgen. G8 beginnt getvöhnlich 
* — gewöhnlicher Katarrh der Naſe und 

ehle 


Alle dentenden Leute wiſſen, daß Medizin 
in den Magen eingenommen nicht Schwind⸗ 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Assoeiated Press.“) 
Inland. 


SDer Unfall der „St. Louis““. 
Entrüſtung der Paſſagiere.—Die „Iennſyl⸗ 

vania“ rettet Schiffbrüchige. 

New York, 17. Jan. Der ſeit Mon—⸗ 
tag überfällige Dampfer „St. Louis“ 
von der Amerikaniſchen Linie iſt heute 
hier eingetroffen. Der Dampfer konn⸗ 
te wegen ſchadhafter Keſſelanlagen, ein 
Umſtand, der auf die Verwaltung der 
Dampfergeſellſchaft kein ſehr günſtiges 
Licht wirft, während des größeren 
Theils der Reiſe nur fünf Knoten die 
Stunde zurücklegen. Der Hamburger 
Dampfer „Pennſylvania“ ſprach die 
„St. Louis“ amFreitag an, doch wurde 
jede Hilfe abgelehnt, da die Vorräthe 
no für eine Woche reichten. Der Ge- 
fundheitzzuftand an Bord war ein que 
ter. Die „Bennfplvania” brachteBries 
fe der Baffagiere der „St. Louis“ mit. 

Der Dampfer „St. Louis“ war am 
4. Januar um 1 Uhr früh von Cher- 
bourg abgefahren und traf in Sandy 
Hoof um 6:34 heute Morgen ein, be= 
durfte zur Reife allo 13 Tage und 54 
Gtunden. Die täglich zurücgelegte 
Gtrede war 341, 289, 332, 312, 200, 
1%, 125, 130, 183, 193, 225, 236 
und 279 Knoten. Das Wetter war 
Anfangs jehr raub, ald dann bie Fahr— 
geſchwindigkeit nachließ, traten die 
Paſſagiere zuſammen und gaben ihrer 
Entrüſtung darüber Ausdruck, daß 
man ſie auf einem ſchadhaften Dampfer 
eingeſchifft habe. 

Am 9. Januar begannen die Keſſel 
des Dampfers ſchlimm zu lecken, und 
zwei Tage ſpäter gerieth derſelbe in 
furchtbare Schneeſtürme. Die Paſſa— 
giere forderten dann, daß der Dampfer 
nach Halifax fahre, oder daß ſie auf 
ein anderes nach dem Weſten fahrendes 
Schiff gebracht würden. Kapitän Paſ⸗ 
ſow erwiderte, letzteres ſei bei dem 
hohen Wellengange ebenſo gefährlich, 
als die Einfahrt in den Halifaxer 
Hafen zu verſuchen. Die Paſſagiere 
weiſen auch darauf hin, von welchem 
Nutzen es unter den Umſtänden ge⸗ 
weſen wäre, wenn der Dampfer einen 
Marconi⸗Apparat an Bord gehabt 
hätte. Beſonders ſcharf verdammen ſie 
es aber, daß der 


| 
| 
| 
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ſucht, Aſthma, Bronchitis oder Katarth hei— 
len. Außerdem iſt Lungenmedizin immer 
dem Magen ſchädlich. 

Seit mehreren Jahren haben die Inſti— 
tute der Koch Lung Cure, welche ſich in 
allen größeren Städten befinden, tauſende 
von Fällen behandelt und ihr Erfolg ift aus 
ihren Refultaten, die fie erzielten, erjihtz 
lid. Sie zählen zu ihrem Stabe Speziali- 
ften, welche ihr Leben einem gründlichen 
Studium aller Lungenleiden gewidmet ha= 
ben. Biele Patienten, die als unheilbar 
aufgegeben tvorden waren, find heute leben: 
de Beweije ihres Erfolges. 

Die Uerzte fordern ftrenge Kritil heraus. 
Patienten, die in diejem Inftitut wegen De: 
handlung vorfprechen, erhalten Konfultation, 
Unterfuhung und eine Behandlung foften: 
frei; denn wenn heilbar, werden jie e8 Euch 
fagen, wenn unheilban werden fie eg Eud) 
auch jagen. i 

Die Chicago Office befindet fih in 151 
Michigan Ave. Wenn Ihr nicht vorfpredhen 
könnt, wird Euch die Koch’fhe Hausbehand: 
lung mit fpeziell eingerichteten Apparaten tn 
Gure Wohnung gejhidt. Schreibt megen 
ausführlihen und illuftrirten Büchleins, 
worinu ein Symptom-Formular iſt. 


Ausland. 


Europäiihe golfrag en. 


Schady dem Uncle Sam. — Hohe Dieh: und 
Öetreide-Hölle in Defterreicdy. Ungarn. 


Berlin, 17. Jan. Mit 141 gegen 
67 Stimmen hat der Reichstag be= 
Ihloffen, die Reaterung aufzufordern, 
die Handelöverträge mit folchen Län- 
bern zu fündigen, welche Deutfchland 
nicht die Rechte ber meiftbegünftigten 
Nation einräumen, nämlich mit den 
Ber. Staaten und Argentinien. Die 
Sozialiften und Freifinnigen ftimmten 
gegen ben Antrag. Aus den Erörte- 
rungen, telche diefem Beichluß poran=» 
"gingen, ift Fürft Herbert Biämards 
Erklärung bemerkenswerth: 

„Die Vereinigten Staaten ne bereits 
parteitfch gegen Deutfchland gehandelt, meil 
tir unter dem Abfoimmen bon 1900 nidt 
diejelben Wortheile erhalten mie Yrankreic 
und auch Portugal betreff3 der Shaummei- 
ne. est, da der Präfident Roofjevelt mit 
Kuba einen Vertrag abgeichlojien hat, mel- 
cher dejfen Zuder außergewöhnliche Konzej- 
fionen macht, werden auh uns die Ver. 
Staaten bereitwilligft Konzejfionen machen, 
weil Deutjchland ihr befter Kunde if. Der 
große Fehler in der ZolleKonvention beitand 
darin, daß wir unjere Tandiwirthichaftlichen 
Anterefien für ein Butterbrod aufgaben.“ 

Der Rebner jchloß mit ber Bemer» 
kung, Deutſchlands Lammesgeduld ſei 
erſchöpft und es werde ſich nicht länger 
übers Ohr hauen laſſen. 

Wien, 17. Jan. Premierminiſter 
Szell hat im ungariſchen Landtiage an⸗ 
gekündigt, daß zwiſchen Oeſterreich und 
Ungarn ein Zollvertrag von zehnjähri⸗ 
ger Dauer abgeſchloſſen worden ſei. 
Die Vieh- und Getreidezölle ſind ver— 
doppelt, einzelne verdreifacht worden. 
Der Miniſter gab folgende Erklärung 
ab: 


„Leitender Geſichtspunkt bei dem neuen 
Zollvertrage zwiſchen Zisleithanien und 
Transleithanien war es, durch einen höheren 
Zoll auf landwirthſchaftliche Erzeugniſſe 
diejenigen einheimiſchen Rohprodukte vor ei- 
nem ſchädigenden Wettbewerb zu ſchützen, 
welche durch den Schutzzoll der Fremdſtaaten 
vom Eintritt in letztere ausgeſchloſſen find. 
Auch iſt, da Deutſchland ſeine Induſtriezölle 
nicht unweſentlich erhöht hat, es durchaus 
nothwendig geweſen, daß wir unſerer ein— 
heimiſchen Induſtrie einen Schutz angedeihen 
laſſen.“ 


Die ungeheuer hohen Zollanſätze, 
welche ſogar die deutſchen in einzelnen 
Punkten übertreffen, haben hier ſelbſt 


ampfer abfahren | die Agrarier überrafcht. 


burfie, obtwohl die Rheber mußten, baß | Die Zreibereien der Alldeutſchen. 


er feeuntüchtig fei. 

Eine Anzahl Bafjagiere will wegen 
Verzögerung der Reife auf Schaden» 
erfah gegen bie Dampfergefellihaft 
Hagen. Diefe beitreitet, daß der Zu- 

. ftand der Dampfteflel bei ver Abfahrt 
ein folcher geivejen fei, um die geringfte 
Stömmg de3 Reijeplanes befürchten zu 


* 
Dampfer „Bermfgloanie” flief 
am gleichen Tage, ala er bie „St. 
Louis” anjprad, auf den [ehtffbrücht- 
gen norwegiichen Dampfer „Siggen,“ 
mwelder am 7. Januar bon Shoneh, 
&. 3., abgefahren und im ftürmijchen 
Wetter jo mitgenommen toren var, 
Daß er jteuerlos wurde und 160 Meilen 
mweit von ber Strömung längs der 
ae bingetrieben murde. Während 
biefer Zeit Batte die Mannfchaft fünf 
vorbeifahrenden Dampfern Notbfigmale 
gegeben, Doch twaren biefe nicht beachtet 
worden. Die „PBernipldanta“ nahm die 
dreizehnköpfige Mannſchaft an Bord. 
Da der ge eine Gefahr für die 
fahrt 2 
verjentt 


fo wurde er vorher 

Klagen mit der Regierung. 
New York, 17. Yan. Nachbem fie 
3 Jahre lang bei Gerichte be> 


R [ent batten, find heute die 3000 
* 


J 


en bon mporteuren von Hutbe- 
faß gegen bie Megierung auf Rüd- 
ung von Bollgeldern imBetrage von 
‚000,0000 beigelegt worden. Die 
teruung bezahlie inägefammt $3,- 
000,000. Hundert lagen um $750,- 
000 find nod) in der Schwebe. 
Theures Berſehen. 
Philadelphia, 17. Jan. Samuelfturs 
lat fellte Untweifungen zumBetrage von 
$100 auf die Southiveftern National» 
banf aus, deren Bezahlung aber infol= 
ge DVerjehens eines Buchhalter ver= 
meigert wurde; Kurlat mies nad, daß 
er zur Zeit über $300 auf jener Bant 
egt hatte, und bie Gefchinorenen 
ga ihm heute $1000 Schabener: 
au. 


Seilmittel für Blutvergifi:. 
New Hort, 17. gen. Die neue Be- 
ber Blutvergiftung dur 

prigung von fyormalin in dasBlut 

tt im nn = Sofpital bei einer 
borgenommen worden, 
Yaftand von den Werziten als 


| melcher das Heilmittel 
ol, ift nodh nicht verfiri- 


® nn — 
Sa 
Gen, und die 


— 
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Berlin, 17. Januar. Das „Ta—⸗ 
geblatt“ veröffentlicht eine Zu— 
ſchrift, in welcher die Treibereien 
der Alldeutſchen als die Haupturſache 
des in Amerika herrſchenden Miß— 
trauens gegen Deutſchland bezeichnet 
werden. Die Amerikaner glaubten 
irrthümlich, daß die Anſichten der All⸗ 
deutſchen identiſch ſeien mit der öffent⸗ 
lichen Meinung in Deutſchland, ohne 
eine Ahnung davon zu haben, daß die 
alldeutſchen Schreier nur ein Häuflein 
unter der deutſchen Bevölklerung aus⸗ 
machten, das Be Mangel an Bedeu- 
tung burch übermäßigen Lärm auszute 
gleichen ftrebe. Der Berfaffer dringt 
darauf, daß die beutfche Prefje fortan 
größeren Werth darauf lege, die Ver. 
Staaten nad) diefer Richtung bin auf: 
zuflären. 


Der Zweitampf:iinfug. 


Karlärude, 17. Jan. Hier ift heute 
der Student ARuff, weldher am 7. Df- 
tober letzten * es den Siudenten 
Reif im Zmeitampfe erfchoh, zu 33 
Jahren Feſtung verurtheilt worden. 
Das Duell war die Jeie einer Kaf⸗ 
feehaus⸗Schlägerei. Der Sachverſtän⸗ 
dige, Rechtsanwalt Popp, ſagte aus, 
des Kaiſers Bemühungen um die Ein— 
ſchränkung der Duelle müßten vergeb⸗ 
lich bleiben, weil die meiſten Korps 
ſeit den bekannten Erklärungen des 
Kaiſers an den erſten Chargirten des 
Korps „Boruſſia“ in Bonn das Be— 
ſtreben verfolgten, die beſonneren, ru— 
higeren älteren Herren aus den Ehren— 
gerichten herauszudrängen. 


Der neue Shamrock. 


Dumbarton, Schottland, 17. Jan. 
Shamrock III. iſt nahezu fertig und 
der Eigenthümer des Schnellſeglers, 
Thos. Lipton, erklärte heute, daß, 
wenn dieſes Schiff die „Columbia“ 
nicht ſchlage, überhaupt keine Hoffnung 
mehr vorhanden ſei. 

Menelit auf Beſuch. 


Rom, 17. Jan. König Menelit von 
Abeffinten will, fobald die Bahn von 
Harrar nad Sjibuti fertig ift, zum 
erften Male Guropa Bejuden und aud 
einen Abftecher nach ber St. Loutfer 
Meltausftellung machen. 


Dauprferunamri@ten. 

Unselowumsn. 

New Vorl: von Kamburg; 

Se oahre: "Sa Goeralne Don Reis Dort. 

Kine: Trade von Rein Vor. 
bgegangen. 

New York: PWrinzeffin Victoria Burfe non 

Goerbeurg; chic non Liverpool, _ nn 


&t. 


„Abendpoft, Chicago, Samflag, den 17. Zanuar 1905. 


Wenn grauen 


Gefegrapfifche Notizen. 


Antanı. 
— Für a3 geplante Kogciusfo- 


Dentmal in Cleveland haben dortige 


Polen $3000 aufgebraht. 

— Degen Gattenmorde murbe in 
Norfolt, Ba., der Neger Treabmwell ges 
hängt. 

— Der Eifenbahnmagnat John W. 
Gates beftreitet, daß er fich von ber 
Börfe zurückgezogen babe. 


— 232 Zahlungseinftellungen mur= | 


ben in diefer Woche gemeldet, 291 in 
der gleichen Vorjahräimodhe. 

— Fauftfämpfer MeConnell erlitt 
im Preisfampf zu San Franzisto ei- 
nen Schäbelbruch und liegt im Sier- 
ben. 


— God. Yates hat vom Sheriff bon | 


Eoot County die Vereitelung eines in 
Chicago angelündigten Preistampfes 
geforbert. 

— Das Hauptgebäude der Nichol 
Chemical Eo. in Brooklyn, N. Y., ift 
gejtern Abend abgebrannt. Verluft 
$500,000. 


— In Purdy, Mo. erſchoß der Ho— 
telbeſizer Huff ſeine Frau und beging 
dann Selbſtmord. Urſache: Häusliche 
Wirren. 

— Die neue New Yorker Stadthalle 
fol! $8,000,000 foften und zwei Stra- 
ßengevierte, zwiſchen Broadway, 
Centre, Chambers und Reade Str., 
einnehmen. 

— In der Legislatur von Miſſouri 
hat Haines von Saline Co. eine Vor—⸗ 
lage zur Einführung der Prügelſtrafe 
für kleine Diebe eingereicht. Der Kon— 
ſtabler ſoll die Strafe ausführen. 

— Das Vermonter Staatsoberge⸗ 
richt hat eine Entſcheidung über das 
Wirthſchafts-Lizensgeſetz abgegeben 
und dieſes wird jetzt am 3. Februar 
zur Volksabſtimmung gelangen. 


— Bei Sargent, Kol., entgleifte ein 
Zug der Rio Grande-Bahn. Dreißig 
Paſſagiere wurden verlett, am 
Schlimmſten Chas. 8. Miller von Chi- 
cago, 3. ©. Lohr und der Bahrnbeamte 
Griffin. 


— Die Mitglieder der Sfthmus=Sa- 
nallommilfion erhalten, mie der 
Stwatsfefretär berichtet, je $1000 den 
Monat undErftattung ihrer Reife- und 
fonftigen Unfoften. Someit hat die 
Kommiljion $225,289 verichlungen. 


— Michael Thomad3 von Dallas, 
Ier., mwurden in Nem Norf $52,000 
Schadenerfaß gegen dortige Makler zu= 
gefprochen, meil fie feine Baummolle 
troß Protefte3 und obmohl die verein- 
barte Dedung vorhanden mar, verlauft 
hatten. 


— Infolge der allgemeinen Entrü- 
ftung über die Willfürherrfchaft des 
Einmwanderungsfommiffär Williams 
auf Eli3 Y3land hat das Schakamt 
innerhalb zwei Tage die Zulafjung 
bon 39 zur Deportirung berurtheilter 
Einwanderer verfügt. 


Wunderbarer Erfolg 
Eines nenen SKatarrh - Heilmittels. 


Die Mehrzahl des amerikanifchen 
Volkes find KRatarrh-Leidende und ihre 
Anzahl vermehrt fi fortwährend. 
Dies ift nicht allein unferem unbeitän- 
digen Klima zuzufchreiben, fondern 
neuejte Nachforfehungen haben deutlich 
bewiefen, daß viele Krankheiten, unter 
anderen Namen befannt, thatfächlich 
Satarrh maren. Früher wurde ber 
Name Katarrh nur bei dem allgemei- 
nen Nafenfatarrh erwähnt, aber die 
Kehle, der Magen, die Leber, Blafe, 
Nieren und Eingemeide find fatarrha- 
lichen Krankheiten ebenjo ausgejegt 
wie die Nafe. 

In der That, mo Schleimhäute bor= 
handen find, ift auch ein fruchtbarer 
Boden für Ratarrb. 

Die gewöhnlichen Mittel, Einath— 
men, Einjprigungen, Wajchungen ober 
Pulver haben fich thatfähhlich als nutz— 
los ermwiefen, jo weit mehr al3 zeitmwei- 
lige Linderung verlangt wurde, denn 
diefe trodnen nur die Schleim-Abfon- 
derungen, ohne auch nur die geringfte 
Wirkung auf dad Blut und die Leber 
zu haben, welche der eigentliche Sit der 
fatarrhaliichen Krankheit ift. 

Seit Jahren ift es befannt, daß eine 
bollftändige Heilung von Katarrh nie 
dur Örtlihe Behandlungen erzielt 
werden Tann, jondern nur durch ein 
innerliches Mittel, welches auf das 
Blut wirft und bie fatarrhalifchen 
Gifte aus dem Körper entfernt. 

Ein neues innerlicheg Mittel, mel- 
ches nur kurze Zeit im Handel ift, hat 
wunderbaren Erfolg zu berzeichnen, 
als ein echtes wirkjames Heilmittel für 
Katarrh. 

Es iſt in allen Apotheken zu finden 
und wird unter dem Namen Stuarts 
Katarrh-Tablets verkauft, es ſind 
große, angenehm ſchmeckende Lozenges, 
zuſammengeſetzt hauptſächlich aus an— 
tiſeptiſchen Ingredienzen, Blutwurzel, 
—* Gum und ähnlichen Katarrh-Mit— 
teln. 

Dr. Ainslee, im Geſpräch über das 
neue Katarrhe-Mittel, ſagt: „Ich 
babe das neue Katarrh-Mittel, Stus 
arts Katarrh-Tablet3 bei dreikig oder 
bierzig Patienten verfuht und habe 
wunderbar zufriedenftellende Rejultate 
erzieht Dieje reinigen den Kopf und 
die Kehle wirffamer und beffer als ir- 
gend eine Wafchung oder Einathmer, 
den ich je gefehen habe, e& vermag und 
obgleich fie eine fogenannte Batentme- 
dizin find und von Apothelern verkauft 
werben, empfehle ich fie boch ohne 30- 
gern, denn ich weiß, da fie fein Kos 
faine und Optat enthalten, und daß 
fogar ein tleines Kind fie mit völliger 
BE einnehmen ann.“ 

Ne Leidenden an Naferikatarrh, 
RRehltopf- ‚oder Luftröhren-Krankheis 
ten, Magenkatarrh oder Katarrh ber 
Leber und Blafe werben finden, baf 
Stuart? Katarri» Tablet? munberbar 
wirkſam find, angenehm fchmeden und 
en 

agen, daß o ine ſchäd⸗ 
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nur wüßten, 


Welche Menge Glücfeligfeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 

Stunden de Elenda, ob ruhend 
oder arbeitend. 


ı Wenn die frauen nur die Urfache 
| müßten: 


Kreuzfchmerzen fommen von franten 
| Nieren. 
Chicagoer Leute empfehlen dien. 
Frau Fred Lange, Fred Lange, 
| Spinner, mohnhaft 1129 Wellington 
Str., Nordſeite, jagt: „Seit zwei Jah— 
ren mußte ich daß meine Nieren ent- 
weder geſchwächt over überanjtrengt 
| waren, aber bi3 vor fünf Monaten war 
| ed nie jo fchlimm, daß ich zu Bett blei- 
| ben mußte. Seit der Zeit bannten mid) 
Schmerzen fo jhrediih, dak ich nicht 
vom Stuhl aufftehen konnte, an mein 
| Zimmer. MWafferfuht fam hinzu und 
ı ich Ichmoll über den ganzen Körper, fo: 
gar meine Augen Jehmollen fo, daß ich 
fajt nicht fehen konnte. Das war mein 
Zuftand, als ih auf Doan? Nieren- 
Pillen aufmerffam gemacht wurde, und 
| in Verzmeiflung jchictte ich nach dem 
| Laden der Public Drug Co., 150 State 
Str., wegen einer Schadhtel. Sie fün- 
nen jich meine Ueberrafehung vorfiel- 
len, ald die Cchmerzen in meinem 


| Kreuz geringer wurden, dag Leiden mit . 


den Nieren-Wbfonderungen, ganz be- 
jonders hartnädig, hörte auf und bie 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren-Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können ir— 
gend Jemand wegen genauerer Aus— 
kunft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen mächte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
häufigen Krankheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun um Heilung zu 
erzielen. 

Verkauft zu 50 Cents per Schachtel 
bei allen Händlern. Foſter-Milburn 
Co., Buffalo, N. Y., alleinige Agenten 
für die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, Doan, 


und 
nehmt nichts anderes. 


— Acht von Dr. Lorenz und Dr. 
Müller in New NYork behandelte ver— 
krüppelte Kinder ſind auf dem beſten 
Wege der Geneſung. 

— In Ogdensburg, N. Y. ſind heu— 
te neun Wagenladungen Rohſeide und 
fünf mit Seidenſtoffen aus China un— 
ter Zollverſchluß eingetroffen. 


— Nach dem Bahnhofe laufend, fiel 
der Chicagoer Geſchäftsreiſende Chas. 
L. Hauſer in Wauſau, Wis., infolge 
Lähmung plötzlich todt nieder. 

— Die Patti wird im nächſten Win— 
ter ſechzig Konzerte auf einer „aller— 
letzten“ Gaſtſpielreiſe durch die Ver. 
Staaten veranſtalten. Sie erhält dafür 
$300,000. 

— Die $50,000,000 neue Antbeil: 
fcheine, welche die Penniylvania-Bahn- 
gejelichaft ausgeben mill, follen den 
Aktionären der Bahn zu $130 das 
Stüd angeboten werben. 


— Dr. F. 3. Bancroft von Denver, 
Kolo., it in San Diego, Kal., geftor- 
ben. Als Verfaſſer von Werten über 
Himatifchen Einfluß auf gemiffeftrant- 
beiten erlangte er eine nationale Be- 
rühmtheit. 


— Der angefehene Grundeigen- 
thumsbändler Fagan in Schenectady, 
N. D., wurde heute verhaftet. Er joll 
beim Mietheeinziefen Frau Mary 
Adamczat $1000 aus einer Schublade 
geitohlen haben, 

— Bräfivent TFauncee bon der 
Bromm-Univerfität im Providence, R. 
%., erflärt bezüglich Cecil Rhodes’ 
Vermächtniß, daß hierzulande die Aus» 
bildung von Hohfi&hülern im Auslande 
für keineswegs wünſchenswerth gehal— 
ten werde. 


— Der New VYork-Chicagoer Blitz⸗ 
zug der Lake Shore-Bahn überfuhr ge— 
ſtern bei Porter, Ind., den 6öjährigen 
Martin Michaels und bei Otis, Ind., 
Emma und John Chiska, 10 und 12 
Jahre alt, die ſich auf dem Wege zur 
Schule befanden. Alle Drei ſind todt. 

— Louis A. Disbrow, welcher in 
Riverhead, L. J., Clarence Foſler und 
Frl. Lawrence, deren Leichen zugleich 
mit leck gewordenem Boot an's Land 
getrieben wurden, aus GFiferſucht er— 
mordet haben ſoll, iſt freigeſprochen 
worden. 


— Karl Alfred Chriſtianſen, Ober— 
mechaniker im Watervliet-Arſenal, iſt 
infolge hochgradiger Aufregung über 
den von ihm geleiteten Bau einer ſech— 
zehnzölligen Kanone, welche heute in 
Sandyh Hook probirt werden ſollte, ge— 
tern Abend in Troy, N. Y., einem 
Shlaganfall erlegen. 

— Frau Yad Gardner, die vielfache 
Boftoner Millionärin, tmelche unlieb- 
fames Auffehen erregte, als Prinz 
Heinrich einen Befuhh ihres venetia- 
niihen Palaftes in Bofton. ablehnte, 
bat diefen jebt gegen FL Gintrittägeld 
dem Publiftum geöffnet. Derfelbe ent- 
ült viele Reunfmaenfläne 

— Gerade vor Gefhäftsfhluß ent- 
ſtand * Abend im Bazar von 
Aaron & Wertheimer, 3. Avenue, nabe 
119, Straße, Nem York, euer. Eine 
Panik brach aus, und viele Perfonen 
erlitten Verlegunsen. Xobn Cottaine, 
BE — 
mine te,” in ben 
men ben Eh 


— Dberft Blate, der Führer ber iti- 
chen Boeren-Brigade, bat in Pam- 
tudet, R. 3., geftern Abend erklärt, die 
bon den Clansna-Gael3 für jene Bri- 
gade nah Sih-Afrifa gefandten $10,- 
000 habe er nie erhalten, und: $4000, 
momit Boerenfämpfer heimbefördert 
merben follten, feien zuleßt in den Hän- 
den eines ameritanifchen Konjuls ge- 
ſchen worden. 

— Der 22jährige Clarence Gillette, 
ein Veteran des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges, hat heute ein Patent auf ein 
unterfeeifche® Xorpedoboot erhalten, 
melches ‚allen anderen an Sicherheit, 
Fahrgeihmindigfeit umd leichter Baus 
art überlegen fein fol und das 15 
Stunden unter Waffen bleiben, auch 
Shüffe abfeuern kann, ohne am die 
Oberfläche zu fommen. 


Ausland. 

— Die Themfe tft beit London, zum 
eriten Male jeit Jahren, zugefroren. 

— Zmifchen England und Kanada 
it der Drahbtlofe Depefchennerfehr be— 
reit3 allgemein eingeführt. 

— infolge der geringen Löhnung 
bat fich zum Dienit im belgifchen Frei- 
willigenheer faum die Hälfte der er- 
warteten Yeute gemeldet. 

— Das franzöfifhe Parlament hat 
mit 349 gegen 185 Stimmen Ootte3- 
dienfte in bretonifcher Mundart verbo- 
ten. 

— Die Boerengeneräle wollen im 
Februar eine neue Reife durch Europa 
antreten und fpäter die Ver. Staaten 
befuchen. 

— Aus der Kirche von San Severo 
in lorenz ift ein Basrelief „Die Ab- 
nahme bom Kreuz”, geftohlen worden. 
Das Kunftftüd hat einen Werth von 
$100,000. 

— In Sprien ift eine der älteften 
hebräiſchen Manuſkript-Bibeln, in ſa— 
mariſchen Schriftzeichen auf Gazellen— 
pergament, aufgefunden worden. Die 
ſelbe enthält im Text wichtige Abwei— 
chungen von der jetzigen Lesart. 

— Im öſterreichiſchen Reichsrath 
kam es gelegentlich der, zu Obſtruk— 
tionszwecken von den Czechen eingeführ— 
ten Dauerſitzungen zu neuen Tumul— 
ten. Die Mitglieder ſchlafen in den 
Wandelgängen oder ſpielen Karten. 

— Der Gouverneur der chineſiſchen 
Provinz Kwanßi läßt dort das Räu— 
berweſen angeblich abſichtlich anwach— 
ſen, um Frankreich einen Vorwand zur 
Beſetzung der Provinz zu bieten. Der 
Gouperneur ſoll ſich als käuflich erwie— 
ſen haben. 


Eokalbericht. 


— — — — 


Im Fieberwahn. 


Thomas Bolger ſprang zum Fenſter hinaus 
und ſtarb. 

Während der Abweſenheit ſeiner 
Krankenwärterin ſprang heute früh 
der 70-jährige Thomas Bolger aus ei- 
nem Tyenfter des dritten Stodes bes 
bon ben Little Sifters of the Poor ge- 
leiteten, an Throop und Harrifon 
Straße gelegenen Alterıheims auf den 
Hof hinab. Er fand auf der Sielle fei- 
nen Zod. Fünf Minuten jpäter wurde 
feine Leiche gefunden. Bolger, der fehon 
feit Jahren ein Infaffe der Anftalt 
war, lag feit zwei Wochen an einer 
Lungenentzündung darnieder. Da er 
harf fieberte, wurde er Tag und Nacht 
bewacht. Heute früh um drei Uhr ent- 
fernte fich die Wärterin einen Augen- 
blid, um Medizin zu holen. Kaum hatte 
fie die Thüre hinter fich gefchloffen, als 
die übrigen Kranten fahen, daß Bolger 
aufitand, auf einen Stuhl letterte, dag 
Fenſter öffnete und in die Tiefe fprang, 
ehe ihn Jemand daran hindern konnte, 
Er hatte fih dad Genid gebrochen. 


Aus dem Bundesgericht. 3 


Unter der Anklage, die Poft zu be: 
trügerifchen Zmeden mißbraucht zu ha= 
ben, wurden heute Jacob Stroeßer und 
Hattie Howard, die Leiter der Marion 
Directory Company, Nr. 92 RaSalle 
Straße, von dem Bundes-Kommilfär 
Humphrey den Bundesgefchtworenen 
übertiefen. Als Kläger tritt Fofter P. 
a Granite City, IU., gegen fie 
auf. 

Wegen angeblicher Uebertretung ber 
Binnenfteuergefege wurde heute ber 
Theehändler M. Solfront, Nr. 1321 
Meft 22. Straße, von dem Bundes- 
Kommilfär Foote den Bundes-Grof- 
gefchiworenen überwiefen. Cr foll 
Steuermarfen, die er bon Badeten 
Margarine entfernte, nicht zerftört 
haben, 


Merkwürdiger Unfall. 


Als Frl. Jeſſie Slater, Nr. 722 N. 
California Avenue, heute an Belmont 
Avenue einen eleftrifchen Straßenbahn- 
magen der Elfton Upenue-Linie beftieg, 
ließ der Motormann die Bremsnorric;- 
tung los. Der Griff drehte fi blik- 
fchnel und traf Frl. Slater in das 
rechte Auge. Yhr Brillenglas murde 
zertrümmert und ein Glasſplitter 
drang in ihren Augapfel. Außerdem 
erlitt fie einen Knocdhenbrud. Mar be- 
hauptet, daß fie die Sehfraft auf dem 
rechten Auge einbüßen mwird. Fri. 
Slater, die 21 abre ift, wurde nad 
Haufe geichafft 


Scheidung Durdh Rabbiner. 


Frau Koffler brachte heute im Fri- 
minalgericht zur Kenntnif, daß ihr 
Gatte Mar Koffler aeftern, im Wider: 
[pruch mit ber von Richter Horton vor 
Kurzem an die biefigen Rabbiner er- 
laffenen Weifung, die Entfcheibung 
bon Ehefcheidungstlagen einzig und 
allein den zuftändigen Gerichtäbehörben 
anbeimzuftellen, von einem Rabbiner 
ein Gcheidungsdefret erlangt halbe. 
Koffler hat am nächſten Montag fi 
vor Richter Horion einzufinden und 
das betreffende Dokument vorzulegen. 


— Frauenlogil. — Frau W.: „Ya, 
ihr habt doch jo enorme Verlufte- im 
Geihäft gehabt und doch treibft du fo 
unerbörten Luzus?“ — Frau Fu: „Ja, 
ih muß doch meinen Manne wieber zu 
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Fräulein Agnes 
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tiffer aus Chicago ſchil— 


dert jungen Frauenzimmern die Gefahren der 
Menftruationsperiode, und zeigt denjelben, wie 
Schmerzen und Bejchiwerden fich Durch den Ge- 
brauch von Lydia E. Pinkhams Vegetable 
Compound vermeiden laffen. 


„An alle jungen Mädchen! Sechs Iahre litt ich an Diysmenorrhee, das heit ſchmerz⸗ 
hafter Menſtruation, und zwar ſo ſehr, daß ich dieſer Periode jeden Monat nur mit Schrecken ent⸗ 
gegenſah, denn ſie bedeutete jedes Mal drei oder vier Tage heftiger Schmerzen, Nach der An- 
gabe des 5 war dieſer Zuſtand eine Folge entzündlicher Zuſtände der Nebenorgane des 

i 


Uterus, die 
hatte. 


ch in Folge wiederholter und nicht gehörig berückſichtigter Erkältungen eingeſtellt 


„Wenn die jungen Mädchen nur wüßten, wie gefährlich es iſt, ſich zur Zeit dieſer kritiſchen 
Periode zu erkälten, ſo könnten ſie ſich ſehr viele Schmerzen und Beſchwerden tiparen. Sch 
danke aber Gott, daß er mic Lydia E, Pinfhams Begetable Compound finden Lie, denn 


das war die einzige Medizin, die mir Erleichterung verichaffte. 


Schon drei Wochen, nadıdem 


ich angefangen hatte, bemerkte ich eine ganz entichiedene Beljerung in meinem Allgemeinbefinden, 
und als die Zeit der Menftruation wiederkehrte, war ich jchon weit weniger als gewöhnlich 
geplagt ; ich ruhr mit der Behandlung getreulic) fort, und einen Monat fpäter war ich ganz 
ergeftellt. Seit der Zeit befinde ich mich ganz gelund, meine Augen find heller, ich habe 12 
fund an Gewicht: zugenommen, meine ‘yarbe läßt nichts zu wiünfchen übrig, umd ich bin 
glüctich und zufrieden.“ — Fräulein Agnes Miller, 25 Potomac Ave., Chicago, SU. 


Die monatliche Periode jpiegelt den Zuftand der weiblichen Gefundheit wieder. Je— 
besmal, wenn zu diejer Zeit fi ungewöhnliche Erjcheinungen einftellen, jollte man nicht 


verfäumen, der Sache auf den Grund zu nehen und Abhilfe zu fuchen. 


Briefe 


von Frauen aller Klafien beweijen, in weld hervorragender Weije Lydia 6, Finthans 
Begetable Compound die Menjtruntion reguliert und jchmerzlos macht. 


Man leie, was Fräulein Lindber fagt: 
„Werthe Frau Pinfham! Lydia E. Pinfhams Vegetable 


Compound hat mir ganz auferordentlid) 
Ihnen jagen, was mir fehlte: ic) litt an 
Dir war e8, als ob jeder Monat mein Leiden ver 


ſtruation. 


eholfen. Ich will 
—J9 Men— 


ſchlimmere; im Rücken und Unterleib hatte ich heftige, ziehende 


> Schmerzen. 


„Eine meiner Freundinnen rieth mir den Gebrauh von 
EHdia E, Pinfhams Medizin anz ich folgte diefem guten Rath 
und bin nunmehr von allen Schmerzen während der monatlichen 
Reinigung befreit.“ — Sejlie E. Lindbed, 1201 sth Str., 


Rockford, Ill. 


Alle Frauen erhalten unentgeltlichen Rath. 
Vergeſſen Sie nicht, daß jede Frau herzlichſt einge— 
laden iſt, ſich an Frau Pinkham zu wenden, wenn ſich 
unter ihren Symptomen ſolche befinden, die ſie nicht 
Fran Pinkhams Adreſſe iſt: Lynn, Maſſ. 


verſtehen kann. 


— ‘ 
leidenden Fran, die fich 


verdanten ihrem guten Rath ihre Gefundheit. 


Sie ertheilt jedem freien Nath und hilft mit Freuden jeder 
an fie um. Rath wendet. 


Mehr als hunderttanjfend Frauen 
Laſſen Sie ſich Ha3 gejagt fein, meine 


franten Mitjchweitern, und wenden Sie fid) ebenfalls an Gie. 


5000 Dollars 


Buße, wenn wir nicht fofort die Original-Briefe und Unterfchriften obiger 
Briefe und Zeugniffe vorweifen und jomit deren Echtheit beweifen fönnen, 


Lydia E. Binfham Medicine Company, Lynn, Mafl. 


Uichts zu maden. 


Auch die zweite Anklage gegen 
Burke hinfällig. 


Er mag nun ſelbſt klagen. 


Der Richter entſcheidet, daß ein Oelinſpektor 
falſcher Buchung wegen nicht kriminal— 


Streeter n. Genojlen empfangen ihrlirtheil. 


Kriminalrichter Brentano gab heute 
feine Entjcheidung über den zmeiten 
bom Verteidiger U. ©. Trude geitell- 
ten Antrag auf Niederfchlagung der 
Anklage ab, die gegen den bormaligen 
Oel-Inſpektor Burke erhoben worden 
war, weil er über die von ihm verein— 
nahmten Gebühren falſche Eintra— 
gungen in ſeine Bücher machte. Der 
Richter hat den Antrag bewilligt und 
dieſe Entſcheidung in einleuchtendſter 
Weiſe begründet. 

Das Staatsgeſetz, welches die Be— 
fugniſſe des Chicagoer Oel-Inſpektors, 
ſowie deſſen amtliche Verpflichtungen 
erklärt, enthält die Beſtimmung, daß 


Der Herr Burke wird nun wahr— 


ſcheinlich gegen die Stadt Chicago auf 


Zurückzahlung der 830,000 klagbar 
werden, welche er im erſten Schreck an 
die Stadtkaſſe abgeliefert hat, als es 
hieß, daß man ihn wegen Gebühren— 
Hinterziehung beim Schlafittchen neh— 
men würde. 

Richter Chetlain wies heute den An— 
trag auf Gewährung eines abermaligen 


Prozeſſes für die des Todtſchlags über— 
führten „Kapt.“ George W. Streeter, 
Henry Hoeldtke und William MeMan— 
ı ne.3 ab und verurteilte fie gleichzei- 


richtlich belanat werden fan. — „‚Kapt.‘ : tig zu Zuchthausftrafe auf unbeftimmte 


| Zeit. Dagegen gewährte ihnen der Rich- 


| ter 


den üblichen Strafpollitredung®- 


' Auffhub von 40 Tagen zmweds Ein- 
| reihung von Berufung. Gtreeter und 


| 
| 
| 


| laut, ala er betheuerte, 


jeine Gefährten werden aber: dieje 
Gnadenfrift in der Countyh-Jail ver— 
bringen müjfen. 

Nachdem der Richter feine Entfchei- 
dung abgegeben, frug er jeben ber 
Drei, ob er noch etwas zu feinen Gun- 
ften vorzubringen habe. Alle betheu- 
erten ihre Unfhuld, GStreeter, welcher 
als Letter zum Worte fam, jchluchzte 
gar niht am 


| Thatorte gemwejen zu fein, als fich die 


ber Del-\jnipeftor für die richtige Bus | 


hung der bon ihm eingezogenen Jn- 
Ipettion3-Gebühren haftbar gemacht 
werben folle. 
Eintragungen in den Büchern des \n- 
Ipeftors, jo jteht e3 dent Betreffenden 
frei,.den \nfpeftor bei einem Friedens— 
richter zur Anzeige zu bringen. Ge— 
lingt e3 ihm, feine Angaben zu bemei- 
fen, jo joll der Inipektor für jede fal- 
Ihe Eintragung zu $200 verurtheilt 
werden; eine Hälfte det gezahlten Bu- 
Be joll'dem Angeber zufallen, die ande- 


Schießerei ereignete. Die Zeugen, 
welche gegen ihn auftreten, feien ohne 
Ausnahme von Cooper bejtochen ge> 
mwefen, der fchon feit Jahren Alles ver- 
fucht habe, um ihn, Gtreeter, in’s 
Zuchthaus zu bringen und jeiner 


ı Rechte auf den „Diftrift“ zu berauben. 


Entdedt Jemand faljche | 


te der Stadt. Hieraus, führt der Rich: | 


ter in feiner Entjcheidung aus, gebe 
deutlich hervor, daß der Del-Anfpektor 
falfcher Eintragungen wegen nicht fri> 
minalgerichtlich belangt werben fünne. 
Die Niederfhlagung der Anklage müf- 
fe aber auch noch aus einem anderen 
Grunde erfolgen, auf welchen er, ber 
Richter, feine Entjcheidung hauptjäch- 
ih füge. E83 heiße in der Antlage- 
Schrift, daß der Del-Jnfpektor Burke 
fih mit anderen dazu verfchmoren ha- 
be, den Staat um deffen Einnahmen zu 
berfürzgen. Da nun aber, bem borer= 
wähnten Staatsgefehe gemäß, die Ge» 
bübren des Del-Anfpettors diefem fel- 
ber äufallen, jo fünne von einer Schä- 
bigung bed Staates durch Verheimli⸗ 
Hung des Betrages ber eingegan 

Gebühren nicht wohl bie Rebe fein, 


PEN EUR 
+ 2 


hen: 


Auch Hoeldtfe meinte, ald er feine Er- 
flärung abgab. Der Richter erwiderte 
nur, daß er fich bemüht habe, den An— 
geflagten einen möglichft unparteiifchen 
Prozeß zu gewähren und er habe der 
Vertheidigung in biefem Beftreben 
mehrfach größeren Spielraum gelafjen, 
al3 er eigentlich verantworten Tünne. 
Seiner Anficht nach fei der Urtheils- 
fpruch ein gerechter gemweien. 

Maria Streeter, die Gattin des „Ka- 
pitain“, befindet fih zur Zeit im Et. 
Zufas-Hofpital. Sie leidet an der Ein 
geiveide - Schwinvfucht und hat nad) 
der Auzfage der Aerzte nur noch kurze 
Zeit zu leben. 


* Grira Bale, Salvator und „Bai» 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fylas 
fen und Fäffern. Zel. South 869 


— Kinderart. — Kinderfräulein: 
Du biſt doch ein garſtiges Kind, Karl. 
Deine Eltern haben Dir ſo viel zu 
Weihnachten geſchenkt, und nun bes 
trägſt 3 Dich * —— 

Ach was, j ten 
das Arti ja teinen Zweck 





hbeumatismug 


turirt durch 


den Gebraud) von Swanson’s 


'5-DROPS” 


Swanfon’8 „5-Drops“ ift Die einzige Mebi- 
gin in der Welt, weldhe Nheumatismus in all 
feinen Formen und Stadien heilt. — 


mus iſt eine Blutkrankheit und wird 
rufen durch giftige Stoffe (Lactic 
Uric Acid) welche im Blute ſind. 

heilt dieſes ſ 


erborge⸗ 
cd un 
„9:Drop5“ 


e£liche Leiden, indem e3 aus 


dem Blute diefe Gifte und andere Unreinigfei- 
ten ausfcheidet, welche einer guten Zirkulation 
binderlich find. Nur auf diefe Weiſe läßt ſich 


eine dauernde Heilum 
ein innerliche3 und 

wirft jchnell, ficher und bejtimmt, 
abjolutes Heilmittel für Rheumatismus. 


erzielen. „ö-Drop8“ iſt 
außerliches Mittel, und 
und ift ein 
m’)® 


Drops“, innerlich eingenommen, löjt die giftti- 
gen Säuren auf und entfernt fie aus dem Kör- 
per und reinigt da Ylut von allen Giften. Eine 
Applifation von,5Drop8" auf die fchmerzenden 


Stellen, 


beſeitigt beinahe — die 


Schmergen, wogegen die Urſache der Krankheit 
ſicher entfernt wird durch den innerlichen Ge⸗ 
brauch. Schmerzen, Pein und Entzündungen verſchwinden wie durch Zauber, wenn 


„5⸗·Drops“ angewendet werden. 


Neuralgi 


wird durch unreines Blut hervorgerufen, wodurch das ganze 
Nervenſyſtem beeinträchtigt wird. Der Mangel an Nerben⸗ 
kraft führt eine Zuſammenziehung der Nerven-Zentren her— 
bei, was ſicherlich große Schmerzen verurſacht. 


Wenn das Blut nicht ſogleich gereinigt 


und der Körper in geſunden Zuſtand verſetzt wird, ſo bricht beinahe immer das ganze 


Vervenſhſtem zuſanimen, und oft bedeutet dies jahrelange ſchreckliche 
Drops“ gewährt ſchnelle Linderung und führt 
E3 rerrigt Das Blut, 


Söhredlichen Leiden herbei. 


2 Leiden. „D- 
eine dauernde Heilung von dieſen 
Ihafft gute Bao. legt 


mg en bei, und in wunderbar furzer Zeit itellt e3 die Nerven wieder in ihren irar- 
malen Auftand her. Kein anderes Mittel in der Welt Fräftigt die Nervenzentren der- 
tig oder gewährt dem Leidenden jo viel Linderung. 


„5:Drop3‘ ift ein unfchibares Heilmittel Für Rheu— 


matismns, Nenralgie, Grippe, Erfältungen, Huiten, twwunde Kehle, Bronditis, Heren- 
ſchuß, HSüftweh, Gicht, Aithma, Katarıh, Leber and Nierenleiden, Nervdfttät, Rüden: 


weh, Dyspepiie, Unverdaulichkeit, 
Dealaria, Herzichwäche, 
und Blutfranfheiten. 


Zur Beachtung. 


„D =: Drops“ 


Allobol, Opiaten, 
ſchädlichen Droguen. 
Eürer Nachbarſchaft nicht zu haben iſt, 


Bräune, 
Schlaglähmung, kriechende Gefühlloſigkeit, 


iſt 
vollſtändig harm⸗ 
los und kann von 
Kindern wie auch von Erwachſenen einge— 
nommen werden. Es iſt vollſtändig frei von 
Salichl oder anderen 

Wenn „5⸗Drops“ in 
be⸗ 
ſtellt direkt bei uns, und wir verſchicken es 


nervöſes und neuralgiſches Kopfweh, 
Schlafloſigkeit 


coOoUPON 
No. 100, 
Ehneitet dies and und 
ſchicht es mit ? Curem Na⸗ 
men und Adreſſe an die 
Swanſon Rheumatie 
| Gure €&o., Ehicago, und 
Ahr erhaltet eine Frlaiche are 
bon „5 D frei (TRADE MARK) 
zugeſchickt. 


rop3“ 


portofrei nah Empfang des Preifes, $1.00 per Flafche. 


Frei verſchickt. 


ihn mit 


Eine Probeflaſche wird jedem Leſer dieſer Zeitung frei zuge— 
ſchickt ni Nachfrage. Schneidet diefen Koupon aus und jchict 
urem Namen und Adrejje uns zu. Schreibt heute. 


Grote Flafche (300 Dofen $1.00.) Bon Apsthefern verkauft. 
Fragt Euren Apotheker nad der „Swanion Pille“, ein fichere® Heilmittel f. Verftopfung. Preis 2bc, 


Swanson Rheumatic Cure Go., {60 Lake Str.. Chicago, 


2. 3. Gleefon, Präfident. 
&. Seller, Sefretär. 


jan17,feb7,28,ma21 


Geo. H. Brinkerhoff, Nize-Präfident. 
I 8. Devlin, Schatmeifter, 


LIE 


2lmerican Home 


Aſſurance Co. 


MANHATTAN 


Telephon: 
Harrison 509. 


BLDG. 


315 Dearborn Str., CHICAGO. 


ft die einzige Gefellichaft, welche garanz 
firt, Euch ein Haus zu geben nah Eurem 
Wunſch, oder Eure Hnpothel in einer ange: 
gebenen Zeit zu bezahlen, oder alles Geld 
in den Heimfond einbezahlt, wird auf Pers 
langen zurücerftattet. 

Diefe Gejellihaft ladet Teine Verbindliche 
Reiten auf fich jelbft oder ihre Mitglieder. 
Weshalb? Weil jie nicht Häufer zu $50.00 
per Monat fauft; fie bezahlt baar innerhalb 
90 Tagen für alles Eigenthuim, welches fie 
für ihre Mitglieder tauft. 

Die monatlichen Zahlungen find mie folgt: 
85.00 an jeden nadgefuchten $1000.00 und 
86.00 an jeden 1000.00 nach Befignahme 
und bis für das Haus bezahlt ift. Krantens 
unterftügung für ein Jahr eingeſchloſſen, 
und im Todesfalle find Eure Erben oder Bes 
sollmächtigten geſchützt. 

Bon jeden $3.00, die monatlich vor Ablauf 
und von jeden $6.00, Die monatlich nad) der 


een: bezahlt werden, werden 81.00 in 
den Rejerve- und Expenje-Fund gethan. Der 
Reft, $2.00 und 85.00, werden in dem Home⸗ 
Fund Euch gutgeſchrieben. Wenn nach Ver⸗ 
fall die Schulden an den Home = Fund im 
Voraus bezahlt jind, fo hören die Zahlungen 
an ben Rejerbe- und Erpenjesffund auf, und 
Euer Haus ift in vol bezahlt und ein Harer 
Befistitel wird verabfolgt, gegen eine Quit: 
tung, daß alle Anſprüche an die Gejellichaft 
befriedigt jind. An jedem $1000.00 Kontrakt, 
der abgelaufen iſt, iſt der Beſitzer eines ſol⸗ 
chen Kontraktes berechtigt zu 8250 Anzah⸗ 
lung und 8250 am 20. eines jeden Monats, 
bis die 81000.00 für den Benefit des Be— 
ſitzers eines Kontraltes bezahlt find, 

Ehe Ihr bei irgend Jemandem einen Kon— 
trakt macht, ſprecht bei dieſer Geſellſchaft vor. 
Unſere Beamten ſind wohlbekannte Geſchäfts⸗ 
leute Chicagos und erfreuen ſich eines guten 
Rufes und Anſehens. 10,17jan 


Alle hronifchen und hartnärigen Krankheiten 
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Männer und Stauen, 


die der Gefchidlichkeit der beften Werte 
fpotteten, FZurirt unter einer gefetlichen 
Gerantie von den berborragenden 


Heidelberg - Spesialiften 


bon dem 


WESTERN MEDICAL INSTITUTE. 
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rübpelt feid, laßt Euch in den Anfangsfta- 

eiten der Männer und Frauen 

et hr an Vorfall, LKeu- 

beile Eu ider und 

sanenfrantheiten. Habt 

jeden Fall, ben id —— ga» 


1 a x 
enftruation 
zeiten Beit. — % 


ade 
De Bahn Beat, EHE ER — 
WESTERN MEDICAL INSTITUTE, 


5.Floor, NEW ERA BLDG. Ede HSarrifon, Gene u. — — Des Elevator 
Uhr Abende. ttwochs 8.30 
T. 


Eprediftunden: 8.30 Borm. bis _8 


Sontags don 10 biß 1 Ub 


Spart Schmerzen und Geld. 
Die Brüde, die 
id in 1893 in den 
TE ‚ Bolton Dental 
arlord einfehen 
ieß, pabt gut u. 


ns 
— — a 
Bei Bühne, 6.6.8. Iberfülungen.....50e 
Bebtb ie Geijälunen 81 au 
4 oenen. Das BER un 


x 
me 


ı 


Vorm, Bid 6.30 Abends. 
fa,dt,do* 


t das O D timittel. ES Löft ben 
Edle > Bet ale Eine Fade wirb 


Gud ü Preis 81.00. 
594 MILWAUKER AVE., CHICAGO. 
ian6,dibofa,.imt 


DR. SCHROEDER, 


n rei > | 
ER E k la! 
Be — “> in x 
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Bevorſtehende Bergnugungen. 


Eine große humoriſtiſche- karnevaliſtiſche 
Bühnen = Aufführung veranſtaltet heute 
Abend ber beitens befannte Gejangper: 
ein „Harmonie“ in der Xincoln 
Zurnhalle, an Diverfey Bonfevard und 
Sheffield Avenue. Zur Aufführung tom: 
men die Tomijche Ezene „Ein Abend im 
Gejangverein zu Bummelsdorfe und die 
zweiaktige komiſche Oper „Durchlaucht 
fommen“ oder „Der Mohr don Wenedig“. 
Seit Mochen jind die Aktiven der „Harmo: 
nie” unter Leitung ihres Dirigenten 9. v. 
Oppen emjig bemüht geiefen, die zahlreichen 
Gejangsnummern viefer Tarnevaliftifchen 
Vühnenmwerke einzuftudiren. Echon ih der 
legten Probe ging Alles wie am Schnürchen, 
und die Vefucher dürfen mit Beftimmtheit 
einem großartiaen Genuß enrgegenjehen. 

Der Chicagoer Bairijhe Frauen: 
Unterftügßungspderei:n ladet alle jei: 
ne Mitglieder und deren Freunde und Be: 
fannte zu dem 7. jährlichen Preis = Mas: 
fenball ein, melchen der Merein hente 
Abend in Folz’ Halle, Ede North Avenue 
und Larrabee Straße, veranftaltet. Erite 
Preife jind: $10 für die befte Männer: und 
%8 für Die befte Trauengruppe, ferner $4 
für das jchönfte Paar und außerdem dreikig 
werthvolle Gegenftände. Fyeftordneriunen 
find die Damen Barbara Mueller, Vorfigen: 
de; Anna Baumgärtner, Sekretärin; Anna 
Shlichte, Schakmeifterin; Lizzie Schelli, Ka— 
tie Ruppert, Barbara Windbiehl und Gret- 
chen Sceiner. Tie Ballmufit liefert Molfs: 
feel Orchefter. 

Ser Shmwäbijde Unterftüß- 
ungs =» Verein faun jebt auf jein 
ziwanzigjährige3 rühmliches Beitehen zurüd- 
bliden. Aus dieſem Anlak veranftaltet 
er Heute Abend in Uhlids mörd: 
fiher Halle einen großen Jubiläums: 
Masten = Ball, für melden großartige 
Qorbereitungen getroffen jind und für 
(Seldpreife eine bedeutende Summe an: 
gewiefen tvurde. Das aus den Herren 
Geo. Unrath, Chas. Schöpfer, - red Glaß: 
brenner, Chas. Wolf, Ad. Schleehauf,Ernit 
Nauer und Kohn S. Jaud) beftehende Feit- 
fomite hat Alles aufgeboten, um dieſem Ju— 
biläums = Mastenball zu einem glänzenden 
Erfolge zu verhelfen. 

Die Mitglieder DE Sozialen 
Turnpereins und deren Freunde wol- 
len heute Abend freudig dem Ernit 
des alltäglichen Lebens auf einige Etun= 
den entjagen, um mit vollen Segeln in 
das Gebiet der farnevaliftiichen Narrheit zu 
chiffen. Für diefe Narrheiten wurden um: 
fajiende®orbereitungen getroffen. Drei Geld: 
preife, jeder von $10, wurden für die beften 
Gruppen ausgeſetzt, die fich daran betheili- 
gen, außerdem fommen noch jechzehn Preife 
in Geftalt werthooller Gegenjtände an Ein 
zelmasken zur Vertheilung. Cintrittsfarten 
foften an der Kafje 35 Cents die Perjon. 

An der Apollo-Halle, Nr. 256—262 Blue 
Nsland Avenue, till der Yortuna-= 
Frauenpereindem Prinzen Kar: 
nebal am heutigen Abend eine großs 
artige Huldigung bereiten. Die = Teit: 
ordnerinnen Glije Cramer, Präfiden: 
tin; Cmilie Koont, Vize = Präfidentin; 
Sujanna Drejjel, Minna Lehmann und 
Emilie Molf gaben fi nur alle erdenfliche 
Mühe, den Karnevalsfreunden, die diejen 
Ball bejuchen, freudige Weberrafhungen zu 
bieten. Selbjtverftändlich find auch zahlrei= 
che Preife fir die fehönften Gruppen und 
Einzelmasken ausgeſetzt. 

Sämmtliche vogen, welche zum 1. Di— 
ftritt der N. W.-Seite vom Deutjidhen 
DOrdender Harugari gehören, halten 
heute Abend gemeinjchaftlih in Schönhofens 
großer Halle, de Wihland und Mil: 
maufee Avenue, ein großes Masten: 
feit nach vielverjprechendem Programm ab. 
Alle Brüder und Schweftern des D. ©. 9., 
fowie deren Familien und freunde, find 
herzlich eingeladen. Für gute Getränfe und 
Speijen, jotwie für feine Mufik ift beftens 
gejorgt. Eintrittsfarten foflen 25 Cents 
pro Perfon im Vorverkauf, an der Kafje 35 
Cents. 

Die Plattdeutſche Gilde ,‚,Wach— 
tele Nr. 13 wird heute Abend dem 
Prinzen Karneval in der Nordſeite— 
Turn = Halle durh die Abhaltung ihres 
9. Preis = Mastenballes in großartiger 
Meife huldigen. Das aus erfahrenen Arran- 
geuren beftehende SFeftfomite hat für zahl- 
reihe Mreije, eine geihmadvolle Aus: 
fhmüdung der Halle, Kalzium-Beleuchtung 
und auch jonft für Alles Sorge getragen, iva3 
das Herz jedes Karnevalfreundes und jeder 
Anhängerin des flotten Narrenprinzen er: 
freut. 

Die Treue Shweftern=LogeNr. 
6 vom Orden der Hetmanns =» Schweitern 
veranftaltet heute Abend im der Nordieit: 
Turnhalle, Elybourn undSouthport Apve., ein 
glänzendes Mastenfeft. Kür Die jchön: 
fen und originelften Masten wur— 
den nicht weniger als fünfzig verlodende 
Nreife ausgefegt. Das aus den Damen 
Anna Anders, Präfidentin, Alıvine Spal: 
ding, Marie Hausburg, Auguste Wok, Lina 
Gebhardt, Anna Meitfall, Augufte Hup, Er: 
dina Schiefelbein, Bertha FFritichie, Anna 
Miebold, Maria Lorz und Aojephine Holz: 
apfel beftehende Arrangementsfomite trifft 
großartige Vorbereitungen. Die Beftcher 
werden jich vortrefflich amüjiren. 

Ser beliebte Grauenvderein Teu— 
tonia traf großartige Vorbereitungen zu 
feinem 14. Preis = Mastenball, ver 
am heutigen Abend in der großen 
Wider Part » Halle jtattfindet. mei Grup 
penpreife und 60 Gefchente für Einzelmas: 
fen jollen durch Ffundige und vertrauens— 
würdige Preisrichter zur Vertheilung gelan: 
gen. Auch hat das Arrangements-Komite, 
welches aus den Damen L. Leaders, Präſi— 
dentin, J. Sophia Heubach, S. Hahlfeld, 
J. Jakobs und M. Butenſchön beſteht, für 
gute Erfrichungen und auch ſonſt geſorgt, 
daß es an nichts fehlt, um die Beſucher in 
feſtliche Stimmung zu verſetzen. 

Der Minerva-Frauenverein 
veranſtaltet heute Abend in Heinens Halle, 
519 Larrabee Straße, ſeinen jährlichen 
Preis = Mastenball. Das erprobte Urrange: 
mentsfomite gab jich die größte Mühe, dem 
Prinzen Karneval einen glängenden@mpfang 
zu bereiten, jowie Gäfte und Mitglieder gut 
zu unterhalten; es befteht aus den Damen 
Klara Shwahn, Präjidentin; Käthe Frei: 
icher, Minna Baus, Frieverife Renk: Mar: 
garethe Merkle, Henriette. Kiederlen und 
Jenjine Wilde. 

Der deutihe Unterftüßungäper- 
ein Columbus hält feinen 4. groken 
Preis =» Mastenball heute Abend in der 
MWeftjeite = Turnhalle ab, 770 Weit 
Chicago, nahe Hoyne Avenue. Alle frü— 
her von diejem ftrebjamen Verein veranftal: 
teten Vergnügungen haben einen jo günfti- 
gen Verlauf genommen, daß diefer Preis: 
Mastenball ficherlich feine Ausnahme von 
der Regel machen wird, zumal die Borberei: 
tungen von erfahrenen Arrangeuven getrof: 
fen wurden. 


Der Roofevelt- Frauendetein 
feiert Kar Abend in der Kleinen 
Wider Part » Halle fein erft Stif— 
tungsfeft.. Das aus den Damen Georgine 
Kofjad, Präjidentin; Lurife Bielenberg, Frie: 
derife Schütt, Ruije Hartmanı und Sophia 
Henbadh, Sekretärin, beftehende Arrange: 
mentstomite gab fidy die größte Mühe, um 
die Vorbereitungen jo zu treffen, daß den 
Besuchern aus Konzert und Ballfeft ein ge: 
nußreicher Abend ermädhlt. 

Der KRrantenunterftüßungs: 
verein der Ziegeleiarbeiter 
von der Nordjeite und Nordiveitjeite hält 
heute Abend in Schmidts Halle, Ede Eiy- 
bourn und Wellington Wpe., feinen 2. gro: 
ben Preis-Mastenball ab. Zahlreiche ver: 
lodende Preife find dort zu gewinnen und 
auch jonft fteht allen Bejuhern ein genuß- 
reicher Ubend bevor, denn dasArrangements: 
—— weder Mühe noch Koften geicheut, 


ve band. der Veteranen 
ul u Armee begeht morden 


® 


Abendpoſt⸗⸗, 


eig: Mastenball einen fhönen Er: | 
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in Brands Halle, Ede R. Elarl und Erie 
Straße, ein großes deutſches Feſt. Der 
Verband befindet jih in einer fehr günftigen 
Br Lage und brauchte deshalb keine 

often zu fheuen, um biefyeftfichleit zu einer 
für bie@äfte möglichft genußreihen zu geftal: 
ten. Am Rahmittag wird ein jehr tüchtiges 
Orchefter Tonzertiren, und außerdem werden 
fehr bedeutende Inftrumentals und Gejangs:- 
Eoliften, jowie Männer = Gefangbereine, 
mitiwirfen. Als Hauptnummern des Unter: 
Haltungsprogrammes dürften ji die Chor: 
vorträge der Vereine „Junger Männerchor”, 
„Liedertafel Eintracht und „Nord Chicago 
Kiederfrang“ unter Leitung des Hrn. Gund: 
lad, die Gefangsnummern des beliebten Ba- 
ritonjängers Hermann Diet, das KTerzett, 
gejungen von E. dv. Wolfsteel, Frl. en 
Regner und Hans Magner, das Poſaunenſo⸗ 
{o von Dito Gebhardt, Mitglied des Tho: 
mas-Orchefters, derGefangsvortrag von Frl. 
Mamie Wiley und die Anfprahe des Herrn 
Sohann Jacob erweifen. An das Konzert 
fchließt jich ein Ball an, bei welchem daS ge= 
fammte Orcheiter zum Tanz aufipielen wird. 
Der Eintritt beträgt nur 25 Cent. 

Der Senefelder - Liederfrangy 
veranftaltet morgen in der Nordjeites 
Turnhalfe wieder eine feiner alö ge: 
nußbringend in weiteſten Kreiſen be— 
kannten Abendunterhaltungen mit darauf—⸗ 
folgendem Tanzkränzchen. Chorlieder, hu— 
moriftifhe Gejangsnummern und Szenen, 
tomifhe Porrtäge und Orchefternummern 
ftehen auf dem abmwecdhslungsreihen Pro: 
gramm. Ganz bejonders dürften die Chor: 
lieder „Mah’ auf“ von Baldamus, das 
Kärnthner Volkslied „Zwa Sterndlan“, 
„Im maigrünen Walde“ und ‚Weinmarſch“ 
von Kern anſprechen; auch die humoriſtiſchen 
Szenen „Eine muſikaliſche Ehe“ und „Ein 
Geſangverein vor Gericht“, wie auch das ko— 
miſche Terzett „Ein luſtiger Arreſtant⸗ und 
das humoriſtiſche Duett „Die glücklichen Fa— 
milienväter“ werden ſich vorausſichtlich einer 
ſehr begeiſterten Aufnahme zu erfreuen ha— 
ben. Nah dem Konzert Tanzkränzden. 

Aus Anlaß der Uebergabe der bon Kaifer 
Wilhelm dem Zweiten dem Zentralverband 
der deutfchen Militärvereine vonChicago und 
Umgegend geftifteten Fahne an den Krie= 
gerberein Town of Lale Wird 
morgen, Nachmittags und Abends, in Schu: 
machers Halle, Nr. 14652 Süd Alhland Abe., 
ein großes Feit abakhalten. Demjelben geht 
eine Parade voran, mit einer Militärkapeile 
an der Spike, an der fich jämmtliche Miti- 
tärbereine des Zentralverbandes mit ihren 
Fahnen betheiligen; fie jest fih um 3 Uhr 
Nachmittags von der Ede Paulina und 51. 
Str. aus, nad) dem FFeitlofal zu in Bewe— 
gung. Gin reichhaltiges linterhaltungspro= 
gramm wird alsdann dort zur Durchfüh: 
rung gebracht; e8 befteht vornehmlih aus 
Konzert:, Gejangs: und Solovorträgen, un: 
ter Betheiligung der Gefangjeltion des deut: 
ichen Kriegervereins „Town of Lafer, Bon 
7 Uhr Abends an Feitball. 

Gin Stat=- Turnier, für wmeldes 
Preife von $50, $25, $12.50, 810, $7.50, 85 
und $2 und eine Anzahl vonlleberrafchung3- 
preifen ausgejegt und garantirt jind, wird 
morgen Nachmittag, bon 3 Uhr an, in der 
Lincoln: Turnhalle, Diverfey Boulevard und 
Sheffield Ave., abgehalten. 

— — — —“ 


Heute die Abſchieds-Vorſtellung. 


Heute Abend, Samſtag, beſchließt Adolf 
Philipp miteiner großen Abſchieds- und 
Gala-Vorſtellung ſein ſo erfolgreiches Gaſt— 
ſpiel in ſeinem beſten Bühnenwerk „Der 
Millionenſchwab“. 

Die Rolle des „Jörgele/ wird von dem 
Verfaſſer ſelbſt dargeſtellt, und gibt ihm in 
ganz vorzüglicher Weiſe Gelegenheit, ſeinen 
trockenen Naturburſchenhumor zur Geltung 
zu bringen. Eine Anzahl reizender Lieder 
geben außerdem der Rolle gewiſſermaßen den 
Charakter einer vollſtändigen Geſangspartie. 

Beſonders hervorgehoben zu werden ver— 
dient noch die Entfaltung reicher Dekora— 
tions⸗- und Koſtüm-Effekte ſowie die Dorf— 
ſzene im Schwarzwald, mit den maleriſchen 
Koſtümen der ſchmucken Schwabenmädel. 


Kranke werden gefund. 
Schwadhe werden flark. 


Ein wunderbares Lebens » Elirir, von 
einem berühmten, gelehrien Doktor 
entdedt, welches alle befann- 
ten Gebredhen heilt. 


Wunderbare Heilungen werben erzielt 
wie durch Zauberei—das Geheim⸗ 
ih langen Lebens der alten 
Zeiten enihüllt, 


Das Mittel in frei für Ale, die ihren 
Mamen und Adrefe einfhiden. 


Nah jabrelangem, unermüdlihem Studium und 
Berfchen in dem ftaubigen Record alter Zeiten, wie 
cu im Verfolgen moderner Unterfuchungen im Bes 
geihe der mediziniigen Miifenihaft, macht 
Sames W. Kidd, 835 Palted-Gebäude, Fort Wanne, 
Ind., die aufjebenerregeride - Anfündigung, bab er 


Sr. James William KRidd. 


fiberlih das Lebend-Elirir entdedt bat, dab er im 
Stande ift, mit Hilfe eined geheimnisvollen Mits 
tel, das nur er fennt und von ihm nad jahres 
langem Suden nah biefem foftbaren lebenipendens 
den Mittel, vın jedes Gebrehen zu heilen, dem ber 
Menih unterworfen ift, gefunden wurde. 3 gibt 
feinen Siweifel, dak der Doktor im Ernit ift in Bes 
zug auf jeine Behauptung, und die wunberbaten 
Seilungen, die er täglich vollbringt, feinen jeine 
Lehauptung zu befiätigen. Die Theorie, die er auf: 
ftellt, ift vernünftig und beruht auf gejunder Kr» 
fehrung in einer ärztlichen Praris von vielen Jahr 
ten. Es loſtet nichts, fein wunderbares Lebens— 
Elirir, wie er cd nennt, zu dverfuchen, denn er ber: 
ſchlat es koſtenftei an jeden Leidenden in genügen⸗ 
der Menge, um ihn don feiner Wirkſamkeit zu 
überzeugen, fo dab abjolut fein Rijifo dabei ift. 
Manche der aufgesäblten Kuren find wunderbar und 
würden, märe ed nicht wegen der züverläffigen Zeu> 
gen, fchiverlih geglaubt werden. Die Lahmen Ya: 
ben ihre Krliden fortgeworfen und fdazieren umher 
nad) zivei oder drei Verjucen mit dem Mittel. Die 
Karten, von den Famtilienärzten aufgegeben, find 
idren Familien, Frennden und der Gejundheit zu: 
rüdgegeben. Rheumatismus, Neuralgie, Magen:, 
Sırze, ders, Nierene, Blut» und Hautkranspeiten 
und Blafenleiden verfchwanden wie durch Mag!t. 
Kopffhinerzen. Rüdenmeh, Nervofität, Ayieber, 
Edrindfucht, Kıften, Grlältungen, Aftbma, Sas 
torrb, Bronchitis und alle Beſchwerden der Kehle, 
der Lungen und anderer vitaler Organe werben leicht 
befeitigt in einem Seitraume, der einfad wunder- 


5*8 Lähmung, Rüdenmarkslähmung, Wair 
——— — 
u Bei Gewebe und ftellt — 


und 


Auch Staunen kann geholfen werden. 


Die manmigfaltigen 
Schmerzen, 
und Gebreden der 


Shwäden 


Beat Chronifhe Kopfjhmerzen, Nerven und Blutleiden, Ermattung, Rheumatismus, 
tarrh der. verfiedenen Organe, ob alut oder Kronifdh, Unverdaulichkeit, Leberleiden 


PUSHKURD 


Tann Sie heilen, 


wie tagtäglich, 
ja Handıih be: 


die vielen Zeugs 
niffe Tundgeben. 


PusuKuro toſtet 
81.00 in Apotheten; 
a hat e8 Dein Anothe> 
ter nicht, jo jendet 
es Dr. Ruihel für 
81.00 per Erprek portofrei. 


Fulton, Galif. 

Das Mittel von Dr. Puihel hat mir 

außerordentlich gut gethan; aucd beiten 

Dank für feinen — Rath. Id 
J 


—— a % Saumann 


Normwmalt, Monroe Eo., Wıöc. 
Das Mittel habe ich erhalten und hat e8 
mirjebr aut gethan, id habe wieder Appe- 
tit und fühle auch ſonſt wieder beſſer, kann 
Er auch alles ejlen, außer. Aepfel, die ich 
eıt merner Jugend nicht ejjen darf. 
Kathie Biermeier. 


Solon, Mid. 
Da ich bereitß 8 re lang frant war 
und vieles gebraucht babe, hunderte von 


e 
Dollars audgob ohne Erfolg — jegt aber 
dur Vuſcheck s Mittel gefund wurde. jo 
rathe ich Allen, die an Rhenmatisinus oder 


Gicht leiden, fein Mittel zu nehmen. 
®. Florian. 
Erwin, 
S. Dat. 
* Ich habe Dr. 
J —38 s Mittel 
Be | 2 ebraucht und 
— reue mich, mit 
— ⸗rtheilen zu kon⸗ 
nen, daß ich ſo—⸗ 
fort beſſer wurde. 
Gott ſchuf die 
Kräuter, um bie 
{ Menſchen zu hei⸗ 
len. Eine dankbare Patientin. 
Henrietta Dretſch. 


Ozark⸗Garten. 


In dieſer Woche iſt es das Tyroler-Trio 
von Eugen Sutterlute, welches allabendlich 
im Ozark-Garten, Nr. 209 Oſt North Abe., 
eine große Anziehungskraft auf das deutſche 
Publikum der Nordſeite ausübt. Außerdem 
tritt noch die internationale Sängerin und 
Koſtüm⸗Soubrette Frl. JennieCaſtelli, ſowie 
ein guter engliſcher Komiter auf, während 
die Muſikbegleitung von Frau Ida Heſſe— 
Mähner geliefert wird. Daß ſolche Darbie— 
tungen eine ungleich größere Zugkraft auf 
muſikverſtändige und geſangliebende Beſu— 
cher, als ſonſtige Attraktionen, ausüben 
müſſen, iſt erklärlich. Es ſtehen jedem Be— 
ſucher des Lokals des Herrn Guſtav Dieck— 
mann genußreiche Stunden in Ausſicht. 
Sonntags finden regelmäßig zwei Konzerte, 
Nachmittags und Abends, ſtatt. 


— — 


Volksgarten. 


Ganz befonders interefjante Abwechslung 
bietet daS für die heute und morgen ftatt: 
findenden CrtrasKonzerte entworfene Pro= 
gramm. Der Herkules Herr Hency Winfei: 
höfer wird nämlich mitwirken. Er bietet 
eine anjehnliche Belohnung demjenigen, der 
ihm feine ftaunenerregenden Kraftproduftio: 
nen nachmacdt. Außerdem merden das fo: 
miter:Kleeblatt Klöpfel, Bottihall und Kai: 
jer, wie auch Emmy Rene und Marie Geb: 
bardt die Befucher aufs Beite mit ihren Vor: 
trägen unterhalten. Zum Schluß einer je: 
denBorftellung gelangt die Iuftige Pojje „Die 
große Erbihaft oder reingefallen“ unterMit- 
wirkung des gejammten Perjonals zur Auf: 
führung. Montag, den 20. Januar, Wieder: 
auftreten von Max Linbruner. 


—+-—— 
Eeuchtthurm⸗Tragödien. 
So feſt auch die Leuchtthürme ge— 
baut ſind, ſo widerſtehen ſie doch nicht 
immer dem Anprall der Wogen: der 


Eine Dame 
aber ebenſogut brieflich thun. 


Puſcheck's Erkaͤltungs⸗Kur 


nehme gegen alle Erkältungen, Huſten, Fieber, Hals⸗ 
und Lungenleiden. ⸗ ⸗ ⸗ 


— — — — — — — — — — — — — ——— — — — 


Leuchtthurm von Eddyſtone ſtürzte 
zum erſten Mal in einem Unwetler 
während der Nacht am 26. November 


1703 in den Abgrund des Meeres. 


des 1. November 1755. Ein dritter, 
kurz nachher wieder hergeſtellter und 


gab zu Beſorgniſſen wegen der Sen— 
kung des Bodens, auf dem er ruht, An— 
laß, man hat ihn durch einen neuen er— 
ſetzen müſſen. Der auf Pfahlwerk er— 


richtete Thurm von Fletwood wurde im hezu 38 


borigen Jahrhundert durch den furcht- 


uud alle Unregelmäßigkeiten. 


. Ss 


Zone ale Eine 

mi abr 

dab mi Dt. Builder —— 

meinem u rm Nervenleiben bes 

freit bat. She ich feine Mediztn na 

mußte ih einige Winter das 

büten. Seitdem id e8 gebrauchte fühle 

a 

ur 

empfehlen. Rn 

Frau M. ButtenHoff. 


Pazton, Nebraska, 
Dr. Bniderd Mittel 8 mir ſehr. 
fehr gnt gethan, nad 5 Tagen fühlte 
ıch wieder ftarf genug meine Handars 
beit zu verrichten. Sch habe jeit drei 
adren Pujched’3 Mittel ın der Fami» 
lie u. t == werde ich ferne ande» 
ren als diefe mehr gebrauchen, weil fie 
immer johnell helfen. u . 

Bertha Kranfe 


Boyb, Minn. 
a Hätte koom längft berichtet, aber 
it wollte erft fehen, ob ich audy einen 
NRädfall befommen würde, aber bı® 
est noch nicht und jo jage ich dent Dr. 
ujhed nebjt Gott den beiten Dank 
für das Mittel. möchte e8 allen 
Reidenben empfehlen. 
Ernefiine Mittelftaed. 


Sant City, Wise. 
kann nicht dankbar genug fein, 


ch 
It th und Hülfe bei Dr. Pufhel. Das kannft Du da ih meine Schmerzen lodgewor» 
ben Eee alfo le ie anihn. Rath frei. den bin durch Pulden’ 3 Mebiche 


. Spangenberg. 


50 Eents. 


Terre Cotte,JIl 
Puſcheck's Erkältungs-Mittel hat dieſer Tage wieder gute Dienite 


Hlopfte eine Hand gegen die Scheiben 
oder eine Stimme rief fie bei Namen. 
Sie aßen faum und hielten fich mit fal- 


tem Kaffee aufrecht. „Fünfzehn Tage | 


hindurch“, berichtete Zeroy, „haben mir 
jechs Pfund Brot-cegefjen“. Leroy, wis 
beritand3fähiger und ein Mann von 
Erfahrung, juchte feinen Genofjen zu 
ermuthigen, beifen Gemüth anfing. 
frank zu werden. Mit bemunderung?- 
würdiger Selbſtbeherrſchung vernach— 
läſſigten ſie während dieſer Zeit nicht 
ein einziges Mal ihren Dienſt, zünde— 
ten das Feuer an und verrichteten alle 


—2 


bei uns gethan. Wir waren alle jehr erfältet—nahmen ein paar von dieſen 
Tablets und es war wieder gut. 


DR._6. PUSCHEOK, 


%.€ Kraufe. 


1619 Diverseu, GHIG 


Augen  Krankfeiten 


geheilt ohne Schneiden 


ı 
De 
\ 


IA der Titel eines Bundes von Pr. Brem | 


DObliegenheiten. Indeffen am Morgen | 


des fünfzehnten Tages, ald man ihnen 
endlich zu Hilfe fommen fonnte, waren 
die beiden Männer kaum mieberzuer- 
fennen und Chavanton faſt irrſinnig. 
Er konnte ſich nicht wieder dazu ent— 
ſchließen, Dienſt als Leuchtthurmwäch— 
ter zu thun. In all dem ſteckt mehr 
Leuchtthurmtragik als in der alten 
Leuchtthurmtragödie von Houwald. 


— 


Züdiihe Einwanderung. 

In Anbetracht der Bewegung, melihe 
jegt in Nem York gegen die mwillfürliche 
Durchführung der Einmwanderungsges 
ſetze auf Ellis Island im Gange ill, 
bringt „The American Hebrew“ einen 
Auffatz über jüdiſche Einwanderung 
nach den Vereinigten Staaten während 
der letzten vier Jahre, im Vergleich mit 
dem Reſt der ganzen Einwanderung. 

In dieſem Artikel heißt es, daß die 
ganze jüdiſche Einwanderung für die 
am 30. Juni geendeten vier Jahre die 
Zahl 213,965 erreichte, gegen eine Ir- 
tal-Einwanderung in bemfelben Zeit 


i | te bon 1,898,948. Drei bejondere 
Der neue, mit großer Gorgfalt aufge- raum bon 


führte Ihurm verbrannte in der Nacht 


Thatfachen werben nachgemiefen: daß 
der Prozentfag von Frauen bei der Jüs 


Bei Kindern beträgt der 


J 
9221 


rt 


| allen anderen Klaffen. Das Wichtigfte 


baren Anprall eines Schiffes zeritört. | 


Sn neuerer Zeit, im Jahre 1877, ift der 


ben. 


ift jedoch bie britte Thatfache, daß na⸗ 
Prozent ſämmtlicher jüdiſchen 
Einwanderer als Handwerfer Haffifi- 
zirt find, mähtenb bei ber gefammten 


ü ⸗ der Finwanderung der Durchſchnitt weni— 
an den Mündungen des Ganges errich- | Einme q 


tete ThurmKriſhna plötzlich verſchwun-⸗ 


Und welchen Gefahren ſind nicht, 


von dieſen Fallen ubgefehen, die Wäch- | 


ter außerdem ausgejeht! 
bember 1876, bei gutem Wetter, 


Am 2. No⸗ Zandwerter auf 50 Prozent fteigen. 


als | 


das Waffer vier Meter unter Hochitand | 
war, wurbe dverWächter Vimel, auf der | 
äußeren Plattform mit der Befeftigung | 


des Stridles zur Ausfchiffung beichäf- 


ter den Augen feiner Kameraden meg= | 


geriffen. Einige Monate zubor mar 
auf demfelben Leuchtthurm die Later— 
ne durch einen ſo heftigen Anprall des 


dieſe 
Wenn man 


Dieeres zerjchmettert worden, daß pie | rauen bei bet 


Glasftüde die Kupferbeichläge des Up: | 


parate8 zerfehnitten; unter dem Xht: 


die Wächter unter 
fahr fehs Stunden an der Miederher- 


ftelung der Scheiben. Um Leudt- | 
thurm von „Viville“ zerfchmetterte eine | 


MWoge zwei Felder der Laterne, drang 
in den Thurm, überjchwemmte bie 
Treppe, die Zimmer, 


das Zager mit | 


den Lebensmitteln und warf 17 Rubif= | 


meter Waffer in das Innere. 
Auf manden Leuchtthürmen ift die 


ſchmale Leiter, die zur Laterne führt, | 


mit feinem Geländer verfehen, und zu 
beiden Seiten aähnt der unermeßliche 
Abgrund. Ein falfcher Tritt ift der 
Tod. So fiel Jerm Menil, Wächter 
auf den Roches-Doupres, ald er eben 


feine Wache beendet hatte, am 6. Ja= | 


nuat 1893 von der Leiter und blieb 
todt. Seine Gefährten widelten ihn in 


getheerteleinmand und gaben dasNoth- 
Aber der Sturm war furdi> | 


zeichen. 
bar, Fünfzehn Tage hindurch mar je- 
be Landung unmöglid. Die beiden 


Ueberlebenven, Ceroy und Chavanton, ' 


blieben fortwährend an der Laterne, an 
die Scheiben fi brüdend, und mit den 
Augen die endlofe Fläche durchipähenn. 
Sie wagten nicht, einander zu berlaf- 
fen, machten zufammen im Apparat- 
zimmer und fehliefen bie übrigegeit auf 
Deden und Fellen. Ye länger fie war: 
ten mußteh, um fo mehr mwurben fie 


| wandte 


| | i t. 
drang der Waſſermaſſen und dem An- tend verringer 
| mwanberung außerordentlich zufrieden» 


Göchfter Lebensge⸗ flellend fen 


get als 14 Prozent beträgt. Wenn man 
dei der jüdiſchen Einwanderung die 
Kinder unler 14 Jahren und die Müt— 
ter abrechnet, To wiirde bie Ziffer für 


Diefe Ziffern entitammen amtlichen 


Zablen. 
“= Bericht zeigt ferner, daß bon 
der ganzen jüdiſchen Einwanderung, 


diejenig ie nicht leſen und ſchreiben 
tigt, von einer Woge aus der Tiefe un- diejenigen, die nicht leſ 


tönen, nur 18 Prozent betragen, mäh- 
vend bei der gefammten Einwanderung 
Ziffer auf 24 Prozent fteigt. 
jeboch die Kinder und 
jüdifchen Einwande⸗ 
una in Abrechnung bringt, jo wird 
der Brogentfaß der Unmiffenden bebeu- 
Der Artikel ſchließt 


mit der Angabe, daß die jüdiſche Ein— 


Dieſem Artikel zufolge erſcheint ed 
um fo auffallender, daß bie Rückſen⸗ 
dung jüdijcher Einwanderer im |o gro» 
chem Maße zugenommen bat, angeblich 
| auch meiftens folhe jübijhe Tinwan- 
| derer davon betroffen murben, und 
weiter betroffen werben, bie bier Vers 
haben, die millens und im 
Stande find, für die Antömmlinge zu 
forgen, bi8 fie fich jelbft meiter beifen 
: fönnen. 

Oberbürgermeiſter und Nacht— 

wächter. 

Der Oberbürgermeiſter Quentin in 
Herford i. W. hatte vor einiger Zeit 
aus Anlaß ſeiner Beförderung ſämmt⸗ 





Etliche darunter 
diſchen Einwanderung 43 Prozent ge— | 
| gen 31 Prozent bei allen anderen Klaſ⸗ 


1839 und dann 1865 reparirterIhurm | sen beträgt. 


Prozentſatz der jüdiſchen Einwande— 
ı rung 24 Prozent gegen 11 Prozent 


j 


 Tiche ihm umterftellten Beamten zu einer | 


‘eier eingeladen, wobei auch die inzivi- 
ſchen in den Ruheſtand geiretenen 
Kommunalbeamten berüchkſichtigt wor⸗ 
den waren. Unter den Letzieren be> 
fand ſich ein 78-jähriger Nachtwächter, 
der vor Kurzem den auch in Herford 
eingeführten Nachtſchutzleuten die Sor⸗ 
ge um die Sicherheit der Bürger über— 
laſſen mußte. Oberbürgermeiſtet Quen⸗ 
tin hat dieſen Veteranen in ſeinem frü⸗ 
heren Dienſtanzuge phoiographiren 

laſſen und zugleich die Anordnung ge⸗ 
| troffen, daß das ben legten Nachtiwädh- 


nötionen ergriffen, um fo | ter darfiellende Bild neben demjenigen 


icher brüdtem fie 
m. Gie glaubten Schritte auf 
draußen 


fich gegen bie | des Oberbürgermeifterö der Stadt im 


Mufeum Aufnahme finden 


* 


— 


Oueal., welches koſtenfrei verſchidit wird. 
Es beſchreibt und ilſuſtrirt die verſchie · 
denen Augenkraukheiten, und er · 
klärt. wie ſie zu Hauſe Anrirt 
werden Können und zu 
geringen AnRoften, 


Diefer Herborragende Chicagoer Augenarzt, 
befannt als Amerifas geicdidteiter Spezialiit, 
fündigt die dreiundamwangzigite Nuflage feines 
Vudhes an — ein pradtboll illuftrirtes Wert — 
und er erbietet fi, dasfelbe an irgend Jemand, 
der fih_dafir intereffirt, auf Nachfrage au jet 
den. .E3 enthält biel wertbbolle Information 
über die Urfade und Heilung bon Staar, Krant⸗ 
beiten der Sehnerven und allen anderen Urfas 
en von Blindheit. Diefes Buch ift fiherlih eine 
werthvolle Hilfe für alle, die an einem Augen» 
übel leiden, denn es jagt ihnen, wie fie fich 
felbft in ihrem eigenen Haufe fchnell und zu ges 
ringen Unfoiten furiren Fünnen. Ihr braucht 
nit don Eurem Haufe, Familie und Freunden 
fortzugeben —- Tein Hofpital oder Sanitarium, 


| feine Berbannung in3 Dunlelsimmer. Das Buch 


enthält Zeuanijfe bon Vielen, die mittelft der 
Dr. Oneal Nuflöfungs-Methode Turirt wurden. 
waren jadrelang vollitändig 
blind. E&ie wurden don Anderen al8 unbeilbar 
aufgegeben; fie wurden durch das Meefler des 
Ebirurgen ruinirt, do Br. DOneal beilte fig 
durch feine einfache, fihere und wilfenihaftlide 


i Bebandluna. Niemand fann diefe Angaben bes 


ftreiten. Die Beitweife find zu zahlreid. Br, 
Oneal kann Euch auch auf gebeilte Fälle Hin» 
mweifen in jedem Staat und Territorium dee 
Union, au, im Auslande. Ihr Lönnt zu ihnen 
gehen oder fehreiben. 

Unter Dr. Oneal3 legten und bemerlfenäier» 
tbeiten Heilungen iit die von Frau ©. €. Wil» 
lard, LKibertppille, IT. Frau Willard manbdte 
Dr. Oneald PVebandlung jelbit in ihrem Haufe 
an und wurde bon Blindheit bartnädigiter Art, 
berboraerufen dich Etaar, an mweldem fie 20 
Sabre litt, gebeilt. 

Shielen gebeilt ohne Meffer ober Schmerzen 
mittelit einer Metbode, die immer erfolgreidh ift. 

Wenn Ahr an Dr. Dneal fhreibt und Euren 
Fall erklärt, wie Ihr ibn am beften berfteht 
fo fhidt er Euch diejes Bud und feinen ath 
foftenfrei. Eine PBoitfarte bringt Eud) das Buch. 

Sprechſtunden; Täglich von 10 bis 4 ausgen. 
Sonntag. Auch Montag und Donnerſtag Abend 
bon 6 618 8. Tel. Central 3027. 

DOren Dneal, M. D., 52 Dearborn Etrabe, 
Chicago. 


Seit ift Leben! 
Nichts iſt ſo En da einen duſten als 
Bernadhläffigt man einen uften, fo babnt 

man - Weg sur & windfncht. 

Zögern bringt a oft eine fhlimme R 

Wartet nicht Bid Blutungen eintreten, 


Heilt Euren Huiten jegt nnd verhiltet 
ihlimmere Leiden. 


Geheitt nah dreiwäduisem Leiben. 
Sch gebrauchte Hartwigs Kung Balfam, und e3 


freut mid, fagen gu Fönnen, d turirt Bi 
nagbdent ih nur eirte — aſche ge 
babe. Ach batte einen „* Re u 


Ei lang und id 5 n der Rind 
— Ih empfehle e3 bereiiwilliais 
Reibenden. " 

Srau ®. L. Warner, 7018 Stewart Üibve, 


Hartwig’s Lung Balsam 


Befeitigt einen Huften mit einer ober zwei 
Doien und Findert eine jamenah e En 
sünbung der Kehle mit einer Dofid, 


Preis: 250, 50c und 81.00 per Flaſcqhe. 


w verlaufen bei allen Mpsthelern. 
. siadibee Pia 


9 Eeib erdBs? @ind 
Habt Ihr Kopfnch? &i Vi, alogie 
men? Echielt Zhr? Dies find etliche Deiden ber & 
gen, weile mir mit Briten furiren, 


Au 00m 
Ungen-Spezialiften, Dr, Ramser, 
welder Eure Wugen satz unterfudt. Bri 
und Uugengläfer von 81.00 aufwärts im 
Mitlmaulee Ude, nabe Ghicago We, 


foor, wo die Lichter und Mäder fi dre un 
Bel Won ice Gprchtanen: ar 
bi3 & Sonntags, 9 bis 4 Uhr, 
DR. J. YOUNG, / 
Deut ſcher 
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Bergnügungs:-Wegtweifer. 


._ 


—Sherlock Holmes.“ 
— The Vrimroſe Path.“ 
„Mitado.“ 
rtbern.—Bufp Ay“. z 
pera House Sergeant James. 
ran Patrid Campbell in wedjelns 


Bu DEaANUE 
Suuumns 


FSlorodora⸗. 
beater.— Monte Chriſto.“ 
vera Houſe.Vaudeville. 
i.— Konzert jeden Ubend u. Sonntag auf 


ittags. 
olumb n Mufen m. Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Tojtenfrei, 
Chicago Art Anfitute— Freie Beludss 
tage Mitimoh, Samftag und Sonntag. 


a 3a 
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— 


Das Haarwuchsmittel. 


Humoreste von W. S. 


Ja, die Haare, die Haare! 


Wenn ſie noch in ſtolzer Lockenfülle 
bardee'ſche Haarbalſam ſoll ja wahr⸗ 
haft wunderbar ſein — ſchicke mir doch 


unſeren Scheitel zieren und ſich von 
Kamm und Bürſte kaum bewältigen 


laſſen, dann erſcheint uns dieſe Ueber- 


fülle läſtig. — Äber wenn der Mond⸗ 
ſchein erſt langſam, dann immer mit 
ſchrecklicher Schnelle dem „Vollmonds⸗ 


grade“ zuſtrebt, und wenn man dann 
trag. Als er die Flaſchen abſchickte, 
ſches Weib ſich gewinnen möchte, dann 


obendrein noch ein junges und hüb— 


ſchreit man lauter noch als Lear, der 
feine Töchter bekanntlich nicht zu er= 
ziehen verſtand: „Ein Königreich für 
ein — Haarwuchsmiitel! 

Alfred Dol befand fich im biefer ges 
fährlichen Situation. Gein Auge war 
auf ein junges Mädchen gefallen, das 
einzige Töchterchen einer wohlhabenden 
Familie. Aber fich ihr nähern mit 
dem ftarf gelichteten Scheitel — mürbe 
er feinen Korb dapontragen? 

Sein Frifeur befreite ihm auß ber 
Verlegenheit. Zunächit fertigte er ihm 
ein famofes Ioupet, das den Haar⸗ 
mangel täufchend verbedte, 


berühmten Haarwucgmittel bon Pro» 
feſſors Debardee. 

Alfred Doll warb, ward von Anny 
und von ihren Eltern erhört und die 
Hochzeit fand bald darauf ftatt. In 


fodann | nicpt das allerkleinfte Hürden wollte 


übergab er ihm ein Fläfchchen mit bem | 


weiß für die abfolute Yuperläffigkeit 
des Mittels fein. So — jeht konnte 
er feine Minna zum Schweigen brin- 
gen, jebes einzelne auf der glatten Ylä- 
che feines Kopfes neu emporblühende 
Haar jollte ihr ein “taceat” entgegen» 
rufen. Ein Hurrah für Brofeflor 
Debarbee, ven edlen Wohlihäter für 
bie fopflofe — Parbon — fopfhaars 
Iofe Menſchheit! 

Und fo flog denn noch in berjelben 
Stunde ein Brief gen Berlin, und ber 
lautete: 

Lieber Schtwiegerfohn! 

Deine fchönen Haare machen mir 
bier ba3 Leben fohwer — meiner Din- 
na megen, bie mir jebeß einzelne aus- 
gegangene Haar borwirft. Der Des 


fofort ein Paar Fläſchchen! Uebrigens 
viel Amufement! i Weinlig. 
“Et tu Brute!” dachte Alfred Doll, 
als er den Brief erhielt und bejorgte 
jofort den fchwiegerväterlichen Auf- 


bachte er daran, Daß er ja noch nicht 
einmal geprüft hatte, ob Das tägliche 
BWajchen mit dem wunderbaren Balfam 
auch bei ihm jchon gute Früchte, d. 5. 
zarten Haarflaum gezeitigt habe. Hm! 
Davon konnte er nichts entveden, aber 
der Haarlamm, den er burchftrich, zeig- 


; te auffallend viel ausgehende Haare, 
ı Nun, tein Mittel wirft augenblidlich, 


feine Seligfeit mifchte nur ein Gebanz | 
fe einen Wermuihstropfen, der Gebanz | 


fe an fein Toupet! 

Und Anny ſchwärmte für ſeineHaa⸗ 
re. Sein Schwiegervater bewunderte 
ſie umſomehr, als bei ihm ſelbſt es hell, 
fehr hell auf dem Scheitel geworden 


mar. 
Wenn ji’ für eine Schwiegermutter 
fie ihn um eine 


tn 
+, 
* 


seien. 


zuae Der Jtel 
die Fliterivo 
Alfred. Del 
fein Toupet 
wiſien. 
endlich davon zu ſprechen. 


— rief Anny — „Du ein Toupet, um 


nicht 
nit 


TE .r e 3 ‘ 
brannte ihm auf dem Ges 


tröftete er fi) und fehmierte fich Pro- 
feſſor Debardee's Haarbalſam meiter 
auf's Haupt. 

Daſſelbe that Papa Weinlig, 
aber je mehr er ſchmierte, deſto weniger 
ward es — ſein Haar nämlich. Auch 


ſich zeigen. Mehr nehmen! lautete ſein 
endlicher Entſchluß und noch zweiSen⸗ 
dungen Debardee'ſchen Wunderbal⸗ 
ſams tamen in Weinligs Hände, der 
mit täglich mehr anwachſender Wuth 
ſeine Platte einrieb, daß es nur ſo eine 
Art hatte. 


Alfred Doll und ſein Weibchen 


ſchwebten in den Flitterwochen ſo in 


allen Ehehimmeln, daß ſie ein vorzeiti⸗ 
ges Abbrechen derſelben für ein Ver— 
brechen ertlärten. Die Verhältniſſe er⸗ 


Ind eine Spplegetmuner erfin laubten ihnen ja eine kleine Extrava⸗ 


ganz und ſo unterrichtete denn ein Te— 


legramm — zum Briefſchreiben haben 


Wochen 


Neuvermählte ja nur ſelten Luſt — die 
Eltern davon, daß ſie noch auf einige 
in die Schweiz reiſen wür— 


den. — — 


Gotteswillen, wie wirſt du nur ausſe-⸗ 


hen?“ 

Und kaum minder ängſtlich, als ſei— 
ne ihm erſt vor wenigen Stunden an» 
getraute Frau ließ er e3 geſchehen, daß 
ſie das falſche Haupthaar entfernte. 

„Ach, Anny!“ ſtammelite er. 

Nun, es geht ja noch!“ kam bie 
röſtliche Antwort zurück. „Ja 
weißt du es iſt ja gar nicht ſo 
ſchlimm! Papa hat viel weniger Haas 
re — und — wenn ich’ vecht überlege, 
{old ein bitchen „Freie Stirn“ fteht bir 
garnicht übel, es ſieht jo, jo weltmän⸗ 
niſch aus. Alſo — verbannen wir 
das Toupet!“ 

In der Freude ſeines Herzens zog 


348 
24 
ur 


Eines Frühmorgens in Snterlafen 
war's, als Alfred Doll juft Toilette 


A | At af in Mei 
Schůchiern, banglich wagte er machte, da ſagte ſein Weibchen: 


„Ach Gott 


„Du, hör mal, Alfred — täuſche ich 
mich oder was iſt denn das mit deinen 
Haaren — es werden weniger ſtatt 
mehr, weißt du was — wirf deinen 


Haarbalſam aus dem Fenſter — das 


Zeug macht dich am Ende noch ganz 
haarlos — daß es dir auch nicht einen 
Atom von einem neuen Haar verſchafft, 
ſteht bombenfeſt!“ 

„Du magſt Recht haben“— ſagte Al—⸗ 


fred entſchloſſen, — „fort mit dem 


trügeriſchen Haarwuchsmittel. Aber, 
was unſer Papa — —“ 
„Was iſt's mit Papa?“ 
„Nichts!“ ſagte Alfred Doll raſch — 


„ich dachte nur an was!“ 


Weinlig war daheim in einer wahren 


Arſeniklaune. Er hätte alles vergiften 


Alfred, von ſeinem ſchrecklichen Geheim⸗ 
Gebrauche dieſes Wundermittels war 
auch der ſchmale Haarkranz, der ſeinen 
Schläfen wenigſtens noch einen ſpärli⸗ 


nis befreit, ſein junges Weibchen an 
ſich und bedeckte ihre ſchwellenden Lip— 
pen mit Küſſen. ——— 

„Ach — Annh, wie glücklich bin ich! 
Und dann noch eins, ich habe ein wun— 
dervolles Haarwuchsmittel — das will 
ich von morgen an gebrauchen. Biel 
leicht Hilfte, auf alle Falle —“. 

— . Schadet ’3 niht2, wenn bie er» 
mwarteten Haare auch ausbleiben!“ un⸗ 
terbrach ihn refolut fein Weibchen. 

Alfred Doll aber begann [don am 
nächften Morgen mit Profeffor De- 
bardee’s berühmten Haarwuchgmittel 
fein Haupt da, allmo es fahl war, ein- 
zureiben, und träumte fiegesgewiß bon 
einem neuen Zoden-Urtald, der nun ja 
unausbleiblich wäre und ihm die Liebe 
jeiner reizenden Any bis ins fernite 
Alter fichern jollte. 

Mährend das junge Paar in jener 
Wonne ſchwebte, welche den Inbegriff 
aller Flitierwochen bilden, waren bei 
Alfreds Schwiegereltern ein paar Ge⸗ 
witterwochen eingetreten. Anny's 
Mutter hatte Beſuch von ihrem Bru⸗ 
der, einem behäbigen Weinhändler, er⸗ 
halten, der zum Unglück für Anny's 
Papa noch über einige Haarfülle zu 
gebieten hatte. 

Seit dem Augenblick waren für Al⸗ 
freds Schwiegerpapa böſe Stunden 


an n. 

Frau Weinlig,Anny’3 Mama, hatte, 
nachdem fie einen Schiwiegerfohn mit 
pollem Haar — Danf dem Toupet! — 
erhalten und ihren Bruder ebenfalls 
noch mit einer anftändigen Haarpartie 

chmückt gejehen, mit allerfand Ans 

pielungen von Yugendbfünden, außs 
chmeifendem Lebentiwandel etc, bem 
armen Herrn Weinlig übel mitgefpielt. 
Aber, gab’3 denn gar nicht, maß bie 
Quelle dieſer eheweiblichen ſchlimmen 
Anzapfungen hätte verſtopfen können? 
Als er eines ſchönen Morgen? fein 
Berliner Blatt las, blieben ſeine Au⸗ 
gen auf einer Anzeige haften, die ein 
Mannesbildnis mit vollſtändigem 
Glahzkopf und ein eben ſolches mit einer 
Mähne A la Paderemwäfi zierten und 
darüber ftand: Umübertrefflih — Pros 
feffor. Debarbeeg Haarbalfam! 

Der aute Herr Meinlig überlegte 
nicht lange. Die „Iaufende vonDant- 
- ohreiben“, die ba in ber Anzeige ers 

"mwähnt waren, mubten ja der bejte Be- 


— 
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fönnen vor Wutd — am erften den 
Profefior Debardee. Denn feit dem 


chen Reft von einer Haarzierbe verlieh, 
berjehwunden. Minna Weinlig mar 
immer fpiger und anzüglicher gemor> 
den mit ihren Haarfchwund=Bemer: 
fungen, und heute mürde e8 gar nicht 
auszuhalten fein, denn heute fam ja 
der haupthaargefhmüdte Schiwieger- 
fohn zurüd, 

Sm Salon war alles feitlih arran= 
girt. Man hatte ein paar Freunde Ul- 
frebs eingeladen, denn der erjie Tag im 
neuen Heim follte feftlich begangen wer⸗ 
den. Da rollte ver Wagen heran, Pas 
pa Weinlig richtete fich auf, um mit ein 
paar Begrüßungsmworten bie Kinder zu 
empfangen. Da raufchten die Portie- 
ten zur Seite und herein trat Alfred 
mit Anny — aber feine mohlgejegte 
Rede — fondern ein boppeltes: „Ad 
du lieber Gott“ von Herrn und Frau 
Weinlig ausgeftoßen, empfing fe — 
denn Alfred Platte gab an Ausbeh- 
nung ber de3 Schwiegervater? nur nod 
ein weniges nach! 

Dann folgten die Aufklärungen, aber 
erſt beim Sekt vermochte Frau Minna 
Meinlig ihren Schwiegerſohn wieder 
anzuſehen. 

Den vielen Vibats wurde ein Pereat 
angereiht. Wem es galt, kann der Le⸗ 
— leicht errathen. Es galt dem Erfin⸗ 

r des untrüglichen Haarbalſams. 


Zur Geſchichte des Fußballſpiels. 


Nicht mit Unrecht kann man auch den 
Urſprung des Fußballſpieles in's Al- 
terthum berlegen. Im erſten Jahrhun⸗ 
dert nach Chriſti Geburt kannten die 
Griechen als Epiſkyros, die Römer als 
Harpaſtum ein Spiel, bei dem zwei 
Herfonen auf einem abgeſtedten Platze 
mit einem kleinen harten Balle einander 

urückzudrängen ſuchten. Der ſchon 
* Hohlball wurde nicht dazu be⸗ 
nubt. Sehr mwahrfcheinlich ift e3, daß 
tömifche Truppen das Spiel nad) Bri- 
tannien brachten. Eine alte Sage mel- 
det, daf die Einwohner des Orted Der- 
pentio (heute Derbh) im Jahre 217 
n. Chr. eine römifche Wbiheilung über: 
fielen und nievermachten, und ſeitdem 
finde alljährlich zu Derby ein große? 
Fußballfpiel zur Erinnerung ftatt. 
Geſchichtlich wird Fußball unter diefem 
Namen zuerſt 1349 in einem Verbote 
Edwards IL. erwähnt, das alles Fuß—⸗ 
ballfpielen unterfagt, weil das nüpli- 
here Bogenschießen darunter leive. In 
ber Folgezeit ſahen ſich noch mehrere 
rerſcher genöthigt, Edikte genen das 
eberhandnehmen bes Fukballfpieles 
zu erlaffen; dem fchottifchen König Ja- 
cob IV. (um 1500) paffizte e3, fein ei- 
genes Verbot zu übertreten.. Auch Po⸗ 


\ 


en (fo in Manchefter und 
London) blieben wirkungslos. 

Das „yootballe”, mie e8 damals 
bieß, war eigentlich mehr alles Unbere 
ala Fußballipielen. Er mar, furz ge: 
fagt, ein Gebalge der männlichen Ein- 
iohner zimeier benachbarter Dörfer, 
wobei bie Parteien* verfuchten, eine 
aufgeblafene, in Leber genähte Thier- 
blaje in da8 Dorf der Gegner zu brin- 
gen und an einer beftimmten Stelle 
nieberzulegen. Im Wefentlichen war e8 
eine Art Rugbyfpiel. An einigen Dr- 
ten fpielten fogar bie jungen Frauen 
gegen die Jungfrauen; erftere fiegten 
ftet2. Solche Kämpfe fanden noch bis 
in’3 19. Jahrhundert ftatt. Bauern 
und ber Mittelftand ber Kleinen Städte 
waren die Hauptiheilnehmer, und fie 
jpielten mit dem Eifer und ber Wuth 
zweier aufeinander neidifchen Dörfer. 
Der Adel hielt Fußball nicht für ftan- 
besgemäß. Die Geiftlichkeit eiferte auch 
dagegen. Trobdem mar e3 fchom in ber 
zweiten Hälfte bes 16. Jahrhunderts 
ein allgemein beliebtes Woltzfpiel; 
Shafefpeare fett es ala ganz belannt 
boraus. E3 gab auch fchon eine Be- 
Ihränfung bes oben befchriebenen 
Spieles, das fpäter nur noch am Faft- 
nactstage ftattfand, auf ein Kleines 
Spielfeld und 20 bi3 30 Spieler. Ein 
ähnliches, aber meiter audgebilbetes 
Spiel gab e8 zur jelben Zeit in Xta- 
lien. In Frankreich gab es dieſelben 
mei Arten: das eine, noch urwüchſiger 
als das enalifche Faftnachtzfpiel, und 
das andere mit einem bon-Papier üiber- 
[pannten Faßreifen ala Goal. 


— Ein netter Gatte.— Nehmen Sie 
denn auf Ihren Ausgängen niemals 
Shre Gattin mit?" — „Wenn ich nicht 
gerade zum Vergnügen ausgehe, dann 
ja.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und unaben, 
Unzeigen unter diefer Rubeit 1 Gemt das Mor) 


BVerlangt: Saloon-Porter, muß nüchtern fein, 
fein Geihäft verftehen und Lund auffegen Tönnen. 
5057 State Str. 

Verlangt: Porter, der Lund kochen kann. 555 
21. Straße. 


Verlangt: Tabal-Stripper; einer mit Grfahrung 
wird vorgezogen. 1406 Wrigbtivood Upe., nahe Zins 
coln Avenue. 


Verlangt: 50 Männer für Eisfchneiden. 
18. Str., nahe Halfted. 


215 W, 
ſaſomo 


Verlangt: Selbſtſtändiger Gate-Bäder: 
theter Mann vorgezogen. 92 M. 21. Str 


75T N. Halfted 


verheiras 


Verlangt: 
Etraße. 

Verlangt: Ein Mann für Stalls und Fabrik: 
arbeit. 600 MW. 82. Str. 


Junge in Apotheke, 


Verlangt: Guter deutscher Porter mit guten Ems 
pfehlungen. 3 MW. Erie Str. 


Verlangt: Mann für Pferde und Wagen zu fah» 
ren. Strauß, 400 Lincoln Ave. 


Verlangt: Starker junger Mann, um die Spin: 
nerei zu erlernen; ftetige Urbeit. Phoenig Trims 
ming Go., 572 Elpbourn be. 


Verlangt: Gin erfter Klafie Gate:-Lider. 341 
©. Halfted Str. 

BVerlangt‘ Farmarbeiter; höchſter Lohn und gutes 
Heim für den Winter, Rok Labor Agench, 117 6 
Canal Str. Irjan. Im 
Verlangt: Gin guter deutjcher Luchbinder finder 
dauernde Beihäftinung. Abdr.: F. 485 Ubenbpoft. 


Verlanat: Buverläffiger Mann für leichte fohrift: 
fihe Arbeiten, deutſch und enaliih; Wbends zu 
Baus. Sendet Briefmarke für en Aſtor 
Co., 4120 O' Farrell Str., San Franzisko. 


Verlangt: Ein durchaus tüchtiger Mann mit ſach— 
verſtändiger Kenntniß im Einkaufen und Miſchen von 
Federn. Muß im Stande fein, eine Fabrik zu lei: 
ten. Pete Referenzen verlangt. Gutes Emlonmen 
für die richtige Perfon. Atr.: %. 468 u 


Verlangt: Yunge bon 14 Jahren für Gefhäfts: 
haus. Adr.: F. 474 Übendpoft. 


Verlangt: Ein ftarler Aunge, bewandert im But: 
heracihäft beim sFleifhverfaufen; muß polnisch 
iprehen. 1093 Eliton Une, nahe fFullerton. 


Verlangat: Sofort, guter Porter. 151 Eaft North 
Avenue, 
Verlanat: Schneider für „Fir und Brufpr-Ar- 
beit. 20 W. Dipifion Str. fomo 
Verlanat: Preifer an KHofen. 20 MW. Dipifion 
Straße 


Verlanat: Mann für Sausarbeit, Pferd und. 


Boiler beforgen. 187 Eenter Str. 


Ein ordentlicher 
unten, 


Vertangt: Porter. 13 Ruble 


Str., borne, 


Verlaugt: unge von 14 Yahren für Parer Des 
fivery, gute Gelegenbeit, da8 Gefchäft zu erlernen, 
Goethel, 31 Roſe Str. 


erlangt: Ein Schmied fire Pferdebeihlagen, aufs 
Land zu gehen. PVorzufpregen Sonntag Morgen. 
560 Ooden Ave. jajo 


Verlangt: 20 junge anftändige Herren als Stu: 
denten für „AltsSeidelberg“. orzufprehen Sonn: 
tag Morgen um 11 Uhr. Pomers Theater. 


Verlangt: Guter Bäder an Cafes. 100 W. Late 
Straße. 


Verlangt: Aunger Mann von 15—17 %ahren, im 
Sleifherladen zu helfen. 342 Uugufte Str. 


Verlangt: Schmiedhelfer an MWagenarbeit, 303 N. 
Baulina Str. 


Verlangt: 100 Arbeiter für Wälder in Michigan; 
—* 880 und Board; 
zufragen 118 Fifth Ave., Zimmer 4. 


Verlangt: Gute Möbek Tiſchler an Store Fir: 
1465 Milwaukee Aba. 


tures. 
Verlangt: Tüchtiger ſelbſtſtändiger Bauſchloſſer. 
568 Wells Str. 


Verlangt: Barbier; guter ſtetigen 
Dann. 4301 Wentworth Ave. aſo 


PVerlangt: Wurſtmacher, muß auch im NMäucher- 
haus arbeiten können; Arbeit das ganze Jaht. 472 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Mühlenbauer, Schreiner, Maſchiniſten 
Helfer und Röhrenleger zu qutem Lohn; ſtetige Ar. 
beit. Nachzufragen beim Werkmeiſter, Illinois 
Eugar Refining Company, Geneva, Ill. 


Sohn für 


Berlangt® Yunger Mann als Porter; muß am 
Tifh aufwarten Tönnen. Einer der feine Arbeit 
fhent. 129 Oft Ontario Etr. 


Derlangt: SchraubftodArbeiter, Deuticher mittle: 
ren Wlter®, mwelder an allurates Feilen gewöhnt tit. 
Adr.: $. 434 Abenbpoft. frſaſo 

Verlangt? Junger Mann für Hotelarbeit. Lohn 

356 S. State Str. frſa 


*815 per Monat. 
Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
3. und Rodwell Str. anls—21 


Verlangt: Deuticher junger PVorter. Naczufragen 
nad 8 Uhr Nah. TR. Elart Str. fria 
Terlangt: Porter, Saloon. 150 ®. Lale er 
tja 

Starter Yun e an Gates; einer mir 


W. Divifion Straße. 
dofrja 


yum Gisfhneiden aufs 


Verlangt: 
Srfahrung borgezogen. 4 


Verlangt: Sofort, Männer 
Sand. NRahzufragen bei ber Kniderboder Ice Co., 
395 Jllinois Str. und 420 €. 22. Str. dof ſa 


Verlangt: Schuljungen, um von 4:280 bis 10 Ubr 
Abends ju arbeiten. per Woche. Stetig; bringt 
Affidavit, 4 Uhr Nachm. 12 La Salle Straßbe. 

mibdofrfa 


Verlangt: Guter Bufdelman für 3 Monat Ur: 
beit. 119. Str., Welt Pullman. jani2, 110 

Berlangt: Wgenten umd aus für nene 2ü: 
Her und Prämien: Werke, Zeitfchriften ete,, für Ebi- 
ago und auswärts, Werdienft $1—$1.50 Her I 
und Kommiffion. Mat, 146 Wells Straße. 
Tien—sfebX 


ag 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort. 


Verlangt® «3 Ehepant, t 

———— Se et um “8 
: fafomo 

Maſchinen ⸗ Nadchen und 


Abendpoſt. 
Verlangt: reſſet, 
niſbers i er 
aueh in Baden, "rn ah, de 
Berlangt: und Rnaben tim Wlter von 16 
bis - 
a Wehen. Seatrn Ei ren bien, It 
a ! 
U En — — — 


Fahrgeld vorgeſchoſſen. Rach⸗ 


Stellungen ſuchen: Sheleute. 
(Unzeigen xnter dieſete Nubrit, 1 Cent des Vect.) 
Gefuht: Kinderlofes Ehepaar, Mann für 


beit, Brau_als Köchin, fuht Stellung in 
tant oder Saloon. Udr, $. 487 UÜbenbpoft. 


ußar- 


eftaus 
tja 


Stellungen fudhen: Mäuner. 
unter diefer Subrit 1 Gent das Merk.) 


Sejudt: Gin Mann von 80 Zahren, 2 Pionate 
ın Umerila, hatte zuieht 10 Jahre lang in Warfcau 
ein Gngroßsßeinengejgäft, wo er jährlig für 
0,00 Rubel Leinen terfaufte, {ft mit fait alien 
deutſchen Leinenfabrikanten perſönlich belanut, fucht 
einen Poften als LeinensBerfäufer oder ⸗Einläufer. 
In den erften 2 bis 8 Monaten mache id keine gro» 
Ben Unfprüche wegen bes Galärs. Geil. Gfferten 
per Zelephon: Halfted 921, ober per Wdr.: Y. 466 
Abendpoſi. frjafo 


Gefuht: Wagen» und Yuffchmied, kurze Zeit im 
Lande, wünfht Stellung. RK. Kroper, 645 R. Ros 
bey Straße. 


Gefuht: Deutfher Porter, der am Tifh aufivare 
ten Sann, fucht ftetige Urbeit. 412 Ferdinand Str. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender, ſcheut feine Urs 
beit, Empfehlungen, fucht Stellung. Wodrefjirt oder 
ipreht vor 1480 Milwaulee Ave. fajo 


Gejuht: Schreiner, 50 Jahre alt, fucht Arbeit; 
thut irgend welde Arbeit, innen; Kauss oder Kit: 
henarbeit für Koft und wenig Sohn. Mbdr.: %. 473 
Übendpeft. 


Geſucht: Brotbäder fuht Stelle in Kleiner Bäder 
rei, allein zu arbeiten. Adr.: F. 467 Übenppoft. 


_Gefuht: Junger Mann mit Gmofeplungen wünicht 
Stelle al Kausdiener für Privathaus. 825 
— und freie Station. Adr.: F. 44 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, aus erſter Klaſſe 
deutſcher Familie, fucht beſtändige Stellung als 
herr ſchaftlicher Kutſchet; hat bei der Feld-Arkillerie 
gedient, als Unteroffizier zur Reſerbe entlaſſen; 
ſpricht noch kein Engliſch. Adr.: F. 44l Abend» 
poſt. ſaſo 


Geſucht: Tüchtiger Schreiner, mit Photographiren 
vertraut, fjuht Stellung. Adr.: 3. 459 Abendpoft. 
fio 


Seſucht; HerrſchaftlicherKutſcher, Kavalleriſt, lang⸗ 
jähriger Trainer der Carlshorſt-Berliner Rennbah— 
nen, ſucht, geftügt auf gute Referenzen, ſofort 
Stellung. Abr.: F. 475 Abendpoft. 


Seiudt: Ein am Schraubftok, Drebbant und 
Teuer gut bemanderter Maihinift juht Stellung. 
Adr.: 8. Qudmann, 346 2. Str. ſſomo 


Geſucht: Bartender, ehrlich nuchtern zuverläffig, 
[heut feine Wrbeit, fucht Stellung. Befte Neferen: 
jen. Adr. F. 488 AUbenppoft.. fria 


Gefuht: Deutiher Schreiner mit Bank und 
Werkzeug fuht Stelle als Hausfchreiner oder jonitige 
Beihäftigung. Mdr.: F. 468 Abenppoft. frfajo 

Geſucht: Amtelligenter junger Mann fucht Stelle 
als Wuchhalter, deuticher Korreipondent, Kaflirer, 
Sekretär oder ähnliches; gebt auch ausmärts; .. 
ute Stadtsffeferenzen. Wdr.: Chas. oft, IN. 

lark Str. frja 


Gefugt: Ein junger, zuperläffiger Bartender 
guter Mifcher, juht fietigen Plab. oe Dörr, 459 
S. Kedzie Ave. midofrſaſon 


— 


Berlangt: Yrauen und Mädchen. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: MafhinenMädhen an 
Weit 19. Straße. 

Verlangt: Mädchen für Tifharbeit an Branien, 
Duaften und SchrursPortieren; folde melde Erfah: 
rung haben, vorgezogen. Phoenig Trimming Co., 
572 Elybourn Ude. jamo 

Verlangt: Mädchen an Spool:Mafhinen zu ars 
beiten. PBhoenig Steam Dve Houje, 12 Gouth: 
port Une.. nabe Elybourn Wlace. 


Verlangt: Handmäddhen an Knabenröde. 
Lincoln Str., nahe North Ave, 


707 
famo 


Hoſen. 


868 N. 


Verlangt: Stepperinnen, Saum⸗Neher innen, {os 
wie Finiiber8 im Shop. Special Order Hoſen. — 
339 Wabanfia Ape. 

Verlangt: Mädchen um da3 Klleidermaden zu 
erlernen. Mrs. Madjad, 734 Clybourn Ave, 

Verlangt: Lehrmäbchen bei Kleidermacherin, 
Dearborn Abe. 


Berlangt: Sining Baifters, SKnopfannäherinnen, 
Mädden an Weiten, Glatter, 745 Eltgrove a 
amodi 


Gute Häflerinnen für feidene Hauben. 
1044 N. Satvyer Üpenue, nahe 





533 


Verlangt: 
Gute Bezahlung. 
Armitage Ave. 


Verlanot; Finiſher Frauen an Hoſen. 
hard Straße. 


Perlangt: Mädchen. U. B. Piedler & Sons, 
North Park Ave. und Eugene Str. 16 


a, Iw 
Verlangt: Kleine Mädchen für Handarbeit. H. 
W. — & Co., 189 Fifth Avenue, Top Fioot. 
rıa 

ür Hand: und Majchinens 
und en, 
u ler: 


78 Orts 
amo 


Veclangt: Mädchen 
nähen an Demen:Gürteln 
ebenfalls junge Mädchen, um das Geſchäft 
nen. C. F. Baum Co, 20-22 Madifon 
Ecke Franklin Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Suits u. Skirts, 
auch welche zum Lernen. 304 Racine Ave. frſaſo 


erlangt: 2 junge Mädden für leichte Sanvars 


Verlangt: 2 
beit an Weften. 847 Oakdale Avenue, nahe Perry 
dofrja 


traße, 
tfafo 


Straße. 

Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädden für Tas 
{hen und Nähte an Kofen. 418 Wabanjia Avenue, 
nahe Milwaufee Ave. bofria 

Berlangt: Stetige Hällerinnen im Haufe, für fet: 
dene Hauben, Yädchen und Stiefelhen. Lewis, 131 
Market Str., 4. 9 dofrja 


loor. 
Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave., 2. Flat, nahe Oakley. 


Verlanat: Ein Mädchen für zweite Arbeit; muß 
Zeugniſſe vorweiſen; guter Lohn. Zu erfragen Nr. 
4014 Grand Blod. o 


Verlangt: Mädchen für Küche; guter Lohn. 65 €. 
North Avenue. 


352 Bart 


Verlangt: Gutes Mãadchen fur allgemeine Hausar⸗ 
beit in Familie von 2; Flat mit Dampfpeizung. 
735 Larrabee Str., 2. lat. 

Verlangt‘ Ein anſtändiges Mädchen für leichte 
Hausarbeit; muß zu Hauſe ſchlafen. 1139 Milwau⸗ 
fee Uve., Baſement. Nachzufragen nach 6 Uhr 
Abends. famo 

Verlangt: Polniſches oder deutſches Küchenmäd⸗ 
chen. NOſt Fullerton Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 310 Wells Str. fafo 


Verlangt: Yunge® Mädchen für leichte Kühenars 
beit; muß in der Rachbarfhaft wohnen, Weftaus 
rant, 335 Wels Str. 


Verlangt: UAnftändiges Mädchen für Hausarbeit. 
334 Sebgmid Etr. 


Fleibiges Mädchen, um felbftfländige 
533 Dearborn Avenue, eine 


Verlangt: 
Saushaltung zu führen. 
Treppe. 


Berlangt: rau mittleren Alters für SauSarbeit. 


451 R. Dermltage Ave. 


Verlangt: Mädchen von etwa 15 Jahren fllr 
Hausarbeit; muß gu Haufe jchlafen und gute Em» 
pfehlungen haben. 
Übends, oder Sonntag Bormittag. 
Str., 1. lat, Norbjeite. 


Gutes Dienftmäbhen, welches kochen 
kann, für Privatfamilie; gute Stellung. Mr. 
Wels, O1 S. Elarf Str, Zimmer 3. 


Verlangt: zn Mädchen, bei der Kausarbeit 
zu helfen. 414 


Rerlangt: _ Mädchen, das am Ofen helfen tann. 
für Reſtaurant; keine Sonntagsarbeit. Sprecht vor 
am Sonntag Nahmittag. 87 S. Market Str, 


Derlangt: MWafhfrau; Wäfche nah Harfe zu neh 
men. 629 M. North pe. 


Verlangt: Mädden oder Wittwe zur Führung 
des Hausbalt?, wo die Frau fehlt, fowie ein gutes 
Dining Room Mädchen. 427 Oft North Une, Res 
ftaurant. 


Nachzufragen heute, nah 6 u 
925 Meltofe 


Verlangt: 


inona Wot., nahe Robey Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für alle Hausar» 
beit. 68 La Salle Upe., Ede North Une. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 356 N. Afbland 


Üdenue. 


Berlangt: 
tann. 19 


Eine Köchin, die felbftftändtg kochen 
Oft North Une. 


Gutes zuperläffiges Mädchen für ges 


Perlangt: 
obn. 6201 MWooplaion 


vöhnlihe Hausarbeit; guter 
Avenue. 


Verlangt: Ueltere Frau oder junges Madchen um 
auf ein fleines Kind aufzupafien, 129 Oſt Onta⸗ 
-io Str. 

Berlangt: 50 Mädchen 
ınd Eüdfeite. Lohn 4, 
Straße. 


— 2 iweilte Mädchen. Lohn 88466. 586 
R. Clark Str. 


für Sausarbeit, für Nords 
8. %6. 586 Nord Clark 


Perlangt: 2 erfter Klaffe Köchinnen für Mrivats 
amilien; keine Wäſche; In TB. 
Clark Str. 


Verlangt: Mädden, 15—16 im Sauspalt 
zu beiten 868 Sarrabee Str. Sam, — 


Verlanat: Weltere u oder Mädchen für Zaus⸗ 
arbeit; autes Keim. Xehmann, Bl bourn Une. 


Taugt: Mädden für ls 
gemeine Qauserbeit. 3516 = Ude. — 


Mädden Gensarbet 
u S — fon 


Berlangt: Gin "als _yweite Rde 
EEE 
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„Abendpof“, Chicago, Samftag, den 17. Zanuar 1903. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(ünscieen wuter Dielen Wyteit I Gent bad Bert.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn. 879 W. 21. Str. 


Derlangt: &aushälterin mittleren Wlters fit 
Seren. Guter Sohn. 23818 Urmour pe, 1. Bun. 
ajo 


Verlangt: Ein älteres deutiches Mädchen für an. 

gu Kausarbeit In Fleiner Familie, bei gutem 
ohn. Henry Wink, 2546 Cottage Grove a 
afoıno 


Verlangt: Gutes Mädchen als Gefchirriwaicerin. 
Ede Clark und Lafe Str., Saloon. 

Verlangt: Nüngere evangel. frau oder Mädchen 
als Haushälterin in Heiner Yamilie; kann aud ein 
Kind mitbringen. Adr.: F. 482 Ubendpoft. 


‚ Verlangt: Anftändiges deutihes Mädchen, Tathos 
Kifch, mit Erfehrung im Haushalt, bei Wittiwer ohne 
Kinder, Adr. FF. 481 Abendpoft. 

Berlangt: Eine ältere Frau bei zwei Perfonen. 
m WM. 82. Str. 


Verlangt: Aeltere Frau, um franter Frau auf» 
zumarter. Digien, 418 Larrabee Str. 


Verlangt: Gin junges Mädchen, um bei der 
Hausarbeit zu helfen; gutes Heim. 509 — 14. W., 
Top Flat. . 


Verlangt:, Tüchtiges, engliich Iprechendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mr3. Mobert3, 1167 
Lunt Ave., Rogers Bart. fajo 
Derlangt: Kinderwärterin für zwei Rinder, 3 und 
6 Nabre; muß gut nähen. Gmpfeblungen. Nach 
zufragen Sonntag Morgens, 441 Clin Str. 
Verlangt: Guteß deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 512 Dearborn pe. fafomo 


Verlangt: Deutiches Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. Kleine Familie, guter LTohn. 


619 — 31. Str., nahe Wallace, 3. Flat, hinten. 


Perlengt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit in 
Samilie von Dreien. 587 Ordard Str., 1. flat. 

Verlangt: Mäpchen fir Hausarbeit; fann Abends 
nah Haufe geben. 7454 N. Part Ave. fajo 

Nerlangt: Mädchen flir Hausarbeit in Meiner as 
milie obne Kinder. 3806 Wabafh Abe. jajo 





Perlangt: Gin junges Mädchen für Hausarbeit; 
fein Wajchen oder Koden. 905 Evanſton Ave., ein 
Block nördlich von Graceland Ave. 


Perlangt: Mädchen fir allgemeine Nausarbeit; 
Familie dor Bier. 3. 9. Smith, 26 &t. James 
Place, 2. Flut. fria 


Rerlangt: Köhinnen und 50 Mädchen für Haus: 
arbeit. Mrs. LYucas, 3453 Indiana Une. friaio 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
und gute Behandlung. S. Hecht, 1459 Addifon 3 
doft ſa 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit: klei— 
nes Haus, Familie von 4 Erwachſenen. Lohn 85. 
Empfehlungen verlangt. 1842 Melroſe Str., Lake 
View. 3 dofrja 


ſaſo 





Verlangt: Ein autes Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 1289 Wilton Ave. 13jan,im& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie, guter Lohn. 346 S. State Straße. 
dofria 


W. fyellers, das einzige größte beutjch-amerifa- 
nifche ermittlungs-Inhifut, befindet jih 586 R. 
&lart Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefugt: Eriter Mlafie Köchin fuht Stelle in Ne: 
ftaurant und Bufineblund. M. Klain, 1598 Diver: 
ſey Boulevard. frſaſon 


Geſucht: 185jähriges Mädchen ſucht 
Hausarbeit; möchte zu Hauſe ſchlafen. 
Whipple Str. 


Stelle für 
1896 Nord 


Verlangt: Wäſche in oder außer dem Hauſe. 1702 
N. Paulina Str. ſamo 


Geſucht: Anſtändige Frau, ohne Anhang, perfekte 
Köchin und Haushälterin, ſucht Stellung. Stadt 
oder Land. Adr.: F. 437 Abendpoſt. 

Geſucht: Eine Stelle als Haushälterin, in gebil— 
deter kleiner Familie, wo die Frau fehlt, den Haus— 
balt zu führen. 1916 Evanfton Ave., Flat 41. 





Gefuht: Mädchen fuht Stellung für gewöhnliche 
Hausarbeit. 225 Ordard Etr. j 
Geſucht: Ein gutes deutiches Mädchen juht Stelle 
in beiierem Brivatplag. Perjönlih vorzufprehen in 
11 9Siegel Str. 

Gefuht: Junges Mädchen, fuht Stellung für 
leichte Hausarbeit oder bei Kindern. 53 Weit Ran 
dolbh Str., eine Treppe. 


Gejuht: Anftändige alleinftehende junge Wittwe 
fuht Stelle al3 Haußbälterin. Apbr.: D. 2. 47 
AUbendpoft. 


Sefuht: Ungarifhe Frau, kurze Zeit im Lande, 
melde in Wudapeft 16 % te u. die Leitung eines 
Anftitut3 inne hatte, juht Stelle als Köchin oder 
Saushälterin in ungarifcher Familie. Kod, 857 
Clybourn Ave., 2. Flat. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Centt das Wort. 
Bu verkaufen: 4 gute Urbeitspferde. 1777 Sins 
coln Abe. 


Zu Taufen gefuht: Gutes Dierd. 550. — 
Carl Wagner, 1%9 Hudfon Abe, 


Zu verlaufen: 2 Pferde, Erprekiwagen, 
Geihirr, 636 N. Halfted Str. Kraufe. 


Doppel: 


Bu verlaufen: Kine Maggonladung fchivere und 
leichte Pferde, von der yarın hereingebradt, billig. 
167 High Str., nördl. von Fullerton Une, 

Zu verkaufen: reines Pferd und Leine Laun—⸗ 
dDrysWagen, $30; zmweiligiges Top Buggy, $N; ei: 
fpännige Kutfhe, $12. 697 Dunning Str. 

Zu verlaufen: Gutes ftarkes Pferd. 341 Weit 
Diverſey Ave. 


Zu dertaufen Vferd min Buggy oder leichter Er: 
preßwagen. 1042 Lincoln Ave. 


Zu vertaufen Pferd, 1200 Pfund. II Jeffer ſon 
Sirabe. nahe 18., oben. 


Zu verkaufen: Ein leichtes Pferd. 
De, 


109 Gullom 


Be und Weibchen zu verfaufen. 435 Larrabee 
traße. 


u berfaufen: Kanarien Roller. 21 Uubert Ave., 
nahe Harms Park. 


Zu verkaufen: Guter Wahthund, 3 Monate alt. 
712 €. Wellington pe. 
Kaufe 50 fhöne Kanarien-Bögel; 50 für Weib: 
ben, Männden entiprehend, Bringt fie Sonntag. 
Buchs, Gärtnerei, 2059 NR. Halfted Str. 


Bu verlaufen: Ranarienvögel, die größte Aus: 
wahl in der Stadt, die beiten Sänger, die niedrig» 


ften Breife. 4007 State Str. 


Su verfaufen: Hochfeine Undreatberger Ranarten» 
Hähne und »MWeibdhen. 614 S. Wafhtenaio Moe. 


Zu verkaufen: Ranartenvögel. 905 — 35. Court. 


gu verfaufen: Milh Depot Wagen, gut wie neu, 
bilin. 232 Bifiel Str. Ede Genter. 


Zu verkaufen: Roller Weibchen. 175 Dapton Str. 


Zu verkaufen: Bögel, Roller Zuchtweibchen und 
Canadian Lebrorgel, Ederroller für halben Breis, 
ganz new, dal George Str., nahe Clybourn und 


Diverjev. 


Zu verlaufen: Kanariendögel, Kühne und Weib» 
en. Franl Brilta. 0713 Loomis Ste,  17,24,31ja 
Zu verfaufen: Undreasberger Kanarienpögel, gute 
u billig; bedluftige Zuchtweibchen. 731 Larras 
ee Str. 


Zu verkaufen: importirte Ranarienvögel, 


Seifert:Stamm. 131 Glybourn Upe., nahe Larras 


bee Str. 


Zu verlaufen: 2.. Preis RKanarien:Moller, billig. 
6412 Karpenter Str. 8,10,17,24,31ja 


Sprechende Papageien, germe Sänger, Gold: 
fiide u. ſ. m. ilige Preife und große Aus: 
wahl. Bei F. Kaempfer, 8 Gtate Gtr. tol,jo* 
Sehr feine Harzer Kanariennögel zu $2.50 das 
Stüd, Columbia Bird Store, 845 N. m. Fi 
AnovX* 


Zu Laufen: geiuht: Pudel und alle Arten Heiner 
Hunde. Columbia Bird Store, 5 N. € 


— — — — — —— EEE 
Pianuos, muſitaliſche Iuſtrumenute. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit > Gents das Mor: 


Sabe ein elegantes neueß Piano, beftes 
verihleudere jür Cajh. Wor.: €. 


abrifat, 
319, Abenppoit. 
janl2, lm 


Nur 885 Schönes Upright Piano, garantirt. $5 
monatlid. U. Grob, 592 Wells Str., ea Y en. 
anl2iw 


Kaufd: und Vertaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Morı 


Storefjistures, Einrichtungen et Groc * 
0 ee Delitate > a re 
€ 


ub:Storeß etc. nri en jeb 
gr hotcafe Fabrit. re 
—— —— s ee 
Ye un aunters, 
andförän , Bartitions und 1000 
au ya . um fie zu nennen, au 
—— Werte u es 0 an monatli 
ungen. Gt er, de. 
eh Er. l5jen,imt,% 
Zu kaufen gefuht: Gin volltändiges Meyers oder 
⸗ 2 eisangade an 


— — 515 —*2— 
u 


Zu verlaufen: 2 gute 
IR wi em 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Eine alte Bäderei mit Qundroom, 
26 Jahre im beften Gange, pafiend für guten Bäder, 
billie. Bu erfragen von 2 bi 4 Uhr Nachmittags, 
Zimmer 706, 59 Dearborn Str. doſa 


Zu verkaufen: Grocery, alter Platz, Bargain. — 
520 School Str. 


Zu verfaufen: Sillig, für $75, Candy Store, gute 
Lage, gegenüber von 2 großen Schulen, wegen Als 
ter und Krankheit. 95 — 931. Str., Ede Moffat. 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Bigarren- und 
Gandy:Laden, an Hauptitraße, 8175; Mietbe 10. 
Nahzufragen Morgens 10 Uber. 528 Eleveland Upe. 


Bu verfaufen: Sofort, trankheitshalber, ein im 
Mirtelpums de3 Gejchäftspiertel3 jeit MO AYahren bei 
itehende8 KlempnersGefchäft (Sheet Metal Special: 
tiesı, mit alfen dazu gehörigen Majhinen, Werkzeu— 
gen und guter Kundihaft. Wdr.: %. 484 Abend: 
poft. jajo 


Nachzufragen 376 


Zu verkaufen: BeitungssRoute. 
WW, Chicago Xnpe. 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon, wegen Verlaj: 
iens der Stadt, billig. 5 Jahre Seafe. 489 Sid 
Albland pe. 


Bır verlaufen: Cine offizielle Leitungs » Route. 
Norpeite, 202 Ordard Str. 

Zu verlaufen: Gut zablender Saloon mit Regel: 
bahn, im Fabrikdiſtrikt, wegen Krankheit. Billige 
Miethe und Leaſe. Seltene Gelegenheit. Adr.: H. 
L. 4 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Gin gutachendes Fiſch- und De: 
lifateiien-&erhäft. Zu erfragen bet &. Krabben: 
boft, 245 Wentivortb pe. mija 

Zu verlaufen: Yiih: und Opfter-Martet, 23 Jahre 
etablirtes Gaih Geihäft. 704 W. 21. Str. 

l6jan, 110% 


Geſchäftstheilhaber. 
(Aunzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 
Verlangt: Theilhaber zu 


Front- und Bettzimmer, oillig. 
Straße. 


einfahen gebeigtem 
702 N. Halited 
flo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Ruöril 2 Cents das Wort.) 


‚gu vermietben: Laden mit 4 Simmern, $11; gut 
für Bäderei, Delifatejien. Nachzufragen 384 Seda: 
wid Str., F. Hippert. 

Zu vermiethen: Bajement Flat. 570 Hubdion 
Ane., nahe Weitern und Dipijion. 


gu vermiethen: Kleine Wohnung don zivei bellen 
Zimmern. 25 Mohawt Str. 

‚gu vermiethben: Grocery Store, verbunden mil 
Butcher Shop. 30 Orhard Str., Saloon. 

„ gu vermietben: 4 ichüne Zimmer, 2. Stod, nahe 
Hochbahn. 1215 N. Ealifornia Ave 

Zu vermietben: 3 Zimmer, jsront. 90 Cicveland 
Avenue. 


Zimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter dieier Ruhrit 2 Gents das Wart.) 
Verlangt: 2 Boarders, Privatfamiliee 13 — 19. 
Wace, nahe Halften. 


Großes Frontzimmer mit Board 


Zu dermiethen: 
Hochbahnſtation. 379 N. Pau— 


in Privatjamilie. 
lina Str. 





gu vermiethen: Gut möblirte Frontzimmer. Te— 
lephon im Hauſe. 716 North Park Ave., 1 Blod 
vom Lincoln Park. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontbettzimmer, fepa- 
tater Eingang. 11 Sedawick Court, nahe Diviſion 
Straße. 

Zu dermietben: Warme: immer bei ältlicer, 
alleinftehender Frau. Nadzufragen Samftag und 
Sonntag. 9 Naymond Court, nahe NRobey Straße 
und North Toenue. 

Kinder in Woard genonmen. 1571 Weit 12. Str., 
2. Flat. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes warmes Zimmer. — 
8 Menominee Str. 








Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 9er 
ten. $1 wöchentlich jeder. 217 Elybourn Avenue, 
1. Flat. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer und einzelnes Zims 
mer, mit deutiher Koft. 14 Menomine Str. 





: ‘ Große belle möblirte Zimmer 
mit Schlafzimmer. 4231 Wentworth Ave., oben. 
Su vermiethen: Möblirtes 
Herrn. Privat. $1.25 die Woche, 
215 Ve Y2land Ave. 
Zu_dvermietben: Schön möblirtes Frontzimmer.— 
388 Gleveland Ave. 


Zu vermietben: Möblirte Simmer, $1.00 und auf: 
mwärtß, feparater Fingang. 368 Larrabee Str. 


— finden Belöftigung.. 85 Orchard 
oben. 


Zu vermiethen: 


Frontzimmer an 
Peter U. Lenz, 





Str., 
doſa 
vermiethen: Board für Herren und Damen; 


u 
helles Waſſer, Bad, belle Zimmer. 24 Ordard 
Str., Ede Garfield, Sja,famomi,im 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Ein möblirte8® Zimmer in 
bejjerer tleiner deuticher Familie, nahe Oft North 
Ave. Ar: 5. 438 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Exrturfionen. 

California und Pacific Northweit:—Yudfon Alton 
perfönlih geführte Erkurfionen geben ab von Chis 
cago Feten Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
NRoute® durch Golorado und das fyelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen XTouriftenzZugdienft 
nah California und dem Pacific-Nordweſten, wodurch 
die Reife angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Bargains in fyahrkarten für hin oder hin und zus 
rück nach California, Portland, Tacoma, Scattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
jprecht vor bei Geo. H. Lennharg, 349 Marquettes 
Gebäude, Chicago, mwegen freiem —— . 

dag 





Wleganders Geheimpolizeis:Agentur, 171 Waſhing— 
ton Str, Zimmer 206, unterfuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdlihe fFamilienverbältnijje u. 
. w. Ginzige deutihe Agentur. Rath frei. Sonn: 
tags bi8 12. Telephbon Main 1806. 13jan,ImX 


Bringt dieje Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beften PVhotographien und ein großes kolorirs 
tes Bild; Sonntags offen. Yohnfon, 113 Oft 
Adams Str. 14ag,bidoja* 


Pfälzer ⸗ verſammlung, 1. und 3. Mittwoch 
Abend im Monat. Alle Pfälzer mwilllommen. — 
Halle, 214 Clybourn Ave. 13d3, jadiQmt 


Maskenanziige zu verleihen. Mrs. Mapdfad, 734 
lybourn Abe. 





Heirathsgeſuche. 
unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


An 


Heitathsgeſuch: Alleinſtehende Dame, in den vier— 
ziger Jahren, luth. wünſcht die Bekanntſchaft eines 
ehrenbaften, gut fituirten Herrn bon 45-56 Nah» 
ren, zweds &eirath. Vermittler verbeten, Adr.: 
F. 4G5 Ubendpoft. 


Aerztliches. 
(Ungcioen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. G. Raymonds monatlicher Regula⸗ 
tor dat hunderte beſorgte Frauen dlũdlich gemacht. 
ſKeine Sömerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Miperfolg gehabt. Alle Briefe 3 
heitägemäß und vertraulih beantwortet. Preis 9 

u haben in Behlkes Apothete, 441 State Straße, 

hicago. InovX* 

Dr. Ehlers, 1%6 Wels Str, SpezialsArzt.— 
Geſchlechtz⸗ Haut:, Pluts, Nierens, Lebers und Mas 
—— ſchnell geheilt. Konſultation u. Unter- 
Kan rei. Spredftunden 9--9. Sonntags 9-3. 

jan” 

Doktor Grahmann, 1840 W. 47. Str., nahe Wood 
Str. Spreditunden bis 9 Uhr Vormittags, 12-2 
Mittags, Ahends nah 6 Uhr. Telephon: Y 
820. 


Dr. Peter, 171 Oft 2. Str., behandelt alle hront: 
fhen und bartnädigen Krankheiten der Männer und 
Frauen. SKonfultation frei. Spredftunden von 1 
di 4 und von 6 bi 9. l5jan, ImX 


Damenkranlheiten in freier privater Ronfultation 
im „Ihe Night Clinic Dispenjary“, 3506 Indiana 
Ape., Wlat 3, 9. 


jeden Aberd von 7 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Euglifhde Sprache f. Kerren.oder Damen, 
in Kieinklajien und privat, jowie Buchhalten und 
8 icher, betanntlich am beſten gelehrt im 

W. Buſfineß College, 922 Milmaulee Uoe., nabe 
Taufina Str. Xags und Abends. Preife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Jenſſen, Beinzipal. 
Etablirt 18%. ı16ag,dhfa* 


Piano, Sithers, GuitaresUnterricht ertheilt Prof. 
Bloner, 669 R. Salfted Etr., nahe North Uve. Er» 
folg garantirt. de3%9,medofa, Im» 


reler Unterricht in Englifh an flaatlier Uni» 
ven nad vorzügli ethode; Abends, Pri⸗ 
vatwnterriht auf Wunih. Anmeldung $l. Sonns 
tag 11 Uhr. National-Univerfität, Brof. Pohl, 531 
Wells Str. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Bagigen unter Meer Mubrit 2 Cents dat Wert. 


verlaufen: Guter Roco Billig; Teine © 
—* defür. Meyny. 3 — 7 


GSeundeig euthum nud 
(Ungeigen unies diefer Rubrif 2 Genit das 


Sarmländereien. 


Bu vertaufhen: Kultivirte Wisconfin armen, 
mit Gebäuden, Bieh, Ernte und Maihinen. 119 
SaSalle Str., Zimmer 32. 2d,,didofafon— Im 


_ Zu verlaufen: 80 Uder Farm, 80 Meilen von 
Chicago, mit Vieh und Geräthen. arm hat quten 
ihwarzen Boden, alles Zultiviet, mit gutem Übfts 
garten und anderen kleinen Fruchtbäumen. Bedin⸗ 
gungen fehe mäßig; ein Bargain. Ude: 5. 477 
Abendpoſt. ſaſo 


Adminiſtrators⸗Verkauf! Garten Trud⸗Farm in⸗ 
nerhalb der Stadtgrenze, große Gebäude, die 2200 
toften, bübicher Bach, jhhöner Grove; jährlihes Eins 
tommen $1800; werth 5000, Gerichtspreis 8250. — 
Truftee, 39 State Etr., Zimmer 304. fajomodimt 


Zu verlaufen: Gine farm bon 60 Uder in Ten: 
neilee, fofort. Beftes Klima und Waſſer. Preis 
330. Nähere Auskunft ertheilt M. Goldig, Allardt, 


Tennefjee. mia 


Eine gute Gelegenbeit für einen jungen Mann, 
um Geld zu maden! faufen einen WUder in: 
nerbalb der Stadtgrenze; ein Drittel baar, Reit auf 
Zeit. U. Mapdjen, 1242 Milwaulee Üpenne. 

Ria,jamomt,Im 


_ Bu verkaufen oder gu vertaufhen: 1000 Uder 
TennefjeesWaldland, fpottbillig. 724 Glybourn Upe,, 
unten. 


Zu verfaufen: 200 Ader Karm in Wisconjin; 
gute Häujer, BViehftand, Mafcpinerie etc. 
Szarkomwsli, 5108 Map Etr. 


— 


Nordſeite. 


Zu verkaufen in der Vord Ehleagao Schltzenvar! 
Subdiviſion! — Bevor Ihr Euch ein Haus kauft, 
ſehet Euch meine Häuſer an Weſtern und Belmont 
Ave. an, alle modernen Einrichtungen. J Fuß Brid 
Baſement, nahe den Belmont, Weitern, Cipbourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen. 
Office iſt Sonntags offen. Ernſt Melms, Ede Weit: 
ern und Belmont Ave. lönov, irja* 


Hauſer und Lotten in allen Gegenden der Norbs 
feite, befonder8_ in Lafe Ve, billig gu verlaufen 
oder zu bertaufhen. Geld zu 5 Progent zu ver» 
leihen. Geo. I. Shwidt & Son, 22 Bincehn Ave. 

I’jan,jafodo, Im 


Bu verkaufen: Neue moderne Cottageßvon ber» 
ihiedener Größe, monatliche Abzahlungen, Eaft Ras 
venswood Park, nahe Addifon und Lincoln Abe. 
und Eupler Station. $2400 bis $2800. Hency Dirks, 
120 Diverſey Blod. 


‚gu vertaufhen: Lot für gut ventirendes Ges 
bäude. Ernft Müller, 448 Larrabee Str., 2. Flat. 


„Su verlaufen oder gu vertaufsen: 8 Bimmers 
Haus und Kot, 82200. 945 Dtto Str., nahe South: 
port Ave. 


. gu verlaufen; ! 
feinem Zujtande, nahe Lincoln Upe, 
Avenue, 


Storefrontsrundeigentbum, in 
393 Webfter 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Neue 5, 6 und 7 Simmersfäuier, 
Brick-Baſement und Attte, modern und alle Rer: 
beiferungen, auf leichte Ubzahlungen. Otto Dobroth, 
Elſton, Belmont und Galifornia Avenue. 

löjan, frfami, im 


Ru verlaufen: 8750 Laufen 50 Fubß⸗Ede an Bel—⸗ 
mont pe Jnnere Lot 8%00 und aufwärts, 
Schreibt für Plan. Henry Beder, Milwautee Ave,, 
Ede Belmont. 


Zu verlaufen: Bargain! Biwerftödiges Bridhaus, 
9 Zimmer, nahe MetropolitancHohbahnftation. $1500, 
F. Senicel, 1484 W. North Äve. 


44 
gu verfaufen: Lot, 1 Blod vom Humboldt Part, 
$550, wertb $100. Edi. Kreidler, 32m Wallace 
Str, mija 
Dilig zu derfaufen: Haus und Lot auf der 
Nordweitjeite. Philipp Hofer, 704 Ericfon Avenue, 
Pullman. 17,24,3ljan, Tfeb 
Ein autes Flat-Gebäude. Näbere 
Eigenthümer. 616 W. Superior 
fajo 


gu verkaufen: 
Austunft beim 
Straße. 


Berfchiedenes. 


Su verlaufen: Neues einftödiges Wohnhaus mit 
Speicher und Keller, großem zweiftöd. Stall, ſehr 
billig, mit Heiner Anzahlung, den Reft gerade wie 
Mietbe: 5%; Nr. BE W. 51. Str. — Sieiftöd, 
Holzbau: auf Steinzfteller, 11 Zimmer, neu, Nr. 
35 Devon Ave. — 2 Stod und Keller, 11 und 12 
Rimmershäufer, Nr. 795, 811 und 813 Monticello 
%pe., jebr billig; mit Seinen Ungahlungen und mos 
natlihen AUbzahlungen, gerade wie Miethe. — Cds 
Bauftelle, Norpfeite. — Diejes Grundeigenthum ge: 
bört einem Eigenthitmer und muß biß zum 1. April 
verkauft werden. Näheres bei S. Mayer, Zimmer 
AR, 84 Ya Salle Str. 


Wir fünnen Eure Käufer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Binjen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautce 
Ande., nabe Nortb Ave. und NRobey Str. didoja* 

Zu verfaufen: Ein gutes S-fFlat:Bridhaus, 6 
Zimmer und Bad, moderne Einrihtung, gu ans 
nehmbarem Preis, Late Biewm; eine Wgenten., 
Eigenthümer. Ade.! DO. 894 Abendpoft. 

10,17,24,31jan—7,14feb 





Bu verlaufen: Grundeigenthum mit Orocery und 
Meat Market, wegen Krankheit; nehme Grundeigen» 
thum in Taufh, übernehme Schulden. Ud.: F. 
456 Abendpoft. 


Raufe Antheit an berpfändetem Grunbeigenthpum 
und folches das forclojed wird, Mdr.: U. 184 
Abendpoſt. 13dafamı, 5m 

ewünfht. BaarsPeyahs 


Gebäude zum Übtragen 1 
fung. Srallenftein Wreding Co., 783 Urmitage Ave, 


Finangzielles. 
ſAnzeigen uunter dieſer Rubrit 2 Cents das Work] 


Geld ohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien don 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmtlidhe 
Untsften feltft. Dreifach fichere Hppotbefen zum Pers 
tauf ftet? an Hand, Vormittags: 377 Hoyne 
Ave. Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmiftags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

b6de zẽe 


Geld von 5-68 obne Kommiffion, 
autes Chicago Örundeigenthum. Ri. A. Koh 
&5., Zimmer 5 u. 6, 5 Wajbington Str., Ede 
Dearborn Str. Bmeiggefhäft: 1783 N. Clark Str,, 
Gde Budingbam Place, Sonntags offen von 10 bis 
12 Uhr Vormittags. 

Beſte, jicherſte, erſte Hypotheken zu verkaufen. 

de36* 


Geld zu verleiben an Damen und Kerren mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Sppothel, Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Bimmer 16, 86 Waibs 
ington Str. Dffen bis Abends 7 Ubr- 29maX? 


Privat = Geld auf Grundeigentfum gu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: M 506, Abendpoft. 2ja* 


Privatgelder zu verleihen, $1000 bis $5000, zu ! 
und 6 Prozent. Late View Orundei ae bes 
vorzugt. Nicholas Pruffing, 189 Wellington Str, 


Zu feiben geiucht: 610 zu 7 Prozent für ein 
Sahr. Privat. Gute Eiherheit. 24 Irving 
Part 2ivd. 


„Keine Kommifjion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Orundeigenthum, bebaut und leer.“ — 
Phone Main 339. 9. DO. Stone & Eo., 206 La Salle 
Etr. Han? 


auf 
& 





Geld auf Möbel ze. 
(Ungeigen unter diefer Rubet 2 Gents das Wort.j 


Geld zu verleihen 
an 

Ebrlide Urbeitslente 

auf Eure Möhel, Vianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmelde Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euh das Geld nur der 
Binfen wegen, nigt um Eure Saden zu erhalten, 
darum lafien wir die Maaren in Eurem Bejige, 

Darleben von $2) bis $%00 unjfere 

Spezialität. 

63 merben Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr Lönnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zu beliebiger "Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. ” 

Wenn or eine Unleihe zu maden mwünjdt und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 

A. — end. gja*z 

18 La Salle Str., Zimmer 8, zweiter floor. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company. 
‚175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 
Chicago — Loan Compand. 
180 W. Medifon Str., Zimmer 202, 
Südsfi:Ede Halfted Str, 


Wir feihen Euch Geld in- großen und Heinen Bes 
*rägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe vers 
ringert werben. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearboen Str., Zimmer 216 und un 


ap® 


3% Unleihe auf Möbel und Pianos am gute Leute, 
auf leichte monatlihe Zahlungen; lang etablirt und 
verantwortlider Privatmann. Bitte fpreht bor we⸗ 
en Auskunft. Otto GE. Boelder, 70 LaSalle Str., 
Sams 3%. l5jan* 


Redtsanwälte, 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 2 Gent das MBort.] 


i 8. R. Brerolund, 
Deffentliher Notar. Vollmahten ausgeftellt, 
219 Urmitage Avenue. 
Tja, ImoX Phone Alhland 1281. 
Bis jeder Art auf Progente kollektirt. The Wils 
fon Agency, Zimmer 5, 171 Wafhingien Gtraße. 
1004, %* 
red. Platte, deutfher Mehtsanmwalt. 
Alle Retsiahen prompt beforgt. Braktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 BDearborn Str, 
104. Wohnung: 105 Osaood Ste. Tib* 


Batentanmwälte, 
(Ungelgem unter Diefer Musell 9 Gemit das Merk.) 


IS HTAR LA LITER “38. 





LIQUOZONE! 


wird &uch heilen, 
Im Eure Jefunddeil zu erhalten und Krankdeil zu Heilen. 


Bietet Thatjahhen und Beweije, Fein Gefhwät 
und Beripredhungen. Zaujende find jetzt 
gefund und glücklich. Weßhalb 
Ihr nicht? 


Liquozone iſt das Heilmittel der Natur für die meiſten Leiden. 


Es enthält einen Ueberfluß von reinem S 
billig anzuwenden iſt. Auswendig angewandt heilt es. 
rirt es. Liquozone iſt keine Medizin und kein Betäubungsmittel. Es iſt ganz an⸗ 
ders als irgend ein Erzeugniß, das je in die Welt geſchickt wurde, der Menſchheit 
zum Segen und zur Heilung. Liquozone verlängert das Leben, erhält die Geſund⸗ 
heit, verhindert Anſteckung. Liquozone iſt konzentrirte Geſundheit. 

Heute werden wir Euch erzählen, wie dieſes wunderbare Heilmittel die bei⸗ 
nahe ans wunderbare grenzenden Heilungen erzielt. Liquozone iſt das beſte ge⸗ 
ſundheitiördernde Mittel und der rechtzeit ige Gebrauch vernichtet Krankheit. Es To: 


Innerlich ——— ku⸗ 


ſtet Euch nichts, von dieſen wunderbaren Heilungen zu leſen und mag Euer Leben 


oder das Leben eines Theuren retten. Liquozone enthält einen Ueberfluß an Sauer⸗ 
off, —— — * — * WON te Mittel der Natur. 
Mir haben Liquozone jeit 

— — und ——— de damit — 

Um zu zeigen, wie Liquozone wirkt, laßt uns ein Beiſpiel anführen: Ange⸗ 
nommen, ein Feuermarn befümpft den Raucd während eines fFeuer8 und fiimmert 
fi nicht um das Feuer, würdet Xhr nicht glauben, daß er jeinen Verftand verloren 
hat? Solange noch Feuer brennt, raucht e®. Feuer it die Urfache, Rauch tft bie 
Folge. verhält ſich ebenſo, wenn Euer Körper krank iſt; Keime ſind, wie die 
Wiſſenſchaft zugibt, die Urſache von Krankheit, wohingegen Entzündung, Fieber, 
Schmerzen, die Folgen ſind. Wenn Ihr deshalb ein Mittel habt, dieſe Be 
feime zu vernichten, jo verjchwinden die Symptome und die Krankheit ift geheilt. 

Hier ift ein anderes einfaches Peijpiel. Wenn Ahr den verfaulten Theil von 
einer Kartoffel entfernt und fie dann Focht, fo fchmedt der gelodhte Theil _- 
(jede ran weiß, daß dies wahr ift). Wenn Ahr eine folhe Kartoffel pflanzt, 
verfauft jeder Theil davon, denn die Krankheitsteime zirfuliren in dem Saft > 

‚ Blut der Pflanze) der ganzen Sartoffel, dies zeigt, dak die ganze Kartoffel frank ift, 
und nicht nur ein Theil derjelben. An der jelben Meije kann — wie jedermann meiß : 
an Fuc ausgejchnitten werden, aber die Operation hat, fo weit befannt, 
nie die Krankheit furirt. Wie fommt dies? Krankheit lanıı nicht kurirt werden, 
wenn nicht alle Kranfheitsfeime dauernd ays dem Blute entfernt werden. Ahr fünnt 
nicht franf jein, wenn eS nicht in einem befonderen Theil Eures Körpers von diefen 
bösartigen Kleinen tobenden Keimen wimmeltee Sie nähren ji) von den lebenden 
Geweben und vermehren fich, wenn jie nicht vernichtet oder ausgefhieden tmerden. 
Siguozone vernichtet augenblidlih alle Krankheitsfeime in Eurem Blut, in den Lun— 
gen, in den Muskeln, in den Knochen. Keimfeben fann nicht beftehen, wo Siquozone 
ift. Wegen jeiner Reinheit jchädigt Liquozone Die Gewebe nicht mehr, als reine 
Luft. 

Durch Entfernung der Keime aus dem Blut wird Eczema dauernd geheilt 
durch Liquozone. 


mis? 
Dies 


— ein Krebs 


Ihr Liquozone iſt ſo, wie Sie angeben, und noch mehr. Es iſt wunderbar. Ich hatte 
Eczema um meine Augen und auf der Rückſeite der Hände, zwiſchen meinen Fingern war 
es entzündet und e3 judte und brannte. Ich wußte nicht, was ich thun ſollte. Ach vers 
ſuchte alle Arten Salben und nichts half. Ich las Ihre Anzeige, hatte aber keine Hoff: 
nung Che ich noch die erſte Flaſche verbraucht hatte, waren meine Augen nahezu ges 
heilt. Ich hatte nur Zeit, eine Flaſche zu gebrauchen und bin geſund. Ich empfahl «es 
mehreten Leuten. 


Frau C. Hageno, 462 — 58. Etr., 


Wir haben tauſende ſolcher Beweiſe, wenn Ihr dieſe wünſcht. 
Büchlein. Frei per Poſt von 


TRE LIQUID OZINE 60.. 229 Ost Kinzie Str,, Chicago. IN. 


Liquozone wird in vielen Hofpitälern gebranudt, 
gutgeheigen, von beinahe allen Apothefern verkauft. 


Probe⸗Größe 50 Gents. 


Chicago. 
Schickt wegen 


von vielen hervorragenden Aerzten 


Rezept⸗Große 81.00. 


Nur für eine kurze Zeit 


55.00 für den ganzen Kurjus. 


Man’ bewende fid) jofort, ehe Dieje liberale Offerte 
zurüdgezogen wird. 


Mir behandeln nn Männer. 
Nervenſchwäche Sir Leiden. 


duch Ber» 
nadläffigung und Verlegung der Gejcge der 
Natur berbeigeführt, weldes fih durch 
nädhtlihe Verluſte, Rückenſchmerz, Gedan—⸗ 
kenloſigkeit, Nervöſität. Schwindel im Kopf 
und Männerſchwäche bemerkbar macht, per⸗ 
manent geheilt unter Garantie. 

Ein Uebel, 


Blutvergiftung durch Anſte⸗ 


ckung herbeigeführt, welches früher oder ſpä⸗ 
ter ſich durch wunden Mund, Ausfallen der 
Haare, Speichelfluß, Geſchwüren im Hals 
und Anſchwellen der Lendendrüſen bemerk⸗ 
bar macht. Poſitiv wieder hergeſtellt. 
Verurſacht durch 
Beicdiwerden sur rd 
Bebandlung eines in ft felbit unbedeuten- 
ben Leiden, meldhes fi durch fehmerzhaftes 
Uriniren, öfteres Verlangen und Ausfluß 
bemeribar macht. Durch unfere neıe —— 
demiſche Behandlung geheilt obne Echnet- 
ben, ohne Abhaltung don Geſchäftspfli sen. 


3 Eine Erweiterung der Venen. Es gibt nur eine Methode zur . 
Baricocele lung diefes unbequemen Zuftandes. Wir werden Sönen ie de 8 


lungsmethode erfläcen, fobald Sie uns befuchen. 
Berliert feine Zeit. Kommt fofort. 
Unterfuhhung frei. Konfultation frei. Rath frei, 
Sie X-Etrahlen werden angewenbet, um die Krankheit gu finden. 
Stunden bon 10—4 Uhr und bon 6-8 Uhr. Eonntag u. alle Setertage nur bon 10—12 lihr, 


State Medical —— 


S."W.-Ecke State und Van Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Eir. 
Man fpneide biefes aus, da diefe Unnonce nicht jeden Tag erfcheint. 


} Gegen Nieren : Leiden und Freii Fr 


Blajen- 
SU 


Katarrh. 
NER 


Ur: 


@uite 21. 


BI Entleerungen in 
;— 48 Stunden. 
Fede Kapſel 
trägt den 


ütet Eu vor 


| Eur Leiden pofitto und Koſten 
achahmungen. 


— —— —— ae © ette 
ma, u e jabrelen rfa 
— dei zu Nuke. rk Eu 


Gelegenheit nicht. , Bungens, Magens, 


DR. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spegialargt 

für Augene, Ohren:, Rafens 
und Saldleivden Seilt Matarrh und 
Zaubheit nad neuefter ichmerglojer Methode. 
Künftlid Augen, Brillen angepakt. — lnters 
—— und Rath IR past 263 Lincoln 
venue, B—Il Bor 6—8 Ubends; Sonntags 
8—12 Gorm. Wehfeike- Rlinit: 192 W. Divifton 
EStr., R.B.:Ede, Milmaulee Wpe., über dem 
National-Kleider:Gtore, 1 Radın. Sap* 


—— 


E. ADAMS STR. 


Beate: Zimmer 21, 209 State Str. 
Ede Adams. Elevator im Gebäude, 


Ein unfhäkbares Mittel 


en Nieren- und Blajtnleiden, fo 


auch 
2* Sruſt· und Vagen Naiarrh vertteib us 
& a regulirt 
chts· oder 
ae die Leber in 
t aründli rei- 


Körper rheumatiſche 
be upgong. „De bejeitigt 
Kı.erfleden, diefer 
Ordnung Be und b 

nigt; — weit ginbetranrteien, 


bigige 
Dei, wertäu —— 
e Unt 
— 
ultirt uns bezuglich Eurer Augen. ge ©. ©. 6. a * 
BORSCH & CO,, 103 Adams Str.. | eb Eir., Ehicags, U. — fret. vres 
15f6,bibofa* gegenüber der Roft-Dffice, | und 50c die — 


— geſet Die „Bountagpoft« | 


Borsch 


®D: COM. 
Optiter, 


Der Prozeß, den | 


3 
r 


| 
* 


@il 
209-211 State &tr, 


Dr. Trudel 
Arzt u. Zund arzt, 


Der grode und berühmte 
franzöftihe um polnifde 
EM X - Strahlen « —— 
Je * EIER Bi I x  geaınn 
trägt 57% nterju h 
Namen 57” die boribr —* N 
en ens 
nit und 
ung bon Br. Xen: 
eunden dabon und 
bringt fie mit, wenn Ihr vorſrpecht. VWerfäumt arte 
ers 


er 
und Nierensleiden find umnfere estaltkäten. «us: 
Wwärtige werben zu Jah nie r glei ibt an ums, 


1Bjan,dibefa* 


ft Dr. Lemles RKalifarnifcher —— 


Eefet Die Bonmaovon · 


„Abendpoft‘“, 


Ne fhrediiher Droom. 
Etwas Gelbiterlchtes von Baul Wil de. 


Liewer Läſer, dir is je vielleicht in 
deinem Läben ſchon manches baſſirt un 
wärd d'r ooch noch manches baſſiren, 
wo d’r an d’r Wiege nicht b’rbon ge 
Jungen worben is. De haft vielleicht 
ooch ſchon eemal ä ſchlechten Droom 
gehabt, un 's is d'r vielleicht ooch gar 
nicht ſo eenerlee d'rnach geweſen, awer 
ſo ä niederträchtigen Droom, wie ich 
gehabt hawe, nee, ſo was läbt nich. 
Alſo ich will d'r nu eemal den Klim— 
bim erzhäl'n, un da baſſe hibſch uff: 
Ich war d'r ä eingefleiſchter Jungge— 
ſelle, mit'n Vornamen Paul un hadde 
mir vorgenommen nie zu heiraden. 
Awer wie das ſo zugeht, meichlingt 
bin 'ch richt'g i in de Ehe neingeſchuſſelt. 
Es war an ä Shlveſterawend un ich 
kam aus'n Theater, wo g'rade eens von 
mein'n Leibſchdückch'n gegeben worden 
war, das Wedder war d'rweile umge— 
ſchlagen un es war das ſcheenſte Glad— 
eis geworden, na da hieß es de Beene 
hiebſch in Acht nehm'n un ich deppſde 
ooch ganz vorſichdig por mich hin ‚ufi 
eemal heere ich ä Uffſchrei un ooch ä 
Plumps; hinrennen un ä aleenes lie- 
mes reileindh'n uffheben, die de ufi 
d'n verflixten Gladdeis ausgerutſch: 
war, das war eens. Als anſchtändger 
Menſch erbot 'ch mich ooch das gleene 
Buſſelchen nach Hauſe zu begleiden, 
was de ooch ganz dankbar agzebdierd 
worde. Weeß d'r Guckuck, wie das awer 
nu gegommen ſin mag, mir hadd'n 
uns um mindeſtens eene halwe 
Schdunde verſchbädigd un de Mudder 
von den gleinen liewen Mädchen 
ſchdand ſchon an d'r Hausdier. 

Se wollde anfang'n ze fuddern, 
awer ich als galanter Ridder ſagde ee— 
fach: „Heernſe mal, meine gude Frau 
Schuhmann, ſe wär'ns nich iebel 
nehm'n, daß 'ch ihr Freilein Tochter 
heeme begleidet hawe, awer ſe war 
ausgerutſcht uff'n Gladdeis un da hab' 
ich a in de Heehe geholfen un beiter: 
wegen fin mir ä biächen fchbäder ge- 
fommen, je naähm’3 doch nid) tebel.“ 

„Ae Godd bewahre.“ fagde fe, „be: 
juchen je ung nur eemal.“ 

SH ging ab un glei heeme, nic 
ämal zum Spylvefterfehmaufe, den ic; 
'onft nie verfeimt habde. Amer Ruhe 
babdb’h de ganze Nah nid: Dr 
nächjde Morgen, ’3 war je glüdlicher, 
weiſe & Sonntaa, fah mich jchon fehr 
zeitig au den Federn un in den Sonn: 
dagdfchdaat werfen, d. b. die von ge: 
ftern Abend gedragenen Sachen, blos 
hibſch ausgebärjcht. 

De Viſiddenſchdunde gehd je erſcht 
um eelfe loos, ich gonnde es awer nich 
erwarden un gondelte ſchon um halb 
eelfe uff das Haus der von mir vom 
Gladdeis Uffgehobenen loß, um mich 
anſchdandshalwer nach ihren Befinden 
ze erkund'gen. 

Na, wie ich awer da empfangen 
worde! De Muitter ſagde, ſe wißde 
gar nich wie ſe das wieder gut machen 
tönnte, daß 'ch ihre Dochder ſo be— 
ſchützd hädde un ſe vor weideren Un— 
fällen bewahrt hädde u. ſ. w. Na ja, 
das Ende vom Liede war, ob ſch nich 
wollde ſo gud ſin un de Gewogenheed 
hawen un mit ze Middag ze ſchbeiſen. 


Na, ſo was hadd 'ch allerdings nich— 


erwardet, doch ä Blick in de veilchen— 
blauen Oogen von Hannchen, ſo hieß 
nämlich das Töchterchen, ließ m'r ee— 
fach Ja un Amen ſagen. Ich gann 
derſch je verradhen, liewer Läſer, daß 
's ooch mächt'g nach Gänſebraten, mei— 
ner Lieblingsſchbeiſe roch. 

Na, als anſchdänd'ger Kärl, da 
mußt' 'ch mich doch ooch ä bischen 
needh'gen laſſen. drotzdem daß 'ch 
ſchon mit allen zehn Fingern nach den 
ſcheenen Gänſebraten läbberte. 

Ich will kee großes Geſeire machen 
un will d'r nur erklären, daß d'r alles 
fix ging: Sechs Wochen druff Verlo— 
bung: Natierlich großer Klimbim. 
Sechs Monate druff Hochzeit mid all'n 
meeglichen Uffwand. 


Wie das nu ſo zugehd, da wohnd 'ch 
uff eemal mit meinerSchwiegermubdber 
in ihe'n eeä’nen Haufe un noch d’rzu in 
eener Wohnung, denn ih war nu ä 
Ehemann. 

Mein’n Uebergang vom Junggelel: 
fen zum Ehemann, refchbeftive meinen 
Einzug in de neie Wohnung ze jchil- 
dern, das gann 'ich d'r weeß Godd nich, 
blos das eene weeß 'ch noch, daß 'ch 
mei Handgöfferchen un meine vielge— 
liebte Guidarre, die ich immer leiden— 
ſchafdlich geſchbield hawe, mitſchlebde. 

Meine Schwiegermudder ſagde 
niſchd, wie ich dadermit ankam, ſe 
meente awer doch nach ſo ungefähr 
änner Schdunde, „Ich dächde die ande— 
ren Sachen bliewen etwas lange!“ 

Da meent 'ch ſo ganz naiv ze ihr: 
„A liewe Schwiegermama, de Guidar— 
re, das is je d'e Möbelwagen un da 
hawe ich alles druff geladen!“ 

„Na ja, das hädden ſe ooch glei ſa— 
gen können, nu ham mir die große 
Mährde gemachd,“ rief ſe ganz embört. 

Jetzd legte ſich awer mei Hannchen, 
die de ſah, daß's m'r ſchon ſchwumm— 
rig worden, in's Mittel un erklärte: 
„Ich hawe Paul'n blos aus Liewe ge— 
heiradh, denn ich wußde daß 'r aus'r 
d'r Guidarre niſchd hadde.“ 

Nu war ich gereddet, awer nur fär 
ä baar Dage. Ich gonnte nämlich dem 
Drange nich widerſchdehn un mußde 
ooch eemal wieder meine Schdamm— 
diſchbrieder beſuchen, was de natierlich 
na es weeß'che ämende bald ä Jeder 
wieß's zugehd, doch etwas gar ze ſehre 
ſange gedauert hadde. 

Wie 'ch da heeme gomme, empfängd 
mi chmein Hannchen ſchon mid etwas 

inzarten Vorwärfen, die ich awer ee— 
ach ignorierde un blos ſagde: „Na we—⸗ 
gen den Häbbchen!“ 

„Was!“ bläckd da uff eemal de 
Schdimme meiner Schwiegermudder. 
Vier Schdunden ſinn ä Häbbchen, ja, 
das war & Häbbehen, mit ben je vor ä 
baar Wochen anlam’n! 

zu befann ’H mic) atmer uff meine 

ging nein in meine Gchbume, 
ie ae vielgeliebde Guidarre un 


Di: Braun 


— an zu — 


mich in mein'n Kahn. 


— — — — — — — — — — — 


Doch was iſt das: Mein Leib, der 
Ower⸗ un Underkörber ſin in änne 
Guidarre verwandelt un oben druff 
is mei Zylinder. 

Links neben mit ä großer Gaffee— 
dobb, rechts von mir ã großer Beſen 
un näben dem änne Gaffeganne. Ei 
du meine Giete, die hadd'n je alle Aer— 


me un Beene, un wie 'ch da in de Heehe 


gucke, ſäh 'ch ooch meine Schwieger⸗ 
mudder, wie fe den Arm hebt un lau—⸗ 
ter Zehnmartfchbüdchen herum loofen 
läßt un daderzu den Tackt ſchlägd. 
Der Kochdopp un de Gaffeganne fin— 
gen an ze hubben, der Beſen hänkelde 
ſich bei m'r ein un nu ging d'r Ringel⸗ 
deebs los. Immer enger worde der 
treis, d'r Kochdobb verſchwand, de 
Saffeeganne war ooch nich mehr ze 
jäh’n un der Bejen war im Schdowe 
verfhmwunden. Uff eemal war ’H nur 
noch & ganz alleene, awer immer no 
glimberte de Schwiegermubder mit 
den Zehnmarkſchdickchen, bis ſe m'r 
alle um Hals rumgeſchlungen warn. 
Ich danzde wie ä Raſender, um aus 
der engen Kette rauszugomm'n un 
machde änne furchdbare Krafdan— 
ſchdrengung, mid ä ſchauderhafden 
Krach zerriß de Kedde un — — — — 
ich erwachde, awer wie: Erſchdens war 
ich aus dem Bette gefall'n, zweetens 
hadd 'ch den Nachtdiſch umgeworfon 
un drittens war die druff ſchdehende 
Waſſerflaſche in dauſend Schdicke zer— 
ſchblittert. 

Was nu druff folgd, will 'ch meeg⸗ 
lichſt wortgedrei ſchildern: Mei Hann— 
chen dachde nich anders als ich wäre ſo 
rechd nich mehr beh a beh. Awer meine 
Schwiegermudder, die de ooch den 
furchdbar'n Krach geheerd hadde, ſag— 
de: „Nee, Hannchen, d'r hadd ä hidz'⸗ 
ges Fieber, nur widder nein ins Betie; 
ich wäre glei ä Lindenblüdhendhee go— 
hen, de ſollſd ämal ſäh'n, da heb'd 
ſichs 

Ich worde nu wieder in mei Bette 
—— un mußde dann den Lin— 
denblüdhendhee drinken. Hab' 'ch awer 
da geſchwißvd fto war ’h amer bod, 
daß d’r fehrädliche Droom ze Ende 
mar. 

Meine Schwiegermudder fam oodh 
noch ämal ze mir an’3 Bette un frug 
mich, ob m’r3 beifer ging. „ch Dante, 
tet iS märjch [chon ganz mohl, fagt’ 
ich blos.“ 

Am andern Morgen war 'ch ganz 
geſund, doch bin ich dann, ganz heem— 
lich mit meiner Guidarre uff'n Boden 
gegang'n un hab' ſe in änner Kiſte 
verbaddelt. 

Meine Schwiegermutter hadd nie 
wieder iewer mich geklagd, ich awer 
muß geſchdehn, ich hawe volldchens gar 
keene Urſache iewer dieſelbe ze klagen. 

Wenn ich heidzedage eenen uff ſeine 
Schwiegermudder ſchimpfen heere, 
dann denk' 'ſch allemal blos: Na, du 
biſt d'r beſte Bruder jedenfalls ooch 


nich! 
—09 — 


Boro⸗Formalin“ (Cimer & Amend) als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraugt, 
erhält den Bund den ganzen Xag rein, 


— —— — 
Zur Entvölkerung Franktreichs. 


Nach einer kürzlich erſchienenen Ar—⸗ 
beit von Girard und Bordas befinden 
ſich unter 1000 Perſonen jeglichen Al: 
ters, die in ben Städten Frankreichs 
fterben, 167 Kinder unter einem Jahr. 
Bon Dielen 167 Kindern jtirbt ein 
Drittel an —— und Brech⸗ 
durchfall infolge ſchlechter Beſchaffen⸗ 
beit der Milch, ein zweites Drittiel an 
Tuberkuloſe und ſonſtigen Erkrankun— 
gen der Luftwege. Bekanntlich iſt der 
Brechdurchfall, die ſogenannte Kinder⸗ 
cholera, eine Krankheit, die mehr in der 
heißen Jahreszeit aufiritt. Merkwürdi— 
gerweiſe ergibt aber die Statiftil, daß 
im mwärmeren Süden Franfreich3 die: 
fes Leiden weit weniger Opfer forbert, 
al3 im älteren Norden. So müthete 
3. B. in Lille während der Monate $as 
nuar, yebruar und März ber Bred)e 
durchfall meit ftärter al in Marjeile 
im Juli, Auguft und September. Der 
Grund liegt darin, daß Lille von allen 
Städten Frankreichs die ſchlechteſte 
Milk befigt, während feine Umgebung 
durch ihre vorzügliche Butter befannt 
tft. Nach Gitard und Bordas tji dur 
die GStatiftif eriwiefen, daß überhaupt 
in den Städten, bie in landwirthſchaft⸗ 
lihen Gegenden liegen, bie meijte ent» 
rahmte und gefälfchte Mil zum Marfs 
te fommt, meil die Bauern den Rahm 
zur Butter brauchen, babei aber auch 
die Magermilch als Volmich unterzu⸗ 
bringen ſuchen. Bemerkt ſei noch, daß 
nach Girard und Bordas in keiner 
franzöſiſchen Stadt weniger gefälſchte 
und entrahmte Milch getrunken wird 
als in Paris. 


u u Aa 


— — — — — — — — 
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Chicago, Samftag, den 17. Januar 1903, 


Das Mimbert ’&) fo lange BiA fe Anm | 
Rufe hielt um bann berbrumelb ’5 


x 


Innerhalb 
1 bis 30 
Tugen. 


%* 


E3 it eine vollitändi 


neöfraft,_ 


Diefe —— aur Genüge. 
ibt keinen 


vorrufend, welche meine Methode nicht zu 
augenblicklich auf das Gehirn und die 


und bald fühlt Ihr wie ein neuer 


im Stande, & 


Kraft ijt vollitändig wieder hergeitellt. 


Sch Beile auch um 


2 


ih Euren Fall überuchme. 


Spredftunden: Montag, Mittivn 
Donnerftag und Samftag don 8: 


und 
orım. 


P, OEESTER MADISOYV, M. D, 
Ameritad Meiiter-Augenarst. 

Mern ein Mann jeit über 23 Nabren blind ar, 
fd nimmt die medizin.iche Wftenicaft ewohnlich 
en, daß es feine Hoffnung auf Wie der herjſtellung 
gibt. Dies tft nicht dei niir der Tell. Ich gebe nit 
einfach einen Fall auf, weil andere Yerzte Dlihers 
fofg butten. Mein Zjähriges Studium und wiſſen⸗ 
Iheftlihen or aungen jegen mich in Den Stand, 
alte jogenanuiten unbeilbaren rälle zu furıreu umb 
ih wirnfche beſonders ſolche Hülle zu behandeln. Gr: 
itens made ich 

Eine richtige Diagnuiis, 


und dann, wenn id die genaue Brfchichte eines fyals 
le3 fenne, wende ich meine Bebandlungsmethode an 
nad dem Plane der Ratur, und ich bin im Staude, 
dauernde Rejultate in jedem falle, den ich in Be⸗ 
bandlung nehme, zu garantiren, Ach übernehme tägs 
lih Fälle, die der Sejchidlichkeit anderer Werzte und 
Epezialiften ipotteten, und welche nicht helfen lonu⸗ 
ten. 

Die Krankheit weicht bald meiner Bechandlungss 
metbote, und in furzer Zeit wird ber Fall al! ge 
heilt entlaifen. Der nachftebende Brief muh Guch 
überzeugen, daß ich thue, was ich behaupte, Dies iſt 
nur einer der dielen Briefe, die ich täglich von dank⸗ 
baren Patienten erhalte. Es zeigt die wunderbare 
Heilkraft meiner eigenen GEntbedung, das Reſultat 
jahrelangen Studiums 


Die Madifon Abforbirungs-Viethobe. 


Mittels derfelben beile ih Staar, Säutdhen, | 


Shuppen, Seiden der Echnerven 
gra nulirte Wugenlider, Entzündungen 
des Auges und alle anderen Augenkrankheiten oder 
Urjehen von Blindheit ohne Schmerzen oder Meikr, 
Ih girantire eine dauernde Hetiung in jedem Ball, 
der in Behandlung genommen wird. 

Un das Rublitum: 

Bor etwa 23 Jahren flug eine Pulner-Erplos 
fion Direft in mein Geſicht, ſeither habe ich meine 
Sehlraft nie vollſtändig wedererlangt. Seit der 

eit litt ich viel an Geſchwüren der Hornhaut des 


3 
Auges, granulirten Lidern und zunehmender Surzs | 


Mein Augenliht wurde allmälig chlech⸗ 
einiab, dak ib etwas 
oder erblinden würde. 


fihtigleit. ) 
ter mit jedem Jahre, bis i 
tun mie, und zwar fchnell, 
Ah tmurbe jahrelang von "Hansärzten. behandelt 
ober ich fehe den Arrtbum ein, ben ich machte, dah 
ih micht bereits früher Dr. Madiion aufjudte. 

Sch los Dr. Madifon’s Anzeige und ging zu ihm. 
Er unterfuchte meine Augen gründlih und fagte 
mir, was er thun könne. Jh erzäblte Dr. Mapdiien, 
daR ich alle möglichen Behandlungen für Augen vers 
jet Bälte, a keine Beijerung eintrat. Ic fagte 
ibm, daß ich micht glaubte, dak er meinem ‚Augens 
Dar beifen tänne, aber er erjuchte mid, ein paar 

ze vecun, und ihm dann meine Unficht mit» 


| zutbe 


m tober begann ih mit feiner fhmerziofen 
55 ae war, mer und par ke tige Ir 
Erbe: a kann 39 CI in die * 
wen ift 


— —8 —— 


meine —ffice kommen 


hiwache leidende 
Männer Furirt 


% 


meiner neuen 
eleklre- 
chemiſchen 
Melhode. 


* 


Dieſe *9 welche nur mir belannt iſt, und nur in meiner Office an⸗ 
gewendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Mannern jeden Al⸗ 
ters Ehrgeis, Kraft, Stärke und Mannesfraft verleiht. 
neue Entdecun 
anderen, die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Man⸗ 
allgemeiner Schwäche, unnatürlicher Verluſte, 
tur ete. Sie iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten Jahren 
behandelt habe, gründlich erprobt worden, und die Menge der Zeugniſſe, die 
mir freiwillig zugeſchickt wurden und in meiner Office aufliegen, 


und grundverſchieden von allen 
Baricocele, Strik - 
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Fall von den obengenannten Krankheiten, oder irgend einer 

ae Inordnung des Nerbeninitems, Meine oder geich chrumpfte Organe her⸗ 

* heilen vermag. Sie wirkt direkt und 
er 


ven⸗Zentren. 


RE Meine Methode heilt, nachdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verjagen. Sie heilt Euch jchnell und dauernd. 


Ihr beripürt die Wirkung derjelben nad) den eriten paar Behandlungen 
Menich, und nachdem Nhr den vollen Kurſus 
durchgemacht habt, wird e3 Euch feinen, als ob Jhr nicht über zwangig Jahre 
alt ſeid. Das Leben findet Ihr wieder des Lebens mwerth, und Ahr ferd wieder 
uch an dem Vergnügen der Mannesfraft au erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, des 
ren Augen = Glanz verloren haben, deren Geift getrübt Sit, Deren Gedanken 
bermwirrt, tmelche ichlaf- und rubelos find, deren Vertrauen erfchüttert iit, Die 
berittimmt und leicht entmutbtgt find. Zögert nid. — 


Sch beile Baricocele. 


Ich lade jeben Mann ein, der andere Behandlungen und Wergte veriucht 
Bat, in meine Office gu fommen, mofelbit ich ihm gerne meine Behbandlungss 
methode erfläre. Tiefe Methode bejeitigt die Schreden der Chirurgie, 
langſam ziehen fich Die vergrößerten u 


ohne Schneiden, 
ihmerzlos . . .» 


tranfen Adern zufammen, wumd die 


Sch Heite Befchwerden, ur gm | 


Meine eleftroshemiiche Methode löft_die erkrankten Theile allmäli 
und die Striktur jchreindet dahin ivie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und 
madıt den Kamal frei und fräftigt die Genital-Nerven. 
eheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrboen, Sleet 
und alle anderen Krankheiten der Urin- Ornane. 


Sicherheit der Se lung ift was Ahr wont! 
Eu eine gefchlihe Garantie, Euch zu Heilen, wenn 


auf, 


— Id) gebe 


Was ich für andere geiban habe, fan ih auch für Euch thun. 


teitag von R:H Vorm. 
is 8 Uhr Abends. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das alteſte deutſche mediziniſche Juſtitut im Weſten 


245-248 STATE STR., 3. Floor, 


bis 6:0 Rachm. 
Eonntag von 10]. 


Dienftog, 


Gegenilber A. M. Rothſchilds 
Department⸗Laden. fajon 


. CR * 
Dreiundzwanzig Jahre blind 
als Folge einer Pulver⸗Exploſion. 

Herr Yauf Sconie, Präfident der Qui Service Saundry Eo., erhielt fein 


Augenlicht in vier Tagen wieder 


und er kann jett die Heinfte Schrift ohne Brille Teen. 
übernatürlihe Macht beiist, da er ihn in jo Furzer Zeit Heilte mittelit ber 


Madilon Ablorbirnngs - Ülethode. 


Diefe wunderbare Behandfungd-Methobe wird von Hherusrragenden Mersten gefucht. 
Sie ijt jo veruolffommmet, dag ohne Unannehmlichkeit 


Ihr in Eurem eigenen Dem furirt werden Fönnt. 


Nahre lang trug ich äußerft, fcharfe | 
fonnte aber nur große YBuchftaben lefen und 


Er glaubt, dat Dr. Madifon 


Ungefähr 23 
Prillen 
in legter Zeit Lonnte ich überhaupt nicht mehr le: 
en. ad war tbatjächlih blind. Nekt, nah fünftäs 
ei iger Debandlung, lann ich meine * Ile 
und die fleinfte Echrift Lefen, etivad, was ich früher 
nie vermochte, 

Dr. Mapdijon’3 Geihidiichkeit machte einen gros 
Er muß ficherlih eine höhere 
Augenliht in fünf Xas 


Ben Gindrud auf ni“ 
Kraft bejigen, um mein 
aen wieder beritellen zu können, nachdem ih 20 
Jahre lang thatſächlich blind war. Ich bin ihm ſehr 
dankbar und ich werde alles in meinen Kräften Ste— 
bende berfucen, ibns andere Yeidende zuzujchideı. 
Ab mweik, dak er heilen fan. Ach bin germ bereit, 
alle Briefe, die an mich gerichtet jind, zu beantiwor= 
ten, und terde mich freuen, mit irgend Jemanden 
zu iprehen, der mehr über meinen all erfahren 
möchte. Dieier Brief drüdt meine Meinung nur 
ungenügend aus, aber ih erjuhe Dr. Madifon, ihn 
au veröffentlichen, fo dab Undere meinen Fall lers 
nen mögen. Achtungsvoll 
Rn au u a Seonte, 
Bräf. Cuid Service Saundın, 32:36 . Pauline Etr. 
ah kenne Seren Bauf Leonie feit 12 Nahren und 
war mehrere Jahre mit ihm im geichäftlicher Werbir 
dung. ZH kenne den ihlimmen Zuitand jeiner Au. 
gen, ımd mei & au, dak, nachdem er vier Tage unier 
Dr. Madiſon's fchmerzlofer Abſorbirungs-Methode 
war, er ſein Augenlicht wiedererlangte. Ich ‚weiß, 
dab irgendwelhe Angaben don Seren Leonie in jes 
der Beziehung zuperläfitg fi ind, DttoRice, 
Sekr. und Ehakm. der Duid Errvice Saundrg Go. 
32:34:36 Süd Paulina Eir., Chicayo. 


Kerventörungen Ropyfmeh Ge 
hbren:Criköpfung Sind häufige amerilani» 
fche Leiden und find in den meiiten Tällen auf 
Ueberanftrengung der Augen zurüdzuführen. Ab 
babe hunderte von hervorragenden Geihäfttleuten 
furirt die fchr Tange litten ımdb durch feine anvere 
Behandlung Linderung erhielten. 


Meine DauBehandlung 


it befonders für Diejenigen beftimmt, bie nicht im 
önnen. Eie ift fo verpoll- 
doeh ire der Patient in jeinem eigenen 
Wenn Ihr nit 

wegen mteriıer 


fommnet, 
Hauie erfolgreih anwenden kann. 
vorſprechen könnt. ſchreibt ſofort 
Hausbehandlung. 

Ich heile Schielen 


dauernd. Kein Meſſer oder Schmerzen. Keine Ab⸗ 
haltung vom Geſchäft. Meine Methode war in 
über 10,000 Fällen erfolgreich. Nicht ein Fehblichlag. 
Rh rihte die Augen und fielle auch berlorene Sechs 
raft wieder her und garantire dauernde Refulte te. 
Andere mösen behaupten, Euch vom Shielen zu beis 
fen, aber fie jtelen nicht Eure Sehkraft wieder her. 


Benfon, I A, 11. Est. 18. 
Dr. 2. GC. Mapdifon, & Dearborn Str., Ghicago: 
Wertber Doltor:— Am Hahre 195 fam id mit 
meinen zıvei Söhnen zu Abnen, um vom Echielen 

furirt zu werden. Ohne “Ziveifel werben Sie fi 
freuen jegt bon mir zu bören, um zu erf fahren, da 
die Behandlung che Mefier in jeder ©: 'nfiht volle 
Htändig erfolgreih war. Die Angen der Knaben iind 
vollitändig gerichtet und fie Haben Keine Beſchwerden 
Damit. Ad) tann Sie Allen, die an einem Augenübel 
feiden, in jeder Sinjiht empfehlen. Achtungsvoll 

James M. Jeter. 


Korreſpondenz. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt oder wenn Ihr 
außerhalb Chi caoo wohnt, ſchreibt mir Euren Fall 
ausführfich, w e Ahr ibm verficht, umb ich werde gern 
elle Be die Ahr ftellt, beantworten. 

berehue nihtß für Ronfulto 
tion und Unterjfudgung. ch babe Feine 
Bmeig-Dffice oder Agenten. Meine Bebendlung mag 
nabacabmt erden, wird aber nicht erreiht. Sie 
it einem beiunnt und wird von keinem amfer mir 
angewandt. 


Mein ueneited Buch, 

„Augenfrantbeiten: Ihre Heilung ohne Schnei⸗ 
den“, ft frei. Es font Euh, mas Ahr Wwilen 
wollt und entbält qniife amdereg angeichener 
Leute, die ich bon Wugenfranfbeiten und Tchlern 
und anderen ilriahen von Blinpbeit Furirt habe, 
&riefe in allen Spraden prompt beantiwortet. 

Office-Stunden: Täglih von 9 Uhr Borm. bis 
5 Uhr Nachm.: Sonntag? bon 9 Uhr Vorm. bıs 12. 


P. ©. MADISON, M.D,, 


SUITE B. 80 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 


abnehmen 


Ein elektri.djer Gürtel frei 


Werth) $20. €5 heilt Männer, 
Shidt einfah Guren Namen und Aprejje. 
WV .sc> sin Medical Instituts, 
Alhambra Gebäude, Milwantee, Wis, 
Unfer „Great King Belt“ iteht unübers 
teoffen da. Cr heili Ale, die ihwac u. 
entiräftet find. Was er fir andere getdan 
bat, tbut er auch für Euch. Er iſt frei. 
Alles mas mir betlangen ift, dag Abr 
ihn —— Nagbarn empfehlt. nachdem 
er Euch kurirt hat. Verſucht leinen ande⸗ 
ren eletitiigen Bürtel, „bis Shr diefen 
derſucht Baht. Venn Sr an einer 
Schwäche der Vereine Drgane 
leidet, jo garuntiren wir, daß unjere 
„&lectro:Medical“ Vehandlun E eilt 
von Varicocele, Schwäche, Privatleiben, 
Nervöſität, Leber-⸗, Nieren⸗, Blaſen ·Lei⸗ 
den und rheumatiſche Leiden ind wie 
durch Zauber kurirt. 
„Leſet dieſen Beweis“. 
„Ihr eleftrifher Gürtel beilte mid bom 
fteifen Rüden. Ehe ih Ihre Bebhandlun 
ammanote, konnte ich faum meime Arbeit 
verrichten. Sch war entfräftet u. über den 
anzenkörper mund u. ftelf. Ich bin wie 
er geiund u. ftark. Dant Ihrem eleltri⸗ 
ſchen Gürtel u. Behandlung. Jar „King 
Electric Belt: ift ein Wunder ’—B, X. 
Wi sonsin Medical Institut», 
Alhambra Gebaude, Milwaukee, vie. 
a. 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennst ift der erfolgreidhfte Spezialif 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Baricocele, Bruh und Nierersftrantheiten, 
Gravel, Erjema und alle hronifchen Krank 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und jeine 
Anficht jind frei. Seine Verfprehungen vers 
den duch einen gejeglihen Kontrakt unter« 
fügt. Ihr tragt nicht das geringfte Mifiko, 
Für jolhe Leute, die feine Office nicht befus 
chen können, hat er ein Spftem von häuslis 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nah 
Symptom-Formular. 


Medizin #1.00. 
48 Ost Van Bure Buren Strasse, 


Flu 
Reben Sie Casper & &o, 


Offiee»-Stunden: 9 Brrm. bid 8 Abends. 
mifa* Sonuteg: 9 Borm. bis 12 Mittag, 


mL 


nicht hohe Preije, 
Können einen Bruni heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchies 
— Sorten. Ein gut paſſendes 
Band für Jeden. Unſere Preiſe lau— 
fen von 6de aufwaris für gute eins 
jeitige und von $1.25 aufwärts Für 
gute Doppelte Bänder. Tie erfahren- 
ten Herrens u. Damen-Bandagi- 
iten zu Nhrer Verfünung. Unterjus 
hung und | Anpaffen frei. 


ÜOTTINGER Drus &TRuss 60. 


Nachfolger von Henry Schroeder, 


465-467 Milwaukee Ave. 


Gde Chicago Ape., Thurm = Uhr = Gebäude, 
6. Floor. Nehmt Cienator. 13ju* 


wor ’ 


ineinen neuelter Mpparaten 
Bruchbänder, 200 verſchiedene 
den für fchmachen Leib, Mutterf &äben, fette 
Leute und Nabelbrüche . für 


Bruichleidende 


formt alle an 

ümmungen 5.4 
Rüdgrats, d. Beis 
ne und jsüße Leis 
denden werden mik 
pofitiv geheilt. 
Sorten, Leibbins 


Krampfadern, Geradebalter, Krüden, künitliche 

Beine u.f.io. — Brud: 

aufw. Beſonders em— 

pfehle ich mein neue er⸗ 

fundenes Bruchband, 

welches eingeführt iſt 

in der deutſchen Armee. 

Es iſt das ſicherſte, be— 

ohne Schmerz getragen wird und eine ſichere 
Heilung erzielt. Dr. Nabert Wolferk, 

gobeitent, 60 Filth Anwe., nabe Ranboloh Gir., 
pezialiit für Brüche unb Bermaditen en. deö 
Körpers. Auch Sonntags offen E iS 12 Uhr. — 
Samen werden bon einer Due Debieni. 6 


Bänder 50 Gent3 und 
auemite, dauerbafteite, melde Tag und Nacht 
Pribatzimmer zug Unpafien 


3 — ber Mors 
5500 Belohnung," it: 
Gürtel nicht der befte in ber Welt it. Er beilt alle 

Leider Der Wieren, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Mübeus 
matismnd, Werbenzs 

{hwäde, Kopf: 

Rüden, 

2 Folgen Du 
Austhinkifungen, 
verlorene Dandbars 
Teit, alle Freuenlei» 
den u. 5, mw. Wenn 
alle Medizinen nicht 

ebalfen. haben, bit: 


ſchmerz, 
fhmerz, 


Eat ıR 85, BIO un 


Electric Institute, ). M. 2 Supt. 


60 Fiftb Une, nahe Randolph Str., Erin 
Auch Sonntags ofen bis 12 Uhr. 13ot, jadino* 


BieAngflder Männer 


betr. Ehepflihien ift abfolut unnöthig, wenn 
man die Jnfieuftionen - in meiner Brofhüre 
über intime Shmwäde und Imp. be "ug 

. 9. Dos 


dung en Fre vom Berfafler, 
berg, 564 Boodwarp Ave, Deirsit, M 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Hair, Dexter Burilbing. 

Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene 

fhe Spegialiften umd betradien e8 als eine 

te, ihre, leibendben Vlitmenicen fo f 

möglich bon ihren Gebrechen zu Sue 

ien gründlt unter — ie, 

Kranibeiten der Männer 

ffrmationsktörunaem oh 

heiten, Yalgen von 

Mannbarleit etc. Op 

Oderateuren, 

Sen, Fxeb3, 





Ninfer Laden flieht Montag, Mittwoch und 
Freitag Abend um 6 Uhr. 


Muwauket AVENUE AND PAULINA STREET. 


Wir kauften das ganze Lager von 


Dressing Sacques 
von der J. W. PLANK CD,, Carlisle, Pa., 
zu weniger als 5Oe am Dollar. 


Das Lager beiteßk aus importirten Flanell- 


und aanzmollenen Eider- 


daun.= Sacques und mird in 5 Partien verfauft werden, beginnend 


Montag, den 19. Jannar. 


Tartie 1 


Zaoues, Die 
ARe-Merthe — 


Partie 2 — 
Srlanell und 
Saques, die beiten 
75e-Werthe — 


Partie — 


ſchlichte Fiderdown Saques— 


Werthe 


Importirte 
Flanell und iderdown | 
beiten | 


Feinſte reinwollene 


Importirte 
«“iderdoien: 


Partie — 3 Amportirte ' 
Flanell und Fiderdown 
Saques, beſte 

81.00-Werthe 


Partie 4 — Importirte 
Flanell und Fiderdown 


Saques, die beſten 68 


41.25-Wert he 


und 
und $2.25: 


Nippie 
82.00: 


Große Herabſetzungen in Hofen für Männer. 


PBertie 1 — Män— 
ner- Arbeitähnsen, 


gemadht aus 
molenrem 
Chebiot, 


Rartie 2 — 
I ner- 


Män: 
Arbeitähofen, 
rein» | gem. au3 areuem 
dlauem | aeitreiftem | 
[ Größen | niere, Srößen 32 

32 bis 44 Maift, | nis 42, früher 

früher 1.00, jetzt 1.50, fe zt 


— 


Mofas, 


48. Al. Storm Serers, nur N nie ‚Aubor 
für meniger alS 68c verfaı 

iper. Yrargain, Montag, * Nard 

50 Stäfe ihwar;e Strife, wie reinmollene 
Voritch, Chepivte, Meirofe, Mohair, PBril: 
Itantine, 68c his 980 Werthe, 
nır am Montag, per Dard 
32-381. Mielton Sfirtiug, Oriord ar 
35 Wert m am Montag, 

ver Yard, 

38-40. Camel® Hair Plaids, völlig 
35C werib, ertra Ivea. IM ontag, PD... 


Spezielle Werthe in 


-Stemmpf-Warren. 


Stahtloic 
förtert, veau. 


aut, — 


15€ 


T De ſchwarz, 


10c 


Tliehge- 
Wolen Me: 
10€ 


ſchwars. 


—R Männerſocken, ſchwere 
ER blau und grau gen ücht. 


Riff Kindeftrümpfe, 
geripi. DOdds ımıd Ende, 
ISc North, zu 


- Wer, 


100 mittelſchwere 


Jackets 
nur totb, beiter sterieb, aanz feidenge- 
füttert, bis zu 7.8 dverfmiit, 98 
D as * 
—— — 


Partie 3 — 
; Arbeitähoien, 
| aus De 
ten SHairline 
ten l 
ſtart geſchneidert, 


32 


| 
| 


| 
| 


Männer 
gemacht 


| Kartie 4— Drefi:Hofen 
I 
wobhlbefamm- | 
I 
I 
J 


für Männer, kleine 
Partien unſerer reg. 
3.00, 3.50 und 4.00 
Sorten, reine Mors 
| fteda und Caffimeres 

jedes Baar „Union 
made“, legt 


1.98 


( aeftreife | 
Caſſimeres, ſehr 
G.r 
46, frſth. 82, ijetzt 


1.48 


Spezieller Verkauf von 


—— 


Stücke weißes India Leinen, 5: 
ſehr ſeine Qualität, gewöhn— 

it 25c dberfauit, 

per Ward 

Mercerized weiße Stoffe, 

Streifen, © penmworf Spigen- Effelte, 15 

wertb Dis au 30c, per NYrd 51% 

36 Boll 


Weißes Nainionf und Sant) GIoth, 
= 
ein I. 20 


breit, — 200 Werth. 

Weißer reinwolfener Hane, gewöhnlich — 
250 berfauft, ee an einen 

Kunden, per Yard 


100 


mit Seidenftniih 


Heduzirung unieres Lagerd von 


Stannefelte Wrappers. 


51.95 Wrappers, gemacht aus feiner 
Dual. lannelette, beraßgef. auf I8c 


52.98 Wrappers, beite Qual. Slan- 
ıelette, berabgefekt auf 


98c Wrappers, Flounce Bottom, 
Derabgefegt auf 


75 ſchwarze Kerſeh 


. Damen : Gapes 


mercerized gnefiittert su $2.98 
lauft — herabgeſetzt 





Nusſins, ec. 


Schwerer Muslin, ungebleicht, 
breit, Be Woerth. 

per Nrd 

Srilling, exiva jchwer, unachleicht, 

8c Wertb, per Pard..... — ® 
Gebfeichtes Bet ttucgeus ertra ſchwer,? 
Yatds breit, 227 W 

ſpeziell, per 
Kiſſen⸗Ueberzüge, 
Grüße 42 bei 36 


bolf 


Nıyı > 
gebrauchsfertig, 
ſpeziell, ver Stück..... 


— — 


Nvlions. 


Dreßmaters Rock⸗Wraid, 5 Neds, M 
hair, ſchwarz und farbig, per Bolt 
Serlmuttertnöpfe,, reinweib, alle 
Größen, 2 Dugend für 
Nähnadeln, „Arder Brand“ 

per Papier 

Naht⸗Einfaſſung, reinfeiden, 

per 9 Yard Bolt 

Featherſtitch Braid, Odds und Ends, 
werth bi8 zu 2dc, 

S. H. & M. 

baub, 5 — 


Ic 


— 


Taſchenmeſſer, Holz⸗ und IDEE, 
s Klingen, 10e und 


ae Raſirmeſſer, 
iſcher Stahl 


— aunfwärts von...... ——— 80 
Haar⸗CRppers, auſwärts von. ........... 


Weine und Fiköre. 


Aiffidavit“ reiner Rye Whisſsſy, 7 Jabhre 
oa. 200, 33 Gall. 1.10 3 dt 
Flafhe 
Old GCovina Port, 4 Sabre alt, 
per Gall. 1.00, % Gall 
200 Dngend Royal Roſe, Sour 
Maſh Whislty, volle QuFlaſche 
Ertra. feiner Riesling, 
für Ttihgebraud, pet Gallone 
Hr berechnen nichts für Krüge. 
Berlangt eine Probe, bevor Ihr kauft. 


‚15c 


— — — — —— — — 


Pen um Diamanten 


auf leichte 
SI Abzahlungen 


MWir führen im: 
mer eine vollſtandige 
Auswahl von Stan: 
dard:ffabrifaten, 15 

A Reiwel Merle un 20 
Jahre gaolpgefüllten 
Gebäufen, Die mir 
von $15 Bis 820 
verkaufen auf leichte 
MAbzablungen. 


Einen Dollar 
per Woche. 


Wenn Ahr cine Uhr, Diamanten oder einen ande» 
“fen Schniuffahen-Artitel over Eilberwaaren zu fauıs 
fen Beabjichtigt,. Iprecht vor und bejihtigt unter Ya: 
ger umb beachtet uajere Preiie. 


I 
| 
a 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 
l 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
' 
| 
I 
| 
I 
l 


Sammel und Fullerlloffe. 


Partie Metallic Sammet, ſchwarz mit 
werk. md blau mit weiß, alle neuen 59 
Srübjabrmuiter, Montag, per Nard.. ce 


1 Partie sutter-Satins 
3oU — reg. 4Sc Stoffe, 
per 


nur in voth, 


I Partie Bercalines and Spun 
Star, farbig und fchwarz, per Yar.. 


Spiken, Slifereien, elc, 


Baumwollene Torchonſpitzen, 
12 Nrds Stücke, werth 156, zu 
2775 Stucke Stickerei · Beſatz, in Swiß, Nain— 
IooT md Gambric, alles im neuen 
Muiteri, werth bis zu 19c, zu 


45⸗3öll. beſticktes Flouncing, leicht beſchmutzt, 
werth bis zu 1. 50, 
50€ 


tolange der Borratb reicht 


Halstücher, reinſeiden, 
weriy $1.00, 


farbig, 


gioreries, 


Wieboldi'3 Beit 4x Wafhburn Gold, Medal 
Mehl, in 1, Bbl. Eäden, 

per Bbl 

Nabn-Bobien, 5 

Uncle Jerry Pfannkuchenmehl, 8 Pack.. 
Egg Backhpulver, 22 Pfd. Büchſe 
Fanch Head Reis, per Pfd. 414, 5 Pfd. 
Perl⸗Gerſte, 4 

Rolled Oats, 

Wald-Soda, 6 Pfd 

Armour Family Ceife, 10 Stüde 

Sold Brief Scouring Seife, per Stü 
Fanch Java und Rocha Kaffee, 

ver Pfd. 22c. 5 Pfd 

Unier Gombination Kaffee, 

per RPid. 16c, 6% id 

Fauch Santos PeaberryKtaffee, Pfd. . . . 
Thee⸗Siftings, per Pfd 

Alle unſere 356 Theeſorten, Pfd........ 
Morning Glorhy Corn, per Stück 


22c 
‚25c 
10e 
‚206 


— 


H.Ulaussenius& Co. 


gegrümdet IR64 Durch 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfchaften, Vollmachten, 


Wechſel, Fofzahlungen, Militär u. Pen- 
Nousfahen, Notariats- und Medhtsbnrean, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dien bi3 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 Uhr. 
a 16 ne ‚miajo* 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


Sie find ebenio | 


ntebrig, ala ob Abr grgen Naar Fauft, und Nör ers | 


— fie auf den leichten Abzablungss Plan, ohne 


oder irgend melde Sicherheit. 
Denfelben Tag an Guck abaeliefert. 
a einzige, wat mir von Guch verlangen. 
Diamanten. Schreibt mwegen neuem 1%03 Katalog. 
j "MARQUARDT & SCOTT CO.,, Inc., 
416 Champlain Building, 126 State Str. 


‚ Dfien Ulends bis A 7 Uhr. 
„Dfien Samfteg Abend bis 9 Uhr. 


Ettraßenwitz. ·Junge: „Heernie, 
ESe wohl de Eisbahn nich ge- 
nden?“ Betrunfener: „MWiejo 

‚ Du Lausjung. — „Junge: 

u, weil fe gleich m uff der. traße 


DELT 


Ale Ginfäuie | 
Ehrlichkeit iit | 
Kommt | 
ſeht unſere Weibnachts⸗Aus lage von Uhren und 


Geld zu verleihen 


mile® | 


\ypothefen! 


7 Erfte Sicherheiten vorzliglihe Auswahl. 


u beitem Sinss 
ab u 34 —* 


Naten. Genaue Aus kunft wer et — — 


Kozwinskı & YONDORF, 


(Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
au ben niebrigiten 

Erfe fiere Hypotheken zum — 

73 Dearborn Str. 


x 


„Abendpoſt“, Ghicage, Samitag, den 17. Januar 1903. 


[Die Wiener Doktoren 


I30 DEARBORN STRASSE, CHICAGO, 
Feilen jede Form non Schwäche 
und Brankheiten der Hlenfchen 


(Eigene Korrejpondeng der „Ubendpoft”.) 
New Yorker Plaudereien. 


Tas Ehauipielbaug der EHneiderin. — Wie Frau 
Osborn, die in der 5." Mvenue ein Schneiner:Ge- 
ihäft bat, Theater-Direktorin wurde. — Die In: 
ftige Norma, ihre Freumbin, als Partnerin. — 
Aber der Spak hat nicht fange gedauert. 


New York, 14. Januar 1903. 


Iheure Freunde, ich bedauere Eins 
über alle Maßen: da ich.fo wenig Zeit 
habe. Sonſt würde ich mich ſofort hin— 
ſetzen und einen wundervollen Schwank 
Ichreiben mit dem Titel ‚Das Schau⸗ 
ſpielhaus der —— Was ſa⸗ 
gen Sie zu dem Titel? Gin Bomben= 
Titel, Sie glauben gar nicht, wie viel, 
mie ungeheuer biel auf den Titel an 
fommt, ganz befonders bei einemThea- 
terftüd. Er muß ungewöhnlich fein 
und die Neugier weden. Der Theaier- 
Direktor, wenn er den Titel liefl, muß 
ftußig werden und vor lingebuld bren- 
nen zu erfahren, mas dahinter ſteckt. 
Wie viele gute ee find nie 
gelefen worden, meil fie einen fchlechten, 
— * gleichgiltigen Titel hatten! 

as kann ich Ihnen ſchriftlich geben. 
u zappeln Sie nicht etwa fchon mit 
Händen und Füßen, weil Sie erfahren 
möchten, was für eine Bemwandtniß es 
mit dem „Schaufpielhaus der Schnei- 
derin“ hat? 3 begab fi aber ' mie 
folgt. Xn der gräßlich fürnehmen 
Yünften Avenue befinden fich die Ge- 
Ihäftelofale der aräßlich fürnehmen 
Schneiderinnen und PBugmacherinnen, 
die nur für die Ariftofratinnen arbei- 
ten. Wa: da für Kleider und Hüte 
und ähnliche Dinge gezahlt wird, ahnt 
unfere plebejiiche Seele faum. Nur 
träumen dürfen wir bon folchen Sum- 
men. Cine der allerfürnehmiten 
Schneiderinsen ift Frau Deborn. Ihr 
Geichäft befindet jicy nahe der 34. Sir., 
mo das proßige Waldorf-Xftoria fteht. 
Frau Dsborn ift eine unternehmende 
Frau und fesr mohlhbadend Wahr- 
Iheinlich wußte fie nicht, mwa3 fie mit oN 
ihrem Gelde anfangen ſollte. So kam 
ihr eines Tages der Gedanke, Theater— 
Direltorin zu werden, ſo nebenbei 
do'nt xou know. Sie theilte den 
Plan ihrer Buſenfreundin Fräulein 
Muro mit. Das iſt ein überaus luſti— 
ges Fräulein, Sportsweib, kutſchirt wie 
der Teufel mit den wildeſten Gäulen, 
pfuſcht den Literaten ins Handwerk, iſt 
in der ganzen Welt herumgereiſt und 
hat klotzig viel Geld ſowie eine alte 
Mamyq, die ebenfalls klotzig viel Geld 
hat. Norma heißt ſie mit Vornamen. 
Dem luſtigen Fräulein war Das ein 
gefundenes Freſſen. Herrgott, war 
Das aufregend und ſenſationell. Sie 
wäre dabei, ſelbſtverſtändlich, mit Leib 
und Seele. Ob auch mit Geld — 
wollte die Osborn wiſſen. »Why 
certainly, dearie!” fagte Norma. Es 
follte ganz mas Apartes werden, na» 
türlich gräßlic fürnehm, ganz inttm, 
nur für die ganz Yeinen, gewiſſerma⸗ 
Ben für die Kundſchaft. So eine Art 
Ueberbrettl, wie ſie's in Berlin haben. 
Theatraliſcher Kaviar. Zweifellos 
mußte Das eine famoſe Reklame für 
das Schneider-Geſchäft geben. Und 
das tapfere weiblicheSchneiderlein ging 
hin und erſchuf wahrhaftig ein überaus 
niedliches Theaterchen in der 43. Str., 
ganz nahe der gräßlich fürnehmen 
Fünften Avenue. An der einen Ecke 
liegt das hochnoble Reſtaurant von 
Sherry, wo die Ariſtokratie ihre Feſt— 
lichkeiten abhält, und an der anderen 
Ecke liegt das hochnoble Reſtaurant von 
Delmonico, auch nur für Ariſtokraten 
und Solche, die es ſoeben geworden 
ſind. Frau Osborn aber taufte ihr 
Theaterchen ſtolz und freudig »Ars. 
Osborns Playhouse”. Sie ſicherte 
ſich vor allen Dingen einen wackerenKo— 
miker, den ſie in dem unvergleihlichen 
Harıy Connor fand. Sie Tennen 
doch den fröhlichen Harry, der Jahre 
lang in Hoht's übermüthigen Pollen 

das Zmerchfel des Publitums fo er- 
folgreich zu kitzeln verſtand? Ich ſehe 
ihn noch im „Trip to Chinatomn“, wie 
er bei jeder Veranlaſſung ſein Ther— 
mometer zog, um ſeine Temperatur zu 
nehmen, und in „The Milk-White 
Flag“, mo er als Napoleon Bono- 
parte fo fomifch war. Außerdem ficher- 
te fih Frau Döborn Die reizende 
Blanche Ring mit der reizenden Stim- 
me, dem reizenden Kächeln und ben rei- 
zenden Beinchen, ſowie einem Sad voll 
verführeriſcher Chormädels in ebenfo 
koſtbaren wie kurzen Röckchen. Irgend 
ein Schnelldichter und irgend ein 
Schnellkomponiſt fabrizirten irgend et— 
was Ulkiges, das ſie erſt „Tommy 
Rot“ und nachher „Fad and Folly“ 
nannten, und der Rummel konnte los— 
gehen. —5— — Pe. wirklich ganz 
nett. Die hochnoblen : Damen und bie 
een Herren im rad und jteifen 
Stehtragen famen und johen fi die 
Sade an. Die Damen beraufchten fi 
an den Roftümen und Die Herren an 
ben Chormädels. Man war thatſäch— 
lich ganz unter ſich. Das Theaterchen 
duftete nur nach ganz feinen Leuten. 
Kein Plebejer verbreitete üblen Geruch. 
Es war zwar nur eine Schneiderin, die 
dieſes Theaterchen erſchuf, aber es war 
die Leibſchneiderin der feinen Geſell— 
ſchaft. Das adelte die Sache. Man 
gratulirte ihr: „Meine liebe, gute Frau 
Osborn, Das haben Sie ſehr gut ge— 
macht, wirklich tadellos. Der Herr be— 
ſcheere Ihnen eine volle Kaſſe!“ 

Ach, aber der Herr beſcheerte ihr das 
nicht. Der fröhliche Harry fang und 
mar zmeifellos überaus fröhblihd. Die 
reizende Blanche fang und marf mit 
den reizenden Beinchen um fi, daß die 
alten Herren in den erften Bartett- 
reiben „M=m! Mm!” machten und fich 
Ichmaßend die Lippen Iedten. Und die 
fühen Mädels vom Chor warfen derar- 
tia feurige Blicfe mana dag Männliche 
mit den hoben Stehfragen, daß zwei 
Ertrasffeuermehrmänner in das Thea- 
terhen befohlen murben. Half Alles 
nichte. Der Zahlenden wurden immer 
meniger, ber Freiberger immer mehr. 
‘a diefe Freiberger oder pielmehr Frei⸗ 
dergerinnen! Die Damen, die bei Frau 
Osborn arbeiten ließen, beſonders die 
jungen, erwarteten, daß ſich Frau Os— 
born jetzt für die werthvolle Kundſchaft 


utamili —— sig Sn war —— 


{ 


—n —— 


Direktorin, köſtlich! Welch’ eine p" eine Gele: 
genbeit für rau Osborn, mit vollen 
Händen Treitarten auszugeben und da= 
mit der Kundin ihren Danf für lang- 
jährige Kundſchaft. abzuſtatten, ſelbſt 
wenn die letzte Rechnung noch nicht be— 
zahlt war. Man weiß ja, wie ſehr ſich 
die bornehmen Leute mit der Bezah— 
lung von Rechnungen Zeit laſſen. 
Wenn die Thür des Geſchäftes auf— 
ging und zwei roſige kleine Fräuleins 
traten ein und fragten nach Frau 
Osborn, ſo wurde ihr ſchlecht. Sie 
wußte ſchon, was kam: „Eine Em— 
pfehlung von Mama, und würden Sie 
nicht ſo liebenswürdig ſein und es ein— 
richten, daß wir heute Abend die Vor— 
ſtellung ſehen können?“ Das waren 
Frau Osborns Freundinnen. Zu ihnen 
geſellten ſich die Freundinnen der luſti— 
gen Norma, die ſich mit Norma's Karte 
an der Kaſſe einfanden, worauf zu le— 
ſen ſtand: „Gut für zwei Plätze unter 
Belaſtung meines Kontos.“ Frau 
Osborn mußte gute Miene zum böſen 
Spiel machen. Wehe ihr, wenn ſie die 
Geſuche um freien Eintritt abgeſchla— 
gen hätte! Sofort hätte es geheißen: 
"Did you ever see such a mean 
person?” Man hätte ihr.ohne Erbar- 
men die Kundjchaft entzogen. Mit 
freundlihem Grinfen mußte die arme 
Schneiderin Die freien Eintrittsfarten 
herausrüden. Das mar nicht Alles. 
Sp Fflein das Theater war, fo groß 
tmaren die Sorgen, die e3 ihr fonit noch 
bereitete. Fortwährend gab es Eifer 
füihteleien und Krafehl zwiſchen den 
weiblichen Mitwirkenden. Bald lief die 
eine davon, bald die andere. Frau DE: 
born und die Tufiige Norma waren 
unausgefeßt auf der Jagd nach Er: 
ab. Sie hatten fich'8 fo ganz ander? 
borgeftellt, Iheoter-Direftor zu fein! 
Und im Schneideraeichäft klappte es 
auch nicht mehr, meil Frau Osborn un— 
unterbrochen zwiſchen dem Theater und 
ihrem Geſchäft unterwegs war. Es 
ſchlug ihr auf die Nerven. Was wa 
ren die Einnahmen? Gleich Null! 
Und die Ausgaben? Ueber 3000 Dol— 
lars wöchentlich! Da machte Frau 
Osborn kurzen Prozeß und ſchloß die 
Bude zu. Aus dem Hintergrunde kam 
noch die zitternde Stimme der ehrwür— 
digen Mama der luſtigen Norma: 
„Gottſeidank iſt es ihr eigenes Geld, 
das Norma eingebrockt hat. Nicht 
meind. An das fann fie nicht heran!“ 
Und die Moral don der Beichicht ? 
Als Schneiderin aründe Theater nicht! 


9. %. Urban. 


— — — 


Der goldene Mittelweg 


heißt Analeſis. Wer in Folge von Blutſtockun— 
gen, Magen- und Leberleiden und anderen ge— 
fährlichen Uebeln von jener ſchmerzhaffen 
Krankheit, Hämorrhoiden genannt, geplagt 
wird, verfällt nur zu leicht dem Pfuſcher der 
ihm für theures Geld unwirkſame Mixturen 
berfauft, oder dem Quaſalber, der geiwiflenios 
genug ift, irgend einem TIboren übende "Gifte 
zu berabreigden. Der goldene Mittelweg aber 
beißt Anafefis; denn Anafefis beikt jenes De 
rübmte, einzig twirliame Mittel gegen die Häs- 
morrboiden: jene Mranei, die mwirflih heilt. 
Proben frei verfauft von BP. Nenitaedter & Gv., 
Bor 2416, New Vorf. didoſa 
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Der Winter in den Alpen. 


Immer zahlreicher, ſo ſchreibt das 
Neue Wiener Tageblatt, kommen die 
Berichte über ſtrengen Winter im Ge— 
birge und eifrige Pflege des alpinen 
Winterſports. Mehrere Ausſchußmit— 
glieder der Sektion Krain des Alpen— 
vereins beſtiegen unlängſt die höchſte 
Bergſpitize der Steiner Alpen, den 
Grintavec (2555 M.). Am 7. Dezem— 
ber übernachteten die Herren in der 
Zoishütte, die in 44 Stunden erreicht 
wurde. Die Temperatur darin betrug 
—10 Grad Reaumur und konnte erſt 
durch fleißiges Heizen auf plus 7 Grad 
gebracht werden. Der Auſſtieg zur 
Spitze fand Montag Vormittags um 6 
Uhr ſtatt; um 9 Uhr war dieſe erreicht. 
Unterwegs ſahen die Bergſteiger viele 
Spuren von Alpenhaſen. Ein Rudel 
von 28 Gemſen war auf der luftigen 
Zinne und ſprang vor den Gäſten in 
mächtigen Sätzen die Südoſtwände 
hinab. Die Ausſicht war in jeder Be— 
ziehung prachtvoll; es gab beinahe kei— 
nen Wind und die Temperatur betrug 
— 12 Grad Reaumur. Der Abſtieg ge— 
ſchah im oberen Drittel zumeiſt durch 
Abfahren, in anderthalb Stunden war 
die Hütte wieder erreicht. Dort wurden 
dann die Steigeiſen genommen, und 
um ein Uhr Nachmittags waren die 
Wanderer im gaſtlichen Hauſe des 
Poſchner in Kanker. Ein ſo ſpäter Be— 
ſuch des Grintavec iſt bisher noch nicht 
vorgekommen. — Auch das Gebiet des 
Kaiſer, Hinterbärenbad und Vorder— 
kaiſerfelden, erhielt zahlreichen Beſuch 
von Münchenern zu den Feiertagen, 
desgleichen Wendelſtein, Brünnſtein, 
Herzogftand u.f.m.— Selbſtverſtändlich 
wurden auch unfere meiftbegangenen 
Boralpenberge, Rar und Schneebera, 
von zahlreiden Wiener Touriften 
heimgeſucht. 


— — — 


— Kindlich. —Mutter: „Du nimmſt 
Deine neue Puppe mit zu Oberamts— 
richters, Paula?“ — Töchterchen: „Ja, 
Mama, Oberamtsrichters Lina hat 
auch eine neue Puppe zu Weihnachten 
bekommen, und die beiden kennen ſich 
noch nicht.“ 
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